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Eingang.

1 i Bi!‘%}bu@?nf{_brigfwc
8. ©Ott fery Danct fur feine Gnabe,
2. Warum fprichft bu(:ﬁ(ﬁ%‘tr fey Qanck fie
feine Gnade?

Weilidy nidht aus mir felbft / fonbern durd) Gote
1¢8 Gnaden - Wircung / ein €hrift worden bins und
alsein Ehrift in ber TWelt leb, :

3. s‘%l)lerben “iienfdyen nidt Chriften geboren?
ein,
4Dober werden Pienfdenchriften genennet 2
Bon Ehrifto, :
3 fas beifft der Yiame Chrift 2
i €in Gefalbter,

. q§ Sind denn Chriffen gefalber
4.

G Womit 2

Mit vem . Geifte,
8. Wo gefhidyr das 7

Jnder S, Taufie/ und Predigt des Evangelii,
9. . 0o3u find fic gefalber 2

U Fniglidyen Priefierthumy unb Bold ves
Iﬁgﬁentbuméﬁfg‘ri. i e

Ao as it alfo ein Chrj 7 :
gm.@@‘%r?)[}.‘“fd) ber Ehriftum angehoret. Ein Sime

i,

TLYDOrin befteher dasEinThnger Chriftifeyn?

Darin/vag ein Menf gctgxﬁt i/ an Chriftuns
glaubet / unp thm muug nadyfolget,

*3.Dann und wo finy folcbe Leute suerfivon

a&fi;l)cpfd)m Chriften genenner %qu‘i“ ¥

B 3eten der B, 173uAntioidia. :

en b %%pofte&&t 53, tDi¢




Eingang,

13, Wie werden Uienfcben Funger EChriftiz
obne/ oder durdymutrel ?
Ordentlich nicht obnes fondern dure Mittel.
14, Weldhe find die YITitrel / dadurdy Gots
¢lienfcben 3u Chriften mader 3
DieH. Taufie/ und die Ehrifiliche Lehre,
5. Was ift das fir eine Eaug& 4
Die Chriftus feinen Jingern anbefoblen /7 damit
ju tauffen qlie Wolder,
16, YDas ift das fa}{r [cmc.flcbrC/ die Chriftliche
ehre 7
*  Bie in den Sehrifften SNofe 7 der Propheten und
lpoftcln verfaffet und begrifien iff.
17, Wober weift du denn/dag o ein Chrift bift ?
* Db/ daf idh aetaufitbin auf den Namen unfers
HEven IEMu Chrifts und die Ehriftliche Lebre weip
unbd alaube.
18. Was beiffet gctauﬂ’r feyn auf den Viamen
unfers Akren HBEU Chrifti ¢
NadEinfjesungChrifti setaufitund aljo wiedergebo
en feyn.
19. YDober weift du/daf du alfo geraunffr bift
L 9n meinem Namen den idyin joldyer H.Tanffe
empfangen/ audy meiner Taufe Jengen habe. 11 Weil
audy ber Geift derKindichafft/ver in dee O Tauffe tber
[t;m E\)Ecs;fchtn aufgegofien wird/ fidh in mir nidyt uns
escuget lafjet, : :
20, {Dcift du denn audy dic Chriftlidhe Lebr ¢
~ Sa/ und ube midy taglich in Devjelben / dag idh
immer volliger werde. ,
21, Tfte gnug daf man diefe Lebre weiff 2
Ach nein 7 man muf fie glanbden,
22, Wic glanbeft du dic Chrifilidhe Lehre ¢
L Daf i) fie fur Gotilidhe Warbeit halte, IL
@Ottes BVeeheiffung miv su eigen madye,  Snfon-
perheit 1LL €hrifii und feiner Wohlthaten/ gegen
€unde und Tod/miid) gefrofic.
23, as ift demnady viff firein Glavbe den
ou baft 2 ér
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Eingan,
P ) S

Cr grimbet fidy in GottesWort,unbd frenet fidh Gogs
tes meines Heplanpes / titaudy durdh die Liepe thatig,
%4, Qurd) was fur Liebe 7

B GOt und meinem Nechften,

25 Jordere dic Chriftliche L chre auch diefeLiche 2

Ja.

26, Sfta denn genglg t’éaﬁ ou alfo cin Chrift wors
: : RINDMMEENT SaeTe

Reeinidh muf aud einChrift bleipen bif in den Todts
W01 des Glaubens Ende erlangen will,
7. Was muftdu thun wenn duein Chrift bleis
bes wile 7

31 GDttes Wort muf ich mich fleifiiq halten ./ ane
dadhtig beten/und offt gun Tifthe Des HERRN gehen,
28 a8 thut denn GOtres Wort/veenn man

fich fleiBig sudemfelben balr >
€s ﬂldrd?ct Den Glauben/unb treibet su einem Heif,
anbel.
: arum wilt du andddtig beren s
Um benH, Geift/daf ver fein Werek i mir pollende,
39, as verficheft du durdy denTifch deg
. PERRY ¢

Dag Hodwiirdige Abendmahl,
3L Wasift das fiir ein 2Abendmeabl 7

Dag CHriftus der HERR am Abend derfelben
Nadt / ip weldyer Er vereathen myrde 7 cinfeste.
32.  as thut i sum Chriftenthum 3

8 favcet und berfiegelt den Glanben an 6 Hriftumy
troftes pog Herg/und treibet jur Heiligung,

Bom Wort GOftes,
33. So balteft du denn oie Chriftliche Lebre/ die
n Leil, Sdbriffe verfaffet ift / gewiff fir

v YOtres Yorr 2
: 47 gang gerig,
4,

29

‘ Warmm ¢ : ;
Weil GOTT Dicfelbe ben Heil. Mannern eingeges

ben/ urd fie geredets wnp gefchrieben Dat,
; DTRPY 35. YDas




#Fingang.
35. Was bar GOTT bewogen uns lien{den
fein YDorr alfo su offenbaren 2
@eine veiche Gnade 1und herglidy Exbarmen fudyet
aljpder elenden/und durfitigen Menfthen Seeligheit.
36,  em zugutbar@GOre feintDort gegebens
9lfien Menfden an allen Euden der Welt,
37 Su was Ende 7
Daf Menfdhen dadurdy follen untermicfen werden
sur Geeligheit.
38, {Dic unterweifct dag Wort GOttes die
{Mienfhen sur Secligfeir 2
Deutlidy / frafftia / gewif und gnugfam 7 redyt 31
glauben und gottlich yu leben.
9. 3t ®Otres Wort denelidy 2
Sa /in alle dem wad sum Glauben und gottlidyem
Qeben erfordert wird/daf Menfehen feelig werden.
40, Fit ®Orres ore friffrig +
Sa /8 hat qottlicdhe Krafft dasd finfieve Herks g ero
Teudytenunb su evtieuen.
41, Kcebret cs gevoiff 2
Na /benn OSOTT Fan nidyt lugen. Ubergeuget audy
bas Hers 7 und madhet ¢8 gerwif.
42, Fits auch gnugfam ¥
_Sa/ alles was gum Elauben nud gottlidem Wandel
bictet/daf der Menfi) feclig werbe/ ifi davifi enthalten,
43, Wiemof der Ylenfdh mir GOrtres ort
umgebendag esin i wircke 7

v muf 8 feifig und mitUndadht hoven und lefen/ -

und babeneben GOTT um feinen Seegen anvuffen.

44.  3ftdas Wort GOrres cinerley Lebre 2
Rein /obs allenthalben von SOITTift/ o ifis vens

nody nidyt einerlen Lebre.

45. Yickanmandenn daffelbe fuglidy theilen 7
§n Gejess und Evangelinm.

46. Aat diefe TheilungGrund in Ll Sdrifft 7
Sa/dabin weifet Paulus 2 Tim.z: 15,

47.  Wasiftin diefer Theilung sEvangelium %

Die Lehyre vor EHIIfto wad feinen iBol)lt[)étg; c
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Eingang., '

Oder:dieehre alles deffen/was ein fundhafterNenidy
glauben mufi / daf er feelig werde.
488 Wasift denn das Gefers 7
Die Lehre der Heil. Jehen Gebot 2 die einensin feis
nem gangen Leben/volfommen beiligen SNenfdien fors
dert. Oder: bietehre alles deffen/mas ein Meenich thun
und Iaffen foll / Dafi erein gottfeelig eben fubvesu
GOttes Ehren. _
49. 3t denn fonft Fein BGefenin Leil. Sdriffe
3u finden/als die Lebreder 1o0.(Bebor 7
IISQ' L. Das Gefes bom Jubifipen GOtted: Dienfl.
Bon ihrer Policey - und Gevicht s haltung.
5o, {Dic voerden dicfe fon(t genennet 2
Das Serernonial - und Judicial : Gefes.
SI. Derbindendicfeannod) das Dolck« GOttes
; im Uicuen Tejtament 2
Stein 7 fie verbinden ung nidt.
52, Warum 7 : i
 WBeil fie auf CHrifinm wiefen /und Jiracl/bif Ehrie
fti SuFunft /in feinem Kivdy- und Policey » Wefen darz
Nady fich vichten foleen.
$3, Qicenenfic uns aber nirgend su 7
a7 fie dienen ung gur Lehre / GOited Warbeits
m‘:}bcrl\arc Beifbeit und Wege gu evfennen/und ju
tfen,

$4. Wie wird denn jenes Gefers der 1o, Bebote
fonft genennet 7
Das Moral - oder Sitten = Gefess,
53. annbat GOTT dicfes gegeben 2
. S erft fyriebe G ed dem Menfchen ing Hers 7 va Ee
1 fibuf nad feinem Bilde, Fady dem Sunden-Fal
aer offenbarte erd wieder auf bom Berge Sinai.
56, : ann gefdabe dif 7 e
Jm dritten Monden/nad) dem Ausgange Ffraelis
aus Egypten, _
57, Wic bat GOTT dif Gefers damals wies
ocr offenbarer 7 , :
So ool mit heller Stimme/ al audy gefdricben in
0 fieinerne Taffel. 9l 3 $8. 3t




6 Eingang.

$8. 3t denn das Gefers nidr nichr alfo dem
Tenfdyen ins PRers gefbrieben/ wic esim
Anfang war 3
Jein /7 GOLtes Bildeift verlohren,
$9. Jnwas fiir Umftanden bat GOTT in Sis
nai fein Gefers deoffenbaret
Jn einem befftigen AWetter. €5 donnerte und ik
te/ und ein ftarcer Pofaunen - Shal Liefe fidy horen,
6o. Warum gefdabs alfo 2
Daf Meenfthen fur GOttes Ion fich fitvdyten 7 unp
nidyt wieder feine Gebot thun mudyten,
61. Verbindet denn diff Gefers annody dasolck
Otres ?
Sa /indgemein alle Menfdien,
2. ‘ Warmn alle Tienfdyen ?

Weil ¢5 lehret/mas derRenjty /als eine verniintige
Creatur/ anfangs yu & Ottes Bilde gefdaffen/ thun
und laffen foll/&Dtte/feinem @dopfier/zu ehren.

63. 3ftdenn CAriftus nide des Geferses Endes

alfordag evs 3ur Jeit Y1.Teft. bat aufgehaben 2

Nein, EHriftusd it Ded Gefetses Cuvey 1, baf Er
Dag gantse Gefets volEommlid) anmferer ftatt /uns yu
gut / erfitllet / und GOttes Jorn aefiiflet hat, 11 Daf
es uns /die wir an Chriftum glauben / nidt melyr bes
jehulbigenund verdammen mag. LILRNidt aber aufgez
haben/ daf e8 nidyt mebr fey/ und unésu eing findlichen
®ehorfam verbiinde,

6

64. Daulus fpricdbt aber : Rom. 6: 14, vonBlau-

bigen V1. T. : Fbr feyd niche mebr unter dem
GHefery ?

Glaubige find glfo nicht mebr unter dewm Sefesy / wie
fie hingegen find unter ber Gnabe,
65. Wicfind fieunter der Gnade ?
L Haben fie dbuvdy dieGnade BDttes / als GOLs
te8 Kinder / cine Freudigfeit und Begierde nady dem
Willen GOLtes s leben. 1L, Sind dued) die Gnade
©Ottes frard und Frafftia der Simde 3u widerfichen/
Daf fiederfelben nidhyt dienen, 4

66, Vi¢ |
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Eingandg. >

66, LDic find demnad Glaubige nicht unter dem
. Gefers ?
ie find demfelben nicht sumider / daf fie an deflem
orbern fidy argerten 2 und ihm gezivungen dienen miuz
fen. 11 Daf fie ald Knechte der Sunbden die Dros
bung bes Gefeses angfilich empfunden /und inSurde
bes Topes Lebten. 111, Sonbern durdy €Hrifium
frep gemadyt / Leben fie frepmwillig im Gefess.
67, Wennim V1. T.oas Gefer annoch dic Blaue
bigen verbinde / warum fage denn Pavlus
1 Tim. 139, : Dem Beredhten ift Fein
Gefers gegeben ?

Dem Gerechtenifi Eein Gefets gegeben / dag dadros
be/ fnd den Fluch ihnen verfunvige. Audh 11. Sie
Wider {fyren IBillen treibe und nothige. Demnady 11T
Vaulus von Feiner Aufhebung des Gefeses an dicjes
Orie eftwas wiffen wifl,

68. CUober magman aber gewifi {eyn/ 4 4

Gefers der 1o, Gebote/annody im ¥y, T/ die

®lavbige angebe und verbinde 7

Daher I, Weil CHIriffus das Gefesy su eofullen
Pommen ift 7 nidt aber aufpubeber. 1L TWeil audy
CHrijtus vaffelde micderholet und gelehrethat.  1II,
WeilEr feineunger/darnady su lebenserngilich anmabs
fet, Yucy IV, Der Heil. Paulus das Gefess gut
Hennet / wo man fein redt braudye. Nom.7: 12,
Und Sob. madet daflelbe balten su cinem Merds
Mal per Kinder GOttes. 1. Fob.5: 2. :
9. Qupridbft/CLrifius babe das BGefery wice

ocrbolets bat Er niche ¢in nen Gebot/oder

; Gefers gegeben ?

Mein, CHriftus hat Fein new Gefesy geqeben 7 fous
dern s Gejets alfo ernenct / Daf ers von den Auffias
Ben der Oflten qereiniget / und feine unger / viadh dentz

elben ;1 [¢ben ernfilidy angemabnet bat.

70, {Dic mag fonften die Ehrifilibe Lebre gee
theilet werden /7 wic viel Pavpr=Seick

bat fic ? A 4 Sie




Eingan,
* Sichat V., Haupt- Stud/als « L, ®Die10,Ghot,
IL. Dierticul Deé EhrijtlichenGlaubeys, [, Das65e-
bet Des HERMRN. TV, DadSacrament ber H, Taufz
fe. V. Das Abendmab!l des DERNRN/ 0der/Sacras
ment bes Ceibs und Bluts IEm €.Hrifti,

71, Dosudicnen uns diefe allefaint insgemein? |

* Daf wirerFennen I, Wie ir mit unfermHSERRN
GOLT fichen. Darnady LI Wer unfer HEyy GOt
fey /umb tie wir mit Shumdgen verfhnet unp pereis
figet werden,

72, Wer find wir denn / nadh den ro, Geboteri?

Cunber- und mangeln des Nubms Den wir an
GOTT haben folten,

- S Warumfind wir Slinder 2
Weil wir von Natur dem Gefese gans s iviner find,
744 oraus erfennct man dag )
us dem Gefess felbft/ wenn man Ders und Leben
barnady ernftlich profet.
75. ie findet m%r in go[d)cn'Drf;f'ungbas
'

ACVRR Y
€8 lebet obne GOTT in der Welt.
76 “Wie verftebeft du das 2

blme mabre Erfandinig GOttes nnp feines il |

Lens/obne wahre Furdyt GOtes,Liche b Bertrquer,

77.  Befteherdarinn fein ganmes Derderben 7
MNein/ ¢8 will qudy immer den Jremea binaud/pee

von &Ott entfernet, 3

78, Was Formmet daber fur cin Leben 2
Entfrembdet bon dem Leben bag aus GOt iff. Ein

fimblid) Ceben baran GOTT cinen Greel hat,

79. Wi fteben wir demnady mir GOTT nady |

Oem Befers ?
gjart flecht. TBir find Sinbderded Jorns, Berfludy-
fe Leute,
8o, {Der ift al oBOTE nady dem Gefer / alo
. erfiem Ravpeftuck des Carechifimi 7
&in heiliger nud geredyter SERR /7 ver den Simne
Deen eenfilih vropet, 81, Wie




1z |

I,

or |

Eingang,

81, fDicifi GOTT beilig und geredht nadhy dem
Geferz ?
Alle feine Gebote find heilig vecht und qut.
82, Drobet GOTT crnfilih den Sundern ¢
Ja: s cin geredyter Ricdhter/drobet mit Worten

unp Wevcken. ’

83, “Iit was fur YDorten 3
Iy binein farcer enfriger GOIT 1,

84, , it was fur Yercken ? '
Crlieffe fih hoven und fehen in einem hefftigen
etter / daf die Erdeerbebete.

85, Das drobet GOTT den Stindern ?
Seitliche und ewige Straffen an Seele und Leib.

86, Ran denn GOTT aljo firaffen ?
Ja/Crift allmadtig/und Ean nientand qus feinee
and evvetten. 5.900), 32 39/40,

87, Wer ift aber EOTT/nadydem 2ten

a2 Lauprituck ? )
€in gutiger ammf?)tigcr @eyopffer und Woblthater.

88. LRatGOrrdie Pieniden/(einGefdhopfFlicb ?
Ja 7 undfudet treulicy ihr befies.

89. Wicfucher GOTT der Tienfdhen befes 7
Smonhcr[m; alfo 7 daf € fidy ihrer in threm Elende

F&?annct/unbx[ynm einen Erlofer und Secligmadyer

Chces,
90& et ift der ?
SEfug CHriftugd / ver Eingeborne Sobn GOLies/
Wabver GOt yud Mmenfeh.
9L Was bat er gethan ?

€rhat die Menfihen mit GOIT verfohnet.

92, ' Wodnrdy ?

ﬂ%[g%d) ﬁfcgnz vollfontmene Guugthuung / bitter Leye

Sterben,
23. Werden (Tienfdben durdy den mir GOTT
i WIEder vereinigt ?
Jda. :
% -. u‘§|c ?
Aenn fie an SEfum glauben,
A s 95, tDie

94




1o Eindand.

95. ie gefchiche diefe Dereinigung 7
GOTT vergidt thnen ihre Stnde/ nimmet i¢ auf
su feinen Kindern 7 thut ihnen alles qutes treulidy und
vateerlich ~ will ihnen audy geben nad diefer Ieit die
etvige Seeligheit,
96, 3t dasein fecliger Stand der Yienfihen ?
Na frelidy / Fluch und Iorniff weg /und find hine
gegen die Gefegnete des HENRMN.
97. Wastbun Tienfdhen in drefemStande/nady
oems jten Aauptituck ?
~ Sie beten yu GOTT ibrem licben Vatter 7 vaf Cr
fie in feinem Seich bebalten 7 und feine Bege fie leiten
wolle/ sujeinen Ehren.
98. as thun ficnad) dent aten Lavptfiuck ?
Siefreuen fidy der Kindfchafft GOttes/und bearbeis
ten fich in diefer Bunde Glauben und gut Gewiffen i
bewabrens bif an ihr feclis Ende.
99. ¥Das thun fic nady dem sten Rauptffuck ?
Die ftarcten ihren Glauben/und wolien SEfu Top

perfondigen 7 bif € Fomimet,

D Crfte Donpt-Stin,
Q¥on den
Zehen Gebottet,

1, g&)gic viel find Geborte indem Sitten Gefers?
chen. 3
2, Qo licfer man dicfe in B. Sdrifft begfams
men aufigeorucke ?
it 2, Budy Mofe 20, /und 5. Budy 5. Capitel,
3. Wiewerden diefe Gebort figiich gerheiler?
Sn 3o Taffel / oder svey Hanpt Sebot,
4. Warum/in 30 Tafel ?
il die N Sedrifit lebret / bag GOLE die 10, Gies
Bot i 50 teinerne Tafel gefdyriehen,
s. SDomicbat Gort diefe Gebot in 3wo fteiners
ne Tafel gefdricben?

e
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Fingang.
Mt feinem Finger,

6. Wer theilet fic in swey RavptGebor?

Chriftus felbf. Matth. 22:37. c.

A1e viel Gebor geboren su der 1, Tafel?

Die erfien prey Gebot.,

8. . arom dieerften drep 2

BWeil diefe grimblidy von ciner Sade handeln.
942 Dovon bandeln fie ?

Bon ber icbe die ein Wenfy haben foll g GOLE,
o,  YDic viel Gebot gebdren sur 11, Tafel ?

Die ubrige fieben,
i Warum ?

Weil andh diefe grimdlich von ciner Sadye hanveln.
12 Yovon bandeln fic ?

Bon der Liebe die cin Meenfdh Haben foll u feinem
RNedyften,

3. Worauff (oll man bey jeglidvent Gebot
baupefidylidy Achrung geben ?

Auff gwenerley L uf das Gute/ vag GOIT
gebeut. 11, Auff das Boje, vas Gott verbeut.

14, Wird in jeglidem Gebot beydes aug-
georucke ? : ,

ein/ fondern menn eined aufgedriickt wird 7 o
Iebret Diefes feinen Gegenfas.

15, Warmm reder GOrE in den mmichreflen Gee
Doten verbictend ?

Cr Befthuldiget damit den SNenfdhen / daf er von

atur sur Gunde geneist fey / und wil thn davon
eenfilichy abgiehen.

16, Die fpridye die L. Sbrifft die Raupts
7 tmma slier Gebot au ?

Surdte GOtt/und halte feine Gebot, Denn bas
aehoret alle Menfdhen ju. Pred.Sal. 12: 13, b Tans
lug 1 Tim. 5. die Houpt Summa ves Gebots ift
Liche pon veinem Hergen / und gutem Sewifien / vud
ungefarbtem Glanben, .

Die




2 Qe 1. Tifil. O 1. Gebot

Die I, Tafel.
Bon der Liebe die ein Menfch haben foll
(GRS R

Ao
Das 1. GSelof,
X, . YDic lautet das erfie Gebot 7
* Jchbin der HER vein S:Ott/duy folt Feis
ne andere Gotter neben miv haben.
2, Was ift das ?
* 2Wir follen GOt iber alle Ding firdytens Lieben 2
und thimalein dertrauen.
o . YDarum ift disdas erffe Bebor?
el GO fein Gefess vamit anfangets uny e
aundere Gebote andiefetn hangen,
4, . tDie fanger GOt dis Gebor an 2
Seh bin der HErrdein GOt
3 Warum fanget wol GOt dig Giez
bot glfo an 2
Auff daf€r/fo bald im Anfana/dem Menfyen 1okl
gorficllen/und ing Herg driicken modyte den HErns
Der DI Gefess geacben hat.
6, Wer ift der RERR 7
Der wabre dreyeinige $HTE,
7. . Wasift dicfer wabre dreyeinige Gott 2
€in uneriihaffencr Geift, Ein geiflidy Wefen/dasd
alle Bolfommenheit unaudenclicy/und unveranders
lich hat. Das hodfte Gut,
8. i SOrr cin Geiff 2
Kas GOt ift etn aeiftlich Wefen.
9. It GOcr nide er{baffen?
Pein/ fonvern GOt hat alies gefdyaffen 2
Yo, L 3t ot einig 7
Fa/ GOLf ifteinig im Wefens undift Fein GOTT
ohne Shu.
JT, Lar GOt alie YollFormmenbeit 7
Sa/ao/daf SOTT alies/in veinnefier Cinbeit/felbs
fianvig i, 13, 5t
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Ouas 1, Gebot,

12, 3t Ot unverdnderlidy?
Fas Erbleibet wic Erifizvon Emigkeit su Emigkeis,
13, Jit GOt das hodyfic Gur ?

Sa s wie i Shm felbft unendlich 7 alfo audy eine
Quelle alles Guten, %
I3, arom nenneft du Gott dreyeinig ?
i Weil € ift einig im Wefen/aber drenfaltig in Pers
onen.
15, Sind denn drey Perfonen in dem einigen
gotelichen Wefen ?
a7 Batters Sobnund heiliger Geift.
16, Sind das nidhr drey Gdtter ?
Jeein/ fondern ein GOt/ aber dren Perfonen.
17.  Aft dicfer dreyeinige Gorr ein LAFrr 7
Fastic an ihm IO berelich/alfo 7 ber rechte Eigen-
thums=HErr aller Djnge/ und Fan thun nady feinem
Wohlgefallen.
18, Bas beiffer der Yiame GOt 2
GOt/ ift fo viel als : Gut,
19, SBas foll denn das Wort : Dein/ wenn
Gore fpridye: Jd bin dein Gore 2
it diefem Wirtletn gibt GOt ju bedenden fei
e Mache und Gute die Ev erwiefen hat 7/ und ferner
erweifen Fonne und rwolle/ sum Heyl denen /bie Yhme
bon Hergen anbhangen,
20, 3ft der DERRK nide cin Gotr aller
Creaturen 7
SaswieCr fie alle nady feiner Gnte/durdy fein e
Madtig swort / gefdaffen hat/ audh erbalt und man:
therlery Woblthaten ermeifet,
ar, der HERXR nidbr infonderbeit cin G®te
Ll 25 oer Ylienfdhen 7
Sa/ Er hat ,’[,rinc Sreude an ven Menjdyen Kins
dern DafEr fich ifnen o enbare/forget fire fie fonderlicy/
ﬁg}b m}i)ﬂ gernealle durd) mannigfaltige Wohlthat i
sichen,
22, Dje oﬂ’cnbarctﬁd) GBOTT allen Gienfhen ?
€t hatnidyt allein fein H.Wort allen 1t gut geqeben
fondern alle Greatren mufen vou GOITT seugen/audy
Dageigene Gemifien, 23 oy




14 Sas 1. Gebot.
23. DorgetGOTT fonderlich fur alle Yienfdhen?
Va7 Denen Menfchen U1 uad Dienft hat GOt
alles gefbafien / und erhalt alles den Menfden jum
beften. Suchet infonderheit Die SeeligFeit qiler.
24, Wictradbrer GOt ourdyDoblehaten alle 31
fich 3u 3ichen ? 3,

Dafi fie den IWolthater aus den Wohlthaten erfens
ncn/|‘ci)mcﬁcn{‘fuhlczﬁ/églb f:zzg‘cll nra;xmtm_

25, Spridtdenn GOt 11 dem Pey tandesu Jfa

’ rcf:l: Jcb binder LAERR bcm’(ﬁ@rf/ 3

L deridh dich 7 4,

Sueinemnoch nabern und befondern Berftande,
26. 3n weldyemn 2

€r fiehef auf denGnabden= Bund/pey GOTT mit
Abraham gemaddt hatte/ da GOTL forad) : Yy mwig
bein GOTE feyn 7 und deines Saamens nady dir.

27. Wieijt in dem Derftande B8Ot ¢in GOt
ocr (Tienfdhen 2

Cr liebet fieals fein Cigenthium / erfigyet ipy Gebets
fdyueet 7 exvettet und verforaettrenlicy unp vatterlid,
28, Do ifts ja cine febr Gnaden- yuny Reyl=pole

le Rede / wenn GOt 3u Ffracl fagt: 4

bin der LERR dein GO 2

Sa / fieveripridt GOt jum Gut unp Eigenthumy
sum Seegen und Leben fmmer unpd ewiglich allen,/die
GOtte von-Hersen anbangen.

29, Soltedenn wobl notbwendig feyn/dag ein
jeglicher ibme diefes /bey Erwegung deg
Geferzes / ywobl vorfrelle ?

Srenlich fa / aufdaf ein jeglicer Das Sefess / al8 heis
lig / vecht und gut/ mit heiliger Surcht Ehrerbics
tungannehme/ und nad demfelben©Otte 31 gehorfae
men tradyte,

30, Dasverbeut GOct in Oiefemn Gebot 2

DufoltFeine andere Gotter haben,

I Was gebeur GOt 9

Der Meniely foll den wabren GOIT allein haben.

32. Warum redet SOTT verbicrend - DQu fole
nichtbaben ? GO

3
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50 Das 1, Bebor,
GOTT weif daf der jundlidhe Menfth sum abgdeti-
fd)en.iﬁsfm geneigt fey /und will gljo durd) bas Vers
bot einen Jugel anlegen/ihn von fo fdyrdcElicyer Sunpe
abjubalten, '
33. Weme verbeutG Ot andere®ocrer subaben?
Ullen Menfiben.
34, Lat denn GOrrallen YhTenfdhen 3u gebicten?
Na/alleMenfthen fiud fetier Hande Werd 7 Er
gchbrct fie alfe/ und hat madyt Leib und Secle gu vers
erben,
35, Wie fpricbe SOt den Tienfdhen an 2
Du folt nidyt haben,
36. tDas foll der ienfd) nichthaben 2
Andere Gotter.
$ins Was {ind andere Gidtrer 2
ANes wasd nicht wahrer GBOTT ift /und dody 7 ald
Ware e§ GOt /von D enfhen geehret wird,
38, Wichat man andere Horter ?
L sBann man von GO eine falfdye Einbiloung
thm madyet / und dem alfo ibm eingebildeten GOLte
goteliche Ehyre eviveifet, 1T, Sein Hers an einide Creqs
turhanget. 111, Dem walren GOttenidyt nady feis
tem SGillen dicnet,
39. Wie madbet cin Yrienfdy ibm eine fal{dye Bins
bildung von GOt ?
. Wanner nicht GOt glauberswie die Heil. Schyrifft
i Iehret / fondern nady feinen eigenen Gedanden,
40.° Sag mir deffen cin FErempel ?
€in Sud hat faljdhe Eindildung von GOTT/ inbem
¢ GOt eine einigePerjon 3u feyn glavbet.
41, Warumift das falfdhe Einbildung ?
Weil die Heil. Srifft den wabhren GOLE anders
lfbr?t 7 nemlidy: Einig im Wefenund vrepfaliig in
erfonen,
42, Ehren denn die Juden nidt den wabren
GOtr/ wenn fic den Ot und SdhopfFerHims
Mels und der Erden # den ficibnen eine einige
Perfon zu feyn einbilden/vermeinensn cbrcg ?
Wit




Sas 1, Gebot,

Mitnidhten. Denn ein foldyer BOTT / wie fie ily-
nen einbilden / ift nidht/ Fan demnady Fein Shoper
und HERMN Himmels und ver Erdenfeyn.

43. 2Bas chren fiedenn/und was thun fie inib:
renSdyulen ?

Sic chrendas falfthe Bild ihrer Sebanden /- md
treiben lanterUbgotterey.

44, Bonnen audy Creaturen 3u andern Gottern
gemadyt werden,
Sa / wannman fein Hers anfic hanget,
45, Wiemag dasdefcheben 2

Durd) Surdst / Licbe und Vevivauen 7 auf eine gros
besober fubtilert,

46, Wieanfeine grobe Are 2
Wennman L eine Creatur GOt ju feun adytet / ynd
aljo fie gottlidy ebret.
47. Sag deffen cinErempel ?

Die Heyden hiclten unterjdhiedliche Creatmeen i
©oiter /undehreten fie. aden Teuffel jelogt,
48, Wicinehr aufeine grobe Ape 2

Fpenn man LE, eine Creatur smar nidyt Gott 3 fepn
adhtet/ dennod) aber fie goitlider Ehre windiget,
49, Sag dcflen cin Erempel 7

Wenn man einen Engel / oder verftorhenen Heiligen
molte anbeten / und inder Noth Hulffeben ihm fudyen,
50, Wicavfeinefubrile Are 7

aWenn ein Menfd {idy feldft 7/ oder einen anvern
Menfdyen 7 oder NReichthum/ oder fonftetwasd / auffer
GHTZ 7 dichet/furdtet und b vertranet,

s 1. Wie Licber ein (TTenfdy fid felbft auffer Gott 2
aenn e mitfeiner Eiebe - fic felbjt beruthyet / feine
Gaben hodh adytet/ und dbamis cigene Ehre und Rus
fen in aflem juchet 2c. ‘
52, Begeber denn damie der Tienfdy
2Abgodeterey ?

Sa 7 pennda er bas Sutean ibm/ al3 GOtted Gas
ben / mit Dandfagung erfennen / den Geber devjelbert
Pefto beeglidyer lieben 7 und fiegu GDLtes Ehren ane
: e
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Sas 1, Gebot, 17

wenden folfe / tritt er an GOites fiait 7 und gidt ihme
felbfi mas GOHeS ift.

§3. Wic furchet der¢Nen(ch einen andern{iiens

: {hencuffer O 7

- Wennerehe GOt und fein Wort verlaugnet 5 und

asgute 7 das ev thun felte unterlaffet; Ehe donn e
Menfdhen tngunft und Drohung ermvartet/ und in Ges
fabe fich Seaiebet,
5¢. Leiffer das cinen ¢Tienfhen auffer GO

_ furcbren ?

Ja/dean fo firdytet man nicht den WMenfchen in
gotelicher Ordnung/um Gotted willen.

59, Begeberman damit Abgorterey ?

Fa 7 die Fwdt die GOtte gebubret/ gibt man

Menfdyen.

§6. YDiemadyet der Uienfdh aus Reidpthum

cinen (Hoit ?

_ Wenn ber Menfeh fein Herh daran hanget, I Jn
Yiehe und Furdyt/ alies thut/ nur Daf er Neidythiine
bt perliere/oder deme@chade juwende. LI, Sn Liches
Webr nady Neichthum/ als nady SO8t und feinem
Neidy trachtet. 11T, S§n Bertraven /fich in aliem quf
fnen Mammon verlafet.

57, LRat man denn audy alfd andere Gotter
wenn man GOt nidbe nach feinen
5 Willen dicnet ?

.07 fo oeidyet der Menfdh ab von dem mwabren
ODtte/ per den vechten Weg leitet / undbildet ihm
f{llnen thhcn GOttein/ der an feinew Dienft einen gee

¢ habe, : :

;ﬁ’ Dienet man infonderbeit Gotte nidst nach
dhem Willen / wenn manibme ¢in Bilde mias
Ct/und indemfelben Gore/ mit anruffen und

: mlfanrbcnjc.’,lrr{ﬁfbrc ervoetfen will 7
b W aus nidt 5 fondern das ijt grobe Abadttes

D/die GOt vielfaltia in H. Seyiffe 7 uud injon:
?f‘hut auch mit diefen Worten parbent @ Du foit
W-Fein Bilonif madyen/ meder vesa,

' 2> 59,




18 Sas 1. Bebot.

59,  (Bebdren diefe Lorre sum erfien
®ebor 7

SBarm nidhyt 7&ie verbieten fa bie Abgdtteren/ bi
mit Bilbniflen getvieden wird.  Die jo GOt mil
meynet 7 Daer fpridht Du folt Feine andere Gottd
neben mir Canftatt meiner) haben,

6o, Sagmir cinErempel/dajemand cin Bild!
nug an Hotres ftats alfo geferet / da er OW
surdy Gorre dienen wollen 7

2, SBudh Mof. 32. Aaron madyte cin gegoffen Rall/
und fie foracyen = Das find deine Gitrer Firac
ie dih aug Eayptenland gefubret haben,

61, Qarff man denn Fein Bild baben / infor
dcrbeic in den Ruwrdhyen: ?

Sa/ yum Sierath und Einnerung, it nidtd
aber/bafiman fie mit Anbetung chres ober ihnen il
Heiliakeit gufdreibe.

2. J0enn demnady cin Yienfdy dicfemn Perb?d
suvoider lebte/ gefchibe das allein mie
oer Seele ?

uch mit dem Leibe/wenn und fo offt derfelbe Der e
fein ibrer Adgotterey dienet.

63. Was fir Straffen baben (Menfchen su ¢
voarten /dicyoider diff Gebot fundigen !

Reitliche und ewige.

% . TBasfor seitlidye ? 4

Die viethifen Plagen» Scherdt/ Hunger 7 B
Thiere und Peftilent,
65, . SBasfor exvide ? :
Sy Theil wird feyn in dem Diuel/der mit Feuer il
Sdymefjcl brennet.
66.38cnn abernun jemand gar Feinen §Ore b
te / alfodag er gar Feinen ®Ort glaub?
fandigre der nichr and) gegen diff Gebol
Sa freylid) / wie das Gebot / Das dem Bevbot ¢
gegen jiehet / Lebret.
67, e lautet das Hebor ?
Der Menich foll den wabren GOt allein haber
68,

1
7,
Lv4
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63.  Solldemnady der Yien(d cinen GOt

aben ?

Sa/ dad lehret thm aud) fein cigen Hers,

69, Was fur cinen GOce foll der Y17 enfd) baben?
&8 ift Fein anber GOt/ ohn der einige woahre Gott,

Den foll der Menfth haben,

70. Woift der wabre GOLesu finden 2
Sm Buch der Natur 7 infonderheit  aber in

abttlicyer Heil, Schrifft.

71, FitGOTT nidbe allgegenvodreig ?

Sa / nady feinemWBefen/erhalt und vegicret audy alles.
72. Wie fprid(t du denn: Uian finde BOTT
im Budy der Yiatur / infonderbeit in fHeil,

Sdrifft ?
Da findet manhns vag man Shn exFennen lerne,
23- Miug man denn GOTT erfennen ?
Na freplich. 2Wie Finte man Fhn jonft haben 7 und
allein haben.
74, WWic lebret denn die Reil, Sdrifft den voabe
. ren Gort 7
€y fey I, €in unerfdafiener Geift. Il Einig im
Wefen. I, Drevfaltig in Perfonen.
75. SRaben dicerfie Yienfdyensin ibrem Stane
oe derlinfbutd/ B ot andy aifo erfandt ?

- Nlerdings. Sie haben den wahren GOLt erfandt.
Der aberijtein unerfhafener Geit,  Einig im Wes
fens und brepfaltis in Perjonen.

76, Vic baben fie ihn erFandt ?
S ihrem naturlidyem Lichte gang volfommlicy,
77.  SAaben (Tlenfdhen das Lidbt nody ?
RNein/ es it verlobren,
78.  Ronnen ¢lienfdyen aber in threm natirs
lichen Stande/nach dem Sall/gar nidye
mebr findendag cin Gorr fey ?
Sa/ daf &Ott feny einig tm Wefen/ fey audy ¢in

Uneridyaffener Geifi /7 das Fonnen fie finden.
79, Ran der {Tienfdy/ gane bm felbft gelafs
B 2 ‘ fens




20 Das 1. Gebot.

fen / auch finden das Bebeimnif der Dreys
FinigFeir 1

Reint,

$o. YDobin (oll den der Uienfd fidy balten
den woabren Gott vedht exfennen
su lernen ?

Snfonderhei sur O, Srifts die muf e feiffig
ynd anbadtig/ mit Aneufung SOites / lejens und
fein Herts ibr qu gehorjaien erachen.,
g1, Was fur eine Erkindinug BOtres muf ¢k

aus der e, Sdrifft nebmen 2

Digjenige 7 aus weldyer Das Haben folget,
82, Weldye ift diefelbe ?

Da der Menjdy nicht alletn weif vaf ecin SO 2 ymd
mas GOt fey 7 fondern fein Heek der Sute /  treued
Riche ~almachticen Krafft 2c. ubersenget wird, D
Fommet der Gefthrtac DevdasDerss siehet,
$3. aWic bat der ".‘ﬁcilhb den wabren GOTT

aliein ¢

Wenn er GO bevalles furdtet / licbet und per
tranet, An feinDing auffer SOt fein Herty hanget.
84, Sell der YIien{d GOt findyren 7

a.

85, icmanderley ift fonfien die Surdye ?

enerley: Die Findlidye/ und FnedtifdyeFuvcht.
86,  Ricift Fnedytifche Furdht gearrer ?

Ein Knedt firdhtet fich blof fur der Straffe,
87. Wasift Findlidbe furdyr 7
‘ c@fiuc Findlidye Licb - volic Sdyen / die Eltern gu ber
trisben.
85.  MWcldye Furdrerfordere dif Gebot 2

Die Findlidye.

9. Wicfirdterder Nienfch Gotr Findlidy 7,
gBenn er in Liede gu GOLt fidy fhenet ihn mib

Sunden su beleidigen.

90, Wie foll diefe befdhaffenfeyn ?

Siefoll feyn volifommen.

91,  ©olider YTienfch audh Gore lichen? "
‘_,ﬂ

!
)

UT,
95,

For
96,

8l
nj



Suas 1, Gebot. 2F

cps Ja/ alg das hodyte Gut und rejdyenBoblthater/von
Sangem Hertsen,
92, - Dollauch diefevollFommen feyn ?
1 Na/ fo fordert fie Das Gebot,
93,  ollder Yienfdh auch Gott vertrauen ?
Sasbas Herts foll gang voll Findlidyer3uverficht feyi,
ifiis 94. Woraus it man verfidyert/daf eine gannli=
und e Dollfommenbeit erfordert werde ?
L. 9[us dem Bilde GOttes / vas das Gefess Lebret
§ ¢ undfuchet, 1L Uud SprichenHeil. Scbrifit/ die cine
bollfomment Liebe st GOt / als cine Forderung Dicfes
Gebotd/ furbalten.
95.  fHaben denn die erfen Uienfchben / in ibe
10 rem Srande der Unfduld / den vabren Gote
eueh gang vollFomlich gefbrdyrer/ gelicher
i und bm vertrauer 7
2 v Ja/ihr et war boll GOLhes/ und by Leben volls
T Fommen gottfeclig. 5
96, Rander¥lien{d audy annod nad) demSune
b den = §all alfo Gorefirdyren licbenund
2 _vertrauen ?
Nein,  Der Sunden-Falhat den Menfchen fo vere
Derbet/ Daf cx ohme GOt in der TOelt Lebet.
97, Ran aber der Yienfd dic Surdr/ Licbeund
k Pereraven/nidewicder befommen? -
Sa/ durch dieGnaden » FWiwdung des Heil. Geie
fied beommet er fie twiever. Dot bleibet ¢5 damit
SticEwerd/ fo lange der Menjdy lebet anf Erden.
100 98, aBic bat der Tienfd Gort durdy Furdye 2
SWenn o in_ fiettiger Betradytung des alljehendens
Sutigen und heiligen Gottes fidy Findlich fheuet / unb:
it {eif fich Dewabret/daf cr nidhtd furnelyme / vede
7 Oderthue/bas Gott sumider ift. Ja winidet / baf
ik ;l‘fgag Feine @iinbe hatte/ nod) derjelben Negung ems
unbe, .
99, Bie hat der Yienfdy Gotr durdy Liche ?
Wenn e Gotte /ald demhodyften Gut/ alfo anhare
et/ Daf o fich in Demfelben hochitens evfremet/ nud eine
D3 flgeh




a2 Oas 1, Gebot,

#iges Wergniigen hat 7 and) in Liebe fich befirebet / dif
fein hohiiesGut ju beroabren/mnd ihm yu leben.
100, PWrchat der ¢Tien{hGore durdy Pertrauen ?
AWeit er i glaubigeruverficht Ihn su cigen madyet/
ichhme al8 einem gutiaen treueNBatter/ganslid erlafs
et/ uab feiner untruglichen Vevheiffung und Hilfe
fid gewif verfichert,
101, SAardenn derjenige lenfh Gorr/ der ibn
alfo furdyret / liebet und vertrauer 2
%a/Der hat Goti/als feinenGott/im Heren, Der
g troftlich suforidyt: S bin Der HERR dein @ Ott.
voz, Wiefollder Yhienfdy mit den Creaturen ums:
geben/dag cr Gotr habe und bebalre 2
Aljo 7 daf er derfelben / als quter Gefcyonff des gitiz
gen Gotted / fid) aebraudye nady dem3Billen Gottes /31
Goties Chren 7 des RNecyften béften/und felbit eigener
Nothdurfit.
103, Wasnutier es dem{TTen(ben/ venn er Gott
bat nach dicfern Gebor 7
Sn Gsott hat er volle Gnuge. Daife Frieve nnd
Sreudes Seegenund Leben intmer und emiglidy,
104, Oage mir cinigeder Laupt-Tugenden/dic
in diefemn Gebott gefordert werden 4
I. 9Wahre ErFandtnef Gottes und {eines IRinens.
11. Kindbliche Furcht sufamt ibrer Demuth, 1L
Herflide Liede su Gott in Berlaugnung fein felfft/mit
ihrem Gehorjamt 7 Gedultund Hoffnung. [V, Nefies
Wertrauen und Juverfichyt. V. Defandigheit in pem
allen bif ans Enbe.
o5, Weldye find bindegen dicL after/die impers
~ botentbalten werden 7
Ml die diefen Tugenden entgegen ftehen 7 unp von
Gott abwenden/als: 1nglaube/da einDien(d voy det
wahren Gottund feinemn IWillen/ andy Werckens nichts
meif. Beradytung a0tclidyeIBorts/aledibadtteren /arobe
und fubtile.Nobhe Sidyerheit/Hodymuth/Welt-und EV
gen:Licbe. Ungehorjamy Ungednlt, Miftranen/Bers

meiflung 7 Veclaugnung und Ydfagung @Sttcigug
a2 |

geiner Warbeit.c.




Dag 1L Gebof.

et/ L aiclantet das ander Gebot ? $

i % Du folt ben Nauien des HERAM deis
fie neg G:Ottes nicht mifbrauchen / denn et
 DERK wird den nicht ungeftraf (affen/ ee
M feinen Namen mifbraudht.

yer't 2 Wasift oas ? :

Wi follen GO fidytenumd lichen / daf wir bey
feinemNamen nidt fuden / fhworen / saubern /lngen
Ober triqen; @ondern benfelden in aflen Nothen ane e
¢ iffen / beten loben und danden. il 18
w3 ~4fi dif§ auch ein Gebot Gottes 7 i 11E
5 Sasber DENRN unfer@Dtt hat aud iejes vor Gis it
Natauggefprodyen/ und w fteinetne Tafel gefchricbens )
¢t Dem SNofe uberveidhet, i1

4 SBarum nenneli o es:das ander Gebot 2 A
1o Nicht atlein weilSNofe diefes jenem 1ften o bald nads Il

feet/fondern ¢8 audh aus vem erjten unmittelbar flieffets ,
e 5. 9B flicfier eo aus dem erfien ? {‘\e

g der wabren FurcytGottes/entfiehet pieHodyadys .
18, ting feines RNamens 3 Aus der Beratichen Liche ju Gott2
Bie Begierde gu feinemn Wort 5 1nd aus demt Findlidyen i
it Wertranen,dad Gebet um _alle guteGaben nud Hulfe. |
B DT fanger Gott dif Gebot an 2 !
(it Du folt nidyt mifbrauder.
7. So fpridhrjadenn Gote audy difBebot vere
bietend aus ? ;
ve . Sa. @indhafite Menfdyen find sum Mifbraudy

b Mamens Gottes geneigt / davon will GOt fic abe
o baltensilynen gumbeften.

f“; §.  9nas verbeur @Gote in diefem Gebos 2
i Den Mibrand) Des Namens Gottes,
by Was gebeut Gotr ?

v " ®yen vecyten Gebraud) bes Namens Gotted.
er? 10, gBas ift (B;énm Yiame ?
4




Qas 2, ®ebot,

ie Gott infeinem Heil. Wort fidy aeoffenbavet hat/
und ung Menfdyen gu etfennen gibt,
11, Rinteman denn nicdhe Gotres Wort Gottes
Yiamen nennen ?
Ra. TWie in Heil. Sdhriffe mebrmal gefehielyet,

12,73t denn.Gorr alfoinder Thar und Warbeit/ |

wie fein Wore ihn nennet und vorfteller ?

Sa freplidy. #

13, Wer foll den Yiamen Gottes nidytmifs
braudyen ?

Die Menfihen 7 ald denen i gut Bott in feinem
Wort fidy geoffenbaret hat.
14. Sprichedenn Gortt alle Yienfdben an/yoenn

Er fage: Dufole nicht ?
Na / io gemif Er alle su feinen Ehren exjdhaffen hat, ihy
Defies fudhet/nnd fieShme su gehorfamient fhuldig find.
15, Was foll jedermann abfdhrocken vom 1jigs
braudy desViamens Gortes ?

Das ernfiliche Berbot des Almadytigen 7 b anges |

bangte Drofung des Warbafftigen,
16, Wiclantet dic Srobung 2

Der HERN wird dew nicht ungefirafit laffen/der
feinen Namen mifbrancht.
17, LOIrd der AERR diefe Drobung gewif ing

Werck ridbten ?

3a 7 gemif. Solte GOLE etwas fagen und nicht
thun ? Solteer etvas reden und nidht halten 7
18, Diclleiche meyners Gott mit ocr Drobung

i ernfilidy ?

., 2as fen ferne sugedendien. . Der ciffernde GOH
uber alle die feine Gebot ubertretten/ tie {olte Der mit
vieferDrohung 8 nicdht ernftlich meynen,
19 o ift fein Derbot ernfilidy ?

Sa fo heer und heilig f?in Name it/ fo ernfilich ift
fein Bevbot vou der Entheiligung deffen;

20, Ran Gott alle firaffen /bdie feinen
Viamen migbraudyen?
Ra/ crift Allmadytia/ und Fan Niemand aug feiner
Dand ervetten. Ein favder eiffriger Gott. 21,

~
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Das 2. BGebot, 23

a1, YDie wird denn Borres Yiamemifbrandyet 2
Auf unterfchiedliche Y.

22, Oag mit ciitige ?

I, Wenn cin Menfdy mit dem IBort GOLLes nidyt
ehrerbictig nmaehet. 1L E3nidht mitAndadt licfet/
hovet und lernet. 11T, @idy auch nicht beftrebet/ GOt
un feinenIBifar/qus demfelben / iier mehr und mehr
redyt gut erfenten/vecht su glauben und gottfelig suleben.

23, Wie gebetmanmic denfDore HOtres mdt -

chrerbictig un ? ;

T, SWenn man {ich) demifelben widerfeget 2 damit
ety trettet/ deflen fhimpfilich gedenceet/ oder fich
fihémet. 1), Qeithifertis und ohne Andadt GOTT/
twie er fidy it IBort geoffenbavet hat/im SMunde fubret.

Alg: O HERR., HGOTT, - FEuS CHIfE. G-

techter GOTT e 111, Sich Gottes und {eines Worts

tiibet, umd dabey dody ungdtilich Lebet. :

24, {Die liefer und borver man GOttes Wort

nicht mit Andachr / und lerners niche ?
SRenn man nicht BEdendet mas man liefet und horets
audy nidyt prHeren nimmet/vaf man vedyt glaube unid
goftlich Lete.

25, RAat der Yienfd GOttes Wortredhe celers
nety voenn et rechg clanber und gotelidy lebee?
S, Derift gelehret von GO,  GOITT hatdem

feinen Dpqmen offeribaret/amd ing Hear geycricben.

26, \Dje fonmnts daf mandyer Yienfd den Yias

men GOrtes pidyt alfo lernet 2 ;

%_@s lieat -am SNenfdyen /- und nidt an GOttes

tlen,

27, Y01 denn GOt 2 daf alle Ibn redyw evken=

nen mitdbren aus feinem YPore 7
Sa freplidy / Denn gu dem Ende hat € fic) w feinem
Wort pas Er allen flrleget 7 aeoffenbaret.
28, iclicgrs denn an den{Tienfden 7
Ginige find veranigt Daf fie GOttes AWort hadens
Wb GOttes Wolck / Ehriftens beiffen 7 befummern fidy
D s aber




SAas 2, Gebot,

aber oenig um die wabre Eefandinuf GOtes, Sie
muffen ibr Hauf verforgen.  Anvere haben Hevtien mit
Srethum angefullet/bangen in Cefungder Schyrifft dem
Srrthum nady/ undimifdeuten fie/ Eomunen alfo nims
mer jur EeEandinug der Warbeit, 1.
29. WIllGOtt dag alle redhr glauben/und gotts
feelig lebenmudten, 1
Fa. Soiftvas ecfennen BOtes / 18 GO fore
bert 7 Lebendig. :
jo.  Wicglaubt einCTien(d nidbtredt 2
Wenner GOtenidbtalfo 7 wiefein Nume 7 ober
aWortlehret / Shme in 3uverficht jucigen madyes /7 und
auf 3hn fich gdnglidy verldfet.
31, Wie leber ein Tlenfdy nidyr gotrfeelics ?
Wenn ©GOttes Wort aus den NAugen geleffen wird/
- b ex feinen Gedancten nadywanvelt, :
32, Wird denn audy alfo der Yiame GOttes s
braudyer ?
Sas GOttes Wort foll unfers Fuffes Leudite/und ein
iyt auf unferm Wege bleiben,
33. Wie gefdidbtder YITigbrand) des Yiamens
G&Otees im §ludyen 2
" SBenn jetand GOt 2 der fich in feinem WRort aeofs
fenbaret bat / vermunfhet und Shm fludyet-oder and)
fein Wortund H.Saceament verpyirfit undlagtert. 11,
yhme felbft / ober dein eben - SNenjthen bojes von
GOt/ bey deffen TBort 7 Sacramenten / SEfu Wuns
Den ¢, anmunfdet.
34, Kianlicfer aber in Reil. Sdrifft von Leil.
Tidnnern GOrtes / BaE fie jemanden ges
flucbr baben 7
Dasthatenfie nidyt aus menfdhlichemIoen und Raz
dhe/ fondern GOttoffenbarete durd fie fin geredyted
Geridyt. ; K
35.  Sarffmanaud) gar nidy fhwéren 5
E& it nidst alles Sdyworen verbotten / fonft hatté
GOt esnidt gethan/ und nidt dabin gerwiefen it
AUl en Teftament 7 aud) EHriftus und Paylus s ni
geihan im RNewen Teflament. 63. el

b s e e |

P s e a4 = T O 4




11#

Q4s 2, Bebot. 27

36,  eldes Shwdren ifi nichtverbotren 7

Dasd i wichtiden Sadhen gefchichet/die Warkeit ju
beftattigen/suGottes Ehren/nbd su Nus des Nechitens
auch bon dene/odie an Gottes fiatt figenserfordert wird.
37. Weldyes Sbworen ift hingegen verborren ¢

les Cugenbaffteund leichtfertige Schworen.
38. Wie gefchicher das ?

FRenn jemand enteder 1, int Gerichte 7 wieder die
Warbeit/G Ot sum Jeugen aneuffet.  Ober tl, Fm
gemeinen Leben leidytfinnig mit Bevjchroer 2 und Vere
fludyung feiner Seele 7 Leibed und Gepunbdheit/cine Sa-
the bethenret.

39, YWie gefchichet ver (TTifbrand) dbesViamens«
GOtres durcdh Jauberey 7

T heild aufeinearobe / theils auf eine fubtile Weife.
40, YDic aufeine grobe Weife ?

SiBennt jemand GOt mit jeinem Wort und Sacras
menten/alfo veradtet und verlaugnet/ daf er hingegen
Dem @atan fich 3u cigen und Sehorfam verbindet.

41, Wic anf eine fubtile Weife ?

aGBeit jemand direhy AUberglanbigenGebrauch des Na-
mens Goites winderbare Dinge qudsurichten firdyet,
42, Endlidy 7 wie gefdhichr die Ylibravdung

des Ylamens Gorres dordy ligen und
trugen ?

Wennein Menfdy 1. Falihe Lebre von GOTT und
feinen 9Bobithaten / fiir GOttes Wort und arheit
ausgidt / undalo Leuteum ibreSeeligfeit betreugt,
L1, it falfdhem Scheinder Gottfeeligeit fih GOtted
tubumiet / und feine Bofheit fdhymucet,

43. Wicfiraffer Gore den Aiifbraud) des Yias
mens Gorees ?

Seitlich und emwig.
44, Wie zeitlich ?

Ander Seele 7 dafer feinen Heil. Namen /ABort und
Sacramenta 7 dadurdy er fich den SRenfihen offenbas
iy

-
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28 Qs 2, Bebot.

ref /7 wegninet / oder bem Satan julaffet den Men:
{then suverftoden / unb ifer mebrin verfehrten Sifisu
bringen. 1T, Am Ceibe auf unterfthiedliches und offt
mwunderharelet/andern gum Erempel NdS dyrdcEen.

45, Wie ewig ? :

Dof fie nidt Fommen sur fecligen Anfdanung
G Otted / fondern Pein leiden muffen von jeiner heres
lichen SRadbt ewighich,

46, Wer mfbraudier den YViamen G®Otres
auf bisber befagre Arren nidyt ?

Die GOt fitrdyten und Lieben,

47.  Wasthun diefenady dicfem Gebot 2

Sie adyten den RNamen GOtes thewer und werthy.
und befireben fich ernftlidy/ GOIT 7 den fie berslich
licben / auf feinem Wort imuer mebhrzu erfenneny
imGlauben mit hm fidy vefte su verbinden.Halten fich
- audh im Gebet gu Fhin 7 mie fein’ Rame ¢8 fordert/
per/su feinen emwigen Ehrens alles gute verfpricht,

48, YDorin beftebet dic Bodbadtung des yias
mens G®rtes ¢ :

Daf man BOtied Wort adytet alg einen theuren
Shan/ber ung GOt und fein Heyl oFendabret und
sumenoet. : -

49. YDie gefbicher das beftreben/GOre aug
- feinem YDore immer mebr 3uerfennen 7.
aBenn man GOLted Wort fHeiffig und anvadtig

betradbtet / und GOt herglich bittet unfer Hers gu

erleudhten / den Glaubeniu fiarden und su verfiegelns

paf wir Jhm treu bleiben bis in pemTod.

g0, Beten diefe a__l_:'i)b 3u Gotr/ und ruffen

3bnén 7

Sa 7 fie ecfennen GOt aus feinem Namen / vaf
@ gern @cbet echoret/ und hilft venen die Jhn an
ruffen.  Daben Kindlidye Freudigleit im Glauben 31t
SKht.
s1. Sollen Uienfden denn Gott anruffen

_nad feinem Yovr ?
- Sa.. Toix follen Jhn anrufien / beten / loben und
danden. §2,%0i¢
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Qaa 2, Bebot,
52, Die ruffeecin Ylenfh Gort an nady feie
nernt Willen und Woblgefallen 7

Benn er gotilicyer Verheiffung glaubet / und mit
foldyem glaubigen Hergen / in der Noth/ ju GOTT

. um Hilffe vufet / wubd fein Anliegen in Kindlicher

Swerficht Shin inden Sdoos wirfet, ;
$3. Was fordern Gottes Derbeiffungen fir
cinen Glavben 7 ?

Den Glaubensder nidht allein Gottes Gitte und
Wabhrheit /- fondern quch Chriftum / al$ in weldem
Gottes Stte fich g1 uns wendet/ fir Augen und im
Hergen hat.

54. sErbover Gort alle die Ihn alfo anruffen ?
Sas nach feiner Berheiffung,

55. Wann foll man Gott anrnffen ?
3u aller Jeit/inaller Noth. 3
56, 1 ie berer man Gote gefillig 2

Wenn man s GOITT betet/wie e fich in feinem

regevffentabret hat/ und vad Beten fordert,

) Bie fordert Gote das Beten 7

Dagman in Demuth das Hors auffhicte s uny

Shn um alle qute Gaben in Kindlicher Juverficht ans

foreche,

58, Wann oIl man suGott beten ¢
Allezeitzin aliesn Anliegen,

59, ¥rbdrer Gorvalle die alfo 3uibm beten 2

Sa/ gant getwif.

6o, Sollman nidtandy dic 2. Engel/in der
Yioth/um Aulffeund Rectung anruffen ?
Teein 7 wieibnen die Ehre der A nbetung nidht aebith-

rrt% /o foll man fie auchin dev Noth nidyt um Hutlffe ane

lffen,

61, Doy magidy diellTarianydic (Nutter TiLe

i fu/anruffen 2

57

- Nein /fie iftnidyt GOte/ mmd weif von und nidtss

Wie gnpere berftorbene Heilige.

$2, S durffreich denn gar niemand als@GOtt)

wis anberen/alfe anroffen 3 ,
e




jo us 2. Bebot,

Meins gar niemand 7 gottliche Hulffesu erlangen.
63, iciobet m-,:ng}ll@rr/uad) feiners YDoblges
fatlen s = = |
Wenn man §hn/ wieer fich infeinem Wort geoffens
Baret bat/in Heil. Bermunderung hody adtet 7 und mis
frolichem Derfien und Mundesaud) Heil, Leben preifet
unb chret. }

64. annfoll man G®Ottloben 2
Nilezeit 7 wier alieaeit gut und loblidy ift/und bleibef, |
6s. Ran man GOt gnug loben ?
Nein/ GOLtes Giare iff unendlid).
66, Wicfoll man G®rre dancken ¢

lfo 7 daf man nicht allein die ungeblidye Wohlthas
ten 7 bamit GOt 2 nady feiner groffen Gute/ung heime
fudbet/in Demuth erfennet/fondern audy in der That
ertveifet / Daf man dafur GOttesu diencit / g gehorfas
;nmunbau preifen /o vicl immer moglich 7 fihuldig
en.
67. Wann foll manGOre dancken ¥

AMMeseit / wie Erund immerdar viel gurtes thut,
68.50as baben dic davon/ dic diefernGebot exnfts

liy nadbleben ?

Siehaben cinen qutigen wohlthuenden GO1t / der

feinen Namen in ihren Seelen immer mehr verlavet/ |

ey r————— g —————

und fie i feiner Grfandtnug inuner weiter bringet, Tros'k

ftet und evfrenct {ic mannigfaltis. Verfieaeltfie audy.

69. Dag mir cinige faupt - Tugenden dicfes E

®ebots 7

[, Diebertlide Lichesu dem J_I\_cil. QI‘m-t@iDttts/l; :
daf mandadurdyin per Grfandtnug GOttes umghf i '

me. Und Hodadtung deffenr. 11 Wabhre und, brawe ¢
fige Anruffung & Ottes und Gebet. 111, Errveifund b
per Furdyt GOftes/dagman inEypofdymeren feinenias

men beilige. 1V. Sreudig €ob und Dand GOtted: k-

i
3

t

V. Ungejcheuete Glaubens » Befaudtnug mit Tuod
und eben.

Ide (ind bingegen dieLafrer 2 1
7e.  Weldel gege i EWE

’
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Ois 2. Bebor, 31

I, Tragheitin Der Betradtung ves Worts GOites/
oudy Beradtung und Bevfalidhung deffen. 1L Hew:
deley 7 wie audy Kaltfinnigheit udunteriaffung ves
Gebers. 111L.Falfbeitmid Ccichtfertiafeit im & dhwd-
renund Fluden. IV, Werabfauttung ves Lobes und
der Dandjagung. V. BWerlaugiinng ves Glanbeng
it und und Leben / Sauberey i,

Das 11, Gelof,

1, Wielauter das driree Gebot ?
* D folt den Fevertag heiligen.
2, Dasiftoas ?
* onir follen &OLt furdyten nnd lichen 7 Daf tvir bie
Predigt und fein Wort nicht veradyten / fondern dafjelz
be heiltg halten / gerne horenun fernen,

" 3. Gichorer diff Gebor audy mir suden Geboten

der crften@afel ?

Yas GOt fcad ¢ nidht alliein vonSinaialfo aus:
Gyedendke ves Sabbath - Tages/bafd du ihn beiligejt 3
@onbern nberreidyte es/gejdhrieden in die feinerneZas
fel 7 die von der Liebe s GOt hanvelt.

4. tDarunt nenneft ou dif Gebot das dritre ?

Richt allein / darum / weill Mofes Tiefes dem 2fen
;’mmitttibar nadfctet / fondern ef audy am 2ten Gebot

angef,
5. 8 Wiebanger diff Gebot Gm aten ?

Nlfo/daf Diefes cinen gewifienTag benennet/an els
e der rechte Braudy des Ramend GOttes 7 in jeglis
dyer Woche / fiwnemlich foll getricten / und ausgeubet
toerden,

6, Was gebeur GOrrim jren Gebot ?
DieHeiligung des Sabbaths.
7 SRas verbeut Gort ?

Die Entheiligung des Sabbaths.

8. Wasift das fur cinTag / davon Gott gebeut?

Doer ficbende Tag in der Wode.

9. Warum beifler der Tag: Sabdarb oder Rubes
Tag ? 11




32 Aas 3. Gebot,

Weil B Ot an demfelben vubete von allen feinenWers
den/die@ Ot fhuffund madtesihn audh feegnete und
penen Mienfchen hetliate,

10,  Y0ud aber genau und eigentlidy im drita
ten Gebor der Samfiag Oen (Tienfden
geboten 7

Nein/ fondern bon fieben Tagen e¢iner 7 oder der
fiebende Tagin einer Wodye,

iI, Wober bevocifeft du das ?

Daber/teildie H, Sdhrifit den Sabbath der Fu-
Den mit gu deit Sudifchen Cevemonien seblet/ und als
fo Dem dritten Giebot Dif eigen bleibet /- Daf 8 cinen
Tag von {igben fordett.

12, Wic foll man mit dem ficbenden Tage/
den das Bebot fordert/ umgehen ?
Man foll ihn heiligen.
13, er foll ibn beiligen 2
Der Wenfdy.

14, Werden alle Menfchen darsu von Gott
verbunden 7
Sa/¢h iftein Gebot an alie Menfchen,
15, Was fir cinen ficbenden Tag haben dic
Sfvacliren gefeyret 2
Den Samfiag/ den die Juden annodh in tnglaus
Ben subringen. :

16, Muften ficdiefen Tag nothwendig feyren ?
Na/ bey Lebiend und andern harten Straffen.
17, Sind wir 3ur Jeir VI, Teftam, annody 5u
oiefenTage verbunden?

Rein. : %

18, - arum ?

Er mar ein Furbild anf Chriftmn 7 der an diefom
Taae im GSraberuben /7 und uns dic ewige Mube ers
merben folte, ; :
19, Was baben wirdenn fiir cinen fichens

oen Tag ?

Den Sonntag. '
g0, Waruvm nennen Chriften diefen Tag : den
Sonntag ? Weil

fe
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Das 1. Gebor, 33

TWeil Chrifius/ bie Sonne der GeredhtigFeit/an dies
fem Tage auf dem Grabe herfir gebrochen ift / unp
enen Tag des Heyld gemadyt hat.

21, Warum feyren woir diefen fichenden Tag?

Weil I nady dem dritten Gebot /¢ein Tag in det
Wodye muf gefeyret werden, 1l Ehriftus der HEry
an Diefem Tage von den Todten qufferfianden/und
f_nnen Jungern erfthienen ift/ - audy den Heil. Geift
libtbarlidy iber fie ausgegoffen hat. 1L~ Derfelbe
aud) von per Ypoftel et anin er Kivchen Chriftt im
Scbraucy gemefen.

2, Sundigre der Menfdy degen das dritte
Gebot/ der den Sonntag nidyr bei=
ligen wolre 7 :

3a frenlicy/ bas mave fihandlidyer und fehanlicher
€igon-wille geaen das Gebot Gottes.

3. Ber entheiliger den Sonntag nidye 72

Alle dieGott furdten und lieben.

4. Was thun diefe mit dem Sonntage ?

Sie heiligen ibn, .

23, 2Wie gefchiche das beiligen 2

Wenn man diefen Tag von andern Wodyen:Tagen
8lfo quf-iind abfondert 7 daf man L. Bon aller
Arbeit gblaffet und rubet. 11, ®en gangen Tag
Mt andadtiger Betradyting ded Worts Gottes / bes
t/ fingen/ Loben und danden jubringet,

Soll man den ganmen Tag alfo anwene
- den und subringen ? .
S8, €6 heiffer + Dujolt den Fener-Tag heiligen,
37. 3fts denn nidt gnug/ wenn man am
Sonntage/ einoder sweymal die Rirdye
. befudber ?

RNein.  Gott wid ben ficbenben Tag gant haben,
Bas find das fir Wercke/davon man
ablaffen und ruben follam Sonntage?

RNiht allein alle mit qubern Geboren Soties fireis .

tende evcee / fondern aud) die Nabrungs:-Gefthaftes
Die juden fehs Tagen in der Wodhe gehoren.
; € 29, Wayps




Sas 3. Gebot,

29. TWarumverbeut Gort dic Yiabrungs - Wers
cke 3u rreiben am Sonntage?
Snfonderheic darum / weil diefe das Werd des
HErens veme diefer Tag gants gewidmet iffhindbern.
30, Sind aber audy ol WBercke die man thun
foll am @onntage ?
Sa. Msba find. L. TBercte der Gottfeligheir, 1T
SBevcke Dev Liebe. IIT. Werce der Noth.
31, Quarff man den @onntag nidt mit Mivf
figgang und Sdlaffen subringen ?
RNeinsder Deend) foll waden fur feine Seele/ und
aljo furnchmlic) mit Goeies Wore und heiligen Sas
cramenten pmgehen.
32. Wie [oll man mit Gottes Wort umgeben ?
Daf man dafjelbe nicht allein unverfalfdyet lehyres
fondern in Andacdt ermwege und ferne.
33. SBer joil Borres Wore lebren 7
S offentlidher Veefammlung folien die da su berufs
fene Diener Gotees the Lebr-Ampt treulidy aufrichtens
Daf ficerbauen,  3u Haufe aber follen Haug-Batter
und HaufMutter auch das Shre thun,
34, TWas follen LAauf= Ditter und PRaug:
Miteer 3u LHavfe thun 7
Mit ibren Kindernund Gefinde das Wort GO
ge8/ dad fie in der SBerfammiung gehoret / wieders
Bolens sur GSottjeligkeit anmabnen /7 mitihnen begens
fingens GOt loben und banden.
35,  ©ollman nidyt alleTage mit Gottes
~Wort umgeben 2
Sa. Dodh infonderheit am Sonntage,
36. Do foll manmit GOtres Wore umgehen?
Ridyt allejn in offentlicher BVerfammlung / fondern
aud ein feglicher su Haufe.
37, Wicfollman GOttes Wore béren und

lefen ?
amit Andacdht/Gcebet und gutem Firfas.
38 Wie mic Andacht ?

Daf man denrediensBerftand exfennes pnd maﬁ
i
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Oas 3. Gebot. 35

dm Slauben und heiligen Wanbel dienet/anmerde,
39, Wie mir Gebet 7
Dafman GOt bitte / E wolle Grade und Srafft
3 Wort gebert / dag unfer Derts iminer mebr eleudha
Lt und gefiqrcet werde/Jhin rechtibaffen su dienen
unfer febenlang. ]
4o, Wiemit gutem Siirfar 2
Daf wir unfere Erbauung fudhen/redyt gu glauben
Und gottfelig 3u leben/sn €hre undPreif GOttes, unh
Unferer Seligheit,
Das wilrcket dann Gott in unas wenrs
ir mit dem Wort Gotres alfo umgeben ?
€ beiliget ung/ vaf & L pen ®lauben in. ung
5&‘!)1‘[11;;51 undfortfubret. ILUng Fil} fmlttllf)ifllﬂ itns
Rermelr und mehy reiniget.
42, Sollman audy am Sonntage deten 2
Jo. “Man foll alleseit beten infonberheit amg
Sonntage,
B. " Wofoll man am Sonntade beten 2
RNicht allein in ofentlicher Berfamtnlung / fondersy
aud su Haufe,
e i oll man beten 4
Richt mit dem Munpe allein/ fonbdern andadtig
8D von Hereng:Grunbe,
45, Warum (oll man beten 2
Um alle gute Gaben,
ie manderley find diefe bavpt(Echlidh
Stoeperley - Geiftliche uno leiblidye,
8. Weldye nenneft du geifiliche ?
Die bie Seele angeben/und dem Menjdhen nothy
endig find yurr emigen Seeligheit.
ey Weldhe nenneft du leibliche 2
mi)lt ben feib angehen/und su beffen Nahrung unh
Othdurfe geloren,
8. Um weldbe foll man flrnemlich bisten 2
vllm Die geiftlibe. Daf Gott fein 5. Wort und
Sacrament erhalten und qusbreiten wolle. ABolle

ey mebyr u erfeniien e, 19
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36 Qs 3. Bebot,

so.  Wastbut GOttt denen die alfo beren 2

€r fegnet fie/ tnfonderheit in himmlijdyen Guterns
Dafi fiesunclymen und wadfen an dem/der das Haupt
ift / nemlich Chrifto unferm HErrn/ Shin ju Ehren.

5T, Sollman audy fingen
Sa/ GOZTT hats geboten,
§2, o foll man fingen ?

Nidt allein in dffentlicher Verjammlung der Glaus
bigen/ fondern audy ju Haufe,
$3 Oicfoll man fingen ?
Mt Nund und Hersen ?
§4. Wem foll man fingen ¢

Dem HENN 1nd GOTT unfers Heyls,
§5.0as rhutder LAHERE denen/dicalfo fingen?

Er gibt ibnen feine Suffiafeit su fhmecen/und trams
et fie mit Wolluft/als mit einem Strom,
56, Sollman audh) GOTT loben 7

Ja. Cr hat uns efdhaffen und wicoergeboren g
fetnem@obe/und Fan nimmertichr gnug gelotet merder
$7. : Warum ?

Seine Gute ift unendlich/und ift ame Morgen ney/
fiber Die GOt fardyten und licben.
58. ©ollmanaber firrnemlidy an Sonntage

- BOTT loben 7

Sa / furfein Sroft - und Cebens - Brimnlein/ fein
Wortund Sacramenta. (Spridye Sal, 13:11/ 140
Plalm. 36: 8/ 9/ 10, Foel, 3 : 18, ady, 14 ;8
Sob. 4 :41.)
59, Erfordert das auch Qanckfagung 7

o] NP A ME“A ”

Ja/ der Menjthy foll von Grund des Herend fid
gans sum Dand GOtee aufoyffern,
6o, Y ofir follman dennam Sonntage GOTEL

{ dancken 7

Sur alle Woblthaten die GBOTT die Wodye mmd
gange Cebens-Jeit durdy/ anCeib und Secle ermicfel
hat.  Furnemlic) fur die Mittel ver SecligFeit,
61, Wer entbeiliget den Sonnrag 7

Die GOt nicht furchten/nicht licbens und fcianncn)!
nidt adhten, 62, YOIk
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Das 3. Bebot,

62, - ic entheiliger aber der Yienfdh den
Sonntag ¢
Dasg gefchichet auf unterfdienliche Nrt,
63, @ag mir derfelben einige 7
I Durd)yBerabfautmung des offentlichen G Ottes:
Dienftes, 1L, Berfalfdyung ded Heil. Worts GOttes
und bheiligen Sacramenten. ILL Unterlaffung dey
Ubung in ber wahren Gottfecligheit, 1V, Benidh:
tung per Nahrungs « Wbeit, V, Den offentlidyen
G Ottes-Dient ~oder audy befondere Andacht verhin:
Bernde @dymauferery und Cujtbarfeiten, VI, Und
endlidy puech mandyerley findliche Wer ke,
64, Yird GOTE dic Entbeiligupg des Sabe
baths ftraffen 7
Sa. Der Menjdy binbert nicht alein GOtted Gnas
Dens Berck in ihm/fondern GOTT drohet dieferSuns
Delyfftig / wie G fie fhon offt bart gefiraffet hat.
65, SAarre GOTT den Ifracliten nichr nody gn:
: ocre Seyereage geboten 7
Sazinfonderheit/drey groffe Sener - und Fefi- Tage:
Derungejiuerte Brod/(dasPajha). Der eriien Ernd-
te (ber 2Bodyen). Und Cinfammlung (Caut-Hirtten),
665} . Bceben diefe une nidye mebr an ?
ein,
67. W fegren aber sudynody sndere Seft-Tages
als den GSonnrag / wer bat dassn
thun geboten ¢ _
Man hat smwar deffen Feinen ausoriilichen Befehl in
ol Sdyifft.  Dennod) aberlhar diefe i ordien dig
gbl‘llllld)r Frevbeit nuslidy und bifig gefunden,
8. ic niglich und billig
L Daf Chriften fidy offt verfammlen der Boblthas
N Gottes ju gedencten, 11,9808 vie Heil, Sehrifft
YonGHrifio Iehret / pon Stuct gu Stik/der Andacht
Orjubaltenund suermegen. LLL. Sum Glaubenund
Dertens - Danddarkeit / heiligem Ecben und Wanbdels
1 3y ermuntern, €3 69, Diine




gs» Das 3. Bebot,

9. Sundigte denn der Chriften » Uienid audy/
oer diefe §eft < Tage niche feyren wolte ?
Sa s Denn vas ware Cigen - Wille und Lnoronung,
7o.  Sag mir cinige derfelben §eft: Tage?
Der Berbundigung Maria, Der Beburth Ehrifi.
eu - Jabr, DerWeifen.  NReinigung Marid, Das
Ofter s Seft,  Himmelfabet. Pfingfien. JMidyael 2.
71, Was fiir Woblthaten BOtres fiibret man
tbrt wol 3u Gemireh ambefagren erften
Seft = Tage ?
DadgroffeGeheimnuf derMenfhmerdung vesSohns
©Ottes {n dem Fungfrauliden Leibe Mavia / nady
Gottliher VWerbeiffung, Gen.3: &, 7: Serem. 22
92, Das zeigger diefe Wobltbar 7
I Die unausbendliche Liche GOttes aegen bie
Nenfihen 7 die dody Sunder/und feine Feinde waren.
11, Den fo wunderbaren Nath / Wejfheit nnd Wege
GO1te8 den armen Menfdyen su belffen. 111, Wie
Die Heil. Engel GOttes aefdhafftia nnd freudig find/
Goites Willen und Nath audsuridhten, ven Menfdyers
sumbefen. 1V, Diealimadtige Kraft Gotted /die
meby thun Fan als Menfchen verfichen Fonnen. V.
Gottes Warheit / diewolsu verzichen {dhyeinet / aber
bennod) Fommet ju ibrer Jeit. VI, Die Benennung
ggs verfundigten Kinbdleind/diegrofie Woblthaten pres
iget. 1 :
73. Was fir_gottlidye Woblthar fibrer man
3bmsu Gemiich am Seft der Geburth
Chrifti 3
Dasd groffe Wunbder / daf GOLt und Menjdy / cine
Merfon/aus einerungafeau in dieAWelt geboren worben/
Den Menfchen 3u helffen.
g4. Wobinleiter diefe géetlidye oblehat unfire
2Andadye 1 8
Uber vorber§, 72. gedachtes/audy 1, ju den Berheifs
fungen ®Ottes Gen. 49. und Midy. 5. unp derfelben
Umitdnoen, 1L GOITft ein armesKindlein suf s
e




Qa8 3. Bebot. - 39

ferm Reidythum - 1L Diefes Kinded/uns heyljame
beilige Geburth. 1V, Die grofien Sehase die uns
Difi Rindlein bringet. V. IWie diefe Den armen Hirz
ten fo wunberbar offentaret worben. VI 2Wie wir
Damit umgehen follen 7 Nemlidy - Fm Glaw?
Ben annchmien / und derfelben von Herfen freuen /und
mit den Engeln ein Gloria nad) dem andern auJ'ciﬁml.
75. Wasfir Pobleharfishrer das Vien: Fabree
_ Seft su Gemiel ? .

Daehrifnd/derHEr dedGefessed/fidh unterdas Ge:
fets dethan habe /daf wir die Kindidafft empfiengen,
76, Das lebree dicfe Woblthar ?

 Uber porber §. 72.und 47. gedadytes/ audy I DieCrz
fullung per Tefamentlidyen Verbeiffungen Gen. 17,
i, Di¢Krafft der erfien Bluts: Tropfflein diefes Kin-
Des. 11 Den erfrenlichen Namen 7 den ¢8 in Verz

gicffung dicfer Blutd » Tropfilein nichs obnges
gefabr 7 fondernnady dem Nath Gotted beFommen.
1V, SBie dicjer Benjamin von feiner Geburth an ein
Shmertiens s Kindfen. V. LBie diejed Kind cin
vedhteBNeuesJahe/venTag ved Heplé/gemadt habe.re.
77. Was fir Wobltharen fiibrer 3uGemuth das
Seft der YDeifen aus Yiorgenland 2
 Daf GOt den Welt« Hepland {0 bald bey peffen
Geburthy/audy Den Heyden wunderlich geprediget habes
3l ihyrer Seeligheit,
78, Was lchrer diefe Ooblthar 2
 Diealigermeine Gottes Liebe 7 vermoge weldyer Er
;’Qlﬂ / daf alien Menfdyen acholfen rerde/ und jur Ers
't}nbtnuﬁ der Warbeit foutmen, 1. Dafi GOited
SRath und Woblthat nidt pergebens feyn muffe. Wols
berodes/und feineGeldbree/den Ehrift es HEN
Wt annehmen/ jo misffen Heépden von ferne Forten/
unbd oeffen fidh fremen. 11l Wie GOt dureh dicfe
Weifen lehre/daf toir€hriftum ehrenund glaubig anbes
i folen, Sie fd)cuctme Golo/Zoeyrand wnd 9)?6):5
& 5 i




4@ Das 3. Gebot.

rhen/und preifen ha, V. Denjdyen - Nath foll man
verfhweigen / aber GOttes RNath verfundigen. V.
Den Frominen vexbivqes fich Der Frenven-Sternswenn
ficauf Hoheit der Welt adyten / urid bety Herodis LHoff
Baltung S Efum fudyen wollen, Gebet aber wieder aufz
nadhdenm jie gemigiget find / untrgen Bethleherm geben,
VI. GO wiffe bic Seinige die Shm folgen/wun:
berlidh dodh heylfams unp vecht ficher ju fithren, ic.

79. Das §eft oer Reinigung Yliarid /waslehret

oas fir gottliche Yoblehar,

. Dafi/mady gotthicher Berheiffung, DerHERN Fom:
menfenju feinem Tempel / und habe offentlich von
b seugen laffen / Daf Er derjenige fey/er die redyte
JReinigung/ yum Heyl der Stinder/ ausridyten minde,
o, Was lebrer diefe Doblthat ?

Daf Maria mit ihrem Kindlein frepmwillig dem Ge-
remonial= Gefess nachgeledet, 11 Dafnichts von gl
leDem wag GOt vedet / auffen bleiben fonne. 11l. So
wol Mann - als WWeiblidy- Gefchlecht freuen fich € Hriz
fives Heylandes. 1V, CHriftug hape Das Ceremos
nial = Wefen/durch feine frenmwiliqe Erfultung/ aufaes
Hoben / und cneandere Reinigung erfunpen i, ;
81, Das §eft der Offern/ was ribmerdas fur

YDoblthaten G®Otres ?

&8 halt uns vor pasg redhyee Ofterlammy/ € Hriftum fie |

uns geopffert / warbafitig acftorben / aber audy micoer
aufferftanden vom Tobe / unp habe devfelbe eine eige
Crlofung erfunden.

82, s lebreediefe oblthar ~

Wie gravfamdie Shnde/ und hefftia der Jorn GOt |

tes gegen biefelbe fey. 1. ABie grof Die Liebe © Ottes

ung Menfihensda wirnod Snder waren, 11 948 |

Fein M enich buffen und tilgen Fonnen , Das habe CHII-

fiusgethan. [V, Ale unfere Simpe hat Er getilget- |
V. uns Geredtikeit / Leben und Secligheit erorben |

VI, Geine Aufferftelhung bringe uné Aufferftchuns
s ervigen Seben e, 83. Wad
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Das 3. Bebot.

83. Was fir Woblthaten rilbmet das Feft der
Himmmeifarth CArifti 3

Daf CHriftus ung yu gut fich geforet su Rechten des
BVattersin dieHohe,

84, Was lebret diefes ¥ 2

Daf €Hriftus alle unjere Feinde Mafeftatifch befie-
8¢ 1L Menfchen mit GOtE volfommen ausgefubhnet
habe. 111, Wi Er Guadeund Seegen erworben/ al:
o wofle G alle gute Gaben/und infonderheit densHeil.
Geift/von pben berabsnad feiner Berheiffung geben,

V. @einBVold troften /fyusenund regieren. V.
Sein Wortund Sacrament den Meenfdyen sur Seelig:
Eeitvein bebalten /baf Dadurdy fein Neidh ausgedreitet
und erhalten werde .
8s. Was rubmet das PAng(t= Feft ?

Dic theure Woblthat Des Heil. Geiftes/ den Chriftus
Sefendet/nach Berbeiffung des Batters/der die Apoftel
i alle Warbeit leitetes und ihven Meund aufthat/ mit
Sreudigheit die Predigt Des” Friedes in aller Welt ju
verfunbigen.

86, as lebret dicfe Woblthar 2

Daf GOt nidyt wolle den Tod des Simders / fon-
Dern daf er ficdy beFebre und lebe.  1nDd 3u dem Ende
fcm'c%)?:lnbmoticutu alle 2Belt qudgefandt habe. 1.
Sein Heil. Predig - Ame annody 31 dem Ende in der
Welt eryaite, 11, Demfetden audy / den Elenden s
Troft/Madyt gegeben/@unde su vergeben / und 1t be-

alten. 1V, Die aud) u einem newen und Beiligen
Wandel annabnen. 1.

87. Was fur Woblthaten G Ottes vibmet (iis
daelis= Feft ?

Daf GOt feinen Sngeln Befehl thte 7 su dicnien
unb ju bebyuten/dicjenige/ die als GOttes Bold hi
treutidybienen /und auf feinen Wegen gelyen.

83. ‘ Was lebrer das 2

. ToiethenerMenichen/vieGOLt vienensgeadtet find

W Gottes Augen, 1. ZBie Kinder GOtees fidy ihres
€s GOted

.




Das 3.6¢bot,

GOttes freuen / und fich auf feinen Schuss und freue
Surjorae verlafien follen. 2c.
9. Sollen /inErwegung folder mannigfaltie
gen YDobltbaten/nide alle feficherplidye
Lob=und Danck = Tage feyn ?
Sasbaf man mit Herd und Iundevie groffen Tha-
ten und Woblthaten GOt preifes und dandiage.
9o, YDober Formmics/ daf man audy Apoftel-und
andere Eage feyerlid) begeber ?
Die Chrijtliche Frenheit bat foldyes geordnet,
o1, Suras Ende 7
Richt den Heiligen su Dienft und BVerehrung / fon.
dern/Gottes Woblthaten durdy diefe Menfchen der
Belt evmiefen 7 subetracdhtens und ihremSlauben nadh:
sufolgen / juGoited Ehren,
92, Sag mir cinige Asupt-Tugenden des jten
bhebots 7
L. Die Heer-unbd Hodadiung ves Sabbatly - Tages
in der Furdyt Gottes. 1. Die Teew der Knechte Gotted
in Treibung Ded  Werdd beg HERNRERN.
111, Die Liebe suSott/und feinemIBort/und Heil, Saz
ceamenten, V. DieLiebes Ehrerbictung ynd TRohls
that gegen die fo atm TBorte arbeiten/und Gebet fir dies
felben. V. Bewahrungguter und ecbanlidyer Drbnung
und Gebraudye 7 in offentliher Berfamminng.ic,
93. Weldye 1ind bingegen die Lafter die mir dies
fem Bebot ftreiten 2
Mes Thunund Laffensdas befagten Tugenden ents
gegen fiehet 7 und den Sabbath entheiliget,

Die 11, Tafel.
Bon ber Licbe die ein MMenfeh haben foll ju feis
nem Sechften,

1, Warmn nenneft du diefe Lehre die andere
Cafel 3

1, 35¢it
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ie 2. Tafel, 43

L Weil BOHITT der HERMN diefe Geboteand) in iz
ue fteinerne Tafel gefhrieden hat, tind 1. Dicfe Lehre
an der vorgehendenhanger.

2. Wie banger fie an der vorigen ?

Sieflicfict ausjener. Wer GOtt lichet/ der Hebet
audh den / ven ot liebet 7/ und ju lieben gebeut.

3. YHiug ein YIienfd aud) diefe Tafel wiffen/und
fcin Leben darnady norhbwendig cinvidyten 2
3a/freplich.

¢  Larte GOTT andy dicfe anfands indes

Tenfchen LBers gefdyrichben 2

a
s.; It fiedennannod alfo cingefdricben 2
Netn,
6. armmnmuf fic sber cin Pienfch wiffen 1, 2
Daf er GOtte 7 der audy diefe von Singigeoffenbas
vethat 7 geborfame, 1l Durch die Licbe jum RNedyfien
ertveife, daf er Gott lieve/undhm angehore. 11.udy
al eine perninftige Ereatur/mi feines gleidyen/im ges
feljchaffelichen eben {id) finden laffe.
7. Was fordert GOrr in der 2ten Taffel vom
. ienfhen ?
Die Liche.

8.0 wirdje denn die Liebe in der rffenund 2ten
Tafel denienfcben von GO tr anbefoblen 2
Ja. Die Liebeifi des Gefenses Erfullung.

9. Wicfolldic Licbe/nach derztenTafel/ bea

: fchatfen feyn ?
@ie foli fenyn vollFommen / gant lauter/ ohne Tadel

md Faljcheit. ,

2o, Wen foll manlichen/nady der 2ten Tafel 2
Der Menfc foll {icy felbit/ und den Nechiten Lieven,

¥, Fftdenn dicSelbii~ Licbe nidht Sinde ?

_53|Ec_m/mc:m fie in thren ©dyvancen bletbets fonft

D fie Sinde,

12, ann wird dic Selbft - Licbe Sinde 2
Wenn dev Menfdy 1. Sich mebye lichet als SOLL. 11

Cidy mely Licht al§ den Mechiten, 13, Wie,




44 Die 2. Tafel,

13. IBic licher der ¢Tienfd fidy mehr als GOt
~ ABenti er alfo GO1t Liebet / dag er Dabey auf fich felbft
fichet/ und feinen uken gum Endzrect feset, [1 Sludh
fonil alfo febet /Daf et feinen Willen bem Willen BOL-
tes vorsendi,
4. Bickeberman denn GOtt obne findlicye
Selbft - Liebe 2
Wennman GOtte/ alsdemboditen Gute , pas
fite fidy von gangem Hertsen und alien Krafften ju lichen
tftdauterlidyin Ciebe anbanget/und in Shiy Berubet,
15, Wielicberder Yienfdy fich mebr 4l oen
Viedhiten ?

enn er 1. Woblaefallerran ihin felbf bat/ unp feiz
nen RNechyften geaen fich gering und vevadtlicy halt, 1.

Des NechitenFehler fo bald mit Unwillen enipfindet/
bon den eigenien aber nichts wiffen will. 1L Den eigenen
QNeutsen mit ves Necyften Schaden fudhet,

16, Wie foll denn dte Selbft=-Liebe/nady der 2ten
Tafel/befdaffen feyn 2

Aljo/dafi der Menid) in wabrer Furdht Gintted/fid
felbft um Gottes und des Nechiien willen liehe.,

17. Wie lieber der Yienfdy fidh felbfi um GOL-
tes Willen ?

Wann e bedendet 7 daf er fey ein foldy Gefchopff
GOtes / dag GOt gu feinem Dienft und Shren fon?
derlid) evfhafenhabe s Shn Liebe nnd alles qutes gons
ne. Demnadh) 11, an Secle und Leib ihime jelbft
Fein lend/ fondern qutes sumenpet/ Daf eryu Dienft
und Ehren GOtesin der IBeit febe.

18, ie thut der YMTenfd Ibme Fein leyd / fons
dern gures an feiner Seele um GOrres
voillen ¢

L aBenn er feine Secle mit fleif bervatyet / daf
fie nidyt duech Aergerniuf und falihe Lebye in Sinpe
und Unglauben gerahte, Demuach 11 fidy fleiffig
haitsu gottlidyerm MWort und heiligen Sacramenten/
feinen Slanben fardet/nnd su cinem heiligen ibm%‘

R S
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Die 2, Tafel. 45
fidy jmmermebr auffruntert/ju GOttes Ehren.
19, Dicthur der (Tienfdy Ihime Feinleyd/fons
dern gutes an feinem Lebe/su GOtres
Ebren? ; p

Wentt er denfelben fur aliem # was ihm {hadlidy
ift/ trenlich bewabret/ und hingegen mit Speifennd
Kleidern fein pleget s daf er yum Diengt ves Sbopf-
fers gefdhicEt fory unb bleibe.

20, Wie lieber der YPienfcb fidy felbft um
oes Viedhitenwillen?.

Wenn er im Geiftlichen und Leiblichen fein Beftes
fudyet/ sum Nuides Nechiten.

21,  {Die (ueher der (Tienfdy fein Befies
im Geifilichen ?

gBenn er dDahin ernftlidy trachtet / vag feine Sees
le ingottl. ErFandtnif und Heiligung sunchme.

22, Wic gereidyer das sum Yjur d¢s
Yiediien ? "

Alfo/ dag der SNenfih dadurd) tihtia wird feie
nem Nechfien den firnehmiten Liebes-Dienft su er=
weifen / thn su erbauen 3u Gottes Ehren und feiner
Seligeit.

23, QWic fudbet der YUienfd fein Beftes
im Zeiblidhen ?

Wenn er feine Beruffé - Arbeit in der Furdt GOt-
te8/ auff andadytioes Gebet treu-fleiffia anfridtet/nd
alfo den Segen Gottes ermartet / deffen audy 3u fei
Ner Rothdurfit brauchet,

24,  Ipiemag dIf 3u Yiur des Yiedten
gereichen ? s
. Dag ervem Nechiten mit jolchem gbttlichen Segen
W Der Noth diene.
25.  Sag mir : voer iff denn dein Yiedfter 2
Ale Menfchen,
26, Warum ?

Weil fie Menfhen find/wie idy auch. :
27. Ronnen aber einige von (Jicn{dhen dir nidht
naber verwand feyns denn andere ?

Sa,




Qie 2, Tafel
Ja. €8 Fonnen fevnn I. nabe BlutdSreunde b
Chegatten. 1L Glaubens - Genofjen. I, Treue
%ehug\ttc und 9?%cbba£g.s .
28, 3t der CHienfch der unglavbig iff / und
oer didh baffer / audy bemncagﬁﬁ 4?
Saz denn er iji audy ein Menfch.
29, Was folt du dem Viedyiten thun ?
Sy foll ihn Lieben al§ mid) felbji.
30. Solman audy den Tienfthen der unglaue
big/ lafterbafft und feindfelig ift/qls
fich felbft Licben ?
S foll_nidht vinglauben ud Cafter / fondern
Den Wrenfien licben. Dev ifi mein Nechiter.
31, Wic Licbeftu den Yiedtien als dich felbit 2
Wenitidy mid) seaen ihn alio eriveife / wie ihgern
wolte/ Daf er fich gegen midh ermweifen mudytes wenn
idy an feiner ftatt ware,
32. $Entfpringer aber darauf / Dag ciner nds
ber vervoand if als ein ander / nidye
ein Unterfdheid der Lichesum
: Yiedften ?
Kein Linterfihied/ al tur/ vaf die gemeine Liche/
eine befondere sulaffet.
33.  2Ben bift du demnady unter allen YYiens
fhen suforderft su licben fdnidig 2
Sreine Eltern.
34.  Weld Bebor handelt von diefer Liche ?
Das erfie inber andern Tafel / vas in den sehen
Geboten Dasd vierdte it

Das 1V. Gebot,

i, TWie lauter dag?
*  Du folt deinen Vatter und deine Muttes
ehren/auff af 0irs twohl gebe/ und du lange oo
beft auff Srden.
2,

Was ift dag ?

¥ Wir

4
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* 9Bir jollen GOt jprdyten und lishen / Daff wir

unfeve Eltern und Herrn nidt veracdhten 7 nody ers

sienen / fonbern fie in Ehren holten/ ihnen dienens

gehordhen / fie Lieh und mwecth  haben.

3 Wie voird Vif Gebot in B, Sdyrifft
genennet ?

Das erfte Gebot das Werheiffung hat.

4 SBarum thut die B, Sdrifft diefe
Benennung ?

Dif Cebot aufs befte ju empfeblen und anmuthig
1 madyen,

5. Was gebenr Gort in diefers (Bebot ?

SBir follen Watter und Wutter ehren/ihnen dienens
gehordyen / fie Lieh und werth baben.

6, Ras verbeur GOTT ? v

Wir follen Watter wnd TRutter nicht vevachten nody
ersorhen.

7. Was wird verffanden durd Vatter und
YI3uteer insgemein?
_ 9l Die man nad) dem Wort Gotted guchren / und
ihnen 3u geborfamen fchuidigift.
sger {ind diefe infonderbeir ?

I, Die natinliche Eltern. 11, Die Schiiegers
Stieff- und Pileg- Eltern. I, Dbrigleit /7 Herrn
und Frauen, LV. Prediger/Gebrer und Lehrmeifies
innen, V. Sirden-Bor{teher # und andeve alfe

_ gottfeligc Perjonen,

Welche nenneft du natiirlidye $Elrern?
Won denen idy geseuges und geboren bin.
10‘5‘5 Gebéren sudenfelben aud) dic Grof-Eltern?
a,
L qgeldye find die Scdwieger=Eltern?
Die durdy Heyrath 3 Eltern werden / einer Hon
Denen perheyratheten Perfonen.
12, Welche find Srieff®lrern ?
bq;}krfﬂnm Die ourd) Hepraib ugebradte Kinber
£,

13- YWelche




48 s 4. Gebot.

13, LWeldhe 1ind Preg: Elrern?

 Die Fenige/ die Elrern:Tren an Kinderi/die nicht
leiblich eigen jind/ ermweifen.

4. Beboren audy ObrigFeit/ Reren und
Srauven sum vierdeen Gebor ?

Saz audy denfelben gebiihret Shre ynp Gehorfam

nacy et Schyriffi.
15, Oind audy Prediger / Lebrer und Lebr-
meifterinnen/ alg $leern su ¢hren?
Fa/ dieH. Sehrifft nennet die Eehrer Watter/ und
gebeut fie gu ehren /vag man ihien folge, .
16, Geboren Rirdhen-Vor|eher und andere
alte gottfelige Perfonen audy) sum
: vicrdren Gebot ?

tSa/ foeil aud) diefe su-ehren die Sehrifft vermalys
X7 Wer foll die Elrern chren ?

Alle die anf eintgerley Weife Kinder find / fie fepn
it hoben oder niedern Stande / reiche oder arme /
Fleine ober groffe/ ledige ober verehelidyte,

18, Wie follen fie ehren?
Herglich und trenlich 7/ mit Thats Worten und
gicbbnlt/ ibnen dienen/gehordyen /fie Lieh und merth
aben,
19.  Wicgefhidyt das ebren bernlidy 2
Wenn man fie im Hergen hodadytet , mp ald
Leutes die Gottes Bilde tragen Liebet unp jchenet,
20, Tragen sElrern GOrtes Bilde »

Ja. Denn SOt ijf der rechre Batter uber qned
mwas Kinder heiffet,

21, Die tragen und erweifen Eleern Gogs
tes Bilde 7

NiDt allein/dag GOLe fic mit dem Batter-Namen
beebret 7 und fie su ehren gebent. Sondern LI, ennt
fie vatterlidy / nady dem TWillen GOttes / mit i
Ten Sindern umgehen / in treuer Licbe fir ihre Ses
LigFeit forgen / ihynen ihm Leben mic guiem @mwt’{
fuvaehen, Audyim Jeitlidyenibhr Beftes uden / wob
regieven 7 und Defchivmen. 22, YOI
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22,  Wicgefdhicher das Ehren treulich 2
Wenn Kinder in trever Liebe fich der Eltern / fie feyn
gliiharm / oper fonftin Tehbfal / annchmen / unw
mglidy» Findlidhe Dienfie ermeifen,
23, Wic chren Rinder mie der That ?
Benn fie mitfertigrm@icbm'(am und aufferftemsBere
mogen der Eltern Befehl ausridyten,
24, Wie chren Rinder mit Worten 2
Wenn fie der Eltern nidyt fpotten / nidyt wicderfpres
Den/ fondern mit ehrerbietigen Neden ibren Begegnen,
25, IBie gefcbicherdas Ebren mit Gedult 2
Wenn Kinder mit fillem Herken der Gleern Lehyre
und Judytigung annehmen / audy ertragen wenn {ie
art / und Alters wegen wunderlidy, Findifdy unb,
wady wurden.
3'6-0 Sollen Binder ibren Eltern geborfamen 2
Ja.
27 Worinn ¥
Jnallen Dingen 7 dienidyt wider GOTT und feim
Wort find.
38.SollenKinder ibren Eltern alsdann niche gfee
borfamen/wenn fic ctwas/das woicder GOe
und feintDort wdre/von ibnen forderten 2
ein.

29, Wie follen fie fid afhcr verbalten in foldyem
?

a
Mitfittlidyen Worten follen fie ihren Eliern sur erfens
Nen geben , Daf fie Das Angeforderte / gus Findlichee
5 Wt fiy GOt / nicht thun Eonten/ ob fie fonji/in ana
Jg:‘e?mgm/ibnm sugehorjamen o willig/als {dyulvig

30, Sowllen Rinder ibren Eltern audy dienen ?
lcb?fﬁ/ nidit allein 7 baf fie ihnen moalichft su willen
3 7 fonbern audy Wolylthat erieifen.
. Sollen Rinder ibre Elrern qudy Lieh und
5 werth balten 2

w?&""’ €ltern




§o Sas 4. ®¢ebot,

Eltern find cine groﬁc'@;h—b_em@j’bt'tcﬁ/ dadure) Kine

ern vicl guted gefdbeheniit/ und gefichet.
33, GBann/und wiclange follen Rinder fich alfo
gegen ibreElrern verbaleen ?
0 9Mezeit/ folangefie leben.
34, Ronnen Binder dicfes Gebot vollFdmmlid)

augridpten ?
RNein.
35. eldye Rinder beftreben fidh aber mit aller
Ernjt / demfelben nadsuicben ?
91lle bie GOt firrepten / lieben 7 und feiner Berheil
fung trauet,
36, arum: Dic GOt firdtenundlichen ?
SReil dicfe Stnde meidert / und in aliem GOt
sBillen nadhiuleben tracdhten ?
37. Warum: DicGOrres Yerbeiflung traven?
R eil diefe Der gnavigen Werheiffung / Die BOLE af
if G ebot hanget / fich freven/und Diefelbe su erhalted
fich beftreben.
8, {Die lauter dicfelbe Detbeiffung ?
9[uf Dafi divs moblache /und lange lebeft auf Erbet
. 39, Wic viel Seick {ind in dicjer Derbeafjung
enthalten ?
roey: T, DasWohlergeher.  Und ILDasd lan?
geLeben auf Erpen.
40,3icgeher ca dem{TTenfden wobl anfiErden’?
Wenit ¢5 ihm qehet nac) GOLLeS gnadigen Aillen.
41, Randas{Doblerachen aud) mit dem Creuts
Das GOTT den Erommensufendet/befichen?
Sa. Das Ereuts Fommet den Srommen pon GO
lbhilc'f]!ylilam‘;eu Ratter 7/ und muf ihnen jum defie!
1.
42, \Dic verfpridt GOt frommen Rinder!
langes Leben aufErden ?
[';?‘?ﬁ ¢3 ihnen nidyt febadlich jen an ibrer ewigen@e?
18reit, 3
43, Sindigen dic Rinder fehr dicoben « gedad
ten Eltern nicht geborfamen ?
5
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Das 4. Bebot,
Na. Denn fie find Gotte ungehorfam / veradhten

< fein Bild und Ordnung 7 und find undandbar,

44, YDic find Rinder ibren Eltern unges=
: borfam 2

Wenn fie ihrem Befehl wicderipredyen / demfelben
'gﬂll‘ su icoer. leben / andy ihrem guten Rath nidt
lgen,
45.  Wicveradyren Rinder ibre Eltern ?
. Wenn fie L diefelbe, als Gottes Bild und Ords
nung in ihrem Hergen vidt hodhachten. 1L it
?IBDrtqn/unb Gebarden ibrer footten.  IIL Sn pee

hat ihnen su wider leben / fie laffen Mangel lejs

2
b Denz unb fidy ibrer fehamen. IV. ol gar in Unges
Ult ihnen fludyen,
| 46 ic ersornen Rinder ibre Eltern 7
av . WBanu fie durdy Ungehorfom / Beradytung /oder liee
£l ;‘:ll;lu‘b Leben Diejelbe betruben / und sum 30rn bewes
47, ird GOt dicfes ungefiraffe laffen 2
e kit nidyten,
g *8.  Welhe Rinder begtehen (o groffe Siinden+
Dic GOt nidht fordyten / nicht lieben / und den
ane =teden der Berbeifjung mit?y‘nfcn tretter.
4 g mir cinige der LAaupt-Tugenden
1 MRSt Oiefes BGebors ¥
ndl Bahre@rFindnif der Eltern und irer Woblthae
0/ bm" L @he ermeifende Hodadtung die fich qrims
n?  DSLIDer Furdhyt Gottes/mis ibrerSehew. L1 Rinds
g8 MOtreuediedes mit ihrem Sehorfam und DienfiensGies
eh Wtund sBohithatigfeit 1.
0. eldbe find die Laffer ?
ettt Die befagten Zugenden 31 wieder {ind.
A Das V. &elbot,
& & Biclautet das finffre Gebot 2

Du foltnidht todten.
& .l D 2




Qis s. Gebot.

2 Was ift das <
* 9Bix follen ©OL furdyten und lichen/ daf rir uns
ferm RNadyften an jeincm Leibe Feinen Sdaven nocdyeyd
tbl_mb 7 fondern ifmbelfen wnd fordern in allen Leibess
Mothen.
. aswird indicfem Gebot verboten 2
Das todt fehlagen.
q Was wird geboten 2 ‘
Daf manmaffig/ fanfftniithig / gedultig und mifs
Yeidig fich ermeife/ Dem Nechiien helffe und fordere i
allenfeibed- Nothen.
s. Wer foll pidyt todt (blagen ?
Der Menfih,
6. [t dennder Ylienfdy sum todt (hlagen
eneigt ¥
Sa. GOt aber il ihn Egon foldyerSnnbe abhalter:
7. 3t der YTenf{d von Anfang darsu geneige
., Gevoefen ?
Neint /7 der Sunden-Fal der exften Eltern hat vad
SHerss verderbet.
8. Wen ‘[oll*ocr Mienfd nidt todt fhlagen ?
SBeder fich felbit/nocy den Neben-Nenfhen.
9. Wiemanderleyift mgoni’rcn der Todtfhlag ?
Sweyerley : Geiftlidyer/und Leiblidyer Tovtidylad
a0, Wasift geiftlider Todtfdlag 2
SWBenn jemand das geiftlicheLeden bey ihm felbft/ober
beyandernhinbert/ober perdivbet.
ar, Wasift das geiftlide Leben 2
Dasgeiftliche Lebenift der wabre Glaude 7 dadurd
@Ot inuns/ und wirin GOtt find/ und leben,
a2, YDichindertund verdirbet jemand das geiff’
lidpe Lcben bey 3bm felbft 2 ‘
sgentt G L GOttes Wort und Heil. Sacramend
seadiet. 1L Gemeinfdafft hatmit Unglaubigeh
und Gottlolen.  TIL Selbft ein gottlof Leben fubref.
33, Dic bindert und verdirbet jemanddad
geiftliche Lcben bey andern 2
L Dud

4
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Sas 5. Gebot. 3

LDOurdyBerfalidung desIBort8G Ottes/nii H.Sas
cramentenn. LI, Durd) Abhaltung vom Gebraud) piefer
Benlfame ittel. 11T, Durdy bofe Epempel. L V. Durdy
lgmgrdiii(bc Reigung und Berfitbrung u Hndhafitent

chen,

14, Was ifi leiblicher Todt(dlag ?
Wenn der Denfdy ihme felbft/oder feinem Neditew
Sdyaden am Leibe thut. -
15, Wie thutder ¢Nienfd ibm felbft Sdaden
am Leibe 7 A
Wenner I, aud Firwisy oder Vermeflenheit fidy in
Gefabyr begibt und alfo ju fhaden Foimet. I, Seiner
Gefundheitnidyt fhonet 7 fondern dburdy Speife undp
Trand/ Tranvigheit nmd Jorn fie verdivbet. 1L, Geleo
genbeit sur Uneinigleit und Sdlagevey aibt 1V, Sidh
felbft mit 2itien bejdyadiget/ober gardas@eben nimm.
16, Wicthut man b!;mbb"itfd)ﬁﬁ“ Sdaden am
Leibe 7
Wennman L, Denfelben fire Leib - und Lebenss Ges
fabr nicht waenet. 11 SRit flarcem Getrand / obec
anbern Dingen feine Gejundheit verdirbet. [T, Seine
Lebens - Mittel ihme entsichet. TV, Aus Rache und
cindfeligkeit ihme nadytradytet /7 und ouech fehlagens
offen tc. permunbet/und Scyaden sumendet,
¥7. Weldyes Todrfdlagen wird im sten Gebot:
cigentlidy verboten ?
Dagam Leibe gefdyiclet,
'8, Wie erfldrerdie Sdyrifft dif Verbor ?
Alfo / dag nidyt allein das windlide Schaden thun
amLeibe / fondern audy aller Haf 7 Feindjeligheit und
%Slld)bclt Ded Hersiens gegent den Nechften verboters

19, Wie vielerley wire demnady der Todtfchlag
gegen diff Bebot,
egerley : Sunerlidhund aufertich.
20,3t audy ¢ob:(d;£aggcn Viedftenbafien ?S
3




Das 5. Gebot,

21, Wicduffert id) der innere a6 ?
Durdy feiudfeelive Gebarbe / IWorte und Weveke.

23, Oarff dann der CHenfd feinen Beleidiger

nicht gleiches vergelten ?

Nein,

3. Wicverbdlt fich aber der Yicitfdy / ift er von
Yiatur alfo gefinnet / dager nidhe radys
gierig ift ? :

QRein 2 der Menfdy ift von RNatur s Radhe gencigt/
geaen feinen Beleidiger /weldhe Unart ihm anbanget/
fo lange e lebet.
24.D¢r beftreber fich aber diefer lnarenidyt nady

suleben/ undalle Siinden gegen diefes

i Geborsu meiden ?

DieGOTT furdten undlicben.”

; - Wicvermeiden diefe die Sunde ?

Alfo dak fie diefelde nicht hevridhen lafien in ihrem

ferblichen Reibe / ibr Giehorfam letjiens inibren €

ften/aufdaf fie Gott den lichen Batter/nidyt beleidigen

und ersurnen,

26, ftdenn alles 36rnen verboten 2
e 7 Obrigkeit/Prediger/Eltern/Herridhyafit minfz

fen gornen gegen Die Bofheit und 11belthaten.

27, Jftalles winrckliche Schaden - thun am Leis

;e deierboten 9%

Deint/das Todten und Straffen dad DbrigFeit redhtz
maffig/und aw G Ottes Statt thut/ifi nicyt verboten.
28. 3fts denn cine (dyroere Simde / das Todts

{dlagen gegen das ste ®ebot 2

Ja/ eine Teuffelifhe Simbe. GOTT laffetie nicht
ungeftraffet.
¢9.  Dic firaffet fice GOTT 2

Sn 3eit und Eivigleit,

3o. - Yasthun Rinder Gotres nady diefern
, Gcbot 7
Sie ermeifen fidy mafiig / fanfftmiithiq / gedultia/

25

initleidig gegen den Rehften / helffen uns forpernin als

Ten Qeibes - Rothen, 31, YDIC
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SDas 5. Bebot,

31, Wie erweifen fie {ich méffig ?

Sie nebmen Syeife und Tvand sur deothdurfie,
bringen audy dem Necyjien nidytd auf wicder die Ge:
fundhyeit,

32, Wie fanffemutbic ? .

Arites und Nothleivende fahren yrenicht an mit hae-
ten Worten 7 begegnen aud) dem Wiedermartigen mit
gelinden / und Friede fuchenben Neden,

33. Wicgedultig ?

ie crtragen die Beleidiqung mif fFillem Hevien/
vergeben fiegerne 7 beten fuir die Beleidiger 7 unh.
thun ihuen gutes, :

EE Wic mitleidig ?

. ©iefreuenfich nicht Des Ungluds der Feinde /laffen
Biclmehr ibnen die Noth des Elenden suHergen geben/
nehmen fidy derfelben tveutic) an/und helffen mit Nath
und That / fo vielfie fonnen,

35. Wannthun ficdas ?
I allen Leibes - Rothen.
36, as (ind Leibes- Yidthen 7

AMetlufiande undGefabr davii der LeibRNoth leidet,
als : Yvmuth / Keancheiten 7 Sefangnuf / Feuers
BWaffer 20, :

37. Wie forderr man den Yiedften in Leibess
viothen ? S

. Wertn manShme/fo vigl moglich/bald und sulanglidy

W feiner Noth benfiehet/und aushilft,

3 Licbet denn GOTT dicalfo thun ?

Sa 7 GOt liebet fie und thut ihnen mobl,

39. Oag mir cinigeder Aanpe= Tugenden dice
%3 fes Bebots ? ;

. L DicCiche feinfelbfi / nnd ves Nechften/bie in dber
Liche sn GOTT fidh grimbet. 1L Maffigkeit in Speis
feund Trandt jurGefundheit.  TIL Firfidtigheit mit
threr Kugheit / die andh orn und Traurigkeit meide.

V., @anffimutl / FreundlidyFeit und Lentfeligheit..

V. Langmuth / wid GSepult, VI, Barmbersig - und
Woblthatiakeit, e, D4 49, L0¢ls




13 Dés 5. Bchot,

;;. Weldye find Lafter / dic GOt im sten Bes |

bot verbeutr ?

Diebefagten Tugenden suwicder find / badurdy der |
Mrenfeh i feldfi/oder audy dem Rechiten am Leibe [

fdhaden thut 7 ober nidht abmwendet,
D08 VI Gebot,

¥ Wiclauret dag 6te Gebot ?
*Dufole niche ehebrechen.
2 Was ift das ?

* Wir follen BOLE flrdhten und licben/daf wir Feufdy |
und gudhtia leben in Worten und Werden /und jegliz |

cher fein Gernabl licheurid chre,
3. Was verbeur GOTT in diefem Gebot 2

Den Ehebrudy/umd alle LnFeufhheit.

IR Was gebeur GOTT ?

Wi follen Fenfch und jichtig fepn / in Giebancten/
Tooctenund Werden / wnd ein jeglidyer fein Gemahl
Yicben unbd ehren.

s.  Baffer oenn GOrr alle UnFenfchheir 2

_ f‘eta ]frel)ltd). Die Hurer 1nd Ehebredyer wird @ Ott
rieen,

6. YDen geber dif Gebotan 7

al“g:aﬁenfd)m / fie leben in weldyem Stanpe fie
wollen,

7. Sind alle enfdhen/nady dem Shinden - Kall
20am / von ijarur sur Unfeufdbeir
cneigt ?

, gencig
Sa/bdas Derk ift fiindlg.  GOH wil fie aber von |

biefer Sunbe/durd) fein Verbot ernftlidy abhalten.

8. Jufwas fur cinen Stand besieher fidy dif@es |

borzu erft ?
uf den Ehefiand.
9. MWea ift dés fir ein Stand, der Ebeftand ?
Dasnady Orvmung GOLtes / w0 Perjonen/Mant
und Weib/mit Bewilligung ibrer Cltern/Aidy frepmillig
aufammen geloben / Sebens ; lang benfammen 3 mob;
sen

ne

Y0
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Ous 6. Gebot. ¥4

men /g Vermehring Menfdlidyen Gefchlechts / und
gemenen treuen Hulff-Leiftungen 7 audh fold) Gelobruf
| Voliehen ju BOttes Ehren,
204 Wer hat den Ebeftand eingeferet ?
| OGOTT/algmeldyer ein GOt guter Ordnung ift.
11, Sirffennidt mebr/ als nur 3wo Perfonen/
ndicfemStande beyfammen wobnen ?
Rein /nidytmebyr auf einmal 7 Mann unbd FWeib.
12, Bonnen alle Perfonen alfo sufammen fidy
el verbinden ?
in.

3. Weldyedirffen fidy nidbt alfo sufammen
. verbinden ¢ 5

Die durcdyBlut-Freundidyafft/oder Shmageridafit
Rabe vertvandt find,
14, {Tugdas Jufarmmen - geloben mit Verwillie

?ung oer Eltern gefdeben ?

Ja/weil audy in diejem Stk Kinder ihre Eleern gu
ehren/ und ibnen ju aehorfamen fdhuldig find.

15, YTiuf das Geloben beyder Derfonen freys

; woillig gefdheben ?
Savcin frenwillig Geloben exforbert allerdings dicfe
erbindumng,

16, Solldas Ehe: Band Lebens «<lang vnauf-
Ja. W s&s;:gaﬁlid) bmb\g’" : foll Fein Menjh
P (LI 1111 ttsujammen fuget / foll Feint Mien:

Mt fdyeiden, : g !

7+ Was ift Jungfrdulider Stand 7

Da cineYerfon unverehlidyet und unbdeflectt alein lebet.

18, - Wasift Witrwen Stand ? :
DacinePerfon/ die in der Ehe aelebet hat 7 nacy

bon Gt aufaelofeten Ehedanbe 7 einfam wobnet.

19. Was follen diefe alle nicht thun/nady dem

_ fechiten Bebot ?
Richt Ehe brechen nody unkenjdy feyn. ,

*o. Wiemanderley it fonfien nady B, Seriffe

Vas Ehebredyen ?

Swegerley : thi‘%ﬂ)unb Leiblidh,

D s >

21, Tae




Oas 2, Bebot,

21, Was ift Geiftlich Ebebredyen ?

SBenn ein SNenfd feindHerk von dvem wabren GOt/
et erfich gelobet / abwendet/ undvem / wasnidt
mwa hrer GO it 7 anbanget. 1
22, Was ift cin leblidyer Ehebrudy ?

' Da jemand dadBDand Leblidy: chelidyer Srew nicht

unbefiects behalt 7 _

23, Don was vor Ebebrudy iff im fedyften Gebot
ciggentlich die Rede ?

Bon det leiblichen. ;

24, i defchidye diefer ?
Srnerlich 7 wnd auferkid.
25, Wie innerlidy ?

enn cine verebiidhte Perfon ihr Herss von ihrem
Gihegatten abmwendet 7 und einer andern/ e8 fey ledis
¢ienoder bevehlidhten begehret,

2.6, Wieduferlidh ?

Wenn eine verehlichte Perjon mit feinem Ehegatten
fitd) nicht friedlich begehet/ihn Leidytfertis verlaffet/aud
ol gar mit einer andern fidy vevmifchet,

27, Wicwird lablidyer Ehebrudy fonft unter:
fchieden.

Sndoppeltens und cinfadyen.

28. Wasift cinfadyer Fhebrody ?

Benn eine eheliche Perfon einer ledigen / oder dieft
jetier begehyret / und wol gav Unfeufthheit mit einander
auferlidh trciben,

29 Was 1jt doppeleer Ehebrudy 2 :
aBenn swwoPecfonensvon unterfihievlicherEhefidy in

Unkeufthheit sufamuten halten,

30, Jftmit Oci Ebebrudy alle andere linteufde

' beit verboren 7

“fa. GOt benennet den€hebrudh/einedlrt der fehnds
Yidyen Hureren-Sunbde / vermirfit aber amit alle HW
gereyy und tnfeufdhett,

31, LO1e mandyerley ift 1)1:1‘r‘cuf1i;bcit mages
mem 7

Biererley «  Ded DHerigend 7 der Gebarven / der

sidorte und dev Thaten, 32, T0as




Sas 1. BGebot, 59

32. - Wasiftlinfeufdbeirdes HAermens 7
tt/ enn dielinart des Hevgens in unkeufthen Geban:
dt | Eenund Begierden fich reget/und aufbrechen will;
| 33, Wie ift jemand Unfeufd in Gebarden ?
IBenn er mit den Angen 7 Handen/ Kleidung/Tan-
bt | Bens Kuffen/ fein unteufdyes Hev su evbennen gibt.
34, ueift jemand unkeufcdh in Yorten ?
of Wenn er feinen Mund nidyt bewalret 7/ fondern
dandparc Wiorte fubret / Scbyers treibet/ der Kindern
®ottes nidyziemet 7 garftigeLieder tidhtet ober finget,
35, Wie in Thaten ? ‘
 TBenn jemand fidh wiwdlidy ju leidytfertisem Gefinp:
bein halg/ wad fhandliy Burifdy Qeben fubret.
i | 36, ¥Dird das aliecs imfedyiten Gebor verboren 2
4G Ja. Alielnkeufchheit,
37. Solren auch wol dieDeranlaffungen/undGe:
egenbeitenzur Unfeufbheir verboten feyn 2
et Sa/freplidh.
M | 38 YDodurd) wird cin Ylenfd sur UnFeufdy-
.. beit veranlaffer. -
Durdy Mirfigang 7 Schlemmen 7 unkenfdye Giefelle
fbafft / Reven und Bilver,
39, Fi Uingigang Sinde ?
ya frenlicy /“veranlafjet 3u vielen Sunden/ GOt
e Willibnnidt ungefivafit lafen.
[ Was ijt Sdlenmen ?
Wenn Menfter freffen und faufen 7 und ol gar
, al ¢Zage herelich und im Saufien Ieben.
W 4L 3 etoog allein die continuirliche Pollerey
; verboten ?
)¢ Diefelde nicht allein/ foubdern man foll Gottes Gaben
u fcmcgt imal mifbrandyen.
D 42 Orraffer GOre audy diefe Siinde ?
W Ja, Gemif,
4. 3t Lurerey und Ebebrudy fdhwere Siinde?
mﬁ‘a frenlich / ver Menfch fundidet andy dbamit an
Rcm eigenen Ceibes und wird gewif von GOt hare

o Sefiraffet,
44 I




Qus 6. Bebot.

44. 3t aberdod eine burerey Shinde grofiee
ala die andere?

o.l
Sa.
45. Was drober GOt den Lurern und Ehes

bredyern fur Srvaffe ?

Seitlidye und ewige,

46. “Ber buret yidh fur aller Purerey= Shinde 7
llle die HOLE {orepten und lichen.

47. Ronnen dicfc aber fid) alfo biten dag Feine
UnFeufdbeir in threm LHermen fidyjemals
rege

Peein,  Wir find alle ausd fundlidhem Saamen ges
geuget/weldhelinart immer anklebet/mdfich audh gegen
Dif ®ebot im Hereen reget,

48, Oind alle (Tienfdyen Sunder gegen dif
Bebot ?
- Jaz alfo 7 daf fie von RNatur gur Unkeuftheit ges
fetat find.
49. TWicleben dic BOtt férdyrenund lichen nady
: dicfem Gebot in der Welr ?

@iebejtreben i ernfilich 7 daf fie Feufdy und sirchtia
cefunden werden in thiem Herfien / Worten / Giebdrs
pen und Werden/qudy liebet und ehyret ein jeglicdher im
Ehetand fein Gemabl,
s0. 28ic gefchiche blﬂ]’f)ﬁb;{l;t_rcbcn/mas dasPRers

erriffr ?

@ie beten ju GOt um diee Gabe ernfilich 7 meides
auh alled/ woourd) UnFeufdybeit erwedet mird / und fo
vnkeufcBeit fich vegte/ laffen fie devjelben nidht ihren
aBillen. ;
s1.9Bie gejdidyt es/wasidic Worte anlanget ?

@ie beten juGOTT daf eribren Mund bewabre/
und bedencten 7 ehe denn fie vedens was fiereven wols
Tent/ und huien fidh) daf fie niemand drgern,

52, Wie gebarven ficfid) 2

Gie bewabren ihre Auaen Dag die nicht fredy wm fid
fefyen / und toenden fie ab von aflem was argern fatk
Grwetien fich audy ihambafft und eviar inKleidung und
Tmgang mit ben Wenfihen, §3. 2w

i L) b
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Suae 7. Gebot,

$3. YDieverbalren fic fidyin Wercken ?

.. Sie permeiven alle Gelegenbeit / und bewahren

thren Leib in Heiligung und Ehren. G

54, Wie befleifigten fie fidh der Reufchbeit im
_ebelichen Stande ?

Sieleben in Fricde und Cinigkeit bevfammen/ und
behalten in Der Surdt Gotted den furnchmiten Ends
imect Des Eheftandes fiir Angen.

55, Sollenalle Tienfdben derReufhbeit ernfis
lih nadbfiveben ?

Na 7 alle 7 {o wobl die im Eheftande/ ald auffer
Dempelben in der Welt leben.

§6, Wictinre man daber dic Reufdbeit fuglidh
. unterfcheiden ?

Sn jungfrantiche 7 dabin andh der MWittwen gered)-
net werden mochte / und Ehelidye Kenfchheit.

57, MWird denn GOt dic wabre Rev(dbeit in
®naden belobnen 7

Sa.

58 Oag mir cinige der Raupt=Tugenden dics
fes Bebots ?

Keufdbeit wd Shambaftigheit. 1. Nidytern
und Magigkeit. 111 Judt und Erbarfeit mie in
Worten/ aljo audh in Gebarbenund Kleidung 1.

59.  Weldye find Lafter diefes Gebots ?

Aler Ehebrudy / Unfenfbeit/ Mufisang/Selems

men/ Pradye/ Uppigkeit in Kleidung und Tangen 1,

a8 ViL Belof,

4 Wiclauret das {icbende Gebot 2

Du folt nidht ftehlen.
2w b i Bag it daB 2

Wir follen & Ot firdhten und lieben 7 daf wirun.
ferm Rechften fein Geld oder Gut nicht nehmen/ nody
mit falfdyer Waaroder Hanbel an uns bringen / fons
; bern




Qas 7. Gebot,

gcgq ihm fein Gut uid RNabrung helffen beffern und
chuten.
3. _Was wird in dicfem Gebotr verbotten ?
Das Stehlen. .
9Bas wird gebofen 2

T ‘
RNicht allein daf der Menfch fich felbfi ehrlich nebre/

fondern audy dem RNecdften fein Gut und Nahrung

helffe befjern und behinten.

5. Wie gefchicher das Steblen gegen das fichens
o¢ (Bebor ?

Wenn jemand nad) fremden Gut tradytet / oder aud
ihtme felbft/ oder dem RNechiten wurdlicy vag Seine
entroendet,

6, Soll man dem Vicdyfien das Seine nidyt ente
| wenoen ?

Newn,

# Wie Fan aber dasgefdehen ?
Sunerlich und auffectich.
g WBie innerlidy 7
TWenn jemand dem Nechiten bas Seine nidyt allein
mifgonnet / fondern gar darnady tracdytet 7 und qlierley
Randce evdenctet wie ers an fidh) bringe.

9. 3t basfﬁlld}ﬁ!llﬁﬂ!n‘cnbt‘ll ?
Jaz fur&Ottifbas fdhon eine Dicbere,
10 Wieaufferlidy ?

ufsmwenerlen Are = offentlicy und heimlich,
11, i gefdhichet das Enrwenden Sffentlich?
LWenn jemand dem RNechfien alfo daf Seine entrens
et/ daf er Gewalt braudyet/und aljo jederman fo bald
erfennet Dag es Dicbfiahl fer.
12, &ag mir deffen ein Exempel 2
Wenn jemand in ein Hauf oder Garten bricht 7 ober
auf der Straffen den Rechiten uber{alit / pder anbere
pergleichen vt ihm das Seine entwenpet.
13, Wicgefbicher das Steblen beimlidy 2
ABenn man durd) Lft und erdadhte Nencke / oder s
ter Dem Sehein Des Nehten/ des RNechiienHab und Gut
anjid) bringet,
: 14, S04

s ]

- D




Quas 7.Gebot,

b | 14 Sag mir aud deffen Erempel 7
s Wenn jeuuglb feine SBabren falidyet oder nbertheus
et LI Mitunvedytem Geridt # Ellen und Maaf
| umgehet, LIL e Nechiten Nabrung hindert 1ind
| {dwadet. TV, Die Grange feiner Gnter dem Ruchs
e/ fien nadytheilig 2 unpermerd evtveitert e,
M| x5, e gefchicht ©eeblen unter dem Sdeir
desRedyren ? :
S TWenn man unter einen jdheinbaren Bormwand Hen
Nedhfien umdas Seine bringet.
I.Id) 16, Sag mur audh defjen einige FErempel ?
e TWenn jentand im Taufhen und Verfauffen hen
| Nechiten begichet. ; ?
17, Was pfleger cin folder betriglidyer¢Tien
3 vorsuwenden ?
1 €8 fey Kaufmanicr dag einjealicher feinen Gemw jnn
fuche 7 und muife fich ein jealicher furfehen,
18.  RRAafr dunodyein ander Erempel ¢
: Ja : €8 gibt aud bofe Borger / dievom ey Fem
1 borgen / und nidyts wieber su geben gedencien.
W 190 Was piiegenfoldye bofe Leute vorsus
‘ wenden ?
5 find {hroere Seiten / bitten mm Gedult # man fen
ek Formumen 7 bifi fie endlich gar laugnen.
20, YDer geboret mebr su diefer Gefellfhaff: ?
2 Geriffen:lofe Wormimber/ und andere / denen € i
& franvertrauct/ und ju verwalkyren gegeben find / vnd
15 Ioldye nicht wieber geben/ fondern tn eignen NMusen n:
D ‘menpen,
21, Was pflegen bic{c Art Leute vorsuwens=
oen ?
(t Man habe da ud dort Sehaden achabt 3 maden
€ 8uofie ufigaben 5 oder fagen : €4 fcy dad Ynvertranes
te/ mitdeém eigenthumlichen geftoblen / 1.
22, Aaft dunody andere Ave ?
1# JasE54ind aud Leute bie das Gefundene nidt toies
it Devaeben 7 bafie body Den vechten Heren des Gea
fundenen wiffen, :
23, 04’




04 Oas 7. Gedot.

e

B3, Was wenden dicfe vor ? :
Siebilden ihnen ein fie habens mit Necyte / dennfie, dey
habens ja gefunben. 33

24, YNvEmandenn das Gefundene wieders
geben 7 c

a8 du wilt Daf ein ander div thun folte/das thue | ein
bu ibm aud). €3 bleibet Dag Gefundene immer cip | 34
frembd Gut dem Der ¢8 gefunden hat/ wenn er den Gis -
genthums « Heren weif. - leh
2§ Laft du nod) andere Art 3 35
Sa: €8 fnden fid) offt faliche Ankldaer / die fiir Ges
ridt jemanden bejhuidigen / bag fie fein Gutan fidy . ¢
Bringen /ober dev RNecdiie st wenigften um vas Seine 36
Fomme, c
25, Was pflegen dicfe vorsuwenden 2 3
@ie erbencieniigen und geben denjelben cinenSchein, | ° ¢
Braudyen ungeredyte Advocaten und Jeugen/denIed
suerreidyen,

27. Gebdrennodymebr sudiefer bifen Junffe ? 38;
Ja: DieBudyerer. Falfche: Mimger, Die Spies 39,
Ier.  Faule ftarde Bettler. i, i
23. Jfidenn Spiclen audy fieblen 2
0. CinSpiclertradiet janady desRNechitenGut/
und wenbet allen Fleiff an foldes su fich 3ur ziehen. bie

29.  &rmugaber aud) das GSeine wagen ? al¢
Was der Menjdh hat it GOttes Seegen / den er foll
braudyen/nidyt nadh feinem®efallen/ibn 3u vergenden/ ’
oder frembdes an fidy su locken / fondern nady & Httes
I8illen/ dafev mit den Seinigen davon Iebe / quedy 31
@&Ottes €hren/und Nothdurfit der Yrmen antvende.
3e. YDenn man aber umein geringes (pielere ?
Etwas geringes / iftDodh ctwas dasdein/ oderded

Rechften it , ; o
31. So balteft du denn einen Spieler fur cined .
Sunder gegen das 7d¢ Gebor ? %

SYas nidytalein / fonbern ein Syicler ift ¢in bofes | ®e
Zhier /¢ine gantse Welt voll UngeredytigFert, | e
37 Was Fangeftoblen werden 2 ‘ tet,
ene | thye,

P




n it

= = Qas 7. Gebot, 6
Menfchen/Biche/Haugun \
T wiehe/Dauf undHoff/Gel ielane
33L.c @git_f)(ex_l /-Die Ded Sechiten g{ffbé) b s
Sonnendenn veol YiTenfdhen geftoblen

%
[ : werden 7
L ga. R‘ Der . < 4
bue| ci o Sinbernden Sleern/ Eltern den &
| 34 @hf%i‘bemanbc\én. SERALE Sidban/
' 73 anaudy Diche geff
Eis Icﬁm ol 0 %}l)l!;t _I_S[tbﬁpplcu werden 7
v OMrt§ i @rfal
i et - Hit und die Erfahrung
505 : Dan ﬁlid} ﬁdilg und 2
) SA0 ; 4
i Sa/mic of _Yoerden ? 430 oefiohlep
ine 36 i :‘;ufﬁffu)lrhct.
o~ LHan man auch HGe
Jaz freplich Gelby e Geld fEeblen ¢
i | 37 . Derverl trath/Budyerad fo ferner.
5 D, ¢rbeut Sl v -2 ¥ .
o llg'\‘;).“/t‘t‘ljc,ih'si‘it!‘)c:'l;;t‘gbl:"éf das Sichlen ¢
| oD Geredigiectit . betn gibt nachdems il
% . Weir debet Sa :
it 93[!Efc93?cmlbcn.b“m Oas Derbot an ¢
. Aonnen oennalle ¢13
‘ Somien ocinalie Ylienfden g ~
: ienfden fid ““‘l":r]s;t:i‘tfg?ffl;'f b\f?l}bicbcn‘—.
‘o'?“ aZalle m-‘cnf[[)--ﬁor ’iw_era«;ﬂi-_r % a8 Oiff He-
EWNtern o e e DIEObernan b
Unter e endinger
o1 Sleiden, an thren Dbern/audh ein feg!idl-lxl-m”{'mm
v Y0 Wenverfick el
. Wenverficheft dbu durdy di
gl ' Dt‘l'h‘“cit‘rcs:)‘ﬁb“- ourd) die Obern ?
u | Tte Geuge 7 EltemnsHerrichafit/ Sebrmeitter
5. Gollen s
: DOUC Oenn ywol Obrickei -]
un & rigreiten fi
13 Qiden ESnnen/an il)l%nulg::rl.!‘.d) aud) vere.
B g, gdeen di6Gebor 7 i,
Madhens, 1] st fie unndthige alsuf
" e, Deit jie unnothige aljufthmere o[
Die, IL Wit uanthigen ¢ aj@_lﬁ)exr%iuﬂage
titen drige : und fdyweren Su
i | Gerehioe TeRID fOadyen. LI eres S1offe
“E}fﬁu'\zad}m'-= e e W TEL Jm Geridyt ves:
| Senfinnig mad “ll:)flL‘lDt‘Ell/GllJ‘) foﬁﬁ""&‘l'z“-b'.' W 2
uf/n{ﬁi\é I;. l)"‘/_‘t‘i)blil'd)@{i)a‘ocg»' '-v;_ ‘-1 i!llng Ul
) 2deiordertwird [V, Unger it fowobl derhita
e 5“&1)“ Jricge ‘-_!;'1"[”1"1.

then Ui fhhren, €
42,1\'6113




66 Oaa 7. Bebot.

42,  Ronnenaudy Elrern fidy verfundigen gegen
oiff Gebor 7
Nafreplich, Wenn fie durdy Mufliggang 7 Vet

{hroendung 7 Spiclensvasd Shre herdurdbringen, IL

Sfhre Kinder nidyt su einer ehrlichen Handthicrung aw

balten/und qufandere Art mebr in Avmutbesen.

43. Bonnen audbLRerzfbaffren gegenibreSien(t
Boren fidy verfundigen/geden diff Gebor ?
Jas das gefdhichet ofif.  Da Knechten und IMags

Den /und Taglohnern truglidy gelobnet und abgebros

ten wird,

44, Wieverfimdigen fich Lehrmeifter gegen diff

Gebot ? ; '

Wenn fie ihre Lebrlinge nicht freulich untermeifen/
und diefe offt hernady / wenn Lebr 2 Geld und Sabre dos
bin find/fich nicht it ibrer Avbeit nebyren fonnen,
45. Wieverfundigen fidy reidhe Leure gegen dif

Gebot ?

Wenn fie den Geringen / der ibrer bebarff/ vervore
theilen. 11, Denvmen den gottlidhen Seegen nidht
parreiden s den GOTT inibren Reichthum fine Yrme
gelegt hat.

46, Wer find die Untern / die fidy decen ibre
Obernver{iindigen Fonnen/gegen dif
Gebor ? :
JLnterthane,  Rinder. Knedbte und Magve, Tag
Iobner und rbeiter. Lehyrlinge/und arme Lente.
47. Wie verfindigen fich Unvertbane gegen ib*
re Obrigteir wicder dif Gebor ?

Wennfie I, Durch Fanibeit und Mufliggang/Mers
fdywendung und Spielen fich in Avmuth feken / daf fit
nidt aeben Fonnens was fie geben llen. 1, Sid) trug?
Lih arm frellen/ober andere Gift braudhen /und qljo pem
gebubrenden Sdyof veruntrauen. Jil. MWol' gar wieders
foenfitg vorenthalten/was fie su geben fdhuldig find.

48, Wie verfundigen Rinder fidh geggen dif
Gebor ?
S enn

At




Qas 7. Gebot.

g Wenn fie ven Eltern vag e entwendeny entmedey
burdh heimliche ﬂjcruntrﬂtun_;;. Dber |1, Urglifijae
Bets Abichmasung/oder [, Abnothigung,/und wol gar ge:
1 ' Walthatige Austoffung, 1V, Denfelben audy nidst ale
aw e8liches und gutes tveulich ermweifen/wenn fie Defien bee
; Wothigetfind,
’:ﬁ’ 49, Wicverfindigen fid) Anedbre ind (Iiagdes
iy Taglobner und Arbeiter gegen o1
g Bebot ?
| Bennn fie nidye treulidy arbeiten , ynp ihrer Herys
oif | f)clﬁt%hugcu nidht mm;lup]l forbern, - I1, Gtwas iti4
Yeruntrauens unp berpartiren, %
o/ | 50 mxcvcrﬁmbig(.ug iﬁ;%ebrlingsgcgcn OIff
; ebor 7
o8 Wenn fie ihren ehrmeifiern nidst trenlich arbeiten,
yif bas %ctffm‘l)d)ﬂlﬁ 111&1)t5t1[3101:(zrnb ol gardas Erlerne
be 5uDes Celyrmeiters RNachtheil anmwenden,

ors | ST, ic vcu-ﬁirlbngcp fich Arme gegen OIf§
bt Gebor 7

me ., enn fie Dhne Noth pen Bettel : Stab ergreiffeny
T anp Den Wohihabenden befdywerlich find / aud) ben
e DRt durftigen DadurhSehaden umenden,
o BX . AOen verftundefi Ou durd) die Sleichen 7
Elcm} gemeinen Wefen gefellfchaffelich bepfammen
0 lebe / Dandel uud Wandel tretben,
’ e verfundigen diefe fidy geden dig
e X BHebor 7
5 Wenn fie fidy ber UnaerecytigFeit und pem Trugeraca
i Em/ b nicht bedencken « 2648 ihr mollet das eudh Dig
7o | MR thun follon/bas thut ihr ihnen.
I 55, buf wieviel Art Fan dif gefcbeben ?
o ‘bauvtfad)lid)aufbierfad)c‘}h't: L 30 Bindniffen
‘l': U”D-“crciuigungwegcnst'itlid)cr(siilm'. 1T, Snfaufs
D perfgy e, LLL- Axbeit / und IV, adbartie
Der Beywohnung,
5. . Dwein Bindniiffen 2
y | Wenn ey Mrenfe® Cigen - Nug mit des Nechiten
2

& ﬂ?tld}i




€3 Das 7. Gebot,

Nadytheil fuchet 7 und nicht fichet auf dag was gleid
undrechtijf. LI SeinemBerfpredyen nicht nachledbet/z0
ves Nediten Sdhaden. ILL, TNt feinen Glantigern
truglich umagehet,

56, ic in Rauffen und Perfauffen ?

Benn man mit triglider Saare / Tount/Genidyh
Elen 1nd Dyaaf umaehet/ dieWaavethener machets
oDer dpurd) Langfame Sablung Shabden suwendet,

§7. Wie durch Arbeit ?
AR en Aenfehen trualich arbeiten.
$8. Wie ein¥iachbar gegendenandern ?
Wenn ein Nadhar demr andern fein Gut und|
Sabrung nidt bilft beffern und bebuten 5 fondern ¢
fihmadiets Das Seine entiwendet/oderdas enfrwands
te anfnimmtund verbhelet 5 Dad Cefundene nidyt wiv
der gibt 7 und anvertrauete verlaugnet,
59. Wober entfteher alleicherey Sunde gegen
oiff Gebof ?
“ud Yrmuth und Geife :
60. Dervrfachet dcnn Armuth an und fir fidh
das fteblen ?

RNein,  Soudern in foldyrm Stande/ nimmet dad
forgfame/miftrauendeHergtivfady/ nad) dem/mwas ¢
Nedyjten ifi/ s greifen. g
61, Derurfadyer Geirs fteblen fur fidy 2

Sa/sdenn Geig hat nimmer guug /it neidifdy / ud
greifft s / wiesund wo er wasd haben fan,

62, Sitdemnady sudy BGeirs in diefem Gebot
verboten 2 |

Sa. I8 dieWurtel alled beld toider biF Gehot.
63, Banaud wol einiienfd ibm feibft erwa

fteblen ?

r:{d.
4, YDie ?
ofuf imterfchiedtiche et 1, Wenner aus Geis ihmf
felbften feine ﬂ?;[}\.*;;frgft entendet, 1L, Den ot
shen Secaen pevipiclet/verpradytet 7 und ucrfd)mcchh
(11.9/m
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SDas 7. Gebot. 69

111, 9(us Faulbeit gu vechter Seit niche arbeifet 7 und
nidt betet.

5. Straffet GOTTdas Srchlen 2

o JasGOTT lafiet vifi fhanblidye Cafier niht unges
raffet. 2

s6. Wie firaffet des GOTT <
NAn Seele und Leib/yeitlich und emwig.

67. IBic an Ceeleund Keib zeitlidy ?

Daf I, DieSecle i ftetig Nagen und Schroden
empfindet / Feine Bevaebung der Siinden bat / fo lange
oer Diehiiahl bebalten woivd. II. Dad unredhte Gut
Dcsufb’)?:::ﬂ\im: nidt gedenet 7 tnd GOTT ihn "der
Obrigfeit ubergidt 2als cinen libelthater su J%raﬁm.

8. Ran chrijiliche Obrigleit ainen Oich audy
b wol mir Lebens - Srraffe anfeben 2
Sa/tady Pefindung ved Dicbitabls 2 wnd auderer ite
flanbe SWidytigFeit,

9. Das fur Straffe batre BOLe den Dichen
. leen Teftament beliimmet ?

Siemufien das Gefiohliene viclfaltig wicdergehen.
Wndwurden audy wol an Leid/und Ceben geftraffe.

7, Wican Seeleund Leib exvig 2
iemerden das teid) GOtes nidyt everbien.
Wer butet fidh fiir Qicberey Simde 2

Alledie GO fisvdyten und Lieben,

72 Wornady befireben fid diefedenn/nady dice
3 fem Gebot 2

Daf fie fich feibii ebrlich nebyren. 11, Andh dem Neche

Hpen Gut uno Nabrung belfen beflern und bebitern,

» Thunfie qud) wol ben Avmen.

3. Wie nmd)cnﬁcg.w/ vag fie fidh chrlich
; + nebren ¥
bit@w arbeiten nicdht allein inthrem Bernff fleifiig /und

RGO um Seegen / fondern fie halten den Seee
8en BDtes audy ju rath.

4. Wosuwendenfic den Seegen GOtecs an?

Suforderftju ©Otted Ehven. LL, Iu ihrerfelbft und

€3 bee




Dis 7. Gebor.

Der Shrigen Nothdurfft. 111, 3uTeoft der Dinefti
aen,
75 . WienBOttes Ehpen o

Sie genicffen veffen mit Dandjagung,  MWenber

audh Davon an/ gus r'rc1)miliis;wldﬁcrr}cn/;u Erhaltung
A

_;zgf)m Hud Schulen 7 und Ynsbreitung bes Worts
G Ottes,
76, Wie suibrer felbft / nd deyp Sbrigen Yioths
ourffr ?
Dafi fiemit nothdurftiger&petfe mp Kletbung pers
8nbgt find/aud bie tige ehrlich verforgen,
47. . tiesn oet Diirfrigen Troft v |
Sie theilen / nady Bermogen / pon vem Shigen
it aus gutem Herfen,
43 Dufpridfi: Don oem Jhrigen s oarffman
Ocn eigene Giter baben ¢
3 frelid), 3o das nidyt rore, mirye Difi/ und ans
Dere Gehote mekyr / nidtd / und umjonfi aeqeben fepn
49, Jiteigene Gicer haben niche Simde 7
Mt nidyten,  GOTT hatia felbften Giter aufges
theilet sum eigenthum,  erheist aud feinen Seegen/
D 1oeifet jur Nrpeit / Dag man fem eigen Hrod efje.
0. WDarumbaben denn die Gléubige su Jeiren
der Apoftel alles gemein gemadye 7 :
Soldyes thaten nidyt alle, Ctliche gaben frepmwiis
i1 Anfbreitung peg Namens Gotted 7 unb night q13 ob

Sinbe ware ctgenthimliche Guter haben
S Lindert doch Reidyrhum an der Seelig-

TEE
An fich hindert Reidythum it an der Secligheit/
{ondern der Mifibranch b ¢ffelben. :
2. Rar GO:t ein woblgcefallen an denen dit
ocr seitlidyen Girey reche brandyen / infone
ocrbeit / dag fie woblthun den
2Aemen 7

6. GOt verheiffet inen Seegen und Leben,
53, Q¢

*
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e 7. Tafel

§3. TWic belffen die GOt furdyren und lichen
oci Yiedhiten fein Gut und Yiabrung beffern
: und bebiiren 2 ) :
Siewenden alien Schaden moglichfe ab/dbicnenbhin
Segen mit Rathund That / {o viel mit qutem Gewiffen
Seftisehen Ean 7 daf thre Befierung wadfe.
54. Ran diefe Befferung audy ol durd) leiben
o dgefcbeben 2 :
o 3 7 wenn der NReidhe dem Diefitigen leihet 7 Daf
befer feinen tusen bavon hat.
§5. Wann sber der Arme von dem gelichenen
Penfion gebenmug / ifi das niche verbotencr
: Wudber

 Ridht afte Penfion iff Wucher und fndlich / fondern
bmcgmcbic Den Nedyften drucet 7 daf er nidht anders
als Sdyapen nemen Fan, :

Wie bandelt ein GOt furdyrender bicbey
furfidytig 7/ daff er nidt fundighe 3
 TWenner von GOLtes wegen fidy Ded Durfftigen ans
Mimmet/ wnd in ungefalichter Cicbe Den Nuien deffels

ben yu fucyen beaierig 1ft / jur Ehre GOLhes,
57. AWas thur cin GOt furdyrender 7 voenn ce
von ungerechtem Gut unter dem Seinigen
unode,

.. Erbehalt daffelbe nicht in tingerechtigeit / fondern
8ibt8 inRNatur wicder/ oder sablet den Werth / und
bittet &1t buffertig um Bergebung.

58, Solten denn alle YTienfdhen / wice bifber
o gefagt /7 alfo in der Yele leben ?
5 34/ GOt fordert von allen daf fie fich felbt chrlidy
ehren 7 und dem Nechfien (ein Gut und Nabrung helfs
en Beffernund behiten.
59. Tbuns aber alle Uienfhen ?
Nein, Viele thun vas Gegentheil 7 fehenanf vas
SShre 7 und nidyt was des Nechiten ift.
6o, . Ronnen BOrr = fiwrdyrende # die fidy bes
fircben diff Bebot subalten 7 daffelbe
volbommlidy angsurideen 2 :
€4 Neing




Das 8. Giehor.

B T e e A ——— '
duein 7 die anflebende Sinde reqet fich in ihnens

mweldhe fie mit tnmwillen und Betrubdnnf fithlen,

L A o o . mrgad > S o b Jo N _
9L, Cagemr cnige der Baupr-Tugenden
pia : g
oicfes ficoenden Gebots 2

Die Atbeitfambeit in dem von GOTT Befoblenem
Bernff und Stande / sufamt ihrer GOt - gebeiliaten
CorglamFeit vnd Hauflideit. 1L Die frille Bers
nisfombeit,  TIL Die Geredtiakeit im Handel und
Wandel, TV Die WoblthatiaFeit ui Frengebigheit 1.
92, Sagmir sud einige Ranptlaffer diefes
Gsebora 7

Atle die befagten Tugenden entgeden fichen : Mfr
figang/ tinadbtfamEeit und Verfihrwendung, 1L Geig
und Mifgunft, 11, Hngeredytigkeit imHandel und
Wandel. IV, tnbavinhergiakeit. V. Budyer
VL eufden Siche - nnd audere Dieberey,

© X711 2 aliné
@ag VL. Gelot,

T, Wie lantet Das ¢
*  Du folt Fein falfch eugnif reden wieder
Deinen NRechiten.
2 GBas ift das ?
* AWirfollen SOt furdster und Lieben / Daf wir une
fern Nechften niche faliehlich beliigen /7 vervahten, affters
reben 7 oder bojen Qeumuth madhen / fondern iy ents
[thuldigen 7 gutes von ihimreden / wnd alied juim bes
fren febren ?
3. XDas wird verbotenin diefem Gebor 2
Alte Falfdbheit und Liigen aeqenden Nechiten.
4, IBas wird geboren ? .
Die Warbeit und Tren gegen den Nechiien # dab
man thivaud entjcbuldiae / quted vop i rede / und
alles gumbejten Felyve/ {0 viel mit gutem Gheiffen fine
mer gefdehen mag,
5. Wer verbevt falidh Jeugnif 2
GOt/ der dieWarkeitlich hat / Lngen aber ernfis
hidh badet, 6, Yem
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N Qs 8. Bebot, 73

6. Wen gebet difDerbot an 2
m@[ﬂc’v))?cnfcbcn/ jicleben in weldyem Stande fic wole
1.
7. Auf voie viel Are Fan cin Gienfd) fich wicder
oen Viediten ligenbaffr und falfd
ervocifen ?

Auf sroenerley Art s I, Bey dew Nechiten felbft.
L. Auchbey andern,

8 Wie crweifer fich ein Pienfd ligenbaffc und
falfdy bey andern voms Viedhiten ?

Aufiwenface Weife = I, Sm Gericht/ und 11,
aufier bem Gevidht,

9. Wieerweifer fidy der Yenfch ligenbafft und
gibe fal{ch Sengnuf im Geridhe 2

" :iﬁcnn et Sericht wicder dert Unfchuldigen

uget,

Io, Wer Fan das thun ?

Der Ridter, 1L Der Beflager. L ey
Verflagte. 1V, DieZengen. V. Der Ydvocat,
1, @Bic Fander Ridyrer ein falfd) Scugnip

geben ?

2Benin et wicder beffer Wiffen ein ungeredht 1rtheil
fovidyt 7 wnd en Gevedhten verdammet,

12, 9Bie aber der VerFlager 7
mm‘;gjc:m ¢reinen tnfdyuldigen verflagt und falfdhlich
gibs,

13. % Ran audy c:‘nDchi)iagrcr cin falfchJeugnif
; chen ¢
Ja / indem er [augnet deffen ex dodh fehuldia iff.
14 Wic debenSeuden falfd Seugnig ?
. Benn fie Dem tnfdyuldigen s beffen bie WBarkeit
MWt beFernen / fonbern Ligen veden.
15, Ranaud ein Advocar fidh falfd und ligen-
afft ervocifen ? ;
a7 inbem ereinem @ott!o}cnﬂ’senﬂanb thut/ mit
{heinbaren Grimbden augbilfit 7 und den Geredyten nns

Terdrude,
€ 16, Wag



SAas 5. Hebot.

16, as pflege su foldyer Sinde bauptfachlidy

¢Tienfden subewegen ?
Gunft und Furcht.
7. Welde ienfdben infonderbeit die Gunft ?
Den Nichter # die Feugenund Yvovocaten.
18, FWodurd) wird Gunft gememiglid) bey
dicfenerlangetr ? ;
Durdy qute Recommendation / infonderheit aber
Gefdyend und Gaben.

19, eldye werden gemeiniglich durd) Furdyr |

30 ocr Sunde bewege 7
Audy wol RNichter 1md Seugen / furnehmlidy aber der
BVerlagte,
20, “Ifis aber woblgetban dag Mienfdhen sufols
dier Sinde auf befagte s oder andere
: 2Areen fuch bewegen laffen 2

Mit nidhten 7 jondern gottlof.

21, 2Wic gibr man falfhSeugnif von{Iienfdyen
auffer dem Geridhe 7

Wenn man im geneinen Leben thn nicht entfehuldis
act / fondern wol gar Bilfft herduvdy siehen und belis
get 7 verrath / affterredet und bdjen Leumuth madyet.
22, Dicundwann entfchuldiger man denyyeds

: ften nidyt?

Wenanan nicht wobl vomPdechfien veden hovetamd
dem it wiederforidht / und auffer Berbadi 310 fesen
fidh nicht befiredet / Da man Hynnte,

23, Wiebilffr manden Yiedy(ten herdurdy
L unsogieben 2

Bennman falichen Maulern Gehdr aid /7 und mit
einfiimmet/ anberer Leute Ligen vorbringet/ und wol
gar grofier machet. -

24 YDie beluget man den Viedften filfdhlich ?
aRenn man Unwarbeit von ihm aramwolnet / oder

gar wieder beffer Wiffen redet /7 ju feinem Seyaden

1nd Befhimpffung,

as, Wic gefbichet dag Verrathen 2

A6 enn wan lerdtfinnig oer aus falfhem Herken an
DL
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A Das 8. Gebot. 75

bertrauete heimlidhe Sadben vffenbaret / oder audy
was man gefehen oder gehovet sur Befdimpfung des
Nedhfien aufbringet.
26, it alles Anfagen Siinde / wo nran vom
Viedhften etwas hovet oder ficher 7
Wit ndyten 7 fondern dadienige dbas aus faliden
Hergen / yur Befdimping und Schaden des Nechjten
gefchtelyet. ;
27, IWie gefchichet Anfagen obne Sinde ?
Aenn idy in Cebe sum Nechiten feine Febler offenda-
Y/ Daf er gebeffert werde / ju G OLtes Ehrent 7 und des
Nechften Nusen,
28, Wemmag/ ond follidyerwas anfagen ?
Den Eltern/ventehrmeiftern/Seelforger/ audy mol
nad Bejhaffenbeitder Sadye / der Obrigkeit,
29, Wie gefchicher Affrerveden
, Wennman inAbwefenhyeit desNechiten nbel und ver-
adytlich von ihin vedet/und alles nbel deuten.
30,  Wieverlcumbder man voen Yiedfien 7
Bennman atfo vomNechiten wbel vedet/dafi manihn
Dadurd) in Gefabrunp Sdyande su bringen tradiet.
31, Ranman aber in@egenwoare des Yiedhfien/
audh fih falfch und ligenbaffe gegen thn
crocifen ¢
Jawols auf unterfdicdliche et
32, Wie 7
30 Gevanden 7 Gebarven 7 Worten b Werden.
31, : YDicin BGedancten 2
Da man auf Worteund Werde anau Ahtung gibts
¢UOag u eryq idyert 7 Daf mans austrage und {dHimpfe.
34 Wiein Gebarden 7
Wennman fich freundlid) and woblmeinend fieflets
Dag Derg aberSalidyheit heget/audy andern mit dendlue

aen minger,
35, Wicin Yorten 2

Wennjemand ing Ynaeficht Lobet /und aute Works
U3 ralfchem Hergen gibt. . Obder im Gegenjal / den
Redyfien ins Angeficht il uud lafiert,
36, e in Wercken ? SR




ae 8. Bebot,
Wennjemand Woblthat erweifet in falfher Abiicyt/

ober unter gutem Soriwand wirdlidy Sdaden juwens |

et

37. Ranaber cin Glenfdh audy ibme felbft (has |

denthun gegen diff Hebot 3
Na./ vie DerDMeafh vemt Nechiten 2 fo foll er vicl
weniger thim felbft bofen Qenmuth maden,
38, Die machet der Ylenfch ibm felbfi bdjen
Leumuth 2

Wie durd ein lafterhafites Leben indgemeins alfo.in
fonderheit duveh feine wafhafitesugende und lafterns
De Sunge.

39.  YDiedurd fcine wdfhbaffte Sunge ?
MWenn er HeimlichEeit offenbdaret/ oder audyunnig
Gejcoat trejbet. %
40, YDic macher der YTienfd ibme (ClbfE bfen
Sewmuth / voenn er RemlichFeir
offenbaret ?

Wer HeimlichFeit offenbarets dem fravet Niemand,
foudzrn manadtet ihn als einen fhadlidhen und fals
fhen Menfhen.

»r, _aBicdurdy unndn Gefdywde 2
Ein unnuger Wafdher wird von verjiandigen Lenten
perachtet 7 Fommet and) leicht su © dhaden.
42, Maderaud) em Lugen - Y1aul ibm flbfe
; bofen Leumuth 2
Sa freplid),  Denn ein Ligner ift ein fhandlich
Ding.
43. 2Audy eine Lafter « Sunge ?

Sa 7 auch dicfebringet fidy in Scdhand und Schader.
44, Mt denn alle Salfchheic undLigen gegen dif

Gebor fhwere Simode 7

Sa s dody cinegrofier ald dieandere. GOtE laffet fie
nicht ungefiraffet.
45, LDeldye find die gréfieften Shnden wicder

VI Gebot ?

Die im Gericht aefdhehen.

46, YWarim ?

T s el e L
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Sus 8. Gebot. 7%

Weil dadurdy nidit alisin dem Gevechten grofleidens
Daf ergu GO gen Himemel {ireves verurfadhet 7 fone
dernaudy GOites Wmt gefthanbet wud. ;
47, ober Fommer urforinglich alle Salfcbheie

und Logen ?

Bom leidigen Tenfiel.

48.  Wird GOTT Feine ungefivaffrlaffen ?

Nein/ GOTT will fiefivaffer in Jeit und Crigeit.
49. Wer bicer fidy fur Falichbeir und Ligen ?

ANedie GOTT furdptenund Lieken. _

50, effen befleigigen fidy diefe nad) diefern
Gebor 2 v -

Sie befleiffigen fidy allenthalben die Licbe gegen den

eciten inSRarheit und Tven gu ertveifen.

51, Gebeur denn GOTT diefes im Sren Gebor ?

Sa 7 Warheit und Treu gegen dew RNechfien 7 daf
manihn qudy entfdhuidige / gutes von ihm redeund al
Led twm beften Fere / fo vichmit guten ©ewiflen immer
gefthelien mag,

§2, yorveve 0iff Gebot nidyt andy ein tudendbaffe
Keben insgememvon jeglichem

CUienfiben 2
Nasdafi DerSNenfe) ein gut Gerndhte habe und be-
balte bey jedermann.

i3, Die fordert das diefes Giebor ?

'.dﬁ}Scil ein jealicher Den Nedyften Lieben ol 7 als fich

143

54, o (oll der enfch den Viedfientrene Lics
be erweifen/nadh diefem Gebot ?

Wlenthalben/im Gericht/und auiier vem Geridht,

55 : Wie im Geridhr ?

_'Qﬁ,ﬁ ¢in feglicher fur GOt trentid) die Warkieit und
%ﬁ‘t‘gﬁ)ughit fordere / bem Unfhuldigen su Trot und
: ng.

56, Wic avffer dem Gericht ?

Daf man im gemeinen Leben bepm Nedyften felbfts
uub audh bey andern fich aufrichtig wnbd ohne falfeh ges
gen den RNechiten finden lofie,

57, Wie




Das 8. Bebot,
57. Wie gefchichet das ?

Wann idy an ihm rubme was ruhmensd werth ifi/
und dbas Bejie gu feiner Sacdhe rede,  Seine Fehler pers
fhmeiges o biel inmer gejdehen mag. Shn entfchuldie
ge/unb wo er unfehuldig keidet / feine Unfchuld ju rets
ten mich beft

trebe. :
58, ic beyntVicditen felbft 7

Wannid) mit demfelben alfoumaehe 7 dafich reve
und thue/mie of mivums Hers iff/und fein beftes fuche,
§9.. KiebFoferdiefe Trev allzeit dem Yiechfien 2

RNein/ fondern wenn der Nechite fehlet / befirafet fie
Denfelben mit SreundlichEeit s feiner Befferung.

6o, Sind bcnn/b:’c?lfb leben/ GOreanges
nehim ?

. Ja/GOTT Lichet fie al§ fein Eigenthum / und thut

ihnen wobl.

61, Sagmir cinige Ravpt = Tugenden dicfes
(Hebots ?

Die Warlyeit / Aufrichtigbeit und Srew gegen den
RNechfien. L. Die Bewabrung guten Yeumuths. 111,
Bewabrung und nigliden Gebraudy per 3unge, 1,
6z,  Cagmiraudeinigeder Lafter Oiefes

; (Hebots 7

AMes Cugen s Falfheit und Untrew, 11, Ehraein/
und im Gegenthyeil : Ciederlichfeit, 111, Unniger Ges
braud) der Sunge ju verlewmbden /laftern, 1,

Das LT Gebot,

5 Wic lautet das 4
*Du folt niche begehren deineg Wechffen

Haug.

2, Was ift das ? .

* Wit follen BOTT furdytenund lieben / dag wir
unferin RNechiten met mit Gt nady feinem Grhe oder
Daufe fiehen / nodymit einem Sebyein des redyten an
uns bringen / fondecn ihut Daffelde ju behalten / forvers
Yich und dignfilich feyn, 3, Wad

 §
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3. WDas wird in diefemr Gebor verboten ¥

Alle wurcElidye fondlidye Begierden nad) dem was ves
RNeddhfien ift,
4

. Was wird geboten ? _
Daf manwieder alle foldhe i Herten anffieigende
Begierden fiveite / fie nidyt heae und heerfehen laffesim
ftevblidyen Ceibe ihr Geborfam su leiften/jondern hinge:
gen_dbemguten anhange /und dem nadyjage,

5. Wobin ficher dif Gebor/was betrifft die Sa=

chen damit das Bcgcbrcuumgcbcg 2
JInfonderbeit aufdag VI, und V1L ©ebot.
6. Was find volircklidye Lifte vnd Begicrden 2

Die man im-Hersen mit Beliebung heget 7 ihnen
nadhhanget / und fie ing Werdk su vichten trachtet,

7 ann/ondie find fie fundlidy 7

- @oofit/ und fo ferne fiewicderGOTT undieine Ge-

bot fiveiten,

8. Wiewerden dicfz fiindlicdhe Begierden in A,

Sdrifft fonft genenner 7
Die tuitvie empfangen hat/und Shinde gebichret,
FHas g B Warum alfo ? ¥
Weil das fimdlidye Jenfdyen - Herss / diein ibm fich
veaende fundlidye Cust / mit Beliebung aufnimmet 7 hes
8¢t/ und fieins IWerE ju ridyten trahtet.

15 Sad mir defjen cin Frampel ?

Konig 9hab beFain cine Begierde §it deg Naboths

ii Cinberge,  Hegte nun Nhab diefe Begierde it Be-
1lcbunguu’o RNachiinnen /wieer den Weinberg befom:
et muchte/ind betrubre fich da ev ihm permegert

L3 @omar diefe Begierde einewirclicye Begierdes
f’“bﬂ‘ Dag oteGebot.
LA0as wdre demmnady der ci gentlide Derftand/
wenn GOTT in dicfemn Gyebor fage: Laf
: oich nichr gelufien ? :

. ',Bl'cfcr: Wenn eine jundlidye Begierde in deinemm
fndlicyen Hersen fidy react / foll felbige Feine mircli:
the Luftwerden / dasift/ du folf fie nidt in dein J'm;.%

' aufs




Das 9. Gebor, \
aufnehmen mit Belicbung/ fie nidyt hegenn /7 daf du ilye |
nadimnefi ficing Werd suvichten.

Xz 2Was foll oer YTien{dy niche begebren ?
Des Nechjien Haug,
13, Was wird wrf'r.:_@m ourd) d¢s Viedsfien
JAaug ?
Haug/ Hoffund alles asves Nedyfien iff.
14, Wiebegebrer man dasg wirctidy ?
Wenn man aus INifgunii und Geig/vagHersy vas
ran hauget 7 und an {id) 3u bringen frachter,
15, Was ift Uiggunft 2
Diejenige Simbde / da der Meinfih feinem Nechiten
nidyts gutes wisnfdyet / nody was erbat / gonmet / fors
pernvielmehr iber deffen Wohljtand fid) betriber,
16, 3it dig groffe Sunde 2
Jafrenlich 7 eine Teuffelifie Sunde 7 bie GOTT
nidt ungefirafft lafet.
17. Wichanger Ylifgunft fidhan des
ur i Begtierde 9
Alfo dag der Menfdh ihnte felbi wunfdet 7 u feinem
sBergnugens was e/ mit Betruben s gutes beym Nechs
fien findet/audy su befomuen fich beftrefer,
18, .. Was it Geirs ?
Damtan nidt vergniat i / mit vemr pas man fhat/

YViedhften

fonbernnad) grofferm Ghut immer mehriradtes,
19, Wic banger Geiy fich an 0cs Liechiien Giut
i Begicrde 7
Lo 7 daf der Menfch/ gu SSerntehrung feinesMeidhy
‘t'hlimts /0e§ Qechfien Gut an fich gu bringeny moglicht
uchet.
20, Sftaber Feintinterftheid imGeiz 7
Ja 7 wicerbald umgehet mitGutern , balp mit
Ehre.
2I1, Was thut Ebrereir 9 4
Deriftnidt vergnitgt mic dew tande und Ehre dit
GO sugervendet hat / ondern traditer / auch wob
sur Befdyimpirung und Nadtheil ves Nechiien , nack
Remdasihmguhorl it/ obne Furcht GOLtes.
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Aas 9. Gebot, g1

22, Wie obne Surdyt BOtees ? 3
Da der Menfeh nicht in Hergens - Demuth mit

Dandjagung evennet/daf feineT uchtighei bon GO1¢

fgtmquhcm in eigenem Vorgug feiner GefchidlichEeis

Tich buufiet / 1md im Gefuch eigener Ghre berubet.

23, Otraffr SOTT den Ehreein ?

gibit“sa/wteme Heil. Syrifft lebret / unded Epempel

24, Wie fucbet jemand eigene Fbre 7 sur WBes
{himpFung und Yadrbeil des Yiechiten ?
Wenn er den Nechiten veradytet 7 und moglichiters
5“{1’; aunendet / dag derfelbe nicht aufffonmes um fidy
tndie Hoke ju fihwingen.
5. Qarff denn der (lien(dh gar nidyt nady Elhe
ren tradten 3 :
Lradytein wabhrer Furdt GOLtes/GOte ju Ehreny.
1D bem Rechten juim belten / nadhy Tugenden. Crom
neEdenn GOTT vie Tugend mit Ehre /o nimm fican
mit Bantﬁaguug/mw berwabre dein Hers in Demuthy.
36, 3t Ebre in der Welt haben nicbt Sande ?
. Ehre in der Welt haben it an fich nidyt Sunbe / aber.
i Hodymuth darnad) tradyten/ wmd derjelben mibrans
%‘iz‘nfb&'}l Beradtung GOttes und ved Nedften / vas if

7. 3Mt anc Ebrgeirs im oten Gebot verboren 2
Qe Ore er ifteine uievfaclide Begierde wieder derw
Ed)ﬁeg 3 Jmubrigen gehovet er jum 7. 1. Sten Gebot,
3.3 denn diewirckliche Luft (hwoere
3 Siindg -
38/ SOtk vereut fie 2 und wifl fie nidht ungefirafie
g lafjen.
Oin . 0as ol man denn derLuft thun ?
Man foll fie Crensigen.
o Wiemadtman das ? -
ilb?rnﬁ%n affet ifye nicht iyren Biflen / fonbern herrfcbes

. ; er thut diefeo ?
- Ule die SOt fiwdyten und Liehen 2
& 32 .904g




3 Sas 10, Bebot,

32, asfir Begierdebaben diefe dagegen
_im Perren ?

@ie fehnen fidy nady dem hddfien Gut/ und fudyen
vem TWillen Gotted nad) gu leben.  Sind veraniigt mit
dem wad BOtt ¢ibt/ find auch dem Necdyften nuglidy/
und beileifigen fich Der Demuth gegenjederman. ,
33. Wic find fie dem Yied(ten nuplidh nady

: diefern Gebor ?

“Daf fie ihm das Seinige subehalten frderlidy und
Dienftlidy find. '
34,  ©agmir einigeder Aaupt-Cugenden ‘

. diefes (Hebots ? |

Die Bergnogfambeit mit dem dasd daift, L Dit
Begicrde desd Nedhften Habe und Gut jubervahren und
guverehren, 1L Diedapfere Bejtreitung der Hes
gicerden Des eigenen fundlidhen-Herfiens.

35, Sagmir aud einige der Baupt-Lafter dice

% r'.m (Bz'cbors ?

iejenige bie befagten Tugenden entgeqen ftehen/
¢l : Die Mifgunit / llxmcrgnﬁgfamfgitgomg Geifys
DasTradten nad) des Nechiten Habe 1,

Das X. Gebof,

5, {Diclautet das 7

* . Du folft nicht, begehren Deines Sdechften
QGeib / Knecht/ Magd/ Viehe/ oder alles rwad
fein ift.

2

Wasiftdas ?

*  Bir follen®Ott firechten und liehen daf i unfertt
Dedyften nicht fein Weib / Gefinde oder Bughe abfpar
nen/ abbringen ober abmendig madyen / fondern it
{)t_lbc!_angm!tm/ Daf fie bleiben /und thun was fie jhul
ig find.
. Das wird indiefermn Gebot verboten 7
DieCrbs oder gwim Dojen veigende Cuft,

4, YO
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Das 10, Gebor. 82

As . Waswird geboren 7
GOtt wil haben eine vollFomment RNeinigheit des
menidlidyen Sersens per Menfehy foll ohne alle fundlie
€t/ unb gang heilig fepn.
5. 3t denn dif Gebor unterfchieden pon dem

' vorgebenden ?
o Sa frenlich,

. Wicifts davon unterfdicden ?

Alfo 7 ba dag ote Gebot bie wivdtidye funblide uf
berbietet / o perbent nun 0as jehende audy ieErb-Lugt,
(e Was ift Erb-Luft ? :

i :l; atngebomc fundlicyelingrt felbfi/bie imNenfdhen
reget.

Wird dem Mienfden findliche 1nart ane
: geboren 7
R1.V/ fundlidye Eltern jengen funolidye Kinder,
. Wober Fornmer £8/ 046 Elrern fundlidy

RNicht von Gt A b : :
grﬂcn ;D?enfd)ﬂl, f Dern gus dem Sunbe Sfa Dée

10,

Beger fich die findliche nare im

W/ i it fenfchen ? §
> e nenidt mpgi ern reiset au alle

Sinden, Whig /. fond Vet 3 "

11 Was findg fonderlidy fiiy Qinge/damit funds
HibeVinare in ibren cigungen umgebes
wieder dif rode Hebot ?

Des RNediten Weih / Knedt/ Magd/ Biehe/ und
i";‘t algr)n_ a8 bes RNechiten ift,

‘= ook geber fie um mir deg Viedhften {Deibe 2
5 Sieverfange fith a1 des TWeibes Sdyonbyeiz und atia
i ierathep , entsunbet / bethoret unp reiget bas
: ef g‘l‘;!b" /I Dag e8 unFeufd und fandlidy begehret,
3., Wie geber fie um mit Bnedyr und (1iagd ?
b 3n %ctl'ad),tungberfelbcn(éicfd)icflitbfeit und Fleify
CIDEGtunD treibet findlidye \ingre DagHer/eigennugig
';::;‘llﬂe a8 iy 3u jiehen / und pem Necditen absufpans

/ F 2 - 14 $Dig




$4 QSuas 1o0. Gebot,

14, Wic geher fundliheUnare in ibrer Regung
nm mit des Yicdiien Dicheund andern
Qingen ?

ie beluftiget fich in folcyem/ unbhanget Dag-Herk
firan/ deflen Habbhafft su werder.

a5, “3ftdiefetinarcin bren RKegungen und Rets |

pungen grofic Sunoe ?

g/ fie ift Die 2Wurgel aller Sunden /und wir find

dafier von Natur Kinder des Jorns,
36, >ind alle Tienfdben mit diefer Unart
bebaffret.

Sa/ wiealle pon Adam herfiammen / alfoift unter
alen natielich gebornen Wenjden Fein Unterfdied.
x7.  Ran denn Fein Aienfch diefe Unare

anoerit ?

MNeins forvern alein®GOt. .
x8. Hendert aber GOt diefelbe 7

Sa/ aus Giaben : 3B er den Menfdhen toies
Der aebieret/ g Geift von Geift geboven wird,

19, YDie gefhicher diefe Devdnderung ?

Ridyt DaFGOtt in derIBiedergeburth bielinart gank

weg nehme/fonbern er crleudbtet Den Menfchen / GOLE |
b feinen Biflen recht su erbennen / und madyet i |

nady &Ott gefinnet/ daf er yum GSuten Lt befommet/
and dem nadzufireben anfanget.
20, ie Fanman diefe Leutenennen ?
GOt furdtende nnd GOt liebende,
21, Das thun dicfe nad) derm roden Gebot 2
@ie gebraudyen fid) fleifig e sMittel/dadurdy bi¢
SHeiligung in thnen berordert / bi¢ anficbenve Vnart
aber gemindert wird.
22, asmebr ? ;
@uden andy alfo des Necbiten beited/daf fie die Sets
gtg-:_ anbalten/ dag fie bleibens und thun was fie juls
ig {ind.
23. Sag mir cinige Pavpe-Togenden diefes
100¢en (Bebots ?

SontommeneReinigleit undHeiligheitdes Hergens.
_ 11, Heilige
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Be(blug der 10. Gebet.

L1, Hreilige Gedanden und Begierden, . 111 Ereusia
guna und Todtung ded alten Avams, TV, Licbreidye
Begierden und Neigungen/das Befte ved Nechften ju
rbern 1. j
24, Sag mir aud) cinige der LFaupt - Lafter
dicfeaBebots 7 .
Die im Hersen fich vegende Unart des Menfhens
it ihren findlichen Neigungen und Reigungen 511 D
wag ded Nechften ift. 11, Den Menfehen felbft detrus
Sende laulidyte Deftrcbung s den alten Adatt jui toba
th/ und dadHerh su erneuen i,

Der Befhltg der X. Gebof.

To TWasfagt nun @5@.‘[)lrt von dicfen Gebote
allen ?
S Grfagt alfo s
S@[) Der HERN dein GOIT binein frare
cker enffeviger @Ot der iber Die/ fo mich
bﬂlﬁnj die Stnbe der Wtter heimfuchet aw
Oew Kindern / bif ing dritte und pierdee Glied ;
aber denen fo midh lieben / uubd meine @ebot
balten; thue ich ol ing taufende Glied.
e Wasift das 7 ;
tr GOTT drofet ju firaffen alle/ die diefe Giebot ihers
%}“fﬂl 5 Darum follen wir uns filvdyten fur feinent
SO/ und nidht tieder folche Gebot thm,  Er vers
dﬂﬁgt aber Gnade und alles Gutd allen denen # die fols
O Gebothalten,  Darum follen wir i aud lichen
nb vertraven , und gerrie thun nady feinen Geboten,
3 a8 batman bey diefen Worren anfanglidy
~woblsuervoegen ?

Daf fie nicht Menfdyen 7 fondern Goites ernfihafite
Worte find/ twie fie anbeben, :
4 = BWic beben fiean 7

. Y ber HERR dein GOTT/ bin ein ftarder eyffes
tger GOt - S 3 5. Y0arum




36 Befdlug der 10, Gebot,

3. Warum folte GOt wol o Piajeftdrifdy die’
fen Sprudy anfangen vollen -
; , . 3D SERR 1 _

- Cr fubret tieff su Semuth / daf € der groffe Cigens
thums:Herr fey aller Eveaturen / deéme augdy infonders
beit alle Menjdhen/ mit Lib und Seele / qus inners
flenn Bermogen und alled Krafften ju gehorfamen
fchuldig find.

SoltesEr nicbrs tiehr baben lebrenund vor
{fellen wollen 7
Sas andy ¢ Erfey beilig und geredht / warhafitio
und allmadytiag ic. /
7. $Er fpridt aber audy ¢ Scin GOTT,
, B wem fagt Er das ?
Crfilid) ¢ fu jenent Bold Fjracl,
8. Liffet nibt GOre [0 viel ala dasbédhfie
Gut / febr gurig und woblthdtig 7

Sa.
9.J Die war dent GO Jfracls Bt 2
Auf eine fouberbare Weife : daf Er/nemlidy/diefed
Bold gemacht hatte qut feinem Boldn ju Schafer
feiner Weyde / aus allen BVoldern anf Grpen,
16, Wie war das gefdrelen 2 ‘
Aug Gnave / um des Meffias Iillen/ disrey ber
Hund der Befhnéivrg. : :
vr. Tardenn GOt dem Jfracl fchy girrig und
‘ . vooblehdrig ? ,
Ja / des HErru Gute war i geifilichen wnp Leibl
chyen 2Woblthaten febr reidh iber fie,
Y2, ouwan lagt SOrr annody : Fdy bin
: .. Ocin GOt 7
3u feiner Ehriftenbeit.
13, Sind Chriften andy GBtrea Polck 2
S’% / {iefnd GOt es Cigenthum woren in ber Heil
auffe.
14, 3t denn nun GOt diefen fehr gieig vn®
2 wobltharig 7 st )
S/ fie find anftatt der Suden Eomanen/und®OH |
thut iBnen viel gutes/ um Chrifug Willen,
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Befdblug der 10, Gebot.

15, Solten aber die Dorre: Fdybin dein GOre/

nicht alle Yienfden insgenein angeben?

Sa/ indem Berftande / daf GOTT alle erfdafe

fenzalle in GOTT leben/weben und {ind.

16, Jft audy GOTT ein ftarcher SOTT 2

Sa/ Erift attmadytia 7 Er Fan thin wad Er will/und
g'igﬂ f}gf)m niemand mebren, v fubret alled herrlich

aus,

17. it Er and epferig ? :

Sa/ cinepferiger HERR 7 der Serechtigheit lieh
?Igtef/ hingegen fefftia surnet uber alled ungeredyted

Sefen,

18, arumficllet fidh SOTT o vor/ und fisbe
ret das dem Ylenfdyen su Gemutly ?

Daf Er allen ing Hers rede / und; besenge/vag nidht
Sehers / jondern grofier Eenft fey mit feinem TWort im
Gejess. " 9Nl follen es wohlmercien / und darnad su les
‘g;‘[ﬂ}%ﬂr‘aﬁu antoenden/daf xnidht firaffe/ fonderw

1ie.
19,  Srobet dennder fc#[lmc‘.cbtigc PHERR 30
raffen ?

JasDrolyunge und Berheifiungs - Worte gelyen as
feinem qrhafitigen Munde.
£ ~_ Demdrobet GOTT ?

; Denen die Shn haffen.

> SRt Wer find diefe 7,

i Alle die feine Gebot veradyten 7 und Mbertretten, Die
g,d)t thun wollen nady dem IBort bes HERRN.

. olten diefealle GOTT bafjen ?
Gy BerGOTT fitechtet und licbet / Dex halt feine
3 L. Der geborfamet und thut feinen IWillen,

i fDas drobet GOTT ?

. Seinen Eyffer und Straffen,

4 Wiewill SOTT eyfern und firaffen ?
be Cr will bieSiunde dersBatter beimfudyen an denitts
S bifi ing dritte und vierdte®lied, !

5 Willdenn GOTT dieDacter/die da fundigens

nicht fteaffen 7 follen dicleer ausgeben ?
34 Das




§3 Befdlug der 1o, Cv_égbﬂ.

~ Das fridt BOTT nicht.
#6.  Wicverftehe(l du denn feine orte 2
Dic Watter/die da ydigen/ follen gefivafit merden/
aber ubervas/ eyfere®OTT annody audy gegen derfels
ben Kinber.
27. Rommet die Befivaffung des RERR YT alles
mal augenfdheiniich uber die da fundigen
in.oer et 7
e/ fondern jurveilen {hlagt SOTT/ und fie folbyr
Lens nidyt, GOTT thutofft auch viel 3u gute,
e, YDarmmn 7
Er will fie sur Bufie leiten 7 und hat Gepult.
29, LAataber alfo GOrres Drobung einEnde ?
et nidyten / fondern fie hauffen denSorn GOtted
nber fich 7 durd) ihre Unbuffertiofeis/ auf ben Tag des
Gieridyis.

30, 2An welden Rindern aber fuder G@®ee hei |

Oie Slinden der Dérter ?

n Gottlofen / die in die FuffiapfFen ihrer Vatter |

gretten.
31, Wie lange will SOTT beimfudyen 2
Bif ing dritte und vierdte Gilien. §
32. Jftsdennredht daff SOTT alfo ridyter daf
Rinder tragen dicIliffechat ibrer Ddeter 73
hun Kinderdie Sunden ihreesBatter /fo haben fit
ein I0oblaefalien an threr Batter Miffethat / und me?
whent fic decfelben theilhafftis / Fommet alfo denfelben
G Ottes Gerichte gants. vecht. ?
33. Ban bcnn(&i@)@'{}j‘g‘}imbcn nidyt ungefiraff?
: laffen ?
Peinn 7 dennt feine Gerechtiakeit iff unmandelbar.

|

34. S0 bilfftja derm Sunder mdyt 7 dag er Bufle

thue 2

aBahre Bufe balt fic) an Chriftum/an weldem GO

die Sunde {dhon gefiraffet hat / und von deme feintt

Geredhtiafeit ein volfommien Gniaen gejdehenift. |

35. Randenn GOTT bey allenTienfdhen / 0
feinc @eboriibertrerren 7 feine Qrobung

ing Yerck richren ?
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Befdblug der 10, Gebot.
Ja frenlidy,  Denn@rift almacdhtia / ein farder
GOTT 7 qus deffen Hand niemand crretten Fan,
36. Dasfollen dennbillig alle Yienfden thuny
Sie follen fich furchten fur jeinem 3ot / und nidht
Dieder feine Gebot thun,
37. Wie lautes das Perbeiffungs « Worr aus
GOttes YYiunde 7
Aber denen fo mich licken / und neine Gebot haltens
thueich woblbif ind taufende Glicd.
38, Zhut denn GOTT gewifi/ nach diefer feince
Yerbeifjung 2

Freplich ja. Soite GOTT ctwad fagen und nidt

thun/{olte Er etivas reden 1ud nidst halten 2
39. Wen thut GOTT Derbeiffung 2
Denen die Ihn lichen /und feine Gebot halten.
o, . Was verbetffer Eribnen 3
Cr will ihnen wobithun.
150 Wie lange ?
B ind taufende Glich.
42, Was verfpridyt @y aber damit/roenni¥r fage :
2 3D woill woblthun ?
Geift - und eibliche Wobhlthater.
43, Wie ver{priche Fr ibnen leibliche Yobl:
; thaten ?
Mit Worbehaltung ves heylfamen Crenses.
. i viclgibtdenn alfo GOTT ?
0 viel alg nothwendig und niblidy ift 2 nidt fdadet
b Der. ewigen Secliafeit. :
Wie verfpridye GOTT deiftliche Wobl:
D o otharen ? e
@m?ﬁ C feine geiftlidye Gaben mebren / und in feiner
‘ eerhalten wolie / bifanein feelig Ende,
+0. Wie thyr GOTT aber den Rindern wobl .
bi ins taufende Glicd ?
“ @Gﬁ, Cr den frommen Kinvern e8 Laffet’ wohlgchens
thretinfondarhyeie die Freuve ihrer Seelen,
47, Was bewegtGOTT su folder Verbeiffung 2
| Seine langere Gite,
" 55 48. Dera
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48. Derdiencn ctooa die GOTE licben und feine
Gebot balten / diefes von GOTT ¢

RNein. Dedt fie thun wasd fiesu thun {duldig find dem
-}’)l@f':‘;i iR/unDd thun das nod) nidyt aljo 2 1wiees fepn
folte,

49. Warum ¢ |
ﬁgetiluHcﬁbun@tux’fmcr& ift bey allen/denen iinbe

antlebet,

so._Wenn denn@GOTT/ nady feiner Giree/ foldye
Derbeiffung thur / wosufoll uns denn das

auffmuntern ¢

Darum follenwic Shnaud lieben und vertrauen/

gerne thun nad) feinen Gieboten,

§I, Su.was Enoe ?

Su feinem Lob und Ehren.

WBont Nusen und Gebrauch der Sehen
Gebot.

r. o3 find uns die Schen Gebot nug 2
Suswenerien: Eyfilich geigen fie DieSundean/ und
pifenbaren ®Dtted Iovn uber die Sinde/ dadurdy wir
perurjadbet werden / Weraebung der Siunden / und
Troft wieder GOLes Jorn/und den ewigen Tod /bel)
unjerit-Hepland FEju €Hrifto gu fuchen, ' LI, Lebres
fic / weldyes vic guten Werdke feyn/fo die Glaubige und
Seeugeborne su thun fyuldig find/ ihren Gehorfammund
Dancdbarfeitaegen den gnadigen Vatter int Dimume
Damit subewetfen.
2. Wantseigen dic Seben Gebot Sindean ?
1ng Menjdyen / die wie nadyvem Flaglihen Sun?
penz Fal aufErden Lebent.
3. Seigeeifie dent Adam und Eva nidyt audy
Sundean /in threm lnfdulds - Stande ?
9ipaut und Eva Hatten Feine Sinbde/ da SOt dEF
HENN fie nad {einemBilde gefchaffen hatte / Funte
Beninady Das Gejes ihuen Feine Sunbe anjeigen.
4, Aatte
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4. atre eber Adam und Eva 3u Ocr Beir audy
fchon dasGefers 2 :

GOTT hatte edin ibr Herg geiyrichen / Da e def
Telben Gevedytigteit nolFommen / innerlich wnd quffers
licy 7 ausridyteten.

5. Wielange vidteren fie diefelbe im gantien Les
.. benfoinnerlich als dufferlidy aus 7
Bif auf den Flaglidhen Stnben« Far,
aWie aber seigen ote Schen Gebot ung
' Sundean ?
Sielebren nidyt allein was Sunde feyy s fonbern audy/
i wir Sunbder find,
7. Was find denn Sinde ?
Alles ma3 wicderGiottund Lcin@scbot ifi/bas ifiSiunde,
Bu e Darum ift dae Sinde ?
 Toeil e8 mit& Ot und feiner Gerechtiafeit / die das
Gefety Leret / fiveitet, !
9. . Wasa ift das fur cine Gicrrgbrfgfgit ?

Die BOTL /ver geredyte b heilige@ dhopffer/dem
Menfdyen anerfdyaffen hatte / dafier davimn leben / feis
tem@dopfer dienens undShu ehren folte.

. Wic mandyerley it Sunde ?

Aweherlen: Die Erb-und wilrclidhe Simde.

AL Was ift ErbSunde 7
i Dietieffe und ganglicde Werderbnuf unferer Natury
Woerlich in geifilichen Dingen. :
* Warum nenncft du dicfe Verderbnif Erb-
ey Sunde ?
mi?%ﬁnl fiedurdh bie natilidye Geburth fort geerfet
vy, ! icfievon den erfren Eltern aufuns fommen ift.
35‘“& Was ift witrcFlide Sunde 2
e ¢ thun in Gedanden 2 Gebarden 7 Worten und
Ta et /bag micber GOttes Gebot ift,
® Wiemag wicklidbe Stnbde unterfhicden
werden ? 2 :
bﬁ?u?fo /daf einigeinnerlidy / anbere auferlich gefhes

-1, Weldye gefdhehen innerlidy 2
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: Die im Renichen nuit dDen Gedanden begangen mers I
e,
16, Weldegefdyeben dugerlidy ? :
Bie ein Wenjch thut mit Sebarven s Worten und
AWercen.
17, {Dicwerden aber diefealle ferney uns
: terfchicden ?
i Sunde aud Sdywadheit/und Sinde qussBor?
at. BLSws 1)
Is. eldye wircFliche Sinde nenneft duy
ans Sdhowadbeit Siunde ?
SBenn ein glanbig Rind GOtted mit cinem Fehl ubers
eilet wird/ fundiget ehe denn ed fichs verfiehet/und wies
Der feinen 2Willen,
19. Wasiff Sundeaus Yorfar ?
sRenn ein Stenfd ©undethut wicder beffer IWiffen
und Gewiffert,
20. YDeclche Sinde aber ift unter dicfen die grds
fefte und fdrdcklidfie ?
Die Simdein venHeil, Geift. ;
21, SBorinn beftehet diefe * ;3
genn ein Menfh die einmal erfandte und befandft -,
cintge Gottlidhe Evangelifde Warbeit jrenmillig vers
laugnet / abfdywevet und lajtert 2 und daving verharrek :
bif ans Enbe feines Lebens,
22, Wiclebren aber ferner oiesehen BGebot/ 3
_ e oir Sunder find 1
Alfo/vaf fieeinen andadbiigenBetradyter ubersengent 3
paf Sunde in thm wobne/ diegur Shnde reiges und
fein gantes Leben fundlidy made.
23. Sollen denn alle Tienfdhen dieseben Gebot 3
. betradyten 2 .
Sa freylid) / mit andadyiigem Nadhfinnen 7 GOF
tes JBillen und hemgcaﬁcgc suerfennensmd in folder g
Grfondtnuf 31 iunchuen, )
24 Oenn uberseugen fie cinen foldyen Betrach? b
_ ter femer Sunden ?
o e ex feint Hecg 1 ganied Cehen nady denfelben
erifthic
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Yom Vingen und Gebrand der 10.Gebot. 93
eeniilich epaminivet/ ob Diefes mit e Gefes; ettt
nie oDer nidyt.

25, Wicgebet essumit demibersengen ?
Der Menfdy evfennctin ipldyerPeisfung/amd mup;.eﬁ
ben ibm felbft aeftehen/daffeinDHers demGejene it wice
Der/ und jit allen Sunden geneigt fen/ audh feint gantes
Leben verunreinige, S
26, Benn aber cin icdergebornet fein Ler3
und Lebennady dem Gefers prifece ?
Andh dDer wivd/ubersenget/gar gerne geﬁehr@uba{: anz
ot Sunde in feinem Fleif) wohne/ ibnnidt allin
3um Guten trage madye/ fondern s Simbe reihe/ und
mehy a1 sn piel ing Leben anfiovedyes che ex fichs verfehe -
und wieer feinen Iillen.
27, finden fich dennbey tDicdergebornen
annody Stnoe ? ;|

Sa/ Erb.Simbes und Simden aud Schwadheit/
aber nicht Sinden aus Vorfok.

28.  WWarmn nidyt Sinden sud Porfan ?

Weil ficGOLE furdhten und Licheny feinen Leitungen
folgen 7 Sundelafen,/ und ihr Sleifch crentsigen fams

Den Qufien und Begicrden.

29, Sind alle Sunden an fich firaffbar 2
Ja freylid,
o ic ?
Igc" Tob ift per Simden Sold.
3 ~.  Zebrendas aud dicschen ®ebot ?
34/ fieoffenbaren Gottes Jornuber die Gf;unbe.
- Wieoffenbaren fic c&g?rrce Jorniber
: die Sunode ? 3
3¢ Ridhe allein mit Wworten / fordern andy inderUbers
U3UNg Des Hergens wegen der Sunde.
: 36 Wie lauten die Worre ? :
gt ~ d) Der HERN dein GOt/ bin ein farder epfferis
LOOTT/ber ttber die fo mich haffen die Sitnbe der

Bt i Rinbern ¢ big ing Dritte und
Bierdte ] cg'd)ecau Den Kindern ¢ bif ¥

i
34, Wie




94 Dom Yiuren und Gebrand) der 1o, Bebot,
34, Wicoffenbaren e GOrres Jornin der 4
Woerseugung des fHSerzens wegen
Ocer Dinde 7 AR

Die erweden ciine Berflaguag ver Gedanden fiir
©O1t / dem geredyien Ridhter/ madyen guch Furdt
undSehroden,
35, Srraffraber SOt der LErr die Sinde

wurctlich an gllen yitenfdyen 2
Mein,

36, An welden Tienfhen firaffer § Ot die
Dunoe niche ? ;
n denen die in Chrijio SEu find, |
37: Weldye find in Ebrifto Ty 2

Alle diewarbafitis / nady dem Coangeliv 7 an ihn
glauben,

38, Solte dennniche gue und noth

By e SSm ST

¢! 7 roendid feyn/
04 Sunder (ich beftrebeeny in Chrifte
JE[uerfunden su werden ?
Allerdings, *
39. Derurfadet wol dag Befers ¢in foldhy 23¢r |
fireben/wennes oem Uienfdyen feineSinde/
uid den Sorn GOrrea wegen der
Sunde offenbarer ?

' Sa / wir werden alfo berurfacht Bergebung Def
@unden/und Troft wicder Gottes Jorn und Den ¢l
gen Tod/bey unfermBErrn undHepland Chrifio JEW
a1 fuchen,

40.  Worinn bcﬁcbctbic]’chcrurﬁdnmg o
Darin / dag dag vom efes gedngftigte Herfy fidh
! nadh Troftund Oulffe febnet. Gie jonfien Menfien
‘ in grofien Aengften und Noifen 3 thin plegen,
41, YicFommen fic aber eben suChrifto/ dafi
fic/in foldher Angft wecten der Sinde,/ bey dent
o Zroftund Lilffe fuden 2
Teil diefen dasEoangelium previget/gl3 ben einigh
Mitleriwifchen GOt uny Menfen,

R e Sl e T S e | ST S —
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Do Viugten und Gebraudy der 10, Gebot, o3

42, icFdnnen fieaber wiffendai dicjer aile
geangfiete Ef)ﬁnbbcrl ﬁ:l!frlcl)lllc und
ipnen belffe 3 4
Anudh aus dem Evangelio / weldyes verfichert/ daf
Chriftus pom Fluc) ves Grefeties ju erlofen in Die Weit
fo%“m” fey 7 Dev qudy glle geangftete Sunder ju Shm
uffet,

43, ¥Dic follen aber alle su Ibm Fornmens und
Dergebung der Siindenund Trofi
bey Fbhm fudhen ?
Sm Glauben,
44. Wie gefchicht das im Glauben 7
Daffiein ihrerHersens-Angfi die Siinde bevenens
4 Chrifto / Dem einigen Mittler/ tvetten / feine Erlo
fung ihien in Superficht gu eigen madyen 7 und gewif
Jd/G Ot vergebe um ChrifiiBillen alle ihreSinden,
45, §inden folcdhe Sunder alfo was fie fuchen 2
Na. SOt veraibeibnen alie thre Sunden/und tros
fictihre Seelen gegen Fiugh und Tob,
46,  Sagemir deffen ein Frempel 2 _
Konig David foridyt im g4, Pi. Seb fprac): Mein
Suf hat aeftraudyelt / aber Deine GhapeDERT hiels
mid), - ey hatte viel BeFummernuf in meinan Here
Ben 7 “gber deine Triftungen ergoften meine Seele,
aulug 1, Tim. 1/ 15, 16,
Was lebren diec Jeben Gebor mebr 7
 3umandern lehren fie /- mweldyes die guten Wercke
b/ o bie Glandige und Neugeborne o thun fihyuivia
g!lb/lhrm Gehorfamund Dandbarfeit gegen den gnas
aen Batter im Himmel damit u berveifen,
43, Oollen pidht alle Mieniden gute Percke

o Spa thun 2 :
0 Surdte BOTT / und halte feine Gebot / vos
Sfbm‘ttalyn Menfdhen e,
49, Bonnen denn audy alle Nienfchen gute
: YDercke thun 7 e
Jeein 7 der natiielihe Menfch ift 1o in Siinden
W00 Wbentrettung,

50, W



96 Vom Yiuren und Gebrandy der ro, Gebot.
% so,  YDer Fan aber gure Wercke thun ?
I Die Glaubige und Neugeborne, Der
f s1. WDober baben djefe/ fiir andern/ das Vermds | 6o
cten / Daf fie gure Werckerhun Fonnen 32
i dev newen Geburth 7 in weldyer fic durdy Glaws
Ben Chrifio einverleibet 7 unb feines Geiftes theilhafft

worden fiud. U
52, Sind alle Wercke gur /7 diediefe Leute Ing
verridhten 3 I8

WRagiie thuninicbesu GOTT und dem Nechitens | 6x
nad) den Gedoten GOted / dad ifi gut Werd:,
53, Sinddenndasallein guee WercEDieGOL
tea®ebor lebren ? lig
“ Y4/ cigene Wahl - und Guedincen/ madyt Fein gut 62
sBercE 7 fondert wenn Menfehen fidh vidhten nach bent |
SGifien GOtes / und denfelben su thun i enfitidy o

Defiveben. | 63
54.XD0bin foll biefes Beftreben und Bearbeitund |
inguten Wercken gemeiner feyn von 4
Blanbigen und Kleugebornen 7 {e
Shren Geborfam und Dandbarfeit gegen den gnadis [ 1
gen SBatterim Himmel dattit 3u beweifern, 64
55. OceborfamenGlaubigeundyiengeborne ger?
ne GOTT im Limmel ? a
Sa 7 aus Findlidyer Surdyt und Liebe, o3
56. Was thun ficalfo ? i
@ie meiden Suide/ und bearbeiten fichgu thun fev
| nen B ilen. 5 .
57, Ronnenficdenn GOt ibren licben Darter by
' ~ vollFommlidy gebov{amen 2 : G
fd)m) dncm /et Geift ift millis 7 aber ihr Fleifdy if
wac). |
53, Wic empfinden fie folde ibre Shwady | ke
eit 3 [
it inniglidher Betrubniif / und bitten GO UM |
Gnade und BVergebung, 5 ?

§9. Was thun fie mehr 2
@ictuffen GOTT an um Vermehrung feiner 5);1}
¢l




_ | Dom Y iugen und Gebrand der 10.Gebot. o7
ben 7 Dafieinumer dlliger merben / und fabren fort in
| Derdeiligung /in der Surdyt GOttes.
0¢ | % Derdienen fie denn auch mir ibrem Gebors
16m und guten Wercken ctwas von
i HOTT 2 :
it D nein / was fie thun find fie su thun fdhuldig.
Und el fie bag wiffen / thun fie gute Werce / nicht etz
a8 damit von GOTT yu verdienen / fondern dent
en ifyreg Watterd nadyuleden / 3u feinen Ehren,
w6t Qancken ®Glaubige audy GOtre mit ihrem
Geborfam 7 .
. JasFindlider Geborfom it ¢in GOt moblgefals
Lia%ob . yunp Dance - Opfer.
uf . ofir dancken fic damit GOtte billi e
1l ngut_‘lctnc@nm und Wobhlthaten in Shrifio jhnen
wiefen,

| 83 Weldye find diefe Gnade und Dobl:

g | thaten ?

Daf BOTT Chriftum gefchenctet/1my denfelben /mit
LS feinen leDhltbatmihncnu;enffmbarc_t hat 7 Daf fie an
is | 1 glauben sur Bergebung ihrer Sinden

4 Bdnnenfie GOrre dafir gnug dancen 2

r* Nimmermelyr,  DHenn Diefe Wobhlthaten finp une
QUSTredlidy,

> S0 Fdnnen ja denn Wicdergeborne nidye

ub“‘ﬂuﬂ'tg/unb mebr guter Wercke thun/sls

i : ibnen gebbbrer 2 :
bnnbb“cm' Sie fonnen das nidht erveichen mozu fie vers

o g6 undguthun fdhuldig find.
; * Bdnnen i denn mit unfern guten Ders
it Fen G Orres GHeborund Gefer nidye

| "Ny el erfullen 3 X

| Fo eI/ denn unfere gute Werde find nicdyt pole
1 MMEN GUE / Dieweil wir arme Sunber find/ und
|

|

AN ir fdhon wolen utesthun/ o ligtuns oo das
?Dfe an. Nom, 7. asd el

Ten. . Deldeercke find gut ?
o Die wic durch GottesGnade imGlauben/nady Dem
174 G AWiden




98 PomYjunenund Gebrand der 1o, Gebot.

SBillen GOttes thins Shut yu Cob und Ehren/und uks
fevm Nechiten sum Dienft. § 52,
68,  Ronnenwir damii von GOt etwas
verdienen ¥
Nein.So wir fhon afled geibqn hatten 2. Puc.17/10.

69. Sollen und Fonnen voir nicbt nady allen@e#

boten @otres unfer Leben cin:
vichten 2
Na. Wi mafien nady allen Geboten gu leben und
gitvebent / und Feined augiondern.
7o0. Ronnen wir aber imit unferm Geborfam ali¢
Stuffeneinces jeglidyen Gebors
errcichen ?
Nein. Dafehlenwir alle inanniafaltia.
A Wie mannigfaleig 3
Daf mwir nicht allein bic und dantbertretten/ fondeth
audy unfere qutc Werde/ die wir durd) GO ttes G
dethun/ nidyt volfommen gutfind.
72, Wie {ind unferefDerckenidyt vollEonmmen
gug ¢ -
@ie gefdhelen nidyt fo frevmitiag/fertia und von gan
fem Heren /7 wie Das Gefess forbert.

73. . Dober Fomme das 2
Weil wir arme Sunbder find.
74. Wie {ind Gldubige annod arme

Sunoder ?
Wenn fie wollen gutes thun/ fo ligt ihnen annod
Das Bofe an/ maghet frage und hinbert fie.
75, Wie lange bats cine foldye Beroandenif
mit den Blaubigen 2
o lange fic auf Erden leben.
76, S0 mag ja Senn Fein Pienfdy anf Erden
das Gefers Gorees vollESmmlidy
balten ?
Nein/ Fein blofer Menfdy.
v7. {Tufte aber dennody das Gefers vollFomntt
Lich gebaleen und erfiller voerden 7
Safreplich.  Sonfien hatte Fein Menfdy @,tht ﬁlcfu
1

|
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fallen tdnnen , fondern Sludy und Tob waren Hliebern
ouf allen Menfihen-Qindern.
78. Warnin ?

. ©Ottes Geredytigheit ift unwandelbar. Fordert
Diefe Yolfommencn Gehorfam nach allen Geboten pon
allen Menfdyen / funde qber venfelben garnirgend / fo
}fltzlg)temmd;mblaﬁm alle mitStuch und Tod beimiu

en. -

79.. e batdenn das Gefers und die 10, Gebos
s erfulles 2
.+ ChriTuE Y Efus 7 &Otes unbd Marien Solyn 7 der
it gang heiligund gerecht / per hat furuns Do Gefess
8nug gethan / qnpers nicht/ als ob wir felbfi dag Ges
e 8ehalten hatten / um des miflen gefallen audy GO
UIEre gute SBercée s die wir durd) Sotted Snade im
Glauben, tfyy , Shm gur feinent Cob und Ehren / unp
;"gs;‘lﬂ} echfien s Dienft/ ob fhon Mangel an denta

l
elbenift,
st Wer ift Chriftus Jikfus 2
©Dttes unp 9)?«11‘ic1?€‘0bn. lig
L 3t derfelbe cine anoereDerfon alsandere.
< : Yienfthen find ?
e frevtich. - 5ol ein walyeer enfch/ater euch s
: clfl}{mbrfr}%mt. 2
z's e Ehriftus S fus andh Slinde in Jh 2
‘“‘f'.‘)f € i[t gang Beitig und geredht.

&, 0L Diefer das Gefers erfullen ¥Snnen 7
@585‘0“1{“(;:' ,Ig[)ar und bliebe gans heilig ””bi‘».‘“'fd‘f./» feire
Feit iy Ql%tt.vt>ulrmmncu/unb vonunendlidyer Gultige

©OSVA denn Chriftus fir fidy dem Gefezesn

Seborfamen fhuldig / wie andere
Rei , YTienfthen 2 _
red)time' € ift ver HENR des Gefetses. Audh bieGles
bitrfftg eif feldfi / pie Feine Megul Der Geredytigeit bes
g e/ umderfelben nady juleben. :

T Bafton Oeffen nodh andern Bevoeiff 7

<85 werngdy dem Stath Giottes 1ich frepwillig ugtcé:

& = 4

\




100 YPomyiugen und Gebrand) der ro.Bebot,

pas Gefeg thut/ andern g gut/ derift fur fidy dem Gefess
nidhtuntermorffen, o thut Ehriftus GSal. 4. ;
g6. SAacaber dennody Chriftus das Giefers
criuller ?
Sa/ v hat dem gantgen Gefess vollFormmlich nug 5

aethan.
$7. Wie ? 1

Erthat fich frenmwillig aljo unter dad Gefess 7 Dad |
ourch feinen volFommnen Gehorfam e§ evfullete ; Hab ;
andy defien Fludy gebufet.
88. Wem sugut ?

Sur uns. 3 4
$9. Wicfuruns ? :

Nady dem Nath Gottes anders nidt # alg ob WF
jelbit alfo bas Gyefess aehalten / und feinen Fludy / W b
gen unferer Sunde s gebufiet hatten. 5
Yo, ie Formmet das uns 3u gut ?

i Glauben, fl
91, “3fts ims dennnody ndthig nady dem Gefe? b

sudeben/ und gote Wercke sutbun ? 6

Na/ glaube an Chriftum if nidyt ohne gute Ierd?-
92, Do3u nuet es uns denn daf Chriftus ¥,
uns das Gefers erfiiller bat ? ‘

NudhDarstr / daf unfeve gute Wevdke / die nwiv pd
Gottes Gnade /7 im Glawden thun/ um def FBileH
GOt gefallen, T
93. WicgefallenfieGOete/ danod iangth

an denfelben ift ?

Chriftt BolFommenbeit erjesset unfern Mangel/0
then GOt um Ehriftus Willen nidyt suvechnet. ¢
94. YDobin follen ur;jcrc gute Wercke gerid® |

eyn ? |
3w GOttes Lobund Ehrens und unjerm ecfic!
sum Dienit.
95,  Soift dennnun das Gefis niigslich wnd
gur ?
%a 7 werjein redt gebraudhet,

o

oa =
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Bom Evangelio.

11 ie bieg die Lcehre die obenvom Gefers une

; terjchieden worde ?
Coangelium,
% . Waswar alfo Evangeliung ?
DieLehre von Shyrifio und feinen Woblthaten. Ober:
Dic Yebre alles Deffen/was ein fundhaffterdNenich glau:
ben muf/ vaf er felig merbe. ,
3. Was beiffer das LD ort Evangelivm/fir fid
: betradyter ?
@-1}10 gute Bottfchafft.
e denn die Lebre vonEhriffo eine gute
4 : Bortfdaffr 2
% Jafrenlidy : Ginegute/ troft 2 umd freuden: reiche
>}

4.

Oitidyafit.
. g Weme 2 3 ]
¢ Denen funbdhafften SRenfdyen / die ihre Siinde er-
l)mf]"/ unddabero ein geangitet und sujdlagen Hers
¥ Was fordert diefe Lebre ?
€itel glaubige J,?cf!gcu. e
75 v o S finr glaubige Rerrzen 2
i Die nidyt allein qus dem Evangelio €hriftum und
HF %pbithqtm ecfennen 5 fondern audy 1L, diefe
ﬁl}wgls untriglidye &Ottes Warheit annchmen/ und
- Ahnen Ehriftum mit feinen SWolilthaten 3u cigen
Madyen,
£aben slle Pienfhen foldye glaubigte
N PHergen 3
9. Yol Tidhtale,
. erden glanbige RAermenvonleiblidyen $Ele
fern/durdy leiblidye Gebure/gesenget
Rei und geboren 2
5% “n 7 fondern in Simden und Unglauben.
. %Obcrbcl‘ommcnbennmenfdxn(o!d;c
2 . Slaubige Rermen 2
I Der Wiedergeburth vont beiligen Geife.
&3 11, Gjce

e £ e e i s on R TR L




Y02 PDom (Bvatdelio

11, Bebievet denn der R, Geift Uienfdhen
oigder 7

~

a.
3 2?5 Aioffen alle Yienfdyen wieder geboren
werden 7
Kas obne Wicbergebureh Fan niemand felig werden.
T3 Wiegebieret der LA, Geift Yienfchen
wieder ¥
Alfosvak er threHersen erleudhtet/ daf fie Chriftum
und feine Woblthatens recht ecfennen. 1L ShreHere
e ubersenget/ und fie der Gottlichen Warheit gemif
machet/ und I11,Sn venfelben eine3uverficht erivecket/
Die Chriftum/ mit feinen Woblthaten/ su eigen madyet
amd darinn berubet.  Audh 1V . Sdaffet Daf fie nad
GOt aefinnet werden.

14, Wodurd) gebieret der LB, Geift Yienfdyen

- alfo reicder ?
Durdys Evangelinm und heilig Sacrament.

5. {Mader der 3. Geift eine Angfonderund |

unter den Ylicnfdens dag er cinige wolle
wieder debdren / andere nidht ?
Rein / ©GOtt wil nidht daf jemant verlohren , foi
Dern/daf alien Menjchen gehoiffen werde,
16, Gibr GO te3u dem Endeallen ienfdyen
fein Wore und LA, Sacrament ?
Jd 7 alienMenichen.
17. Oind denn Evangelivm ond 2 .Sacranent
foldbe Miteel/dadurdy der 3. Geifi Fréff?
tiglich alle Qienfdren wieder:
gebdren wil 2
Ta/ wie die H. Scyrifit Flar lebret,
18, Warom werden denn nidbr alle Gienfh
widergeboren/ daf fiealle glanbige
Herzen baben 2
TWeil viele GOttes Gnaden-Mittel veradypen/m?
feiner Gnaden-Wurdung wiederfirehen,

L

=
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und feinem Glauben inagenein,

" Y9, Ronnen denn (Ienfden Gorres Ginaden®

 irckung wiederfireben ?

Sa/ toie die H. Sdyrift lebret.

20,  Wieveradten Uienfdendic Gnaden=

: Miieeel ?

Wenn fie H. Sacrament verwerfen und nidt ge-
braudyen 7 audh dag Wort GOites nicht anvadytg les
et/ hoven tmd lernen,
2L, Wenn aber nun Flenfden der Gnaden:

Miicrel Bortes redye gebraudhen / wiircker
oenn der R, Geift in devfelben Permen den
Glanben/ wic das Evangelivm glaubige

o erien fordere ?

{1
22. WBasiff der Glaube ?
 Derjenige Juftand des Hergens 7 va der Menfdh

Dtt/und feine Wollthaten in Chrifto vecht erfennet/
und ubersenqet von Gottlider Warheit 7 diefelben in

Uberficht Yhm s eigen machet # jur BVerachung der
unden und Erlangung der evigen Seeliakteit,
3 Wicviel Stirck geboven demnady 3uni wabe
ren feligmachenden Glauben ?

Dvey : 1, Sbandtanf. 1L, Befal/md LI,

Suverficht

4. 3fE Erkindenhg das crfic Stilck des
Glavbens ? :
Wer Chriftum ubd feine Woblthaten nidyt

-

o~
¥a.
W 7 derf i 1 ctne 2 : .
g‘dd)m' erEan foldye Gottliche Guter ihmnidt su cigen
“3e Wie wird daher Glaube in 2. Sdriffe

e denennet L
b DR i, ©F. 53, Cifinbinif Gttes
atters/ yny E{u Chrifti. Sob. 17.
& a8 ift Blavbens-ErEandmig?
1 %‘“’ﬂhf{ﬁ Riedht der Seelen / vas GOt vurd feine
@Sat e - Nittel angimdet 7 in weldyem der Menfdh
5 £ unbfeine Wohlthaten in Chrifto / wicvas Ev-
Sclium lehret/” vecht erfennet.

Y 27. 3k

103




X04 Pom Evangelio

27, i Beyfall das andere Stiick des !
Glasbens 7 f

S 7 mer in feinent Herken nicht fire ungriglidye U

Gottlide Warbeit halt 7 was das Goangelium lebret / t
JDer wird deffen in Juserfidht fich nimmermelyr getrofien. f
28, Wasifi Glaubens=-Beyfall 2 !

€ine Gottlidye Gewifibeit der Seelen/ vg GHIL | 3
durd) feine Gnaden - Mittel den Menfhen ubersenaet/

Daf er fur gewif/ und untrugliche Gottlidye Warbeit
hait/mag bie . @dyrifft von SOt/ und feinenWohls 3
thaten in Ghrifto / lehret.
29. Tt Suverfidhrdas dritte Stiick des

Glaubens ? A

TNa. DennJuverficht macyet alle Girter des Soan
gc%ii su eigen/ und fiillet die Seele/dag fie darin getroff
rubyer,

30, Wasift denn Glavbens:Snverfidt ?

Dicjenige suCigen-madyngs da der Menfchy tranek |
unb bavet in Gottlidye Warheit/ und GO mit feined ‘
Woblthaten fou cigen madyt / daf erqemif verficyert ;
Lebet/feine Sunben feyn/umEhrifinsRilien/vergedert/
SOt fen fein gnadiger Batter/ und per Himmel foin
emiges Erbe,
3t Wie lange mufi das Perry in foldyem Z0¢

: {tande verbarren 7
Bif ans Ende bes Lebens anf Eroen.
32, Wie befdyreiber Pavlus diefen \
: o Glavben ? [
Glaubeifteine gewiffe Juverficht def/vas manhof
fet 7 und nicht sweiffele andem/ das man nidyt fichet:
33.  Womit geber diefer Glaubeumn ?
Mit GOt und femen Woblthaten in Chrifto,
34. Geber denn der Yienfdh/der dicfen Glaube?
bat/ audy um mit G Ore der LPRimncl
| . und Erden gefdaffen bat ?
Steplidy ja. 1

354 5 q % 515!(!7 gl 7
€t roeif nidht allein bie Biftoriam bcrwd)vpff!;']‘gp
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und beFennet GOt den allmadytigenSdyopfier/fondern

flf-lict\ fih 7 daf derfelbe fo gewif fein GOIT

Itl,nb Batter/und mildreiderBerforger fey / fo marhaff
18 Er ihn erfihaffens und Chriftum ihme aus Liche ge

et habe jur Seeligeits Cobet und dandet ihme

audy herslich,

36. Do beFennen wir GOTT den allmddtiz

tigen Sdopffer inunferm Caredyifino 7

m [: Articul/von denen drey Haupt = Yrticuln Ded

Upoftolifihen Glaubens - BeFanonifes.

g 1. Datint . Stk

Bon den Articulen des Chyiftlichen
Glaubens.

L Welde find bi&jzlrtli)cul oes Chriftlichen
‘ 1 3
" e aubens

L Der Crfte : Bon per Schopfung.
Der Anver: Von der Erlojung.
o WDt Dritte: BVou der Heiligung.
= Was nenneft du in befagter §rage: Chrifie
& . liden Blavben?
) W aufridytiges/und freymindigesBeFandininf der
3.

3

Mngelifdhen Glaubens - Lebre.
Wi arum Chnifilidy 2 .
.Diqull alle/die in der Warheit Clriftum angehdren
3 /ﬁhlﬂl nidht laugnen / fondern von Hergen glau:
i‘lb“;mt\ t;cu 'Q)?gbfc be{cnncn.r .
; wd diefesBebandeninf fonft genennet 2
s Das Aftolijihe Slaubens - Befandtmyf.
: Weil ot Warum : Apoftolifdy 2
fidy quoroo 11 Denen @dprifften der Heiligen Apofichn
i grundet/undlihre fecligmadyende Glaubens - echie
b wfammen faffer. AuchIL. Entwoeer von den
Pofteln felbft / ober dody Aofiolifden Mannern / sus
& s famunten




Yom exften Hrticul,

fammen gefaffet / frey befennet/und gegen dic Wichers
facher iff behauptet morden.
6.8ind noch andereGlaubens=25ekdndniif mehr?
Jas Sufondecheit: Das RNicanifhe /Athanafianiz
fde s Epbennifdhe 7 Shalecdonengifiye.
7. Snd diefe der Apoftolifhen su wicher 2
Dt nichten / fie erFlaven vielmehr /in unterfihicdlis
hen Articuln/mund beattigen daffelbe.
8. Wasift aberdas YDore : Arricul 7 wenn du
foridhft: Blaubens = Articul 7
Articulift alibie eine gervifie Glaubens - Lehre 7 die
pon ciner andern unteridyieden ift/ und dody mit ans
Decn sufammen cin Glaubens: Befandinif madyen.
CBicam Menjchlichen Leibe viel Gliever jufass
menbhangen / und einen Leibs odersin ciner Kette
vi¢l Gelende jufarmnien eine Kette/madyen.)
ocr L Avticul,
QBon der Schopfiung.
T, Wie lautet denn der Erfte Articul 2
* b glaube an SOIT den Watter/ et
allmdchtigen Schdpfier Hitmels und der Groen-
2, Was ift das 7
* REh glaube/daf mihGOTT exfdhaffen hat 7 famt
allen Creaturen/miv Leib undSeel /AugensOhren
und afle Glicder/Vernunfft wnd alle Sinne geges
Ben bat /und nody erbalt/ darju Kleiber und Sdud/
Cffen und Trin€en 7 Hauf und Hoff/Weib und Kind/
Aecter/Wiche und alle Guter/mit alerNothourffe und
Mahrung des Leibes und Lebens reiclicy unp taglid
verforget / und wieder alle FabhelichEeit bejdhirmet 2 und
fur allem 116el bebirtet und beroabret. 1ind pas alled
aus lauter vatteclidyer gottlidher@ute und Parmbersie?
Feit/obn alle mein Berdienit und Windigeit / des ab
Yed ich Shm gu danchen und ju loben/ und pafir ju dits
ien/ und gebyorfautsu feyn jdyuidig bin / vas ift gewifs
did) wabr. 5
8. - S0 glaubeftOudenn/wic du fpridfe ?C"a/
o

—
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Dont erften Articul. 107
67idy alaube in meinem Hergen /und beFenne mit
memem MDunde,
aliok: . 2Bas glavbeft du denn 7
RNidht allein dafi ein GOITT fen / fondern an GOIT

enSBatter.

2N Jfi denn gewif ein GOTT ?

S freplich.

25 D ober biff dbudes gewifi ? A,
Aus dem eugnuf der Natur/ alleriieift aber/Gottli-

der Heil, Seyifit.

7. Wiczenget die Yiatur daf cin GOTT fey ?
Die Werde ver Shopfung lehren das gnugfam/

mmn nadyfinnet. IL.Das Gewiffen deg Menjhen

elbft.

8

§

4 icseuget die Heil. Sdriffe ?
Sebr veichlichy / durvey und durd. :
9. Wennnunein GOrtift/waeift denn GOTT

: in feinem Wefen 7

€in uneridhaffence Geift. Ein geifilicdh Wefen / vas
alle NolFommenheit unausdenclich/und unveranders
ihhat, Dag hochite Gut. (Siches vom 1.Gebot/die
7.0 folgende Fragen.) :
e &ind nidyt viel Gotrer ?

Rein/ nuy ein Einiger tn Wefen.
B ober wilt dudas erweifen ?

Aug Heiliger @drifft. 1m0 1L, qus den gottliden
]Q“Jflifd)aﬁtm felbft. : '
2 Sag mir nur cinen Sprudy Reil! Sriffe

Ot dag deutlich und augdrickiid fa et ?
finer e Sitael.  Der HERN unfer GOTT Tt ein ¢
L EDERR. 10, 5. Bud) Mof. 6.

ﬁ. 48 nenneft du gortlide Eigenfdyaffren ?
m,ﬁ"aﬁ GOTT in hmfeldft ift/ wnd mit niemanven
T 3hm gemeinhat,

fray Sag mir derfelben cinige ? '

' BOTTiitin Shat felbit wefend und Iebend / allwif
Fend / qtinyeife heilig/ geredyt/marhaffti/almadytia/
8008 / volfommen,

15, PHek




Yoin erften Articol.

g AL o .
15, PAat diefes GOTT mit niemanden aufjer

Thm gememn 7
Jein. Niemand 1ft in Shm felbit wefend 1md Iebend.
Riemand allwiffend/alliweife/nd jo heilig / fo gevedyt/
fo marbafftig/alimachtia/fo gutig und volfommen alé
GOTT. Eriftalles gar,
16, Sind Feine gorthdye Figenfhaffren mebe
als befagre 7 :
Fa. GOTTift Einig / und einfaltig /unveranders
lich 7 unendlich # unermaglichzemig.
17, fAat aud) diefes GOTT mit nicmanden
avfier 3bm gemein ?

Neint 7 mit Niemanden.

18. Wie erfcheiner aber aus diefen Eigen(haff
ten/ dag OOt nur cinig im Lefen fey/und
g Feiner mebr 72
Fit8 unmoalich das vicl alimadtige/viel unendlidye/
. jeons Soifisaudyunmoglich # Daf ek denn ein
GOt fenyn Fonne.
19. Qufagft: GOTT fey allmidyrit ; Was
Fan denn®®rs thun 2

Ales waé Cr wifl,

20.  Latdenn BOLr andy einen{illen ?

Ja. Andaud derift gottlich Wefen felbfi.

21, Wenn aber drey wunterfdhiedliche Perfones
1nd inGOLE / folren denn nidyt drey
: _goreliche Willen fegn ? .
dvein. »JBie ein gottlic Wefen ift / {oift que et
gottlhidyer Iille /tallen dreyen Perjoren im gottlidher
Wefen gemein,
22, SN0 dic Dinge / damit adttlicher Wille v
; .. Gebet / einerley ?

e, Einiges ift fo befthaffen 7 daf GOtt it an
pers Fan /als t!gﬂ”elbc wollen und licben, nderes av
fo 7 af GOt Funtees audy nicht wollen.

23. S ag mirvon beyden ein FErempel ?

Gt will und Liebet fidh fel6ft/ vaf Er nidh anderd
fan /G mus jich felbft wollen unb Lichen. -ﬁnufulilflggg

8N =t =hi

ey -

[RL N Ty s—

e TR W Y R K



t/
18

et o

Yom erflen Articul, 109

finben fidy Dinge auffer GOt/ die GOt Funte audy
nidt / oder aubers wollen.
24, Auf voie mancherley Art will und thut BOLe
frey crwas/ nady Lebre Leliger
Serifft ? .12
Aufunterfiedliche et : 1, Gankfrey fie fich felbfs
obne alle Bevingung und Abficht aufMittel-ejad).
L Mt Bevingung und Abjicht anf Mittel 2 Mrfacd.
5. Wenn_ aber nun der wabre GOt cinig i
Wefenift /ift Er denn aud) nur eine
; Perfon ?

RNein / fondern ¢ find drey warhafftia wnterfchiedes
WeDerfonen /in dem einigen / ungertrennlichen Wejen :

theandere Perjon ijf GOt ey Batter, Eineandere

veon it GOt dber Sobn.  Eine andere Perfon ift
GOt ver Heil, Geift,

20, Werden denn diefe dreyin Reil. Sdyriffe
ausdriicklich Derfonen genennet ?
blﬁbt‘usi@ott: Perjon 7 nidyt ausgedrnct ift 7 fo
tdyet bie Del.Srifft ennod) foldyeBorftelungens

23 Per{onen Iehrenund fordern.
£ . Sag miv derfelben einige ?

L. Pefonliche Handlungen : A5/ daf der Battes
’g" Eivigeit cinen Sobn geuget s ud: Batter und
@50 it von Ewigfeit ausaehen maden den Heiligen
%"*ﬂ- L, Perjonliche Eigenfchafiten : Als 7 da der
un%trer nichtift geboren. Der Sobyn aber ift gebovens

Der Hyeilige Geift gehet aus.
8-0‘,_ Do ift denn der Datter die Erfte Derfon 2
-
2);28{{ ; . Warum 2
Heil o Srvon ErmigFeit ben Solyn seuget / und bes
S0 Geift von Shm ausgebyet.
g 3t der Sobn dic andeve Perfon ?

31

it Warum ? '
Weil r vom Batter im gottlichen Wefen vnn@rt%lg;
)




IIo Vom erften Articul,

Feit mird u;cﬁﬂgéf/uﬂb Derd. Gieift pon St gael
D geset H. yut ausgelyet.
32, 3t der Leil. Geift die dritre Perfon ?
‘31.1. :
33. . Warum ?
WeilCrvonCmigheit tm gdttlichenWefen vomsBats
terund Sobn ausgehet.
34, Gceberder Jacil. Geiff vom Datter von
Ewigteit aus 7

ey
a4,
35. Wienennet Jbn daber dic Sdyvriffe ?
Den Geift des BWatters. iy
362“ Gebet Er audy aus vom Sobn ?
~5a.
37, Wicnennct Ibndaber dic Schrifft 2
Den Geift des Sobns. ¢ S
38. erdendiefedrey Perfonen in dem cinigen
gortlichen YDefen / nody aufeine andere
2re untrerfdyicden ?
Sa 7 in Anfehung ihrer Werde/ und Wohlthaten bey
pein Creaturen,
39.  TWeldye find dicfehaupefEdlichy 2
Die in den dren-Hanpts Articulen gernhmet mere
pen/ als : Die Sdyopfung/Erldfung/und Heiligung.
40.XDcr ift Sddptter / nady dem erfen Articul ?
GOt der Batter, ,
41, Pardenn GOt derDatter alles erfhaffen ?
Ja/alles: Himmel/ und Erden/ und Meer 7 und
alles was drinnen it
42, e der Sobn nidyt audy erfhaffen ?
4.
4;.")1 Hatder Leil. Geift audy erfdhaffen ?
4.
44. Warom wird denn dic SchdpfFung infons
oerbeit GOrt dem Datter 3umrd)ricgcn ?
Weil GOtk der Vatter in iefemBerd infonderlyeil
fith geoffenbaret hat.
45. Inwicvicl Tagen bat denn GOt alles
gefchaffen ?
Sn VI, Tagen, 46, YDas




S Vom erfien Articnl, 11X

46. Was waren dasfir VI, Tade ?
Die erften / vor denen Feine Jeit war / forndern mit

Dem erfen Tage anfiend.

47.  Woravg bat GOttt alles gefdaffen ?
Uriprunglich aus nidts,

48. Wiemanderley find dic Creaturen 1
s GOrttes 7 o e
Geifiliche und Leiblicye. Sidytbare und unfichtbare, |

49, Weldye find geift = und unfidyebare 7
Die Engel,

. Lar GOt audy Engel gefdhaffen ?

Ja

5T, Was {ind Engel ?

Geifier  baben ein gans geifilich efen.

2 Yiady was fur einem 2ilde bat GOt diefe

Geifter gefdbaffen 7
. GDtt hat ihnen gegeben ein herrlidy Liecht/ihn b
feinen syien s erfennen.udy volfommene Gevedhtigs

L unp Heiligkeit.

53. @agte man dennnideredht/mwenn man fprds i
- de:nad) GOttes Bilde 7 : i
St frenlich nicht unvecht /- obfcyon die Heil. Schrife b e

foldheg nirgend augdruclich fagt. il |

54 Wober baben bgfc @lcif'tcrbcn Yiamen : i B A

Engel ? I Jti
B0t ifyeem At und Gefchaffte.
ind annod alle von GOt erfhaffeneCici= 1
fter in ibrem Stande/darcin fie GOt in il
der Sdopffung ferzee ? 1| e
|
}

séﬁtm. WBiele find aufgetrettens und find bofe morden,

é’. Dasbaben fre veriiber g
i i haben wiever ihren Scopfer gefundiget/und feie i

D. Majefiat beleidiget, i

57;?, asbaben diefe nun fitr ein Bilde 2 |
annte find Geifier der Sinfternitf / und Fonnen nids
MBS alg fndigen.
8 Gind diefer Endel vigl 2

S0/ eine grofe Menge,

: 59.¥0ie




Do erften Articul,

59. YDicwerden ficin 3. Sdrifft genennet 3
Teuffel und Satan/ boje Geifter unter pem Hims

mel/ SNOrder von Anfang und Vatter per Cugen.

6o, Sind aber dodynody vicl gute Engel ?

Na. -

6;," Warumnennet man diefe redht : Gute
Engel ?

RNidyt allein/ teil fie in dem quten Stanve verblies
ben / foudern nun qudy von G:Ottim guten befiattiges
mo,

162. Wic find ficim Gueen beftdttiger 2

Dakfie nunnidyt fundigen Fohnen.

63. Sind derfelben annod) febr viel

Ja/ einefehr arofle Menge.

64. . Was baben fie fur cin Ampr und
Gefdaffre 2

@ie bienen GOITT ihrem SHopfers unp frommen
Menjchen,

65. i[ftcbicncnﬁc(B@)_tﬂbrﬂn@dﬁpﬁ'cr g

Dafifie ¥hn lobens und fetne Befehl aufiridyten.

66.  iedienen ﬁc_ﬁ'ommcnQf]‘(cnfd)cn 7

b%ie Behuten fie auf allenibren Begen,/ unp fudhen

ihr befies.

67.  LAaben Srommefidy deffen gewif 3n
verfichern 9

(&
Sa.
68, Solien fie auch darvm bitten 2
(a4
Sa. :
$9. Y0as thun denn billig fromme Uienfdyen /it
Betrashtung deflen 3

©ie beftreben fic daf jie dicjelbe nicht betriben, (00 |
pern erfrenen.

70. _ie werbden fie betriiber 2
Ourd) Sunbde wiever GOttihren Schopfer.
71, icwerden ficerfreuet ?

Durdy einen SOtt woblgefaligen Bug.Banbel /¥
$0b und €hren Gottes:
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~——____ Dom crften Articul,

Lo g, Sollman ficanbeten ?
RNein, Dag Eonnen fie nicht Leiden,
r Bonnen die béfe Engel das auch nidbs
B [eiden ?
3/ fiefudyen daffelbe GOt jur wieber,
74 Oienen die Bofen dannnicdht GOrte 2
i find Shim s wieder mnd lafiern.
: Tuffen fie nicht thun feinen Willen ?
630 / wideribren Willen,
7. Rénnenfic dennniche thun was fie
; _wollen ? :
Stcln(foxlbcrn fo viel GOtt ihnenheiliglich v [affes.
s ~2enen fieand nidyt frommen Yienfdyen 1
oe Slefind derfelben abgefagte Feinve 7 fudyen fie i
@g@%gm / wnd verblagen fie Tag und Nadt fire

7, Was thun Srommein Betradtung deffen 2

1eJmd fkard im HER/und wieder tehen thnen
Ui Glayben, ' paih

= . Bonnen fiealadann fhaden ?
ROCw Fonnen nidyts thim obne & Otfes Sulafung.
* Sind diesEngel alle gleich 7 oder baben fie
& gewiffe Ordnungen unter fidy ?
L Stehaben pon 6 Ott gemadyte Ordnung.
* Bedencher dic 2. Sdriffe cinigeder Ords
Nungen/in welden die guren Engel
% S8 s} fich beﬁngcn?
D e lmd Thronen / Herrfdyafften, Finften
u;m ’Dbrlﬂftitn%) Dertjdafitens Furftenthum

+ Oedenchr bie 2. Sdrifft audy ciniger Ords
oot Bung uncer den bofen Geiftern ?
ag s un?&ni‘grt&auﬁf;tmcxl))lﬁru ber'ieuﬁél uug %att’a;
¢ Engelaudy, Somwird qud) aedadyt e
Becliebu, peg Oberfien ber Tenel,
* AnweldyemTage bar B O dic Engel
DA Lihrer i, SefDatfen 7 s
2 chret bie i, Sebrift nirgend apfdrictlich,
Higt aber aufpen erflenTag ju Denten/H10b 38/ 7.
H 84, tDas

8




Yo erften Articul

$4, Was bat GOtt fonft am 1. Tageges
{thaffen 2
Himmel 7 Erven 7 Wafjer 7 Liedht.
% Wasam IL. Tage?
Die Befte ded Hintmels /1md {iheivete das Wafle
unter der Heften 7 von demt TWaffer uber der Veften.
86.  Was{buff GOrtam 1, Tage 7
Das Meecr/und lief aus der frocenen Eroen herfil
mwadfen Graf / Kraut und Bayme,
87. Wasam 1V. Tage ?
Sonne /2 Mond und Sterne,
! Was am V, Tage ?
l@)it Thieve im Waffer/und Bogel unter derm Hims
mel,
89. Was am VI, Tage ?
tlerley Thiere quf€rdensundiulest den Menfehot
90, LHat GOtr alles gur gefdyaffen ?
Ja/ eswaralles fehr gut,
91, Warum folee GOtr der RErr den (ITe*
{hensu lcg:r..gcfd).:tfcul)abcn ? .
Sady ferner grofien Gute wolte E denfelden in DIk
TBelt einfubren ais inein voles Daufizalles ju beherr*
{hen/und gu gebrauchen/su€hren undLobe des heiligeh
llmadhtigen Sdyopffers.
92. Yoraus [huff GOt den erften Uienfhen !
Ans einemErdenzKlog/ dem Leibe nadh, :
93.  Latre dicfer von GOt gefchafFene Leib
fo bald Lufen und Begicrden/da er
wrdifdy gefinner gevocfen/
infich betradbrer ?
it nidten.  Er hattesin fich betrachtet/FeinQeben/
toie follte er Denn Lirfie und Begierdehaben 7 Fudelk
toar er ein GefdopF des Heil, & Dttes durdy und purd
94,  YDasgabGOredem Leibe ?
Erblick ibm einelebendige Secle cin.
95.  TWas dab er fur cine Secle ?
Eine vernunfitige Seele, g6, Tpad
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€in Geif,
97.

Yom erften Articul.
S = 0

133

Was ift dic Seel

Ny

¢ ibrer Viatur und MWefen
nady ?

: Was fire ein Geift ?
b Cin foldyer/der mit den ¢ !
ER‘D,WHM)m/culm gangen Nenfchen darfielen foll.

1€eibe/al8 Demandern Theil

LatteGotr einige Jeit denfeib gefbaffensebe

_oenn Fr die See

i Rein,  So macdyte ©
0balb pie lebendige Secele
27,

99,

1 00,

le demfelben einbliefe 7
Ott den Leib/ daf Er dem
einblief. Gen. 1727, Gen,

Shuff GO vennnur einen {1enfher 7
bicﬂéeén. Cr fchuffe nicht allein endbamy/fondern andy
Evaim,

Woraus [huff GOre diefe 2
Aus Adams Nippe.

Bom Bi

[De B:Ltfes.

tog, Viady was filr einem Bilde fbuff SOt die
erfte YFienfchen ?

IQEMQ feinem Bitve.

i
Io

@ .
l,_,;{“' GOt

© Sduff GOt den (Tienfdhen fobald nadb

Ja.

feinem Bilde/ da Evibnfduff 2
& GOTT {dyuff ven Menjchen 3ur feinem Bildes
: ftlcl%cm Bilve {yuff Er i

ihn.

O war denn das der crfie Stand / der
Stend des Bildes BOrres/oder dex

arnichefo bald
chn Luften und

Mit i Ocele wicher
Wepyi i
Odey

190

o @hriffe 7
Eulberrucber gottlidher @d)l_guff und Wellfom gt?"‘
2

Unfduld 2~
fhuff den Menichen su feinem Bilde,

oer Leib voieder diePece
Begierden/und die
oen Leib ?

tighete /o i€ fOllte der H. Scidpffer eine folche
m[ogﬂf::lt tht Den Aeenfdyen babden pRanten tonnens

5 BWaswar denn das Bilde BOttes nadh dex

eit/




a2 Yom erften Articul,

Beit 7 die GOt furnchmlich der Seeles 1md denn aud)
DemLeibe anerjhufie:  Diesdurd) vie natirliche Jew
gung/auf die nadyfommende follte fortgepilaniet e
Den/ sum Lobe e Schopfferss und threr felbit eigentt
ewigen Seeligheit.

106, War das Bilve BOrres nicht einsufalliges

Sdmuck /7 wie cin YiTenfdy ein Kleid nun
tragenmug/ und offt sumSierath
rraget ?

Nein,  Ein Kleid Fan man obue Verderbniig b
MNeenfdliden Natur ablegen 3 Aber nidyt das Bild*
GOttes. udem Fan man ein Kleid mit per NW
gur nicht fort pilangen., Gen. 1/ 27,28,

107, War das Bilde BOrres dem ¢1ienfhen
natirlich 2

Na. GOTT hatte ¢5 der Natur des Menjyen alf
eingepilantet / daf ¢ mit derfelben fort gepflang
soerden {olie.

108, WWares denneinvefentlidher Theil desd
ienfdyen/ wie Leibund Seele 7

Sein. GOt {dufven Menjdyen nady feinem Bildk
o ift 11, vas Bilde verlohren /7 der Wenfch aber !
annody einMenfd.

109, YDicwar ¢s cin berrlidyer Gottlidyer
Sdymuck 3 ‘
: G bradhte Dem Menidyen herrliche BonFomme
et.
110, Solte etwa die Seele die Liffe deg Leibt?
oaourdy in Jaumbalten 7 "

Mt nidyten. o Feine Lufte waren,/ da durfitt

Feinein 3aum gehalten werden.
111, Worini beffunde das Bilde GO tres D¢F
- Geclennady ? e

S wabrer GrEandinug G Ottes und feinesIBilet
sechtfhaffener Gerechtigheit und Heiligheit. 5
112, L0ic {tundees denn mirdem¢TienfchenM

was that erin demfelben Stande/ wid
oen Derfiand berviffe 2 6

11
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qngl“frf'm}btc suiordertG Ot undGbttlidye/denn audy
("Qm Dinge genugfarn/und o volfommens daf er
2 tevolfommlid) dienen und preifen Funte,
ie ftunoces ferncr was dcn Billen
: : berriffr 2
Bcn& Wav bereit und ermdgend GOt fiber alled ju lies
fauc/uuub vollFommlich su thun nady feinem Wohlge:

4. Wie ftunde es ferner mit denBegicrden
B _und Yicigungen ¥
t‘gf[f'c aren heilig/und dem Willenzin feiner Geredh:
¥ S/ untevthan /daf fie funten gar nidts wisdriges
xnm[)mcn. ;
15, Worinn beffunde das Bilde GO ttes demn
% : Hebe nady '
namfﬂl}pcrl)eit Davinn daf er unfterblicy war.
« JAatte nidbe der Pienfdy / Dermdge des
Sildes B Orress eine Lerrfdbafft pber die
o Creaturenguf Erden ?
mﬁ;ﬁ /e hatte nidt allein voliige Madyt uber fieCauf-
it Mten pen verbottenen Baum ) fondern Funte aud
5 Yebenbe gar leicht lencken nach feinem IBillen.
Dicweir erfivecke fidh demnad) das Bil:
O¢/in feincr Dollfommenbeit/ war ¢s wie
Nei GOrres felbfi cigenes 7 _
f . - onfien mare der Mienfth GOt felbft gemves
B Sondern fie gieng auf des Menfdyen / . ver vers
tto tgen Creatur BOttes auf Erden/ Heiligheit s dies
i ay bolFommen/ sum Preif feines GOttes.
+ doaben denn ienfdyen diefen berrlichen
Nei Gottlichen Schmuck nody ?
e flt/ bag Bilde G Ottesift verlohren.
11]1{ Werbars verlobren ?
1aq ere erfte Eltern.
D Yodurdy baben fic es verlobren ?
1oy ben Flaglidhen Sumben-Fall.
2 . TWer bar gefindiget ? ;
fuljrer, "1 Di¢ €00/ 1md hat die Ubertretting einge
I'ef, H 3 122,




128 Yom erften Articul.

322, Wie cingefibrer ?
Sie hat audy Adam verfubret.

123. Was that fie denn ?

Sie af von demt verbottencn Baum/und gab Y(pam
audy 7 und er af.
124, ie ift Eva dasu Fommen/ daf fie

von dem verbotrtenen Baum gef:
; fen bat !

Dic Schlange betrog fie.

125, Derlobren aber alfo die erfien Eltern
~ das Bildoe Gotres ? :

Sas Sunde und Tod i alfo fommen auff pas G¢
fhleddt der Menfchyen. ;
126, Gebet der Derluft denn nidr allein Ada

und Evam an ? ;

Adh nein/ fondern wic GOt das Bildean erfdal’
fen batte/ vaf ¢s in der Jeugung folte fortgepfants
werden/ fo wirds nun nidyt fortgepfanset, St pel
nad) fiir afle verlohren.
127, ¥Dasbaben Tenfchen nun fie ein

Bilde von Yiatur ?

Satans Bilde.
128, as ift das ?

Sinfternif und Ungerehtioleit.
129, Die fichet eg denn nun mit dem Qe

fhen / yoas den Derftand betriffr ?

Das herrliche Lt it vabin 7 und nichyts ald W)

!fm'mmwn GOTT und gottliche Dinge redht sv 7
ennen,
130, Wie frehet s/ roas betrifft den YD:‘ltcn,?-U

Der ift entfrembet vom Leben das qus GO
alfo/ vag e hingegen fersig ift su allen Sunbet.
13 Wie ficher es mit Pegicrden und

: Yicigungen ?

©ind nur bofe und fundlid.
132 Wie mit dem Leibe?

Der ift dem Tobe und Bermefung heimaefaller:
g3 31t das nidbt groffes Elend ?

sl
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Yo erfien Articul, 129

Genif/ unaugipredlich.
34, Ran man aber das Bilde Gottcs nide
. voicder beFommen ¢
i Auf unfern Krafften nimmermehr.
35, Die denn ?
. g pur lauter Guade GOttes in Chrifio. |
36. Do beFommen wirs wicder ? IR
1,1 Der Biedpergeburth. i1 44
37, Wic in der Wicdergeburth ? :
1 Da madyet GOtt aus Gnaden/ um Chriftus wile
/7 en Anfana/unjer Hersy su erleuchten / und der
0ttlidyen Natur uns theilbafft 3u madyen.
Warum fpridft du : Aus Gnaden uns
. ¢ Ariftus willen ?
3 CHriftus hat bieje ©Gnade uns ertyorben / die uns ju
wouen Menfiben magdet.
39. Qu fpridhit ferner : GOt madye den Ane
fang; WibtFr uns denn das Bilde BO1-
_tes nidyt auf einmal vollig wieder 7
) [S'ecut. ‘@onvern er fanget daffelbe an in der Wieders
ourtly / fubyret aber hernadh dafelbe immer mehr auss
B immer voliger toerden.
4.  Wenn beFormmen wir es vollFommen
o wieder ?

Wefi iy feelig fterben. Da hovet dad Stidmwerd auf.
4 Wenn nun GOTT sulent den Uienfdhen
gefchaffen bat/ nemlich A0amund Evas

fhaffer denn GOTT bernady
el nidhrs mebr ?
tne newe Yvten per Creaturen.

s LBon der Srhaltung. (
’ as thue denn GOTT nady der !

i Scdopffung 1 Sk
g d)‘rf_ihalt unb regieret feineCreaturen alimadtislich/
4 ttier groffen Gute/zulob feiner herelidyen Madt.
3. Wird denn die Erbaleung aud infonderbeit

GOt dem Dattrer in Leliger Schriffe
s‘ugcfdﬁ)rie 32
D 4

X

%Xa/



130 Dom erften Articol,
ol e AR

3/ der Himmlifche Vatter meif Dad fein Gefchopf | b
feiner Grbaltung bedarff/und thut foldye aud. b
144, Erbait aber oennody audy GOt der Sobn | 1

alles 7

Ja /€ traget alle Dinge durdy fein Frafftig otk 3
145, sErbalr audy der Leil. Geift alle Dinge ? |t

Ja 7 wie derjellie mit GITT dem Batter eines Wev |
fensift / unb alies exjchafien bat 5 aljo erhdl Gr afieh |
mi Dewn Batier durdy feinte Gottliche Krafft, '
346, Sind aber difdrey Frbalter ¢ t
Sé}}cm. €in GOTT/ein©dhophier/ein Grhalter alth |
Dinge.
147.20as bewegtGott 3u foldem groffen fDerck! |

Seme Giste, -

148. Womit geber SOTT in diefern Werckum? |

Mit allen Sreaturen, :
149. IBic magmanaber die Eraleung derEred?

turen nnterfcheiden ?

J3n eine aligemeine /und befondere. g
150, Was nenneft du cine allgemeine Frbol
tung ¢

Da GOt alle Avten der Creaturen in ifyren e |
unbd etnmal gefesten Ordnung 7 erhalt und vegieret, |
I5t. Wasverficheft dudurd) dic befondere ‘

Erbaltung 7 i
DaGOIT diefe und jeneCreatur nabret /, tl'h“,;
und redieret. Sonderlidy fur fein glaubig Hauflel
forget 7 und es verforget,
152, Geborerdabinaud) das Befbiizen/ und
Errettendas OTT bey dicfer und l
o jencr Derfonthut 2 |
. {
153, Yas ift aber wol das fiirnehmfte unter b
len Ereaturen suf Erden/damir GOrres
fonderbare Dorforge mmngeber 2
DerMenfth.  So audy fein glaubig Haufflein.
154, Wicder Uien(dy

?
ABic um des Mewichen Willen GOEt alles ”f‘”?,fft?
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Yom crften Articul, 131

bat/ fo erhalt r audyum des Willen alles / und fudyet
Daf ¢ temfelben in eit und Eoigeit woblgche,
155, Y04 geber GOTT in feincr Dorforge mit
denlienfdben um 7
Cr widet und vegiceet in ihres Cebens Anfanges
Ortgange/undAusgange alles heilig und {ehr weiflich.
156, 9Bic voircFer GOrein eines jeden YUien(dyen
Lebens - Anfange ? .
€r bildet Den Menfdyen inaNuter Leibe/und gibtibhm
as Leben, ;
157. Was thot GOtrin cinesjecliden YTien{den
: KLebens - Sortgange 7
€r gibt Nabrung und Kleiver 7 lelyret auch purd
fcmiﬁnrtﬂnaﬁ @ thue nad feinem Wohlgefallen/und
UEihm fonft viel qutes.
158, Wicgibr GOTT dem Aienfhen Yiabrung
, ¢ und Rleder 7
Nady gdttlidyer Ordnumng 5 der Menfch foll beten 1nd
rbeiten,

159, Aie lebyret und LeitetGOTT dendTenfhen/

dafi $Erthue nady feinem oblgefallen ¥

thetget nidt allein fern -Hevss git cinem gerviffen Bea

iy foudern febyret thn audh durdy fein Wort / darinn

l“ ebeiten / nady feinem Woblgefallen.

2% Wic thur ein Gienfd) in feinem Beruffnady
GOrres Woblaefallen ? .

‘.c%%mn er etwas qutes fhaffet / GOt ju Chren 7 ihm

o t7und audy dem Nechiten/ sum beften.

o Wil denn BGOrt foldye Avbeit feegnen ?

18/ Bady feiner Berbeiffung,

.. sottfeclig lebe ? :
bR /dahin gift 1 erhalt Gr fein Wort/ rithret auch
eia,hu”b Deg Menfdhen Hevts / der ed betradytet 7 daf er
%‘iﬁi;‘lutw Gedanden beFommet/au thun nad) G Otted

163.MDie lbrgcr@@;é/ mgng verforget fein glanbig
aufflein ?
D s Dag

% Sorger GO and dabin/da der Yienfd

1 1
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Vom erften Articul, 13%
Daf Cr fein Wort und Sacrament lauter bemwakhret/
audy fur vem Satanund argen Telt Bofheit fdyuset/
, und erhalt, ¢
i 164, Lajler denn GOt nidyt 30 dak s landes
fochbren und verfolger vocrde ?
Erhindert ol der Gottlofen Sithaben/ uud madyet
ibren Rath offt sunidte.  Laffec v alfer gurweilen Ans
fedytung und Berfolgungsu / o muf das Dennody oen
Seinen sum befen dienen.
165, Yliag man das audh von eingelen Perfonen
verfteben 7

‘ja.
166, as thut GOt bey jeglidhes (Menfhen
Lebens: Ausgange ?
@3 fefset Demt Leben ein 3tel 7 das der Menfdy nidht
tag iberaelyen.
167. Wie ferset GOTT jeglichermn Oienfchen ein
: i Yebens = Jiel ?
Gr gibe I cinemjeglichen jeineRatur fo befchafFen/bak
bermoge joldyer/einer bif 40./der anderbifiso. Sahr feit
€eben bringen Fante, Siehet aber dabeneoen” firs 11
Nufvas VWerhalten cines fealichen Mpenfdyen. nd [0
feget GOt denn feglichom fein Lebens - el
168.Y1Tuf ocit deryITenfdy fo/oder anders, noth?
wendig i dcr Jeit leben/ wel GOt suvor
es alfo gefeben bar 7
{ Qecin 3 fondern/weil DerMenfd in dereit alfo lebet/
‘ fo hatbad B Ott aefehen von Emigheit,
J 169, Ran dcr Ylienfd das von GOt fcmcm..LﬁC’
ot g ben gefersre Jiel nicbt fber{threiren ?
170, Derlangert aber GOt nidyr 3uvoeilen eined
, frommen (Tienfdben Leben ?
(i Sa s nad feiner Berheiffung.
i 171, Dag mir deflen ein Prempel 7
Ded frommen Konjgs Hiffia Leben perlangerte GO
frs.Sabr.
73, Wi giengs damitsu ?

Chaly
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Pom erften Articul,

GOt hatte dewt Konige eine foldye Natur - Befdyaf:
enbeit aeachon/vermoge weldher derjelbe bepIuftoffung
er Krancheit/fein Leben endigen muffen/mwic der hoe

et fagte: Du mult ferben, Aber fahe Gott juvor dbaf
trgotfeelige Sonta fo ernfilich fur ihm Beten wurbes
0 befchloficr i fein Reben 3u verlangern auf 15.Sabr.
173. DerFurnzet bingegen Gott sudh wol 0as Le-

o ben emes Gortlofen ? :

Ja/nad feinen Drobungen / daf ein foldyer fein Lee
Ben auch nidyt gur Helffte bringet.

174, Wenn aber jemand thme lbfi Sdaben
thut ?

Andydas hat&HTT vonEmwrafeit gefehen/und dem:
felben fein Enbe aljo nehmen su lafien 7 Heiliglid) be-
fhlofers,

175. So ifta demnady nidt {hlechter dings noth-
wendig / daf der Y1Tenfdh o/ und 3u der

= Seit jterbe/ wic mebrmal gefdhicher ?

ein,
176, ®rbdlt und regicret audy Gott des Lims

els - Reer 7 dieThiere auf Frden / und m

Uicer /7 audy die geringfie ?

Sfﬂ.

177.500bin geber denn das fo wunderbare grof-

fe erck der Erbaltong ?

u 3“?&' Meenjdyen 7 infonderheit per Srommen/RNu

D GDttes Ehren,

78, So glaubeft dudenn daf cin (o allmadtis
ger und guriger Sore und Varter fey/ der
auf befagre 2re alles gefchaffen
<y babe 7 und crbalte ? :
n 547 pasglavbe idy im Hergen /und beFenne ed mit

tinem Humbe.
Luehevi Auslegung.

179. Glaubeft du aber nidyts mebr /nady diefen
Bl rricul ? 5
S idh glaube an GOTT den Vatter/den almadtis

8N Sehopfier Himmels und der Exden. 150,




134 Dom erften Articul,

AU - B S ——
180, Wis wilt dumit Sem D ortlein : An/fagen/
wen ou fprichft: 2n Sort den Datter ?
3 mradye mivaljo SOt su eigen/vag € meinGOE |
unb niein Batter fey. ‘
181, agmir dein ),E:'r‘&nbtnilg ein voenig deuts
. ider ?

i Deein Sinn ifi Diefer: e erbenne ausHeil. Sdyrifit/ 9
und bin gewif/daf der Batter unfers HERRR 56
fu @Drifti / feyymwabrer wejentlicher GOTT / die erfe
Devfon tn dem einigen goclicyen Wefen/febyr atigamd
allmaddtig 5 Bin audy getrof/und free midy Dag derfels
be audy mein GOTT und WVatter iff, ¢
182, Jft Gott der Dateer im LBiminel audy dein 1

Borr pid Pacrer ?

5 Ja 7 gemif/mit GOTT dem Solyn/ und Hieiligen 1

Jetfie. 1
183, Wober ift Er dein Bott und Vatter ? 1

*Weil Ev midh aud) evfhaffen hat.
184, Sdbaffet denn Gotr annody 7

Sa / body Feine neue Avten der Creaturen. &
185, Wo hat Gotr didy erfdhaffen ? {

S Mutter - Leibe, :
186,  {Das batiEr dirin deiner Shépffung

gegeben ?

* Qi und SeelAugen undOhyren/und alle Glieder/
Bernunfft und alle Sinne,
187, Bildetalfo @orgngiﬂcn(dxn in ¢Tutrer?

Heibe ? ;

Fa. Nady feiner wunderbaren Weieheit / duredy feine
allmadytige Hand. 1
188, Wie gebet das3n ? -’

N apunderbarlidy / und unavsforfdlic.

i 189,  Woraus hat didy GOt gefchaffen und

‘; A E gebildet ?

i  us fundlichem Saanen und Gebli,

190.  Bas bift du daber 7

il Ein fimbdlidyer Menfdy von funvlichen Eltern. ;
19 GOTThatia did) gelchaffen und gebildet’
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Dom erften Articul. 135

wiedu vor fagreft / bat denn GOTT didy
funodlidy gefchaffen ¢ :
Dakidh ein Hrenfch bin /it von GOTZ / aber nicht
Dafidyein Sunver hin. ,
192, ie aber bift du ein Sinder von {indliden
Elrern ?
m’%urd) und durch verderbet / ein Kind des Jomsvon
atur,

HIULES
193.8y / wic Fanft du didy denn BOttes detrds = “E
i

|

{tenund fagen /066 Er dein GOwe und

Darter fey ? _

Jth bint fein Gefibdpfi/ wnd Er erbarmet fidy meined i

€lenves / nach feiner groffen Girte, ’
194, YDic erbarmet #r fidy deines Elendes?

Alfo 7 Daf ermidy nidyt fo bald firaffet nady meiner

UnreinigFeit nnd Dofibeit 7 fondern er fudher midy ju

Peinigen/ und g fid)zu sichen. i }
195, Wodurd) wil GO didy reinigen und it
30 fidy sichen ? % : [
Durdy vie Wiebergeburih. Da idhvon fndlidyen il
Qcm;um gesenater SNenfd vom Geift gebohren/und (R
S0ttlicy gefinnet werde. |
196, it dir denn diefe Woblthat wieders
fabren ? - Wt
Jas GOt fery Danct fine feine Girte, 1 i
197, 9Bo ift diefelbe dir wicderfabren 3 3l ot
Jn ver Heiligen Tauffe,
198, Bift du dadurd) wicdergebobren i1
woroen ? | i
Ja 7/ Das ift ein Bad der Wiedergeburth und Gre i
terung es Heiligen Geifes. : il
99. Bift duy denn da gereiniger von der (inde- d
Y lidben Unrcinigfeir ?

200.

I

% Paftdu dennFeine Sindemebr ?
54/ ¢8 wohynet nodh Sinde it mir.

201, ie bift du denn davon gereiniget ?
%8 Die [@unben mir nihe vespammlich find / mmd

&0t




Dom erfien Articul,

®Oit im orn fie miv nidyt 3u recynet um Ghriftué
willen 7 an den id) bin glaugig worden in der pHeilt?
gen Tauffe,
202, T3ft aber dein Bers in der Wicderges
burth nidyc gedndert und gebef=
ferr worden?

SKa/ der Heiliae Geift hat eine Werauderung und
Erneverung in mir angefangen / und midy theilhaff
gemadt der gottlichen Natur,

203, J|ts denn damir gnug 7

RNein/ iy mug wadyfen wnd gunehmen an pem in*
;minbigcn Dienfhen / und in ey Erienrung fort
abyren,

204, Wer foll dabin forge tragen ?
Meine Eltern/ a3 von denen idy funbdlich aesens
get und geboren bin,
205, YDenn fie aber das nicdht thiten ?

©o waren fie {huld an meinent Berderhen 7 und
wurden foldhe Schuld tragen mufen,
206,  Solr du nidt felbft oich bearbeiten/

Oaff du sunchmeft in der Erneus
., vung und Leiligung ?
Sa Freylidy.

207, Woodurdy gefdyichet foldyes 2 ;
Durdy fleiffige Betradytung gottlichen Soortss
Durdy Sebet ju GOt um Bermehrung feiner Gno?
De/ und Leitung auf feinen Wegen 5 Und ernfilided
Kampff wieder die Sunbe,
208. Banft du denn alfo didy detrdften s daf
Gott dem Gortund Vatrer fey ?

f“hﬁa/ Des freue idh midy/ unbd verlaffe midy gant auff
{hn.

209, Das thur denn Gort dein Gort und
I Datter 7 if
o warhafitis € midh hat erfhaffen / fo ool
forget @ fur mich/und fuchet mein Beftes. ,
210, Liebet Gorr denn alle feine Wercke die
Er gefdbaffen bat ¥ el

»nN ==

Rl — N S

3

R N
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Vot erfren Articul,
‘_'_“n-—

Ka/ alfo daf Cr fir alle trenlic forget 7 und ibnen
Sutes thut, L 2BE
211, Gorget Er denn alfo audy fiir didy ?
Ja/und groar am treulidyfen und liebreichefien.
2“’@- ;  Warum 2 ;
3 bin fein Gefhopfinad feiniupilbe 7 das v
Mirernewet hat in der Wiebergeburth.
213, Was thut dir denn Gort inlich-reider Dors
0 forge ? =
mid)?IBte Er mir Leib undeele gegeben hat/fo exhalt €
aud.
“;- Was gibt Er 3udcs Leibes - Erbaltung ?
Kleider und Schuch/Effen und Trinden/Hauf und
f“ﬁ/mu’fcr/a}icbp und alleGiter/mit afierRNothour(t
td‘tﬁ%?abrung/ ed Leibes undebens # veiblihund
SR

215, Was thut GOLEmchr in older glitigen
Sl DSHoRgey DD L
i Cr befdhirmet midy wieder aleFahylichFeits behitet

1 berabret mich fur allem 11bel.

16, Sind Weib und Rinder audy cine Gabe des
~treulid < forgenden licbreidyen GOrres ?
gc?‘aﬂlhd) / ¢infrommes tugendjam Weib / und wohl:
R 4 ttttélc Kinder /4ind cine grofic Gabe und Wohlibat

SOt
7. Rafion denn fo treue und vatterliche Do
9 forge und {Doblthaten verdienct 7
Y e, Sdybinja gans cin Geicyopff meines Got-
i Eb“untmh'o midh) gang GDtt fhuldig. Daber/od
0 tbf!tfommen Ragh feinem Willen thate /wie ith docy
at A1/ fo ware fch Dennody nidyts als ein Kuedst/dee
are Ot 0as evqu thun {duldig mware,
A o2 GO thut denn GO rt (o vielgutes ?
Ban I?g alles qus lauter vatterlidyer gottlicher Girte un
Digheis erigigleit / obyn alles mein Berdienft und Wirz

Hy, (ﬁlqubeﬁqbu foan (B(Dq den Vatter oenalls
mabrigen Sdopffer 2




18 Dot crften Articul,

Ja/ it mein GOtt / mein BVatter / almadtis/ | o
gutig 7/ und von grojier Treuund iche s der fur mi
treulich forget/unb mid) verjorget. e freue mid fein/ my

unb trauemidh) gang in feine Gute, € 1fi meine Frew X
Dedafich midh su GOt halte. 2,
320, YDas achrejt dudenn deine PRidbtond | ¥

Schuldigleit sufeyn ? ¢

*Des alles ihh s danden/su Loben/und dafiiy 3
Dienen und gehorjant su fenn fdulbia bin/das ift gewifs M
lich wabr. ller
221, iebiftou ;’dyulbig deinenGote und Va - Gt

ter3u loben/ Jhmsudancken/und su diener Ge

uno geborfamzufeyn ? Dey

it Hers/Munv/und g;nswf} ijeibcyn. unj
222, Ran{t ou denn deine Schuldigheic gnugf@® | Sen
~ ausrichten ? Di

Onein/ id Fans nicht evveichen. Fei

223, Soledudennod) dich mit ganr;cms}irnﬁ uni

~ beftreben ? v YO 3
Ja/ dagwillich qudh thun.  GOTT helffe miv g
biglich, Amen, ¢
fih
v IL vticul, i
Bon der Erldfung. e
x5 Wiclautet der Jweyte Articul 7 6 1

* Und an SCfum CHriftum / feinen eing®”’
bornen Gobyn/ unfern HERRN /der empfa
gen iff von dem Heiligen Seift / geboren P gy
der Sungfrauen SNavia/ gelitten unter 5}30!‘“" Tty
Pilato / gecreussiget / geftorben und begrabe?
niedergefabren gu der Hollen/ am oritten TAF o
twieder aufferflandenvon den Toden /aufoefd é :
ren gen Dimmel / figet sur Recheen GOLLeD?  x,

, alimad’




el Pom sweypten Articul, 1]8

id ““mdtbrigm Vacters / von dannen S Forne

i/ mfn WD/ su richten die Lebendigen und dig
o LoDey,

Py as ift das 9 :
| TSREh glaubes dak YEfus CHriffus warafitiges
'\SQ»DES vom Bater in Ewigleit geboren / und
il oud) mwarhafitiger Menfdy von der Sungfrau
i Marig geboren , fen mein HERNR 7 der midy verlohrs
Nehund verdamien Menfhen erlofet hat / ermoorbens !
&b Setoonnen 7 won alien Sinden / bom Tob 7 und der il
L tWalt deg Leuffels / nicht mit Gold ober Silber/ fons gl
e mit feinem heiligen theuren Blut / und mit feinem '
, Mthuldigen Ceyden und Sterben / aufvag idfein eis :
b SN fey /nd in feinem Meich unter Shin lebe/uud Shi f
f‘.‘"p/m ewiger Gerechtialeit 7 Unfchuld und Seeligs i
# uﬂt, Gleid) wie Er ip aufferfianden vomTod / lebet ik
| 3"br°9:et'tttza@mig eit / Dagift gewiflich mabr, i
7o Donmeldptrsfrloﬁingg bandelt diefer L
2reicul ? i
BonverErifung die durd) IEfum Chrifun aea
f%mm' fung die burdy FEfum Ehriffum ¢

Was ift das fir eine Erldfung ?

b Bon ey Sunbe/ und allen Beftrafungen wegen

s‘f Simbe,

‘u iefanget diefer Articulan ?

6, "0 an SEfum EHriftum,
¢ 'g . Das thur das Yorelein: 1ind 7
v 7. 98 bindet Diefen Nrticul an den vorigen.
" '@ ADaswile du denn damir fagen ¢
B Gl 1nb idh glaube. b glaube nidyt alein
n? gy ST den Batter s fonbern auch an SEfum EHrim
n

g Bon der Peyfon SEuEHrift.

D * Werift Yepug ¢ @riftas / daf ou an Ios

e ¥ . glaubeft ¢ ; S

gt SU i warhafitiges (5,02% vom Batter in E:mgcge;t
g 7

ol

R B S B S S T T

SR e e




40 Yot swepten Articul, >

o ¢bioren/ und aud) warhafftiger Menfdy von der Jun¥ 47
14 ran Maria geboren / unjer HERMN. .
I i 9. it JEine CRriftus wabrer GOTT ? 1,
i | Sa. 0t vem Batter eines Wefens,

£ 30, YDird Er in Heil. Sdyvifft wabrer @5@@'6 23

genennet 2 |

» 4 ﬁ -
e - 3a. n
(875 0} Y arWerden Fhm dennaud alle géttlicbe Eigen ;it

i (haffenin Reil. Sriffe beygeleger 2

Sa.
12, Wircket Erandy mit GOTT demPatrer

- !
% Sa. RNidtaleinmadyt Er von Eiigheit it GO

bem Watter 7 in einer Spiration / audachen bcn-@ti”f ¢
gen Geift im gottlidyen Wefen 5 fondern bey den Ed gy
turen fdyaffet €r alles mit GOTT vemBatter/dDurd® gy,

1K ne Gute 7 Weifheit und YMmadt. 26
13, Darom nenneft ou FEfum € Rriftom eind®
r 1 60'[}11 o S‘a
TBeil €r 1ft gesenget und geborert. 27
14, Weffen Sobn ift &r 2 :
: Ein Sobn ®Oties / Dererfen Peroninder Gt a5
| (419 / C
i 15. fAat denn die erfle Perfon in der (iSortl.W‘t ger
| , cinen GSobn gescuger 32 29,
Ja.

if 16, ie 2 :
| Aug - und in feinem qottlicyen Wefer, ¢
17. Wannift das gefcheben 2 g
Bon Emwigleit. 3o,

s Z

i 18, Par denn GOt ichr dergleidhen SNE*
1] - Qen. €rift ber Cingeborne vom BVatter, .
i 19, 73ft denn bia:.[cr 3}:x’n(qcbomc Sobn glctd?‘ bly
it | 14 Ebre/ Majeftdr und LRerrlidbeit thic GOF 31,
I '  demDatter ? ; ¢
1 Fa. Meil € mit dem BVatter eines Wefens iff 9
) 20, Jftder Eingeborne Sobn GOtres ad 32

wabrer 1ienfch 2

:.‘.‘.' S p
i : a1, 0¥




1 1
= Vonr swoepten Articol, 4L

LLARTY . Dicift Er wabrer UTenfdy worden 2
? 22@r ft walrer Senfdy geboren.

1 BonberSungs Donyweme ?
on der Sungfrau Maria.
T o, 48 war das fiir cine Jungfran 2

\ 8 dem Gefylechyt Davivs fromem und Fenfdy/wobs
e 3 Nasaretly / einer Stadt in Galilea. ‘
; * Wann ift € von derfelben wabrer Qien{d
. geboren ? -

!, Dadieeit gdttlidher Berheiffuma exfilet war,

ot 5 Lardenn GO diefe Bebureh 3Uvor

il o verbeiffen 7

Syt foﬁ{a / ans vem Gefchledht David/von einer Sungfrag

B e OOttes Sobn wabrer Menfdy geboren merdens
26 o008 Stepter von SYuda entmenbet feon wiirbe.
et 3ft denn BOrecs und Wiarien Sobn eine

St > Perfon 2 .
;W SOttund Menfdh i ein €Hriftus/ eine Perfor.
"y, Wieviel Viaturen find alfo in ¢ Arifto ?
T 310 Raturen Gott1ffe und Menfhliche RNatur,
, o o SEdicfe Derfonunfer FERR 2 S
peit g!ﬁm/@.r Dat ung thewer erorben / daf tir fein Ele
: thm wiirven / Shin 3u dienen unfer Lebenlang,
% Mufte denn Oerjenige/ der uns erldfen woole
te/wabrer Gotrund ienfd in einer
oyt Dcrrfonffr" ! .
ﬁug‘r‘i‘d;ttelxt: bloffer 02ent Filnte dif groffe 4Berd niche
3°‘% . Warvm ? ;
bes mnl Det unendlichen GerechtiaPeit G Ottes Der&iine
het blof f9enein vollig Gniigen gefdyelien mujte s das Feine
iF ' 3 ‘Qréﬁur (%: thun Dténob e, Brie (ltenfdroese
s, ¢ Mortes Sobn/ obne enfbroesd
| g}u.“g/ foldhe Erldfiing nicht thun Fonnen ?
) 35 o/ {0 Batte e nicht eiben und ftecben Fonnen.
* Yluftedennder Erldferider {Tienfdhen Leie
%% enund fterben / fiesu erléfon ?
I

4 a 13. Weilr




142 Do sweyten Aeticol.

33, Wem3u gue iff CAriftus in die Welt Form
nnu/Dung vollfommnen Geborfam / Lev
denund Sterben ibn zu evldfen ? ,

oren Menidyen nicht einen ausgenommen, i

x:15,8ap.2: 5.6, €ap. 4: te,

34, udh denen die dodyverdanmmt werden 1
Sa. 2 Petr. 22 1.

35. FBarumyocrden fic denn ncrbammr.g
et fie nicht an IEfum glauben nady ver Sehifi

®oh.3: 18,
Bon der Empfangnit und Gebuvth
CHvifti,

36, enn EAriftus ans einer Jungfrav ge
boven vourde/ bliche denn diefelbe cine Jungd?
frau wic fte por war ? _
Sa. Eine Sungfrau folte hwanger feyn/umd cin
&obngedaren, Je).7: r4.
37. Wic ift das muglidy 7
Nady dem Lauff der Natuv ifis wo lunmuglid / fiev
GOTT aber ift Fein Ding unmiglidy, Luc. 1 :34.37
38. tDicnennes daber dic Beil. Sdriffe dieE
pfangnig dicfes Kindes ? :
@irl neues i Cande / 0ag der HERR fyafth
wolte, - Stem : EinJeidyen oder Wunber,
39. - icift denn die Empfingnif diefes
‘ Bindes gefdheben 2 2
Bom H. Geifte/ anff eine der Bernunfit unbegreld
Lidye 2rt.
40. Dicredes aber die B3, Sriffr Savon? ”
Der Heil. Geift wird aber dicy Fourmen / vud
Krafit ves Hidylen wird dichuberfchatten. :
41, Was fhaffere der 3. Beift in folder fei*
g ner \IbarFunffe 2 (b
r reinigte Das Geblit Des Sungfraulidyen Betﬁs
Mavia # wnd {duff cine wabhre menjdlicde s)?aofg“,

4
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Vom gxoepten Articnl.

‘-‘___‘.

DPllg Siinde / die jugleidy der Soln GOt in feine
Seon qufinahm,

42, St denn unfer Pridfer obne alle Siinde

& empfangen und geboren?

S0/ gang heilig und rein.

8. Mufte Er alfo erfunden werden ?

0/ fonft hatte Er andere von iljren Sunden nidt
eldfen Fonmen / fondern fur feine eigene opfferts
Mifien,

4, as verficheft du denn durdy die
Rrafft des LAodiien?

Den ewigen Sobn Gottes.
£4 Ry Warum ?

Weil perfelbe I St ver Sobn ded Hochften / des
igen Watters. L Auch fonften in H. Sdrift

e Srafft GOtted genennet wird. UNDIIL der En:
?tl Des HERNDR fich felbft davon exflaret / da e
l‘ﬂ S Darum audy dag Heilige /das von dir geboo
T wird/ wird GOLtes Sobhn gencnnet werden,

46, Was thar foenn der Sobn Bottes in

; foldyer Uberfchattung ?

bc'ﬁlgmahyc menjthlicye Ratu / oie Cr gugleid) mif
f 5. Geifte qud dem Jungfraulidhen Geblist wiirds

/Nahm Er infeine Perjon auff
47.@ Worinn beftund oiefe Auffnehmung’?
megn einer warhafftigen unsertrennlidhen Wereinis
. Sage mir dicfe ? :
ma@tﬂbm der Sobn pereinigte mit feiner Gdtlicen
f"nh?ilt Die menfcbliche Matur i feiner gottlichen Pers
LD 7 mag man: Oicfe Vereinigung

} . nennen ?
,o(s-“" Perfonlidhe Bereinigung.

‘%B See Warum ? : :
igg ¢l diefe swo Naturen in einer Perfonheif vereis

817 eine Perfon darftellen.

¥ g 51, a8




144 Pom swoepten Articul.
51, Was gefhicher oder entftches in diefer
: . Dereinigung 7

€ine marhafftige Gemenfhafft der Naturen und
Etgenfhafften.
§2.  WD1e eine Bemeinfdafft der Yiaturen?

Ao/ daf bie gottlide Natuir des Solng GO
fid feiner menfdylichen Natur gang eigen gibt 2 fit
durdy-gottet / in Shr Leibhafitia wohuet / mirp eif¢
gottlidye Natur des wabren MenfdyensSobng, Hif
gesen bie wabre menftlidye Natur wirp der gtV
:bgn ctgen / eine menjlidy Natur ves Sohng GOV
e8,

$3.  Aas Fan daber mit Warbeit defagt
; werden ? :
GOTT iff Menfth. GOites eingeborner Soby if
Davids Sobn, 1nd : Menfdy ift GOt Moarih
Sobn ift der Sobn bes Aberhodyfien, b
§4. Wie gefdiche in der PerfOhlichen Perein
gung cine Gemeinfdaffr der Figens
{dafften der Yiaroren 7 o
Alfosdag die adttliye Natur/ alie gittliche Eigel”
{dafiten ibrer menfthlicdhen Natur wathafftig mitthet
Yet 5 und bingegen die Eigenjihafften ibyrer menfdiv
chert Ratur mit derfelben auff und annimmet,
5. Wie Fan daber mit Warbeir defadt
. _werden ? A
Warien Sobnift aliwiffend/ alimddtias aﬂﬁ‘ﬁ‘n}
wartig.oc. Und: GOLt hat fein eigen Blut peraofeh
GOTT ift geftorben. 1.
§6,  LAat denn die Jundfran ¢Naria cint
foﬁ)c Perfon warbaffrig unter ibrem
doernien detragen ? 0]
Jas Maria die Junafrau hat diefe Perfon o
gnr redyter Seit jur Welt geboren,
$7. 0o bat marg: 23’;!% Perfon gur (Dl
rache ¢

a
3n Bethlehem im Jivifdyen Lande / nady perSH”
tindigung Midd i sten Cap, p
: 58500
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Pom syoepten Articul. 145

: _Wann ift das gefdhehen ?
ur Beit des Kanfers Yuguiti / da unter Corenis
dem Canvpfleaer in Syrien / Die erfie allgemeine
agung gehoben wumde, :
Was gefdab ni)crcfl?urbigcs bey diefer
: cburth ? i
& €in Engel deg HERNM erfihiene in himmlifdyer
larheit/ un predigte die Gebubrt,
o Wo und wemy
2 Auff dem ge[bc beyy Bethlehem den Hirten,
L. Gefhab das bey Tage vder des Viadts ¥
: Des Nacyts,
& Wae begab fidy mebrs
it Bald mar bey dem Engel die Menge der himmli-
e Deerfiharen / dielobeten GOTT / uubd fpradyen :
N re fen GOttt in der Hobe/ Friede auff Exden /unp
0 Menfiyen ein Wohlaefallen,
3. e baben Qienfchen diefe Yienfhwers
oung und Geburth aus der Jungfran ans
] . 3ufeben ?
: A3 ein grof adttliches Geheimnig.
o 3t aber dif Bebemnif su wiffen alles
i~ nothwendig 7 IoEs
) S/ Dafi alle die Perfon ved Erlofers/ in feinen
Mis-Wercten / vedyt erfennen und glauden,
S« e vervidyret denn dicfe Perfon ihre
; AmesWercke ?
Lo io/baf; Sebe Naturen/die Gttlidhe und Menfeh:
ab Dijelbe gemein fhaben /cine jeve thut das ihres
ra)?ﬁi‘“‘ nicht obue Die anbdere 7fondern in Gemeins

66

——

58

+ Sag mir deinen Sinn davon devtlicher

3 wie verfieheft du das ?
fet fl_lm Crempel : Wenn Chriftus fein Blut vergief
o ueung / fo vergicffes die Menfdliche Natur ihe
me:lt agentlidy, Diefes Blug vergieffen aber thut die
for 1ichliche RNatur nidt obne ihre Gottliche Natur/
Wern alfo in Gemeinfaft / vaf GOIT in feiner
Sy menfdss
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W46 DVom swepten Articnl,

4_'4’
menfhlichen RNatur fein cigen Blut vergieffet/umd die.
fem unendlidye fir GOTI geltenve Krafft mittheilet”
67. Was follenwoir aber bey der (Jienfdywer?

oung des Sobns Goties/ und BGeburth
aufi YTiaria fonderlidy 3u Lernen
nebinen ? | 7
Die unaufprecliche Liche/ Weifheit / und heylfe? |
srent Nath ©OMHes/ der fid) der Sunder alfo erbar’ |
et/ cine {o wimdere Menfhmerdung und Geburth |

= =

grfunbcn/ unb ing Werd gevichtet hat ju unferer Selig” | 7
ert, '

Bon dent Tiabiers und Yt unferd | |

Erlojers, y

63 , . Wie beiffetr denn diefe Wunders 8

2 Perfon ? f

FEfus CHrijtng. : 1
69. Wer bat diefe Yiamen erfimbden / und oicfe R
8 Perfon gegeben ? |
Kein Menich 7 fondern GO, t
7o, Was {ind das fiir Yiamen ?

ie find genommen von feinem Amt und Verrid i g
tung. ‘
g1, er erfte Yiame ift ? |

SYCfus. - |
72, Dasbeiffer der su renefth 2 8

€in Hepland 7 cin Secligmadyer. !
73.  tDovon folre JiEfus fecligmadyen ? | @

Bon- Sinden. Sl
74. Wen folre Er feclict madhenvon Simden T |

Menjdyen / die Sunder find,
g5,  Wicmadet Fr Pienfden feclig von !

Sunden ? i | E
€t hat ourd) feinen volfonumenen Gehorfant ,ﬁ“ !
anm Tobe am Ereug / nidyt allein Bergebung der&SUP’ | :

den/ Eebenund Secligheit ermotten jonpern €, 14
niget furs LI, wurdlid son allen Sunben 7 alle died

b glanben/ daf Er ibnen alie Simbde Dcrgicbt/bc::; 4
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Vontsroeyten Areicul, Y47

Durd) feiiie Gnadennd Geift thre Heiligung forvert,
b intmer weiter bringet. ,
76, TWann wurde diefer Yiame von BOre diefer
Perfon gegeben 1
. €he denn Er in Meuiter s Leibe empfanaen warn,
7

, er andereYiametft ¢
EHriftus,
8. Was heiffer Oer su reurfth ?
Cin Gefalbter. ,
9. Ratdenn GOrr audy diefen Yiamen dicfer
Perfon gegeben ? '
Ja/cin Engel von GO gefandt / fivady: Eucl ift

betlte pey ey tand geboren / weldyer ifi CHviftus der
HExRsx, S

8o, Ratman surdeit Aleen Teftamenta von dies

fer Perfonundibren Viamen nichts genufi £
a7 GOt hat mehrmal pon diefer Perfon predigen
Wfien / unib ihrer Rarmen gedadt.
L. Laben nidye audy andere Hienfdben diefe
Yiamen gefibrer 7

Jazmntecfihienliche / im Fanebild auf viefen YE:
itz Den Gefalbien pesHERRM,

% Pacaber & Rriffne dicfen Yiamen mit der

& : Dat 7

Ja 7 Crift warbafftia qefalbet worden.

8. £ Wer hat Jhn gefalbet ?

BOTT/ unmittelbar:
84, ; YDomit ?

Mit Freuven - Oehi 7 mebr venn feine Gefellen,
&. Wer {ind feine Gefellen ?
mnﬂnbcrcmcm‘dﬂn / die audy von GOt find gefalbet
den,

86, Wicfind Lenteim Alten Teftament gefalbet
02 worden ?
: Mittelfar / durech Heil, Propheten.
b ! Womir wurden fie gefalbet ? |
Leh NIt Dem beiligen et/ bas GOt su beveiten ges
®hretund gebogen hae,

S 5 83. Wag




Dom sweyten Articol,

88. YDasgefdab in derfelben Salbung 7
GOTET ruicte aus mit Gnabden: Gaben ; fonderlid

(HERER | sum Amt. J

i | §9. oszuwurden (Tienfchen alfo gefalber 7 |

LT

3u Prieftern / Propheten und Konigen,
90, Wurde CAriftus sudy mit Iciblt’d)cm@Cb[
(1 gefalbet / voenin Er von GOre unmicrelbar g¢#
Mt , falbetwourde 3
i Nein.
91, Das verficheft oudenn durd) das Freuden’ |
Oebldamit SOre 3bn gefalber har ?
Den Heiligen  Geift.
t t0er erfldrec esalfo 2
Der Prophet Efaias im 6 1.Eap,/und Petrus Act. 10
93. Wicift CArijtus mebr damir gefalbet wor?
den oenn feine Gefellen ?
€r murde gefalbet ohne alle Mafie.
94, ozuift CLAriftus gefalber worden ?
Sum grofien Hohenpriefter/ Peopheten unp Konigs
95. Viadh weldbertiacur wurde € Priftus cigent®
lidy gefalber ?
Nady feiner Menfchlidhen Natue, (
96. {Darum nidbraud) nady der Gottlidyen 7
A Nad der Gottlichen Funte him nidyts aegeben wer
I ¢n.
i 97. fDarumfagt denn dic Reil. Schriffe /046 |
i ] GOte von GOt fey gefalber worg;u ? |
il 11 TBeil ie Menicyliche Natmyin der Perfonheit De3 |
i Sohns SOtte8/derjenige Menfdy ift/ derda ift @Ot |
i uber alles hodyaelobet in Emigheit, ¢ '
98, st BOrr CAriftom gefalber , und &£F
il felbfE st GOrr/ barEr fich denn fethff
) gefalber 7 ¢
I Sa s der Sobn BOttes hat feine cigene Menflidf
i Matur gefalbet 2 mit dem Dehl feiner Gottheit wid ¥
i genen Getfied Sllléle'ib o2t
9. Warumfpri of CRriftus 0CF
99, B fprichitou gber daf muﬂ;ﬁ ERE

Bt
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——____ Dom zvoeyten Articul, 149
LBERR 30 cinem groffen Robenpriefter

lidy ; fey grefalbet worden ¥

inen groffen 1nterjchied unter Chrifio und andern
Obenpriefern / bie im Ulten Teftament maren/damit
‘ U bemnercEen. .
bl | 1% Wasift dasfiir cinlinter(theid 2

L St bie eine weit groffere Perjon. Senemwaren

(%
% | Hoffe Menfipens/E Hrifius aberif GHTT der HERR
RIBFE, 1, Sene waren Bilber und Schatten / ufambt
e | ‘b{ﬂl DOpfferns CHriftus aber ift der Gitter die Fommen
Polten s pas Wefen felbft, I1I, SYenerwaren viele/das
;'[”?1 / Dafi fie der Tod nidyt bleiben lief, CHIiftug aber
eibet emig / und hat ein unverganglich Vrietterthum,

;; V. Jenegiengen einmit ibren Opffernin cine Hirttes
' mit Handen gemadst 'war; CHiffus abet in den
el felbft, V. Sene Funten mit ibren Opfern

; e Sunde wegnehmen 5 CHiftus aber hat cin Opfs

gt | f‘rfllrbic@imbe geopfiert/ das alle Sunde wegyim:

:ROEE/ und ewiglidy gult.
T 3t Er audy ein groffer Prophet ?
Ja/denn 1, haben alle Bropheten vonshm geweiffa-

-
%
»

s Set, IT, Sichet GOt allen andern Diefernvor, Matth. A

o o Dent. 18: perf, 15, 18. 19, UndLLL Afle anpes
cfﬁflp feine Kuedyte. ol vo: verf, 7. 8. WbV,

af | Slein Wort/mit allen 2Bunder-TBercken/aus derFills
lfefimcr eigenen FBeifheit und Krafft gefloffen.

8 FftEraud) engrofjer Rénig ?

ot qti‘ia. Alle Konige follen Shu anbeten / uﬁb feines

: b8 Amtleute undPeget feyn,

43 3. Was muftenjene Dbricﬁcr bten Teftaments
thun ?

loﬁbﬁ?g / Beten un?}fccgﬂcn.
e - Surwenmufien fic opffern undbeten 2
o m?lwhd)felbrt/i%m far b%s Q}%‘lf?

Con e oo Benmuften fic feegnen 3
Das BVold GOttes, i
106, TWoly

rl
H




k50 Yom ey ten Articol,
AR N

106, Welches war ihr ivu,ubmﬁcs Opffer ?

Das Sund- und Subn - Opfer/ mit weldyen e
Hobepriejier allccsa!)a einmalin vas Alerheiligite cins
gieng.

107,  FWeldyes war der SSeegen daimnit fie
ﬂcgnctm ?

Der HERN feeqne vich / und bebite vich. Dt
ﬁ@“w\k[m’c fein Angeficht leudyten uber dix / und feb
pirgnadig. Der HENN hebe fein Angeficht uber Didh/
unb gebe div SSriede.

10§, %Basbnf aber (f ‘lr us oer m’uﬂ} ijbCg |

priefter fur 2mres = Devvicdhrun:
gen ?
Da Er manbtltcaur Erben/ bat & audy geopffect/
gebetet / und gefecanet.

Vot Stande der Eemviedrigung und

Ants - Werridhtungen in demfelbents

109, Wie nennet man den Seand in welderm
CHAriftus gerandelr/und fein Ame vers
richter bat aufFroen ?

Den Stand der Crniedrigung,

110, SBorinnbefiunde cigentlidy der Standfei
ner e .u'\ugung ?

Daritm 7 daf CHriftus / nady |cmcx Menjchliches
Hratur 7 alfer thr uu tgethuletcu gottlichen (“:lgcnldjdﬂ’
ten /{ich nicht volEdmmiich aebraudyte/olange evle
auf Eroen.

111, Wann nabm{b:(cfa Stand feinen
1’1 al'
2 _b@obalb nady EHrifti Empfananuf 7 in Muttere
Leibe,
Y12, Wiclange bat or gevodbret 2

Bif ind G 1ab

113, et CAriftus nady feiner rtorrhd)cnbl“wt
i nidyr erniedriger ?

38 (o Warum nice ?

hll

fi

fu
i}
i}




Do smepten Articul, 151

GOt ift unwandelbar / wicinfeinem Wefen 7 alfjo
th Gebraudy feiner Eigenfdafiten. RPN
15, Geherdemnady der Srand der Ernicoriz
.fﬁmrfj allein diemenfdlide Viaturan ?
Sa/ Chriftus hat naty feiner menjilichen RNatus
fich erniebriget, ,

U6, Wober Fan man deffen gewif feyn ?

Daher/ weil Chriftug nady feiner menjilidyen Nas
tur in Knedhtes Gefalt / wad toie ein ander Menfd
Ut erfunden mworden/ nad Diefer fturbe €r am Creng
und wurbe hernad evhobet. 93
117, RarEhrifius in fener Erpicorigund/ nady

feiner menfchlichen Vistur 7 fich gllef gotts
liben Eigenfibaffren sedufjere ?

Neins das war unmdglid.

118, Warnm ? : '

TWeil die gottliche Natur des Sohns GOHed / mik
allen ihyven Giaenfchaffeen / der menfihlichen ficy wiee
devtvennlidy ju eigen gegeben batte. &0 WeNig deits
Nad) bie menfiliche Matur die Gottlidhe RNatur ab- -
egen Funte / o menig mudite fie der gottlidenEigens
Dafften fidy anffern. S
19, pieibat oenn Chriffus fidy ernicdriget ?

Ded villigen Gebrauds diler gottlishen Eigenjibaffe
f{l‘:ﬁbgt e 7/ nad feiner menfedlichen Natur / fich ges

ert,
320, Wie verfteheft ou das ?

Wlfo/ dag Ghyriftus 7 b er wol adttlidye Almacyt/
§“f‘bﬂ“& hatte/ dennody nady feiner menfchlichen
coatur € {idy derfelben nidt immer gebraudhte.

21, LRatiEr aber derfelben fich 3u einigen Jeis

& ~ tenals Yienfd) gebrauder
1o 8/ 10ie Die Deil, @dyrife Lebyret.

22, Wiehat Pr fid) derfelben alfo gebraudet 2
fi Jnfeinen Worten und Wunberwerden hat Er grofs
¢Dinge geoffenbdahret und avdgeridhtet.
123, Wie offthat $¥r fich derfelben gebrander 2

So.offt €x foldyes nsBesElaring feiner ﬂlfl‘f%ll/%hl;ﬁn

: veitung
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152 Do swevten Articul.

——

breitung gottlidyer €hre/umd Uk der Menfchen noth

wendig erfandte. ]
124, Wiecnabmaber diefer Stand der Erniedri |
gung/ (o bald nach der Empfangnig Corifti/ |
feinen Anfang 2 i

. Alio/ dag S.Hriftus / wie ein ander Menfhen Kind

n ANutter - Leibe ferne Feit getragen und ernalret wuts
De/wurde audy braufin grofierdlrmutly geboren, '
125, Wiehat CAriftus in diefen Srand fich bee |

geben 7 |
Frenwilig / nady vem Nath GOttes.
126, Was bar 3bn dazu beweat 2

Sein herslidy liebreidyes Erbarmen / gegent pie elen
De Menfchen.
127, - 3uwas Ende ? )

BolFommlich ven Willenfeines Vatters ju polbrins
gen. SShutgehorfam gufeyn bif in den Lod/DicRew
fhen 3u erlofen,
138, Wieift das gefdheben 2

Durd) Thun und Cevden. Da & pem Batter §¢
borfamete und fid) feloft opfferte.
129, 2Wie durch Thun 2

Dag danke Gefes hat€r exfullet an unjever ftatt/und
uns ju aut,

130, LarEr andy geopfFert 2
Ja. :

131, Was fur cin Opffer 2
Sid felbft.

X, 0

132, 3ie beiffer Fhn desween die Sdrifft *
€ Lamm GOLLe8,

133.  Bas bar er mebr geopffert?

Gebet und Flelyen mit ftarcem Gefeyren und TH
nen, €br.7,

134, ; Werhe 3u gue ?
Uns Sunbdern,
Bom Levderr,

135, Lat Chriftus viel Lepden gebabt ?Ert)‘
Ja/ an 8eib und Seel hat Er piel und grof ool

y .':‘:m‘:'.“.!'.’f. :
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e Vom gwesten Articul. 153

Den ausqefianden su wnferer Crldfing.
136, Ju weldyer Seit bar Chrifrus der HERR
fein leyden avfigefibrer und vollenvet 7
€r hat gelitten tater Pontio Pilato/ if gecrentis
8¢t/ geftorben und hegraben.
37, Wer ift Pontius Pilatus gewefen ?
lel@m Hende und Nomifher Landpfleger su Fernfas
i

138, Warum (pridyft du 7 dag Chriftus unter
: Pontio Pilato gelitten babe ¢
. Damit angudenten / nicht allein die Jeit der Yuss
f‘.‘f)l‘lmg feiner Lenyden/fondern aud daf durdy geridhts
WheBerurtheilung Dilati /foldye gefchehen fen,
139. LRat Chriftus dicfe gerichtliche Devurtbeis
lung suvor gevouft ?
Sa freylich.
140, gt Er denn derfelbennidbt entdehen
: Eonnen ?
b Crhatihr nidt entgebenwollen / o dar / daf Er
tielben auch entaegen gangen ift.
T41, Warum bat Er das gerban ?
Ligio ok Erallen Nath GOttes von derIMenfhenSees
!ﬂfutcrf;ukn/ und fein Lepben ju derfelbenHeyl qus:
ren mudte,
42, Wobinverfiigrefidy CQRriffua da #r der
Derurcheilung Pilatientgegen gieng ?
Bcr(sg';r gieng gen Sevufalem/ ausSyerujalem anden Hels

43, ann giend Er dgen TJerufolem 2 ‘
6 Dadag Legte Ofter - i§eft ber Juben nabe war/gieng
“;’“ll‘tus«ug bem Galilaifhen Lande mit feinen Sins
8¢rn gen Serufolem s das letste Ofterlatm mit fgtjm
b?{”fgf? sg effer 7 und dann fidysu ergeben in der Siine
ande,
'44. Wann gieng F binaus an den Oclberg 1
m?m derRNadyt / va Er bag Difterlamm mit feinen
Sungem geffen hatte,
5. Wardas daslerste Offerlanm dex Eub&n ?
q.




154 Dot 3weyten Articul,

Ja. Denn eben damal fi
Sacraument ein,

fich

146, 3u was Ende gien

Senleyden wolte ¢

felbit.

berg ?

geben in die Handefeiner Feinde.

147,

€rbetete hefftigsu GOt / undfi

Yiadbranden Oclberg Fam 7

Ausfubyrung feiner Leyden,

148,

ven

an@eele und Leib,

v Dafelbit antretten/und fid e

Was thar Chriftus als Frin derfelben

eng bamit an b

Zitre v denn fhon am ®Ocberge ?

Ja/ tneinem Garten hatte Er unansiprechlicy Lo

149.  AWas fir Leyden empfunde v an feinee

 Derunenblidye 3orn bes alimadytioen G Ottes o
grieffjeine Heil. Secle /Daf €rin groffen Aengfien unb
quld)rocfm foradh s Neine Seeleift betrubt bif in dev
20D,

eel 7

150, Yeswegenlicte Chriffus o im Garten ?

Unferer Simbe wegen / dieim Garten iyren Anfand

qenommen batte.
15, Yieverbiclte ficdh CRriffus in feinem

Cr betete su B Ott und forady: Mein Vatter/ n}ilf

bus
fond

T,

153,

Hepden 7

fo nimm diefen Keldy von miv/ doch nicht meitt/

ern dein ABille gefdyehe.

So barja Chriftus nidyt willig gelirten ?
Das fey ferne.

Warumredet Erdenn alfo ?

Er wolte damit lehren 7 baf Eran feiner Seele ALY

’

pfunde / wobon / wo: e8 muglidy ware 7 Er eine

bafftig den 30rn des Amadigen unausfprechlich e

frepuna natirlicy wimidhe,  9Uber, indem G ben ﬂtﬂ‘g
©Ottes su evfullen in bieWelt Fommen war / wolte
in Gehorfam ganslicy exlafien bleiben.

154,

Was gefdab auf dif Gebet ?

e e |
, igte €.Oriftus ein anbef
Hube pag Furbiide auf , unp gab

g #r binsus an denOck |

¢

€ |

- > i
ESENEERIEL

5

16¢




o, i

...... ————

—_—
: Yom 2wegten Z(rrricul. 154
ot o, 88 erfibiene cin Engel vom Himmel/und ftarcte

155, Empfunde aber von dicfern Leyden dee

el | . Seeles fein Lab nidpes
i c%}ﬂergmgs empfunde audy derjelbe unaudjprehlis
(v | 0tl).
| 156, Wiec ¢

|, Wio/ daf Shriftus anfieng gu sittern und jagens
;ﬁ"g mit dem Tode / und fchiwinte blutigen Sdymeify
ag-Die Bluts-Tropfen auf die Erden fielen. "

Dif
Barren ? .
W | o U Den Kuf bes Bervathers Judd 2 wurde Ee

on ber gottlofen MNotte angefallen’/ al8 ein grofer.

' 1‘h°ltha5cr gebunben / gefangen gefibret / und von
: tlll]cn Jungew verlaffen. . ;
o | §\ Sind das lauter Leyben Chrifti ?
0 07 tidhte fchroere Leyden,
| 09 Solre Judd Derrdthers:Ruf audy ein
| Beyden Chrifto gewefen feyn 2
Y Sreyliy jo. € that Shm {dhmertlich webe/ dag
" fotr/bmem Brod geflen/uud vieler Wohlthaten gee
blien batte/ Shn fo faljdlic) mit Fufen tratt,
& 31 das aud) fir ein grof Leyden Chrix
Iti3u adprens daf Ibn feine Fhnger
o verlieflen ?
y bie‘"m 7 ¢8 that Shin fehr webe in feiner Seele 7 pag
) I€alle fidy alip an Shm argerten,
.' o MWie bar man das Anfallen der Rotrey
| binden und gc?xi;gen fobren anzus
; cben ?
vl %@tbxmpff und Schmersy erduldet Shrifius 7 unfere
b 1gs tIDe und Banbde abjuenden,
/ Seiger die LA Srifft nody mebr Leys
o D61 an/dicder RERK aufgeftanden?
s geoth €r urde verfpottet 7 verfbenet / gejdplagens
2 CAuelt/ mit Dornen gecronet.
3+ Qae find leiblidbe Lesden / bat denn
: f vicfe

157, Wasfur Leyden Fam Fbm ferner im ! :
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356 Dom swepten Articul. .

LGN Oiefe audy feine Seele empfunden 7 1 qlf
1§ . Dic Seele belebet den Leib 7 und nummet Theil o dhe
P Deffen Lenden, Ly

4 st | 264,  Wird nidt annod cin redt beffrig
b SeclenLeydenin H, Sdrifft |
angesciget ? m
Sas wennfie beridhtet/ Daf dex -ﬁ@'zﬂtﬂt‘am.@reu? 17.

Taut gefhrnen = Mein SOt / mein ®Ott / wie hal

bu midy verlafien. f
265, SBic verlaffen : bat etwoa dic Gorelide 17
Yiatur Chrifti l’einc Uienfdblide vers ‘

affen 7 (re

DRt nidpten. . Die Vereiniguing der oo Naturth 17
i Chrifto bleibet emig vefte.
x66,  as vourd denn i ein Verlaffen 17
., @emeinee ? e
Die Seele Chrifti wurdein unausfprechlicyer Noth/  inn
ohne Goitlidhen Frafftigen Troft gelaffen. _ 17§
167, Worinn beftunde diefe unaug(predlid®
: Seelen=iorh 7 /S
Sie empfunde bein 3ot bes Almadytigen ynp H¥ 27
1en-Angft aufs hefftiafie. L
268, Bunte man 0ifVerlaffen nidyt andy vor file
Chrifto/ feinem Leibe nady/ verftehen? I8¢
Fa/ sum Theil, 5
69. Die denn 2 fe
Daf anndy derfelbe obnelinderung feiner@ dymertsed/
am €veus bif in Den Tod hangen und bleiben muite- 18)

Bonder Crengigung,

3

a70, o ift denn Chriffus gewiff gecreusiget g
3 worden ¥ 18

Ja. Eriftgecrentiget,
171, ar 3 ein (hierilidyes LeySen ? $
Sfa/ eine exichrocliche und graufame Marter, iuf
@72, Wie wurde Chriffus der HERR ges 18;

creugicger ?
€3 murden Ihm-Dande uid Fiiffe durcbgraben/ gi}g
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_ Dom 3wegten Articul, 157
alio an ein Holts aufgedehnet / genagelt 7 mufte in jols
S Bunden hangen ynd {terben,
173 Sturben Ylienfchen bald die alfo gemare
tert wurden ? i,
€8 lebten gecreutsigte sumeilen einige Sage in ihrer
Marter,

174, Wie lange lebte aber Chriftus der REre
- am Creug ?
‘Drev@tunbcnlang.
T3 Der bat “Ihn gecrenmiget ?
Vilatus wrtheifet / yin itbergab I€fum/ daf Er ges
(reugiget Wurde,

. War dag audy ein (himpflich Lepden ?
8. o mwurde Chrifiug ein Sludh furuns,

177. urde Chriftus ailein cereuniiger 7

> n&’ﬁneul/ sween Ubelthater mit Shut 7 @r aber mitten

¢,

in ,
178, Durde Chriftus Leyden dadurdy noch
; fd)unpﬁlid)cr 7
387 alg ware Erper gvofie Libelthater,
Az a8 batte Er denn ibels gethan 2
fiu-gfeo dar nidyts 7 vag Er audy gant ohne Sinbe mwar/
I

e Perfon,
o Was gabeman ibm aber falfdlich fhuld 2
Bald/ daj @ 6Ot gelafiert / bamit / daf Gr faga
: i bin GOttes @ohn, - Bald 7 Dag Erfid felbft
um Konig gemacht hatte / wieder den Kanfer 1.
o1, as fdriebe aber Pilatus fir eine lirfady
feinesTodes 7 die Fr fiber fein Crenn
beffrere 7 o
L SESUS von Nagareth ber Suden Konig. ‘
82, 48 wolre Dilatug mit diefer Uberfdhiffs
i : angeigen ¥
o8 hatte Gr mit redt S @fum gecreutsiget / der fich
g O0g gemadyt hitte iicber ben Sapfer.
8. " Rarre denn Chriftue das gerban ?
Mit nidhten, Ipie Pilatus wufie,

R 2 184, Warum




Pocsisperrr

58 Yom gweyten Hrticul, ni
: £ 184, ~  Warvm licffe aber GOt ibn alfo '
i fchreiben ? 19

Bt | Bilatus mufte damit ein ewannf ableaen fur aﬂf’
ikt Telt/daf FEfus von Nagareth dev wabre pONGOTY ;
verbeiffene SNeflias fen. '

i3k 19
ot Bom Sterben,

bt 385, Jftaber aucdhChrifius am Creur warbsff

24 tit heftorben 7 3

et Sa. Chriftus ift aejtovben. e

186,  {linjicdenn Ehriffus fterben ? fr

Ridht in Betvadytung fein felb/ fonvern unferers | W

187. Wienidrin Betradytung fein felbt ? 3

Er wurde nidyt iibevvaltiget vom Tode 7 wie andett |
Menfthen ftecben muffen/ jondern er Licife jein Leber

frenmillig. , gc

188.  YDicaber in Berradtung unfercr 2 o5
Er mufte nothwendig fterben uns Sunder pom To

serlofen, u

189, Wiebefdreibet dicheilige Sdyriffe das 1
_ Orerben Chrifti ?

Quc.23. Efus rieff laut und forady : Wateers idy b | e

feble meinen Geifi indeine Hande, und als Eroas ¢ |  be

; fagt / verfchied Gr, ¢ Sl
! 190, Ji denn dic wabre MenfenSeele I

: v warbaffrig von feinem Leibe i
Hiiil gefchieden ? v

Sa/ wic andere Menfcyen warhafftig fteben. EX
191. 3t in dicfem Sterben audy eine@renmmg |

_der swo Yiaturen inChrifto vorgangen’ 2

Mt nidheen. GOt und Menfdy bliehesque) mZV* .

ve/ ein Chriftus. )

i 192, IBas gefbab anfdag Sterben Chriffi ?, i1 P
I Die Kricgs-Kuedite ofneten mit cinem Speer feiné | ¢
i) &cite. ‘ f

193. Wasmercker dabey Job. fonderlichan ? |
Aljobald gieng Blutund Waifer hevaus, .‘

gt |




Vomsweyten Arricnl,

‘ Bom BVegrabuith.
ot 194 It darauf Chriftus am Crenmbangen

%Y

RNein/ Er wurde abgenomuren und begrabert.
195. er bat “Ibn abgenommen und

i Sofepl von
196,

Se30gen wgr,

198, er war aber Vicodemus ?

i €in Dberfier der Suden/ andy ¢in frommer Mants
b Sunger YGfu /dody heimlicy.

; 199, YDobin 1ft JEfus begraben reorden ?

Jt Gavten Sojeph war einGrab in einen Felfen
bez | Sehauen / in meldyem RNiemand gelegen war / jn daffelz
g¢# | Belegten fie YGfum. :

’ o war der Garte ?

£e 1 Mabe bey ver Statte/da ver HEr FEFuS war ge=
rensiget worden,

201, Dann wurde Er dabin begraben ?

b ﬂ%o balo € geftorben war 7 und ver Sabbath ans

0o,

g’ 202, Bievwurde ¥r bedraben 2

0* @it nabmenden @eichnam Efu/und wunden Jhn
and mit Specerey / mwie die uben
‘| Prlegten ju beqraben / und legten denfelben in dag nex
1 Grab/ serwalyretens mit

| W ein rein Ceinm

bevfiegelten,

i

Aritmathia / und Nicodemus.
: er war dicfer Jofepb ?
.. Cin erbarer Naths s Herr su Serupalem 7 cin quier
feommer Manu und Sunger ¥Eu / dody heimlidy/ dev
o | ot bewilliger hatte inden Rath und Handel wicder
SN/ einveidyer Man,
197, SDavombeiffer er: von Avimathis ?
hetl ; Weil er qus dicfer Stadt ver Juden gen Ferufalent

grofien Stein 7 den fie

und die Specerey ?

| 293, Wober nabmen fie das rein Leinwand

|

! Arimathia Faufite cin {dhon rein Leine
iy wane,

‘:wfenh von




Dom swevten Articul

hik foand. . Jeicodernus aber bradyte Myrrhen wmp Yo
(=R unter einanbder/ bey hundert Phunp,
i 1o 204,  Wererlaubre aber diefen (Tidnnern
alfo 3 fm su begraben 2
Pilatug /7 den Yofewh varum erfucht batte, ¥
2os. Joatfonften Yiiemand dicfer Begrabnif
_ beygewobner 7
Xa/ bie Weiber die Y waren nadgefolget af
®alilea / md anbere Leltte mehy,
206, Was begabe fidh aber mercEvoiirdiges/
er{thdy bey dem Keyden Chrifti 7
3 Mittags it veelobr die Sonne {hren @ dyei/
und war Finfteruitf brey Stunden lang, Anech gueeif
Der Borhang im Tempel / von oben an bif unten avé!
mitten cntstvey, ‘
IL Bepim Sterben Chriffi ? %
Die Erde erbedete/die Felfen secviffen/sund die Gra? |
bev thaten fich auf.  Audy wurden vicier MenfdenHr |
gen Feafftiglidy gerihyret / af fic foradyen : YBarlid/
Diefer ijt ein frommerN enfdy/und G Ottes Sohn gewé |
fen. nbd {hlugen viel an ibre Brugt,
11, Beym Begrdbnig Chrifti ? :
Sofeph und Nicodemug / suvor beimlidye ot

XCfu/ tratenberfur/ und beFandgen fidhy Offentlidy eV
ne Sreunde.

Anmwendung,
807, AWozu ift uns alfo Chrifus JESu vor
s 5Ot gemade ? g
i l,f,a‘ur Weifheit/ Geredytigheits Heiligung nid €
i dfung.

Weikheit,
i 208, . YDie zur Weifhei 7 . of
it Daf wir infereSunden redye erfennen/ unb. 419

adten. _ 2%
| 209, i¢ erfdheinet unfere Ginde an Chrift
il oem Gecrensigren ? ollé

O™




[l

avd
¢6/
it/

rel
18/

rds |
et |

"

get |
1%

on

Yom swoeyten Articul, 161

L8 ein foldy grofabel/vas nicht anbers gebuffet und
Setilget werden Fonnen / al8 durd) fo {dhimpfi- und
fymerslich Lenbden Des eingebornen Sohns GOLeS,
210, Solteman daber nidht fur der Simde

8 ; erfchrocken ?

a7 mit herglicher Neue.

21, Wicnit herplicher Reue ?

Ach ! dak wir uns herslidy betruben/ daf unfere
Sunven GOt felbft/ big in den Tod/ o jammertich ges
Wartert und gequalet haben.

212, Solteman cfbcr defroegen in Angft
' nidbt versagen ?
Das fey ferne VTS Gioas

.

13, Warum nidt/ da unfere Sinden GOLE
. fojdmmerlidy sugeridyter / und um:
: gebradye ?

CHriftus ift und von GOTT gemaddt nidyt sur Bevs
stoeifflung /# fondern jum Troft.
214, e ?

Die Straffe unfever Sunden liegt auf Shm / aufdaf
g’el’!i‘ Sviedenhattensund durdy feine Wunden heyl wirs

215, WWie baben wir §ricden durd Ebriftum
_ Ocen Becrenmigten ?
Lo daf it geredht werden duedy hn,

Gevedstigeeit.
216, Wicift Chriftus der Becrenmidte uns ges
macht sur Gerechrigieir ?

@5 €t hat der Geredytigheit GOttes ein vollfommen

Nugen gethan unfert weaen / und ung Geredtigfeit
trioorben,
#17,  @ind dennalle geredyt/ fir weldye Chris

. ftus geliren und gefrorben ift ?

mﬁm; Die an Jhn glauben madyen Chrifum den Ge
o aten Jlhnen ¢ cigen / und haben Wergebung bee
Sglt?.bm/ Gerethtigheit 1ind Kindidafit ©Ottes vurdh

R 4 218, i¢




362 Doniswegten Articul,

e |
Seiligung, :
218, Wieift aber Chriftus der Gecreutsigreuns |
gemadbr sur Reiligung ? |

Cr hatuns erworben den Gei)t der Heiligung /per bo

beiliget / yon @unen reiniget / afle vie an Chriftu
glauben, r
219,  Wie werden diefe von Sinden ges ‘
it reiniger ? ‘
Chrifii Cenden und Sterben ift Frafitig in ibnen /ol
fie dieMNegung der Sunden im Herien mit Schmerged
empfindensven alten Adam ceeusiden/ und der Sundé |
ammer miehr abfierben,

Erlofimg,
320, TWic ift Chriftus gemadbt uns 3ur
Erlofung. 7 }
€r madyt unsg frey vom Jorn GOtes / Furdyt deb

Lobes/ Knedyefdyafft der Sandens mnp evigen B
Dammnug,

Bom Sorn.

221, Sind wir von Yiatur unrer dem Sorn
GOrtes ? ’
Sa/ weaen der Sinde, . ,
222, Was {ind voir alfo fir Leure > |
Bon® Ot entfernet/und vecworffen/verfiudyte/elen?
e Mrenjdyen.
223, LRar Chriftus durd fein Leyden undSter?
ben unadavon erldfer 7 58
Jaz Cr wurde von GOTT verlaffen / daf wir nidt
entfernet und verlafien bleiben / fonprrn GOTT ange”
tiebm werdent/ und feiner Suld unp Troftes geniefeh
modyten. I Crmurdevermorfen in die Fluthen D
Hoflen/und Fam in Sammer unp RNoth/daf wir herat
ges0g¢en uud ervetfet ieden. I Er rourbe cin JiM
furung / daf mic fennambd bleiben midhten die Gefean
te Des HERRN. oM

e
g N

f, i £
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Pomszweyten Articul. 163

Bon Ftirdyt des Toocs.
224, fAat Chrittus uns audy erldfet von der
Surdi des Todes ?
a7 den geitlidyen Tod hat Ev uns gemadyt st
hlafi/ und denewigen verfchlungen.

225, eme Fommer difizu gur ?
Den Glaubigen an by,
226, Oterben diefe denn nidht ?

Sie fterben smar jeitlicy / weil fie Suude in ficy bas
ben 7 aber fie wadyen wieder auf jun emigen Leben,
227. Oolten ficdenn fitr dem Tode fich niche

: fordten

Rein. Denneriftihnen ein Schlaf/ cin Anfgang
?cuf dem Sammerthals und Cingang in die Derrlidh=

it.

228, Was iff diefen ibr Grab ?

Eine von Chrifto aemwenhete Sahlaff-Kammer.
22y, Wie ¢

Gleich wie er feine Jeit/ nad) dem Nath GOtted /i
Grabe rubete / atfofie auch ibre it ruben / und hers
fad) wieder aufivadyen 7 und hervor geben,

Bon der Knedtihafte der Stinden/und
evoigen Verdatmmniig,

230, Rat Chriftusuns sud erlofervon der
Rnedtfhafft der Siinden 7
Jas vafi/in Krafft feines Toded/ wir der Simbe i
ter melye abfterben / fie begraben/ und hingegen in
GevedytiaFeit Leben. : :
231, RarChriffus der RErruns aud) von ewi-

ger Derdammnug erlofer ?
a

)

320 Warom folren wir exvig verdammet

. reerden ? Sk

- Datten unfere Simben die nnendlidye Geredhrigheit

Utifers S dhyopfiers belewdiget/ fo mufte diefelbes unieres
Sunve megen/unenvlicy firaffen,

233.70i¢

£s




finb Die Gefegnete Des HEen,

364 Domsvoeyten Articul,
233.  WiebarChriffus davon erlofet ? ‘
DieStrafie/unferer Sunven megenslag aufSyhm/ |
auf daf wir Sricden hatten, |
234, Ooll dennunferer Simden nitimerimehe
B gedache werden ?
Reein/nintmer mekyr ju unjerer Beftraffung undBer
Dammung.

235. Wer bat fidy deffen gewify 30 verfidper?
3 fiir feine Perfon .
i’[ﬂcbtefcnitjcbic(m";briﬁum/Dcn@ircrculgigtcllH”.D 1
vom Tod erftandenen / nach ver Seyrifft 2 glauben bt
ans Enbe ihres Lebens.
236, Sobabenbdenn diefehingegen das ewvige
Lceben gewif 3u ervwarten ?
a7 fo gerif Chrijtus aeftorben/zund vom Tode et
ftanbden ift.
237. Endlidy : Yic lange bliche Chriftusim
®Brabe ?
Bif inden dritten Tag/ nad)dem Nath GOLeS.
238, Warum fagitn : nadh dem Rath
5  BOrres ? ;
Wetl dicfe Berbleibung i Grabe suvor geprediget/
und bedeutet mworden.
239. Endigte fich denn damit der Stand feinek
; Erniedrigung ? :
icjlcf‘ 7 Die BVollendung der Jeit imSeabe endigte e
elben.
240, Dat derHobe:Pricfter Chriftus im Srande
: feiner Erniedrigung avdh geberet ?
Sa/ furuns/ und auch uns beten gelehret,
241, Oag mir cinfonderlidy Geber das Fr
Ll gethan bat 2 L
€r hatte vielfaltiq gebetet/infonderlyeit daGr feintey’
ben angretten wollte. Job. 17, unbd im Loyden felbft L1
22/ 41,42, IMNaith.27/46, Quc.23/34. 46,
%42, Hat Cbriftus audy gefegnet 24 "
Ja/ er hatven Seegen erworben /vaf wir in It

243, O

0=

‘0
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Yom 3weyten Articul. 65
243. Dar Chriftus nidhr mitjenem Eeegen/ im
aten Budy iofe aufgefricben/
feine Jnger gefecaner &
BDas beridytet die . Styrifit nicht / fondern nur pa
er fie gejegnet habe. : i3 -
%44, Har aber Cbriftos in dicfem Stande fidy
nidht auch den groffen Propheren
crwiefen ? ;
Jaz e hat nicht aflein felbjien geprediget/ fondern
aud) Fimger mufgefandt supredigen. °
245, Was bat Cbriftus geprediger ?
Crhat veckunbiget den Srieden mit GOit.
246, Wie. Y
Cr predigte dag Evangelium / und fprady : Thut
Bufle/ wnd glaubet an das Evangelinm.
247, . Hat er audh Wunderwoercke dethan 2
a7 viele und mandyerley / wie vie Propheten von
b gunor perkundiget hatter.
248, Har Cbrifrus viel Jinger gebabt/dic er 31
preoigen bat aufigefendet 7
Ja/ x2.90poficl/und 7o, andere Jimaer,
249, Wie bieffen die Apofrel 7
Petrud/ Mndreas, Jaeobus, Sobained/ Philips
bus/ Bartholomaug /~Thomas, Matthang/ Sacos
U/ Judas/ Simon/ und Judas Sidarioth.
250, Waroum beiffen dtefe Apofrel T
WeilChriftus derHE dicfe inforderheit in bieBelt
ausienden wolte / feine enaen u fenn.
£, a8 folren fie sengen ? :
apo ¢ oaten von Anfang desBredigampts Chrifti bey
Shme 7 unp folten seugen alles was fie gefeben imp ge-
novet hatten / baf Menfthen an. Chrifium glauben
Mudten,

352 Thaten diefe andy Wunder-YDercke ?
X / Chriftus qab then 90 adht uber die unfanbere
Geifer 7 und g heilen allerley Rrandheiten,: ..
DU was Ende wefchaben die WBunders
Wercke 7 :

U




by

LN

166 Dom sweyten Articnl,
Jur Beftattigung des Evangelti von Chrifio/pemt
wabren SBelt-Heplande.
254.  YORbieffen denn die 7o, Sianger Chrifti 7
Dasijt nicht gefchyrieden,
255, Tauffreder AEvr Chriftus nidyt audh 2
€t felber nidyt/ foudern feine Sunger.
256, IBenn €briftus aud su'einem Ronig gc!?‘[f
ber worden/ was bhar er furcinReid *
Ein drenfadyes Reidh / der Almadyt / der Guaben/
und ver Herrlichfeit. .
257, Erwicie Chriftus im Stande feiner Er*
niedrigung fidh audy einen Ronig ?

b

Jas nidit cinen $Onig von dieferBelt/ fonder®

einen Geiftlidyen Konig.
258. Wie gafilidy 7

Cinen Konis Satans reidysu jerioren/ yup I |

felbft ein Hteich supflansen,
259. ie gefchab diefe Erweifing X

Eben durdy fein aervaltig previgen/ und gott[lgf
TWunbers fandte aud) feine Shnger aus/alg cin Ma
und Gewalt - habender /fein Neich yu banen.
260, L3at er nidyr 3u dens Ende andy gelierer

und ift geftorben ?
Sa/ Shm ein NReidh 3u errverben,
261, ‘QWasbaralfo Chriftus fir cin Reidy avf
Froen ?

Seine Kivdye / die glaubige Nenfdyen. gl
262, JAat er denn i Stande feiner Ernicd
gungindicfemn Reich vegicrer ?

Sa.

263, Wie?

NmSriede s daer Sinde veraab / und bic Herbd

troftete. ©ie regierete su thun nad feinem Wohlgeak
len, Audy fein Haufflein jchuste,
264, Was war fen Sceprer ?

Sein feilig und Fraftiq MWort,

-, » £
265, Y01c nenner man aber den Stand in we! ,

dhan Ebriftus nun leber ? D

IS s
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Pom swoepten Artrenl, 1 ﬂ
Den Stand der €rhdhunsg.

266.  YDannnabm dcrfelbe feinen Anfang ?

Bon feiner Lebenbdia - werdung.
267, Worinn beftehet der ?
. Dap Chriftui/zuad feineraenidlidhen RNatur/qller/
W mitgethetleten / gottlidyen Cigenfhafiten fich nun
YolEommlich gebraudht in Smigheit. e
2 Ylimmetdiefer Srand FeinEnde ?
RNimmermebr 7 fondern dawvet in Emwigkeit,
269. It Chriftus nad feiner Gorelichen Yiatue
, niche erhober voorden ¢ nE
Srein, Dice ift in fich/und im Gebeaudy aller Gtilie
m@@cnfd)aﬁrm/unmaubei_bar ewiglichy.
70 Oo gebet denn der Stand der ErbShung
allein pie Uienfdliche Yiaturan 7
Ja 7 s ift nad) feiner Menfehlichen Natue
erhobet worhen, ,
271, oberFanman Ocffen gewiff fegn <
Daber / weil €Hriftus nach eben der RNatur erhobet
Tordenift 7 nady weldyer Gr fich felbft ernicdriget / und
thotfam errviefen bif sum Tove am Greus, ‘
272. Wiehar denn Chriftus i feiner Lebendiga
werdung/ficy feiner BotelicheniFigenfhaff-
ten/ ale wabrer ¢ienfch gebraudper 2
A5 ein alimadytiger Befieger ves Tobes hat Er fein
Leben wicher genommen,
273, Wann ift das gefdeben 2
Am dritten Tage feiner Begrabdnug,
274, Lhae nidye GOre der bunmlifche Datter Ihn
auferwefcr v
Ja. ©Ott hatfein Kind Y& fum aufermectet,
275, Wie fprichft dudenn 7 der Tienfd Chriftus
babe felbft fein Lebenwicder genommen ?
€8ift eine Allmadyt/allen dbreyen Berfonen im abttlis
@Enﬁm;en gemein. Demnady/da der RVarter feinRind
SCfum burd) feine Alimadyt anfervoedte / fothat das
Der b / und Heil, Gieift aleic),

8, Die nabm aber Chriftus der BERR (ein
Lebenwieder 3 G jor
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168 Pom swevten Areicul,

Lo/ daf €t feine wabre Menfdyer - Seeles pie pon

feinem Leibe im Sterben gefchieden war/nin mit feine |

L{e[t)a:t wieder/ gu einer unaufhorlichen Belebung / pers
einigte.
277. JAat denn Chriftus infeiner Zebendigmers
dung cben denfelben Leib wieder genommen
undbebaleen /den Er suvor hatre ?

SFa/ eben denfelben Peib/dem Wefen nady / peram
Creuts hienge/fiurbe und ind Grab geleget worden wwars
278, Wober iﬂmmaq Oeffen geif feyn 2

L Daher: Weil DLt fein Kind YC{um qufermes
det hat, Wedet man aber wicder auf/was entflafens
madyt man wicder lebendia/was gejtorben war 3 fo muk
jaebender Ceib SEuder entfhlafien 7 und qm Sren
fiurbes aud im Grabe lag/fein Seben wilber beFommen
baben. LI, 3eigfe aud) €Hriftus feinen Simgern [N’
ne HAnde/ Fuffe und Seite 7 und fpracy: Sehet/id
bing felber,

279. SAataber der lebendig = dewvordene Leib

Chrijti diejenige Eigenfchaffren bebalten/

- owe Ersuvor hattein diefern Leben 7

Qein. €3 1jt ein geiftlicher/ein himmlifdyers ein vers
Flavter eib worden,

280, Dicein geiftliher Leiby

Ein Leib er geijiliche Craenfdhafft hat 7 und yndmv
beareifflidy thun Fan,

281, _ Wie himmlifdy ¢

Daf Erirdifher Speife und Srand nicht mebye ¥
feiner Echaltung bedurftia ifi ac.

282, {Diccinen verfldrtenLeib 7 .
- Derwiegeiftlich und himmlifey -/ alfo in herrlider
aottlidyer Klarheit leudytend it
283. Latdenn Chriftus folde Rlarbeit/ nad el
ner Aufferficbung/ds Er Qienfben erfbics

: ne/ auf Erdenleudsten lafien ?

Nady feinem Wohlgefallen verhullete Er viefelbe.
284 Wemeift Er aber nady feiner 5immclf“"’b
alfo erfibicnen 2 Do

Lo

'25‘9\‘21,3’
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Vom sweyten Articull 169
ﬁ-_.q-—ﬂ—_,_,_

Detn Sobanni/Stephano,au Paulo auffdem Wes
8¢ bey Damafeon, : ‘
285, JIt norbwendig/ 04 wir dic Lebendigs
N werdung Chrifii vefie glauben 2 & :

30/ auff daf Chrifius 7 der wicder Iebendig-gervors
‘5?}?/ Durd) Slauben in ung wohne, ¢ 332

234, Basbaben Yienfdyen davon ? ‘
Dettlidye Sirterbie Chriftus/ ver Sieges-Finfte ers

Beutet o,

287, Welde find diefe 7

. L Geredytigheit, 1. Sriebe mit GO, 111, Gigts
lidh eben, vy v, Dag audy unfeve Leibe dermaleing
giegtr Lebendig/ und feinem verklareen Leibe abnlidy

croen,

288. . Das that Chriftus nadydems Ey lebendig

, worden war ?

€ hielte fo oty feine Holenfakhre, :
288. JIft-denn Chriftus warbafftig sur LPolle:
y gefabren ? p
Ja. Erifthinunter gefabren g Hollen,
290, Was verfecheft du denn durdy dieRdlle?
Den Abgrund unp Puel/ da bofe Geifter/ und e

berdammte Seelen /-Qual leyden/ und behalten wers
07 3um Geridyt deg grofien Tages. :
9%, it dabin die PerfonChriftigans/ wabree
&, DO und ¢ienfdy/ defabren 2
S8 7 der lebendig-gerprpene Chriftus 7 ber GO
und Menjy/ eine Perfon ift.
% o fteberdas gefrieben ?
T Petri3. v.18.10. Ephef. 4.0.9,10,
293, . Wieife Er binunter gefabren 2 :
&%lll&cm herelich - fieareidyer Ubermwinder afler {eined

294, Lat denn Cbriftus dafelbyi andy annody

, ctwas leyden miffen 2
Mit nidyten,

48 bat Er denn dafelbfe vervichter? A




il e Pom sweyten Articul,

+€r bat geprediget Den Geiftern im Gefangnif / e
vormals nicht glauben wolten,
296, -+, ¥0ie hbar Er denen geprediger? |
€ bat figh /-wieven Teuffeln-felbit 7 alfo Diefen vers
mnten; Seelen dargefielict # alg den vormals, oon
Oit berheiffencnsnunaber fiegreidyenBesmwinger uhld
Untertretter- Derer Teuffel 7 und aller feiner Feinbe, o2
578 297.7 DU was Ende [)!.tt das der BERR
4 gethan ? Jy 4190
b uibrer Wein undAnaft vom Angeficht diejes HE LML
upd-feiner heertichen SN aght, Jiaipd _
398, Dic lange it e inder Bblle geblichend
~ Das ueldet die O, Shrift nitht, N
99, SBatrum ¢édenckt fic aber def PR Sllenfabrt
3 o hrifti des LAEren 2 oge
ynfern Gtadbedt ju farcen/Daf Chrifiug warbafftid
alle unfere TS'cirzbﬁ,ﬂ,z_{\crmunbm/ und bie Elofung D
Menfthen binaus gefithret hake,' 7 J
300, duon ol tns vic Berracdhtund der ﬁof;
lenfabrt: Ehrifti abinabnen ¢
Daf_wirin Undlauben und Unbuffertigheit ymier
WHeres Ride verfodens wiejenesur Jeit Roah,
gor . eRDIe bereftdis ferner ?
1 Anfferftandenvon den Todfen. ;
joz, Jft Chrifine warbaffrigvon den Tod*'’
; téxs-abffertanden 2 JR*

Sa. Jat\ )20 Ty grn ;
§i1 303: a8 wird in Rl Sdrifft verffanden
iR ourdy die Zufferfichung: Chrifti von der
1 P el Todten: i
Seine Lebendignerdung und Hervoraehing auf detd
@rabe. dey Menfchen auff Eden fehendiq su md)f‘;-’
Jun/uid darauffelie fichibave Himmelfahyt gu hattets
i 304, Wannift Chrifrus aufferftanden von
| b GoZodten 8
80 pritten-Tase feiner Bearabniif.
o5, Das war das fiw ein Teg?
Linfer Somitag, g Rinte




Yom swepten Articul, 17z
306, Runte man diefen Tag/im geiftlidhen Ders
tande/ daber redye einen Sonntag nennen ?
Ja7 denu bie Sgnge ver Geredhtigheit ift hervors
8angen qus ihrem Grabe Heyl ift unter ihren §lugeln,
joy, Wemift aber Chriftus crfihienen ?
Unteridyienlidyen Meenfeyen.
398, Viidbeallen 2 .

Qein / foudern feiryen Stngern und Singerinnen.
199, Dicfen allen 3ugleidy™? :
RNein fonvern i evft einigen frommen Weikern.
NI audy Gep Ferner sween die nad) Eimahus reis
feten. 1y endlich der ganten BVerfammlung,

310, ﬁ’mmgc;'d;abcn viefe Erfdyeinungen 2

Sthon qm Lage feiner Anferfichung,

oI, SonfEift er nidht erfdbienen 2

Ja/ mebrmal / 40, Tage duich,

312, Wasrhat ¢r in b:‘cﬁn@r{d;cinungcn ?

€r previgee Deneinigen von feinemeeinen unp&Sters
ben/ Nadh ver @chriffe, aud feiner Aufierfiching unp
‘ﬁltnlllflfgi-:{1/1z11b as er den Menfchen ermworhen,

L. DU WA Ende thar Oicfes Chriftus 7
Daf feine Junger feine Devfonund Ymt vedyt erfens
fen/ imp an Jhnglanben tmidhten.
3 l4.(i.3t‘i5i)ahc €8 aber denSingern alleinesn gue?
HE nidhten / fondern audy uns,
' o3u foll die ztuﬁ'crg"rcbung oenn uns
N ienen ¢
@dﬁ audy i glauben &g foy CHriftus / den
Dt berheiffen, und ung sumHenl und Leben geaeben,
316, BWie sum Leyl 7 ;
b ﬂ?”fﬂ.{ Daf er alle feine/und unfere Teinde ubiermuns
b / Die Siinpe bolg gebirffet / ynp ung Hepl mits
adt hape,
317, 4. Wie sum Fepen +
Dap oirim Glaubey mit Yhm vereiniget / immere
mefy Wiftehen von pep toDen Wercken / und GOtte im
nzuen?rbm bienen /bif ay unfer Enoe, e
18, Derfidyers denn die Aufferfichung Chrifti
£ ung
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i72 Yom svoeyten Articul. = B
fi b uns/ bvaﬁ audy roiv dermaleing aus unfern | 1
i Hrdbern auf(teben werden 2 i g.l‘
{1 %a. TBo wiv nidyt aufftehen mirden/ fo marcal,!d’i b
S Gt (S._hrimmud)tauffcrﬂaubru / undunfer Glaube wﬂf‘! :‘&

' eifel.
e 319, 3t Chriffus audy den Limmel gefabren L
el Sa / fidhtbarlich.

I 320, Do bater feue Bimmelfarth gehalren ? 33

o3om Dehlberaes Bethanien:warts,
B21, Wann bat er fiegebalten 2 !
Ut 40, Tage nad) feiner Qluﬂ!crrtchung/narbbcm € a
Den Sungern Berhetfung/ und Befehl gethan batte ;

| g

322, YDasharee Er den Fhngern verbeiffen > | 3
Den Heiligen eift/ der uber fie foite ausgegofe® |

werden / nicdht lange nady feiner Yuffarth. BT

323. Was batre er ibnen befoblen 7
Gehet hins und lehret alleBolcker/und tanfet fie/1l bi
Naien bes Batters /und ves ©ohns / uud des HeL 1;:
Geiftes. Undlchretjichalten alles/masidy cudy befor” 3]
len Dab. ]
324. ~ Wobin ift Chriftus gefabren ?

Gen Himmel. '
: 325, Sind nady Leil, Sdrifft mebr/denn ¢in re
i LPimmel 3 33
| gm. Vaulug gevenceet audh eined dritten Hinumeld/

2 ROV, X2

i 326,  {Dienennet diefen fonften die Heil. (!
i < ‘ Sdrifft ? §| be
i Hat unterfdicdlidhe Ramensinfonderheit aud: D | g
i Paradief. au
it 22T il Mas ift das Paradic 7 ! 33
1 Die Heil. Wohnung des groffen GOxtes / it B¢

| dher audh dic Heil. Engel/und feelige Menichen find-

i 328, Dober bat dicfe Wobnung den yiamen ’ l 33
i ‘ Paradicg ? 1 e
Son fenem berrliden Luft - Garten/den GO¥ |
i pflangte / und die crfie Menjihen darewn fetc, ‘

il 329,  Warumbar bn:]lc Wobnung dicfer i |
;;\5} Yiamen 2 W
R |
T
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Yontsvoeyten Hrticul. 173
Wil fie cine guge / Luft - und Greuden - 9olle Wole

ung it/ davie feelige Nenfhen/in der Gefelifhafie

Bieler taujeny Engel, & Ott {thauen/und femer Gutes

:‘éilllll%lswred)lid)cr Wonne ihrer Herfen genieflen
g [ * ‘

o, Liffetfich dennim Daradief GOSE

auen 3

BL JfEdenn audy Chriftus in feiner Rimmels
fareh dabin gefabren

38. @ gien inderfelben sum Batter / und figet
“,ﬂ?’feinem @tu?[. f 3
Pes 3t Erdenn onft nirgend als im

She Paradie 7
Chriftug 1 allenthalben gegennartig.
333 Kebret das die LReil. Sdbriffe 2
Bimnes, SEIR. Paulus Ephef. 4. fbreibet: Dee
vounter gefafyeen it s das ijt derjelbige der aufaefahs
I uber affe Himmel /aufoaf € alles erfiille,
+ Yiad) weldyer Vyarurift Chriftus der REre
cigentlidy auff: und gen LBimmel
Bhla ks gefabren
e it gottlidye Fan eigentlich nichtab - und auffalhs
3 / Tondern feine senfdhliche Ratur.
5 Wie ift Chriftug nady feiner Pien(dlidyen
D Viatur gen Limmel gefabren ?
Perjory DreniDliche Ratite mit der Gottlidyen /in per
verc. Dt Des Soling BOttes # veft 1nd unperiict
e L0et / gieng warhafftiy/von Rauwm su Saum/ins
aug . D¥/ if endlich eine TWole bn aufnabm, wib
5. Augen der Menfchen visckte/und bevecte.
* Sofubr Chrift: Tenfhliche Yiatur nide
Rein o uf obne die Gorelihe 7
337, o/ fonbern it Decfelben unvervuekt vereiniget.

% 30 was fir Reaffe fubr fie gein Aimmel 2
it oebraudte fid ibrer @Sosttidyen Krant / bie ihe
Betheilet unb eigen worben ar s pofle mmlich.
EHriftus fir den Augen feiner Jinger

g2 niche




174 Yonisweyten Hrticul,

e e e vl P PN
mn;‘d)tbcrﬁ‘bnmnben / wiesu Emmabus ?
¢in.
339. 3t sEr nidt verborgen weggenommen
oorden/ yoie fAenoch 2
Nein. Sichtbar gieng Er warbafitig von Rt
41 Naum immer hober/ bif eine Wolde Shn wegnahit- |
340.B0ift ja denn Chrijtus nady (einerdienfdl®
chen Yiaeur nicht mebrbey uns suf Erden 3
Sidytbarlichy 7 und auf natiwliche Menfchen » At

ol nidt.
341, ic denn 2
Unficytbar/ und auf eine Gottlidse unfever Bernunf®
unbeareiffliche rt. ;
342, 3t oenn diefe Gegtenwart der warbafft®
gen Linmelfareh Chrifti nidt surwicder? :
Garnidye. Denn Ehriftus if gefabhren weit nbet
alle Himmel/aufoafer alles eefillet /7 Er figet
Mechten GOttes 7 die allgegentvartia ift, i
343, Dic Fiinte das moglich fegn / dag Chriff!
Mienfibberr dic warbaffrig gen Lunmel ;
gefabren /und im Paradicf ift/dens 3
nody bey tns auf Erden fey 2 ,
Der Menfch Chriftus it sugleich GOTL 7 desn Feill

P, e e BN

Ding unmoglich ik, o 1
344. So glaubeft du denn dag Chriftus nady (¥ !
ner YTienfdliden Yiarur im Limmel und Bt
aufErden/ allgegenwdreig fey 3
Sa/ Erhat fidy gefesct sur vedyten Hand GOHeE g
und gebraucht fich nady feiner Menjthlichen Natur allh
ib% mitgetherieten Gottlidyen Eigenfdhafften vorFomn’ E
idh. :
345. Sag mir deinen Sinn von diefer Sad¢
: deutlich und vollig ? :
EHriftus wahrer GOttund Menfeh / eine Perfor L
ungutvennlich 7 gebraudst fich / al8 mwabhrer Nenfed /I ]
Stanbe feiner Erhohung/ aller Gottliden Cigenfthall
ten volFdnumlicy / dafer / vermdae feiner Gotelidyel g

Aligegenwart unbegreifflich alles erfullet, ,
: 346, D¢



—___Dom sweyten Articol, 175

346, er hat gefeben Chriftumgen Rinmmnel
fabren ?

Seine Singer, v i
347, Was begegnetedicfen /04 fie (i beFimne
merlihnadbfaben 7 ;
€3 tratten bey fie srocen Mantier in toeifenfleiberns
Weldyefagten ; ShraNaer von Galileasmad ftechet ihr
b febet gen Siminel ? Diefer FEus / welder pon
U 11 aufaenommen gen Himmel / wird Fommen/ wie
e b gefehen habt gen Himmel fabren.
48, Solle man denn nidye audh noch hewre/ I (i
nady/gen Bunmel fehen diwffen 2~
Sa i Glauben ollen wiv alle SEfu / der gen Hims
Mel gefahrenift / nachiehen,
349. ic foll das gefcheben ? ¢
Daf JEus Himmelfanth 1, unfern Glauben fidr:
de/unp wir Shm nadfenfgen. 1. Unfere Hergen et
Muntere/pu tradyten nadh dem das droben ift. T1L Yuf
fthe frdhliche Nachfolge unfere Hofuung beveftige,

350. Wie mag FEfus Limmelfareh unfern

®lauben ftarcken ?

Dafi woir gervif fepn / Chyvifiug fey der grofie Hohes
Puiefter / der durd) fein Opffer cingangen m dein Hims
el felbft /und cine ewige Erlofung gethan habe.

L Reiger fie uns auch JEf nadsufeuffren ?

Daf Erunfer Furfpredyesbey dem Watter fene/ audy
feitten @i fenden wolle / der durd) feine Gnadens
aittel uniere Geelen in Tribfalen frifie / und. iy
Slauben erhalte jur Seeligheit, .

352, Wic mag fic aber unfere LRermen ermuns

Fern/ su tradbren nach dem das droben ift 2

Chriftugift ung g gutin Das Paradicf eingangens
’.“ Cruns das dffne und sumenbe, St nun da das
Celigite eebe / gegen weldyes aller Belt Gut und
erclichFeit nidyts iyt / hinbert ang die Liche dev ABelt
AF Menfdhen foldy Leben micht erlangen 5 @olteman
b0 fein Hers von der Erpen nicht empor Beben/ u({l(g

' £ N




176 Yot sroevten Articul,

i tady dem trachten das broben ift / o offt man derHim
1t melfarth SE(u gedenceet,

Hidy i 353. ¥Die beveftiger fieunfere Rofnung ?

[AkeeN S0 gewif CHriftud gen Himmel gefabrenif 7 o 9¢

43 wif ird er feine Glaubige aus dem Fammerthal FHv
T | nachsichen,
it 354. Solte dicfes gewiff folgen ?

%a /fo warhafitia der Glanbe Menfdsen mit FEM
e | veréitiget.

| 355, So verurfadet JEfus Bimmelfarth g¢*

wiff groffe Sreude ?

Sa / inafen glaubigen Heren, Denn aus de
itl Rg)t{umtrthal folgen fie S nady sur Freude und.Her
it 4 ichFeit.

856, Lobet man denn nidt billig FFfumder
gen SBimmel gefabren 7 mit Dancks
fagung ?

Safrenlich /bafman feine Woblthat preifet / und
¢irien TWandel fubret / der von unfern Hertien jeuget/
Dafes im Himmel wobne. .
357. Yasrhut nun aber FiEfus der gen St

mel dgefabren ift ?

G fifiet jur Nechten GOttes e almddytigen B |

"$er8,

‘358, Wen verfieheft du durdy den allmddride”
el ; Datter 2
i Die vrfte Perfon in der GOttheit.
it 359, 3t dicfelbe ein Datter ?

g Na ¢ der Patter unferg HERNN FEHu it

i 1(2'0 uberalles ma%ﬂ‘ingw I)fililfet. %
Rt 360, ft der allmiadbtig ?
i Ja 7 GOTTFan thun was Er wifl/ und ift UL
HiH Fein Ding unmoglich. S
i g6, Fft der allein GOTT und allmadrid it
einzaud) der Sobn/nd der Heil. Geift / D¢ i
Hem Batter eined Wefens find. o
363, LRat g;nn éﬁ@&‘!bc}'_ allnﬁ%ﬂi%‘;““
anerechre LAand/wic fonft Ylienf®en .
baben 7 i

3
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Domsweyten Articul. X7y
ein/ BOTZ ift ein Geift - und hat nidt Leiblidye

Gliedmafjen.

363, Wurd denn durdy dicRedhre GOreed cinges
wiffer Orr im Rinmel verfranden / den der
PHERR CLriftus cingenommen/ und

oer Ihnumgibt ?
. Mein,

364, TWie erFlivet denn die Reil. Sebrifft die
b Redte GOrres 7
Sielehret /vaf dadurdy Gottlidhe Najeftat / alle
‘“:l?%tclgeﬁraﬁt/ unb afigegenmartigeBeherridyung vers
Den erne,
365, Die erbldret fic aber das Siren sur Redys
ten ®Ortes des allmadrigen Datrers ?
€8fety fo viel ald SNajeftatifdy/allgegentdrtig heree
fdhen und vegieren, ;
66, Semnadh wic{imer Cheiffus sur Redyten
BOtres des allmidtigen Varters ?
b Crift i gottlicher Majefiat aligegenmartig /und bes
trfchet atie Dinge alimadytia. i
367, Viadh weldyer Yiatur bat Er fidy sur Redye
o ten®BOttes geferaet ?
Nadh feiner Menfeblichen Natut.
68, Wie gefdyah trms Serzen/ da Chriffus fidy
cate ?
Datte die Menfchliche Matur Chrifti/in ber perfinlis
{ tn Beveinigung,alie Gottlidye Cigenfhafiten mitges
heilet befommen / derfelben aber nicht politg imStane
h“ﬁer Crniedrigung fich aebraudset/fo nabm Er fic nun
VOolligen Gyebranchzu hervidyen.

399. Worinn beftcher demnady cigentlidy das ‘

Oitzen Chriftizur Redyten GOrresdes alls
& __ mddtigen Datters 3 , S
qn-.»ﬂﬁ Chriftus mit dem Batter und Heil. Geifte nicht.
> alg mahrer GOt/ fondern audy wabrer Menidy

W Gottlicyer Majeftat allgegenwartig / allmadtig/alle

wige beberrichet und regieret,
370, Wie crweife fich Chriftus in diefemSien/
i L4 infoms

e - — - 3T ——— Fre ™
= e e e e —
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78 Dom sveptenArticul,
eaghdeon N SRR
infonderheit feiner Rirdhe auf Erden ?
Wis ibrHaupt /ibr Konig Prophet undSoherpricfiet
371, 2ie erweiferer b derfelben als ihrfAaupt
und Bomg ? :
Daf er fiefdyitset/regievct/erhatt und mebret/sergift
Simde/erhoret Gebet/und Bilfft endlidh qug aflemuibel
372, Wicermeifercr fidy alsibr Lropbet 7
Daf er fein Wort und Sacramenta rein Bewahret/
audytreue Lebyrer fendet / daj fein Qeib erbauet merde.
373. Wie erweifet er fich als PRoberpriefter 7
& bat Mitlenden mit unferey Eihwadheit 7 unb et
theinet fiir bem Angeficht G Ottes fur s,
374, LAat denn einjeciich glaubig Rers fid) oef
fen 3u gerrdften ¢
Ja/der HERN Feaniet die Seinen,
375. Was gefdhieher Chriffo/ der gen ,,f,’;immd
gefabren ift /im Rimmel 2

Ale Engel GOttes und feelige SRenfiyen Beten ShHo

an 7 loben und vancen Shn.
376, Was follen dennwir thun / die wir annod
i Jammcrthal leben
Audh/ wir follen Shmunfere Sovebengens im Glaw
Ben anbeten/ nnd in Heiligkeit dienen unfer febenland.
377. Y1T0den wir audy uint eine fecligte sErlofund
aus diefern Jammerthal Fbn bigten ?
Va/daf Erungerlofen wolle aig allem 1bel 7 900
aushelffen ju feinem emigen himukiden Reidy / 4
feinen emigen Ghren,
378. AWird Chrifivs der gen LRimmel gcfabf‘"
C‘:‘!’r/ auch von dannen wieder Fommien ?
Sa.
379.  Wannwird Er wicder Fommen 7
Am Sunafien Tage,
380.  YDas wird das fiir cin Tag feyn ? ?
DerlegteTag der Welt £qn weldyem Himmel Ul
Erden durdys Feuer verashen werden,

381, Wann Fommier diefer Tagt ? in
Doshat GOTF nidbt offendaret / fonvern ?g; p

A
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Dom swepten 2Ar ticul. 179

fwwrlﬁuﬂmt und Madt vo! E‘t[‘u‘!'l‘?l
Wie wird oOer Q:a_, Fonnnen 2
‘l‘ Df{!tcb

383. Wie wird an demfelben Chriftue Formen?
Sidytbarlicy /in grofler Majeftat und Derrlidbeit.
184, Wer voird mit jbmiommm ?
“lﬂe Heil. Engel GOttes.
‘ 5 Wer wird alsdann Chriffumnrin feiner Herr:
lichFeit feben ?
Rslﬂc Menfdhen / fromume und gottlofe.
E(:Ju:rb bu[ls Sebenbey allen gleidy feyn ?
!
387, ic wirds nicht gleidh feyn ?
b Die Gottlofen werden Pein [eyDen / vom ﬂ'ngcnd)t
DERRN 7 und von feiner herrlidyen Madt.
388, Die yoerden bingegen $rommiie Ibn fehen?
Mit It groffer Sreudigieit als thren Konig.
389, Suwas Ende wird Chritus Forunen ?
'« . Suridhten dic Cebendige mnd Tode.
39 °m Wird Chriftus cin fidhtbarer Ridhyrer feyn 7
391 Aird er nidbr allein sls wabrer@Gotrridhten?
dein /Bhriftus/wabrer®ott undNeenich mwird richten.
Dird nidye laud_) PSQ)i;t ocr Patter und
SAcil. Beift vichten ?
393 Ja/ iy 6 hz?ﬂum pen fidhtbaven SRidyter,
Wicwird Chriftus ridhten ?
3 DU' 0ird figen auf bem Stuel feiner ﬁcuhd)Ecit/
Wird Wiehten mit Geredytigheit.
9% Was verficheft du durdy den Stuel feiner
Loy Herelidbfeit 7 o
a teunendliche Krafft undMajefiat/derChrifiuss
oud) al§ walyrerMenfry/fic v0(lig gebraudet. 1L, Die
" lcrbmchcu leudbtenne 8oldesin weldher er ficht:
ld) Fommen /1ad erfdheinen wird.
5 Wer wird fir Chrifto dem Ridbter und feis
nem Thron erfdyeinen misffen ?
g5 Ale

— e
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180 Domswepten Articul,

Alte Menfchen s hod - und gevinge / Eleine unb gl
fe i Der yBelt. :
396. Werden diefe verftanden durdy dieTod¢
und Lebendige ?

Sa. :
397. Wer {ind denncigentlidy die A ebendige/dit
€hriftus ridyten wird ?
Alle Menfchen /die den Fimgfien Tag erleben mer
Den.
398, Der find dicToden die Chriftua ridhren
. wird ?

Alle bie por dem Fungfien Tage geftorben find.
399, ABird Fr denn a[ic/bic in threr Dcrwq’unﬁ
liegen / suvor aufwecken 2

Sa / Erwird ficalle lebendig darjiellen, :
400, Yird Chriftus nidt audy dic Engel richren!

Diebofen Seifer wird EvindenYbarund der ok,

len verfioffen 7 Dag fie gequalet werden ewiglich.
401, Warum ?

Weilfieinibrer anerjthaffenen Heiligheit und hert?
Lidyem @tanve nidyt find betandven/fondern von GO
abfallia torden, 3
402, Wornad) wird Er die Pienfdyen ridternt *

_ Nad vem Heil. Wort GOftes: Gejer/undEpangt’

[io.
403. Weldye Lienjdben wird Chriftus ridyren
nach dem Evangelio ? it
ile die in diefem Leben an Shn geglaubet/und 11t
SMund und Leben Shn befennet haben.
404, Welde xiltnrd)cr:i;*oirb cr nadh dem@efc?
richten ?
Die tnglaubige und Gottlofe,
405. TWerden Unglanbige gar nidyt nagh derm
Evangelio geridyrer werden ? it
&o ferne dafjelbe Dentinglauben / der Chrifinm "",
feinen Woblthaten veradytet / vertwirfit/unb perdatiih
Yid) vorfteflet. p
406, Y048 wird dennanilinglaubigen c'ﬂ"‘"bg,c'
befiraffe werden 2 3

Besiisyerrer P,
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Yom swepten Articul

Jbr virglaube mit alen feinen Srachten.
Yo7, Werden aile / audy dieverborgene Srivdhte
des \inglanbens/ offenbarcrund be-
= ... firaffer werden ? ‘

o Die Bitder werden aufaethan / afies offenbar
D Befiraffet foerben / was fis Menjdyen in derelt

Betborgen blieben war,

8. Was fir Bidyer werden aufgethan

A - werden ? O

@\;llfot_merbut Das BudyGottlicher AMwiffenheit/und -
tredhtigheit, :

409, Was wird Chriffus thun nady dem Budy

! Gortlidher Allwiffenbert ? ;
Gleidh ie him nadh diefem nichts verborgen iji/aljo

t ey alles , pen Minglauben mit allen feinen Srud)-
t/ofenbar madhen/ v € dhande dertinglaubigen fur

Allen 9% enfdyen und Gugeln GOttes.

4o, aswird Chriffus thunnad dem Budy

. Bortlicber Gerecdbrigteir ?

1 €r wird fein Gericyt berelich hinaus fubren/unbd den
hglaubigen vergelten nady der Gottlonigieit ihresHors
t08 und Lefens,

1 Werden Glavbige und Frommeandy

. geridbrer 7

" {bi)}cm. DD fie ool fur dem Nichter-Stuel Ehrifii er-

it/ unb nad) bem Evangelio aerichtet werden/ fo

3 {:;Ecn fte Dennodh nidht geridhtet/wie Unglanbige/im

"

#12, ic werden denn Glaubige und §romme
3 nadh dem Evangelio gerichrer 7
i d)%“ wesden qls Gerechte/ und imBud) Des Lebens ge
agtcbme/mnon €hrifto mit 2ob undEhren angenotien/
o fie bey i feys und bleiben / und das Reidy ever
N follen,
413, Werden dic Shinde dicfer Leute nicht audy
. __ offenbarwerden ? _
et Ehriftus hat dieje getilget daf er ihres mm;
| the

]
H
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182 Vom swepten Articul, ~
i _‘—‘m—“_“*——ﬂ—“*-—-“‘" 4
mer gedenden wifl, € hat fie vergeaben mp weg 9
s worffen.
i 414, YDas thun fromme/ wenn Chriffusder,
Has Ridyrer fic 3u fich genommen
3': f at ?

Sie find gu feiner Nechten/und preifen fein geredyts
Geridhte aber dieTeuffel/und unglaubige gottlofesn e

I8 fthen. 4
ik 415, YDasbeFormen Unglaubig gevoefene in
friai ocr YDele / fur ein$End= nreheil ¢

Bend | Chriftus fpricht : Gehyet bin von mir ipy Beruchtel t
L indas ewige Sewer/bas bereitet ift dem Leuffel und fel?

i} nen Engeln/icy habe eudhy nody nie erfunt/mweidyet alé i
i von mir thr Ubelthater.
Hifes 18 416, Was bewegt GOt ein foldy Berichee 30

begen und binaus sufubren 2 ¢
L. GOttes Gevedbtigheit, 1L GOttes Gireamd 4
111, ©Ottes Warheit. b
417, Wie GOtres Gerehtigheir 2 ;
Daf BOst vergelte / und einjeglicher entpfahe nad
Ibg[n ev gehandelt hat bey Leibes Ceben / 8 fen gug oDeF :
- 0fe.
il 418, Wie BOtres Gite 7
il Daf GO den Glaubigen an Chriftim /-an welden
1t er fen Derslidy woblgefallen hat # mobl thue / D¢ Q
i GlaubensEnbe fhendesund qug dﬂt’mll[‘l‘lfl't‘l)llmd)e' )
i 419, Wie GOrres Warbeit ? : 1
i Dafi BOTT thue nadh feinem IBort / geredet bur)
jeine heilige Manner/ daf er Geridyt halten / uuD,l_t“; t
ne Berheiffung und Drobung gemwif Fommen loffe! 4
Hik wolle/ ob viele foldhes nicht glauben.
il 420, TWic follen wir unferer felbft dabeywobl 4
i wabrnehmen 7 Wi
i Daf tir wachen und bereit ey Shriftum mit gyfl fllw
it vensuempfaben.  Denn wir wiffen nidht wenn et fo 1
it men witd. Er Fommet ploglidh,
i 421, Bic follen vow bereit feyn 2 b
il S Glauben wnd beiligen Wanbel 7 in Gebet 7os
it flchen. 42281
i
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Yom sweyten Articul. 183

422, {Midgen wir alfo Chriftum/ voenn er Foms
i met/ mit§reuden empfangen 5
I8/ er Fommet yu unfever Seeliafeit uid Eeldfung

QU allem11be].

Beordere Anvyendung nady Luther

Auglegtng.
3. @Glaubefi dudennandy an I Efim
s X Cbriftum?
JSa/ 1 glaube an SEfum Shrifum/ven HEwn

LHLYCRTH meines Heils.

424, Warum nenneft du FEfum Shriffum den
qne OErTRmd GOt Ocines Aeyls ?
el er Heyt und Seeligheit mir ermorben bat und

Snadiglich fyencet.

5. WWie glanbeft du an feine Perfon, :

- Daf e fey wahrer GOt undMenfch/mir 41 gt in
bie el Fontmen.

20, Wober bift dudef gewif verfichert ?
Aus vem untruglichen IBort GOttes.

827, Sagtdenndas da Chriftus audy dirsn
% gutein dic Yelt Fornmmen fey ? ,
Ja.Denn GOt hat alio DieBelt geligbet/ daf er feis
Nen etngebornen @obn gab. . Lnder ift fommen das
93‘}'101)1'm su fudyen und feelig sumachen.
48 . Geber dir Das audyan ?
e v/ 10 warbafftig idyin der TGclt ein Nenfdy ledes
tvon Ratur in Sunden perlohrenift.

B9 33 us Chriftus dein ReErr 1
Ja. ~Dabrer GOt und Menfdy in eimer Perfon.
$30. 3t er nidhr dein Bikrr allein ala wabree

9 GOTT ? |
U8 walyrer 6Ot undNenfdy/in einer Perjon.
M WieiftChriftus vabrer GO und{Tienfd
. oen AErr yweorden ?
€& bat mich armen verlornen und verdammien
Wenfehen




184 Dom 3weyten Areicul, =
enfiben exidfet/ ermorben und gewonnen gu feine
Eigenthum, ‘
432. 3t denn Gbrifius wabrer GOTT / m'd?g 1

fcbon deinfAErr / nach derSchopfiung |

. 0. GOLE der ©ohn/mit dem Barter unb H. G
eines Wefens / hat mid) erichagfens daf ich Fhn in G
vedhtigfeit/ als meinen Sdyopfer undHEen/ehrenund
loben jolte.
433, ie (pridyfE du denn daa Chriftus wabrt

GOrrund Yienfd) dein HErr wor:
en fey ?

Durd) Sinde mar idyvon GDOtt abgewidyen / ver*
[obrett/ unbd verdammet, va hat aber Chrifing/ malk
rer GOt und Menfdy 7 in einer Perjon / midh erloff |

und gervonnen u feinem Eigenthum. _
434. tDovon bat Chrifrus oich erldfet ?

Bou allen Sunden/ vom Tod 7 und Gewalt D6

Teufels,
435.  Wicbat er didhvon allen Sinden
o erlofet ? : ;
€r bat fi midhy Der Gerechtigfeit G Ottes elll,m)ﬂ’
Fommen Gniigen gethan / unb meine Sunden gediflet/
bag fie miv nidyt gugerednet werden. |11 Daf !
burdy feine Gnade und Krafft ver Simbe nicht bient/
fonbernein beilig 2eben fibyre. g
436, f3arer didy auch vom Tode erldfer ?
%a.
437, G 5 7] e \ fs
Dafid) der Shinde wegen nidht emig ftecbe / perlo
ren und verdammet werpe, ool
438. Dar Ehbriftus didy nidbe andy vom seitlidhe
dode Cl‘lbrﬂ' ? )
Ja /7 alfo daf derfelbe mix ein S chlaff worden/ ,ﬂ?.‘
idhy s meinem®rabe rube bif an densNorgen ver frobl
dyen Auferfiehung sum emigen eben,
439. Dar Chriftus didy audy von der Gewvalt
oes Teuffels cr!éfl’lr ?
ox el { i "l & '
38/ qus feimem Reidy/ und Senalt 440,330

Esiigyerer
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53 ®Hewalt ? i

JS0. Satan bat fein Neich und Werd M den K-
l’.‘l‘llpcﬁliilg[allbtlliS/lIllD treibet fie voit einertingeredy=

lgFeitiur anpern. s
445 areft dudenn andy mit unter den Binz
oern desinglaubens ?

Ja 7 von Ratur. 3 5l
442, Wic bat Chrifius didy aus Satans Reidy

und Gewalreripfer 7
Cr bat mir @ottlicye Snade ermorben/die mid) vers
fe ¢ bas Nejdy €hrifit / und midh regieret der Suna
t3umicerfiehen und heilig suleben.
43, Womir bat Chriffus did von allen Siine
oenyvom Tobe und BGewalt dea
Teuffels erldfer ?

*RNidht mit Golde oder Silber/fondern mif feinemn eis
Senen thenrensplute/umd mit feisem up dhuldige Lenyden
Und Sterpen,

44, Fitdenn Chriftus aud fir dich geftorben/
und bar fein Blor fur dich

% 3 vergoffen ? [
ft S/ Chriftug hat audy midy geliebet / und {id) feld

e fue midy dargeben.
5. Eober biff du deffen gewiff verfidyert ?

AusGOttes unteiiglichem Wovke,

4% o fagr denn daffelbe dic B, Scbrifit 046

Chriftus audy firr didygeftorben {ey/und fein

; Blut vergoffen babe 2 .
@fgl“ﬂﬂﬂ bat fich gegeben fur atle -n)‘eonf@cmbgf Der
m.& f.‘?eﬂfﬂ/ﬁl;‘@jstt bem gerechten idyter fiehens
dqr - OlUNG L Zim, 2/ 5, 6. bemnady andy fur mid).
. Dardenn Chriftus didy durch diefe Frlde
= fung ervoorben und gexvonnen 7
87 Dagic){ein eigen fey/und in feinem Seidh unter

(&)
"‘hg" Lebeund diene/ 11 eiwiger Seredhtigheits Unihuld

D @ecligheis, S
448. 0
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Dot sveepten Avticul,

448, o ift denn Ehriftus deinHdErr/und it
i fein Eigencbum 7 45
Ja/ mitSeeleund Leid fein theweserfauffet Gnt.
449. Was bar€hriftus fir cin Reidy auf Erdeh gy
‘ darinn du lebft ? my
a3k Dasd Meidy der Gnadens die Shriftliche Rirche. 45
i 450. elde¥Tienfben {ind wabre Glicder 0deF
Unterehanen Chrifriindiefom feinem Reiche ?
i 2lle warhafftig an Shn glaubende/ in dever Herhth
HIE | Er wohnet 7 und ficeeqieret. 2 46
i 451, DatsEr denn audy indicfen fein Reidh ? |
bt Sa. - Weldyes ift Serectigfeit/ Fricde und Frewlt 46
im DHeiligen Geifie,
| 452, Wobner Ehriftus audy in deinem Herpen/ :
HRGTLR und bat fein Rerdy in dir 7 un
H S glaubean SEhum CHriftums bin gewif / 10 46
it | verlaffe mich ganslicy davauff / dag idy durdh Yh ot/
recht bin fir EOTT 5 habe alfp Friede mit GOTE |
i und feine Teoftungen erquicken und erfrenen mei vy
Srele. Fage and) nad) ver Heiligung/durdy Sraf v ho
Heil. Geifies. 46
453. Qieneft du Chriffo deinemHERRYY aud
in feinem Reiche auf Erden ?
i Sa/durd) feine Gnabe. |
i 454, Wie ? 46
f Dafidh Fhm trenlich im Glauben anhange;Jhumit l
i, i Dem Munde befefie/vas Creut inGedult Shn nadtrd
ges der Sunde immermehr abfierbe 5 und der Gered?
tialeit lebe. B
455, 3t denn das ein feclier Dienft 1 o ;
Na frenlich / Das Endeift der Seelen Seelighett/M | an
Ehriftus erworben hat/ und inGnaden pen Seinigt® 46

fchenceet. - e

456, Yiclange mutzr’bu deinern HERRYI alfo ﬂ'

Olenen ? : ‘

©olangeidylebe auf Erden. Sn ewiger Gereds’ t |
IHHISE Feit / Unfchulo und Seeligkeit. b‘"
! 457, 3t das vedhe 7 o f
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Do sroeyten Arttcul, 187

“Sﬂ frenlich / denm € bat niid) gar thever erfauft.

8: Thuft dudenn andh das gerne und willig »

gonis/ Yot Dersent / unbd betrubemicy / dag idh niche

OllEotmmen merden/ und Shn gnug Lloben pnd banden
Ng/in diefern Leben.
59« Bommmer nodh ein ander Leben/darinnen du
JEfudeinem HERRY] vollfornmen
dienen wir{t ?

: Gf'ia freylidy 2 Davauf freuet fich meine Seele,
’J'

ann Formmet das ?
Rah diefer eit.
« Wie wir(t du aladann deinem HERRYY
o dienen ?
S emiger Gerehtifeit /  volFommener Unfduldy

:{nb Unausvenclichen Seeligleit.

2 Bift du nun nidyt michr dein eigren 7 dafidu
, thun magft was du wilt ?
Nein. Dein cigen Wille ift fundlidy 7 entfernet

bbm@n_bcnbaéans BOrtift; foich dem nadyledte 7 ges

ete tdh Chwifto nicht an,
3 Ribmen fich nidhe vicle dagfie Chriftum ane
gebdren / und lrlbun oennody shren
illen ?

*6(§Sar viele 7 SOTT erbarme es.

[:-' Wober erfennefi du oafi du nidhtsu demfels
th Dauffen gehdreft/ oder nidbt Heudyeley
treibeft / und eine FromnugFeit
ir einbildefe ?

Aus meiner taglichen Pruffung. i
| & uls : g. Stn berfelben gibt
Sﬁ%gﬁ c@/)ﬂﬁ Aeugnig meinem Getfic/pag iy Chrifium
465,

und €r in mic lebe/ und midy regiere.
e Lebet Chriftus in-dir 7
S/ 8leid) wie Cr ift anferftanben von ben Todterd’

ﬂfg hat € mid lebendig gemadht / unp leSet in mir.

Son cDiebat Er dich lebendig gremadbt ?
Bon Ratur mar idy tob in @i!.nbcg umd Uberiress

bung/ aber die Rrafft feiner Auferftehyunag bat mic les

ibig senadt in ey Wiedergeburth / af i nun abe
m lafle




188 Dont svoepten Articul,

laffe/und mein®emifjen veinige von den toend3gercen/ | Be
hingegen & meinem HERRR diene. Dey
467. {Dic leber Chriffus dein RERR indir 7 €

Erregieret und treibet mich) an / madyet mid munte | b

und freudig suleben nady feinem IBoblaefallen. Njg
468, Scber Chriftus detn LERR 7 und vegierdd |
i sEveigheit ? 8

Sa. Dad ift gewiflid) mabr. v

469. 0ird Er audy in dir leben und rcgieren/ﬁ’ f

lange du lebeft auf Erden ? o

Sa /das glaube idhy 7 anfeiner Gnade wird mird e 3,
fehlen / Das it sewifilidy roabr,

470, WirdEr auch in dir [ebenund didy regier®”

in Ewigleit ? ]

Sa/ Chrifusinmir /7 wididyinGhm 2 v 4
fdhetdet uns nidt.

471, Dic wird das sugehen ? & {

%n @eeligfeit ungusfpredlidy 7 da &S mcinSW; l:u

nig/ mein HENRR und Haupt / meine Sreude und v
Led Bergnugen / midy qants 3u feinem Dienft frohii B
madyet. Da werde id) fur dem Stuel GOLtes in e o[d
fen Rleidern Shme in feinem Tempel bienen in EWF S
Feit / Dasift gewiflich wabr. I

®er 111, Avticul, L
QBon der Heiligung.

A ielauret der dritte Arricul ? »
* Sch glaube an den Heiligen Geift / ""t nj
beilige Chriftliche Kirches die Gemeinfchafftdt @
Heiligen / Vergebung der Stinben / Hufferfi”’ 3.
hung des Fleifches/und ein erviges Leben/me
2, Was ift das ? it 9
* Rl glaube /daf idy nich aug eigener Sermth
nodh Krafit 7 an FEfum @-Dripum !
HERRN glaubden / oder ju hin Fommen 5
{onpern der Heil Geift hat mich durc) das @D(gé?;{%:n/ |

i

- =2
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Pomdritten Avticul, 189

-B"uﬁ'm_/'mitfeinm Gaben erlendtet/ im redyten@laue
“‘.!lthclhgcumb erhalten 7 gleidymwie Er die gange
e.‘[H’mihfit auf Erben berufit/ famumlet/ evlendhicts
ﬂil et /7 und bey JEfu EHIIft0 erhalt/ im rechten ei
lcg?} Slauben/in weldyer Chrifienhyeis € miv / und als

i{laublgcn taglidh alle Sunbde reichlich vergibt / und

m‘.‘ Sungften Tag mich und alle Todten auffermeden

™ 7und miv/ jambt allen Glaubigenin €Hrifio FEs

nl;la[;r e erviged Leben geben wivd, Das ift gewiflich

ED Was verfieheft du durd die Leiligung / dae
3 von diefer Arricul bandelr ?
@Qt?s gange Werd der BeFehrung eines Sunders ju
* I was for einem GStande befindet fidh der:
¢ ienfh vor diefer Heiligung ?
iy r lz?ct ohne GOTT inder Welt/alfo/daf er GOt
: cfenyet / gans mgevedht und findig ift,
i';‘et!t';r bé)r YTienfd) in diefen GSrand Fommen?
Ty = QUL Die @ hdp(fungs fondern diir flage
Iﬁld“"@unt\cu ﬂ‘o pfiung/ | nourd) den flage.
'% ;‘u-cr denn vor dem Siinden - Sall beilig ?
Fafibgy &‘sn}gr erjtbaifen nady dem Bilde GOttes / ere
Moy D DLS UND feinen Tillen / und war polifoms
aeredit uny heilig,

s 4 -
&1 Denn der Aienfdh aus cigrenen Rriffren

RNein hd_)Sl[_(ﬁQ?Ii befebren ?
Unb feine )@?F Ean fidy nicht felbft erlendhten / GOIT
“id)tanég.fﬁ,‘ﬂ‘" &ubcrfemwn/ fan fidy felsf GOTTE

maden in SNittel fi i
;r‘g“td)tunp ? l‘il'lg\wcr{s el.wd) ¢in SRirtel finden / wie

er verridyeer denn das YWerck der
: Mleine GoTE. BeFebrung ?

frum wird h%\aonim dritten Articul

i . gebandele ?
%??é;lum Der Seil. Sdyifft dew Heil. Geifte diefes
Yot gt Sefdbrichen wivh/ und Gy fich Davinn offeitbaly ¢
5 ™M a 10, Woe




190 Yo Oritten Articul,

1o, as bravdet der Heil. Geift fur cin%ﬁirt»‘[/
dadurdy er dif fein Yerck ausridyres ?
@ein Gottlich Wort und Heil. Sacramenta.
11, 3Bird dasBortlidhe Wort nidyt unterfchicdel
Sa /in Gefess und Evangelium, e
12, Wasfir ein Worr bravdyer hauprficlid
und cigentlidy der Heil. Geift/fein Werck
ocr Heiligung im Uienfden aus=
suvichten ?
Das Heil. Evangelinm. 2
13, Qienct das Befer nicht 3u diefern yDerck ot
&5 aibt den Glauben nidht 7 dennodh aber oﬁcubaﬂ:
¢5 Dem Sombder feinien clenden Suftand 7 wodurd) P’
Hergs gum Evangelio vorbeveitet mivd. i
34, icoffenbarce es dem Sinder feinen ¢lér
den Juftand ? "
Daf er feine Sunde/ wnd den Sorn GOtkes wedt
der Sundes mit Schrocen und Reu erfennet. "
15.99180 es nicbt auch dem BeFebrren/ in £ot
fubrung der Heiligung des Lebens / 418
cine Regul dienen 3 "
Sa 7 daf er nad) foldyerficy tdglich prisffe /umD 1114
Gnade und Krafft des Heil.Geiftes/von aucr%rﬂf‘f*fm‘;
gd) jremige/uub fortfabre inder Heiligung in dDerSW
8D tes,
16, Brandyet der Heil. Geift audy wol Saalrens/
das Werck der Heiligung 3u befdrdern ol
Sa offt wunderbar. Sudtiset aud) feine KD loﬂ
der annod) anlebenden Sunbde willen / daf er fie 04
abgiehe, py
17. Bunte denn der Heil, Beift nidyt audh auf #
dere Are/ als durdyYliiceel 7 ienfcben
PR befFebren 7 0
Seine Frafftia - wurdende Gnadeift nicht gnav’
pothwendig an Mittel gebunden. o
18, emebat Erdenn feine Uliteel geged®
derfelben fid) sugebrandyen (ot
Den Nenfden / vie folien (olde Mittel mg)d)f”‘/

o e
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Vom dritten Articul, 191

atiten/ fondern erfelben fich als foldyer MNittel gebraus
en/ Daburdy per Heil. Getft fein Werd inden Menz
Ithen ordentlidy wiwden molle.

19.Wiivcker dennder 3. Geift andy ool auffers

ordentlidh fein Y erck in Yienfhen/dic feine

o iittel nidbr veradyten 7 :

34 /alin den Kindlein Chriftlicher Eltern / dic oby:
auffe ftevben und feelig werden.

0, Weraen foldhe nidyt obne Reiligung feclig 2
 Dhein / wer glavbet der foll feclig iwerden /- wer aber
-0t alaubet / wird verdanunet. k

L. Was thut der Leil. Geift durd) feinEvans

. gelivm/vwenn er Yienfdenbeiliger ?
Crberue purdys Guangelinm/ erlendytet mif feinen

Ssm et /heiliget und erhalt im Glauben.
*2. Was verfieheft du durdys Evandgelinm ?
. Die Lebyre von Clhrifio und feinen Woblthaten/ wogu
2“ Deil. Sacramenta mit gehoven.
3. Yic berufft der Reil. Geift durdys

ALt Evangelivm 7 s
Keafftiglidy / vaf o nidht atlein Chriftum mit feinen

‘JBohlthatancm @uner vorfieliet/und anbietet / fon=

anin Guaven Krafee darreidet / vermoge weldyer ¢

Emlelbm alfo annebmen Fan.
& Wen beruffe der LReil. Geift alfo durdys

> g?Ille Menjchen.

Evangeliom ?

SWovonvoerdent alle beruffen 2

%\mu ber Finfternitg und Gemalt des Satans.

Sk o3u aber werden fie beruffen 7
; U €rifto / an denfelben ju glauben/und mit reinennt
ten ¥hme zudienen,
. Omd alle diefern Beruff geborfam ?
i/ viele verachten und wicderfireben muthmillis.
* Warum veradyten und wicderfireben viele
muthwillig 2

8 Beil fie den Gedancien nd Beaierden ibred Het:

M anhangen 7 wnb olfo Finfrerni licherl alg
08 Lidht. Da fg}%u;ftcmue mehr s
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i it 592 Vo oritten Articul
j i —~ 7] . P
g 29.S0lte GOrebey diefen ca wol alfo babenumd 3

{1 et oer Leil. Geift fein Werck nicht Fraffriglidy

1 ot y wiircken ywollen ¢ i D
i . Das fey ferne. Die Heil. Schrifft Lelyret unp heftat g‘
i tiget Das ehegentheil vielfaltig, '
REEy! 30.  ieveradyten und wiederfirehen vicle 4

WS i mutbwillig ¢ 3
|y Cinige hangen an den Gedancen ifyres Hergens und
wiederiprechen der Warbeit ves Evangelii” , Fommed 3
audy mol gar ju einer Berfolgung.  Andere laffen Dod
it | Eovangelium Warbeit feyn/thun aber den SBiflen ibred
i Sleifches / was dem geluftet, 3 4
i 3L Wiemiffen Gienfdyen mit den BGnaden-1iit
teln des Aeil. Geiftes umgeben / wenn er fein
Werck dadurdyin ibnen wiircken foll ¢
©ic misffen bas Wort fleifiig lefen/und horen, avd ¢
imHersen andadytig ermegen, ' .
32. Was thurder Heil, Beiff in Oiefen Senten *
€rruhret ifre Herten/und ermecet eine heilige A
fictgung und Gedanden dem Evangelio jit qehorfamen: !
33. Sind diefein der That berufFene 2 !
Ja/ der Gnaden« RUFSOttes 7 ver in den GIP | 4
ben - Mitteln qu alle Nendyen Frafitiq ergehet / il i
i thuen aefchaftio/ und treibet fein Werd immer weite?
i jemehr fie Der Gnaden - Nittel fich gebrandyen/ nmd be¥ g
i Gnadeit = Windung fidy erlaffen. <
| 34. Yhsthucder Heil. Geiff weirer bcybl'fif”/ }
e dic alfo feine Gnaden - (Tjirrel braudyen 7
) € ecleudytet fie mit feinen Gaben, ; :
35.  YDas{ind das fir Baben damit oerHeil
Hy _ GBeiftfie erleudyrer 7 o ,
i Orbentlidy nidyt unmittelbave, jondern mitteldard
HH nemlicheben {_cin&umgclium und Sacramenta.
36, Wiegefthicher dadurdy dic Eriendhtund, i/ |
Der Hel. Geift lebret und offnet das Berfrandnish
baf fie IEum mit feinen Wolithaten erfennen; lend?
unbdsichet aud) denWillen, dag fie jich nady ihm }chrl”:1
ihin annchmen/undin Suverfidht gang ju eigen "m%f
37
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Vombdritten Areicul. 193

37, 3t dic Erleudyrung bey allen cinerley 2
bk S5 it cin Eyangelium und Gettiide Watheit
1 aburdy die Gricundytung gefdyichet s it audy ein JEuS
it feinen ZBobithaten ben die Erleudyting ing Herg
tinget, &4 iftein Gloubeinweldent devHeil. Geift
uns heifige.
’3-@ Sind nidt viele Glauben in der Yelt 2
Ja/ manderley Glauben.
39. Sind denn micht mandyerley BGlauben daring
Uienfhen gebeiligger und feclig voerden 3
Rein, €t ein einiger wabrer Glaube,
40.2at gber dic Frlcudyrung/die der Peil Geifk
thur 7 bey uneerfchicdlichen Yienfdyen nidye
PN unterfdyiedlidye Sruffen ?
. Xa/fie nimmiet bey einent Menfdyen mebyr su/alsbew
e andern.  Glaubefan su-und abnchmen.
4r, ober Fommet der unterdicdlidye
Wadstbum 2 ;
oo Daber /baf nicht alle Menfiben it gleidyem Fleif
¢ Gnaden - Miteel fich gebrauchen/uud mit begieris
senenfienibren Wadsthum von GOTT erjudyen,
42. Randenn audy wol das Lidye in einem bes
ruffesien wicderum verldfdhen ?

Sa.

43, Wann gefchicher das ?
™ Wenn Menfyen der Guaden-SNiteel fich nicht mebe
dd)t@cbraud)cn;aus fndijiyen Abjichten Ehriftum vers
: usmgu und groben Sunben fidy ergeben.
4.YDas thut der Heil, Geift voeirer bey denendie
R _er erlendyres ?
4-@l beiliget fie imrecyten Glanben.
5. Weldyes ift der rechreBlaube darinn dieHeie
AR ligung gefchicher ?
s einige alyre Glaubes en bee Heil. Geif burdy
@iﬁmt und Sacramenta wiurdet, Der Glaubean
3 fum Chriftum nad der Sehyrifft.
v Wie gefdyiches die Reiligung it rechren
Glavben ?

Mm « Duf




104 Yom dritten Articul.

| et fondern audyin feinem feben.
|88 Bt 47. Wie vorrd der Yienfth im Glanben beilig
i fur GOTT 7 o S
A Wenn GOTT um Ehrifti willen/den der Sinderim
ul ©lauben s cigen madyet / alle Stnden vergist , wid
Chrifti erroorbene Gevechtigleit ihin gurechnet 7 yndob
foibn gasi*i;‘bcili?‘ u;‘}tl)c{ilct. i . ‘
i 48, it oic ctreiligung vollFonmen i
et Fa/ GOTT »crEﬁ:t an% Sunden / und urtheilet 1 |
e €hrijto ben Glaubigengang heilig,
[ 49 e wird der 't"HLcnfda beilig 11 feinem
IEEaNe Heben ? ;
diid Dat derHeil Geiftzin der Erleudstuna/ihn mitehl |
‘ ‘ fio vereiniget 7 undGdtelich gefifiet aemadytsfo veget fi

i 1 nun diejer Sottlicdye Sinn / tn Trieh deg -Qt‘il.@ﬂﬁfﬁ,’
{1t wn bem Menfehen / daf ev fich inumer mebr and mehyr lfé/
niget von aller Befledung desFleifdyes ud DCS@)’_C‘Iﬁ‘- :
unb alfo fortfabret in der Heiligungsin der Fov ;
GOltes

50, Tird dicfe Peiligtung des Lebens vollFor? ‘
men anf Erden ? ;
: Qeein / fie bleibet Stuckmerd, ;
I s L3aben diefe Reilicten immer nody Sundé ’
antleben ¢ if |
: Ja/miePaulus/ud mit ihm aleKinder@Ottes ¢ ’
(1 Erden erfabren haben 7 und nody exfabren. |
' $2.  Erbale aud der Reil. Geiftimvedten |
: ®Glauben ? ; teel |
gﬁa &) Derin und anfanget das gute SGorE / voafub! 1
i) €5 aud.
(! $4. Wicerbdlrer den Glavben 7 o/
i - Daf derfelbe wadfet und imermelyr bevefiget Wir
i auch bletbet Bif au cin feelig Enve.
§4. YDodurdy erhls eralfo den Glauben ?
Durdy fein Wort und Sacramenta. :
$3. Fit dicfe Erbalrung nothwendig, ?l-ﬂ
Ja. - 2Berbebarret bif ané Ende/ bee tdied pre
5 v

o

- . PERey—— |
Daf ver Menjd) heilig wird / nidye attein frGOH/ !

by

fay
6o

w
Uy

fdh
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56, YD Sre obne dic Erhaleung des Leil. Geifies

Unfer ®laubes und Leiligung im Glavben /in
Géfabr ? j :
b Ja.  TWegen unferes Scywachbeit/und viekenFeins
th/bie diefes gutesu toven trachten.
7. swortnn befteher unfere Sdoadbbeit 7
Davinn 7 vaf ©unde und nody imuier auflebet/ die

UK trage madyt sunt guien/ und hingegen veigetzum
Unglonben ynp Eunbden. -

v MWasbhaben dic Erlendtete fur Feinde 7

... Eben befagte eigene nart/oie imerden ermed wifl
unferm Wererben. 11, Die Welt 7 und 1L, Den

enfil,

59.as thut die Yelt/ wenn fiedas guteinuns

ftobren will ? e

- Fbalbloufct fiemit ibren Neigungen 7 bald wil fie
) th falfidye ehre iberreden s Valdfanget fie an grau:
e verfolaen,

2 Was thut aber Satan ?
m}“{frmg /bafer fein Werd bat tn den Kinderndes
£ g atxbv{ls/ unbd fie geqen die Erlendhrete heget /7 hat
i o) viel andeve Arten / Dadurch e fuehet s ver,

)llllqm_

L4s follens in Betradrung deffen / die Er-

leudprere thun ?
hﬂgtﬂfﬂf‘ fevn in dem HERNRR 7 und veft wicderfle
bie ot Glanbensund atio ben guten KampfiFamypfens
1iedie Crone emplahen.

Vo Deiligen Geiffe,

o Wer ift der Reilicge Geift/der cin fo grofi
W Werck in den ¢Tienfden wircket 2
e e GOTE / bie britte Perfon im Gottliden
&,
- Bober weift du dag der Leilige Geift ywoabs
Wi o ooy EDOTL fey 2
demi untriglidhen Wort GOtes,
MW s 64.

[

Wie




196 Yomdricten Articol,
64. Wielehres daffelbe dicfes ?

I, Qennet esnidyz allein den Heiligen Geift GO/
fonbern lebret [T, Daf er mit Batter und Sobn cities
Wefens 7 und I{1, Ein Shdpfer fen/der dietenided
IV, udy wicdergebicret und erneuet.

65, JfEder Heil, Geift audy eine warbafFrigePer’
fon im Gortlidhen Wefen / unterfchicden vont
Datter und Sobn ?

Saz cinemalyre Perfon / wie GOt der Watter b

GOt der Sobn wabre Petfonen find,

66, Wober weift du dicfes ?
Aud aus gortlidyer heiliger Sehrifft.
67, Wic lebrer diefelbe diefes ?

ljo/ dag fic Lebret/der Heilige Geift gehe ausvoﬂ‘(
Batter und Sohn. 1L Werde andy gefenpet 907
Batter und vom Sobn.- [1I, Lebre/ troftes.
68, Was fur cine Perfon ift der Peilige
. Geft im Gottlidhen Wefen ?
Die Dritte,
Warum 2

Weil Er vom Batter und Sobn aufaehet.
75, Geber der A, GBeift auff vom Dareer?
. Sas durd eine emige Serftung / und heiffet D4
ein Geift Des Vatters.
7r.  Gceber #r qudyavf vom Sobn ¥ _ W
Ja/ wie vom Batter / alfo sugleidy vom @l
und heiffet daher audy ein Geift ded Sohns. “
72, arum nenneft du diefe Perfon i FOF
 lidben TBefen einen Geift 2 P
I el fie ein Gieift und GOTT ift mefentlid) 1
bem Batter und Sobn. 11, Diredy eine ewige 112
fiung vom BVatter und Sobn gugleidy/ aufgehet.
WBir audy von Jhr Seif geboren werden.
73, YDarum aber : den Heiligen Geift ? el
. sfm:d %r mﬁfcnthcg‘ beililg ift /Di¢ {slbitanbige =
greit, L. Anud v ¢t
igheite 1. Audd und heilig 2y, Slabf

69

fet
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Vom dritten Articu!, ST 107
4. Glaubft du audy an den D. Geift?
38/ Crifi malyrer GOTT mit Waruer 1unh Sobns
UND id) bin qud) in feinem Tamen getaujit. .,
78, Dat derfelbe didy audy bernffen 3
Jo/ nady feiner Gnave,

Bon der Ehrifflichen Kivese.

76, ic werden die Beruffene und in@®@lans
ben Gebetligee sufammen ge-
: nennet ?

€ine heilige Chriftliche Kivche.

77, 3t Rirdye m'dét ¢in l(jéottcs Davf oder
empel 7 :

RNidyt ein frrvifh Gebau/von Holg oder Steineny
U allhie Rivcye genennet,

78. Was dann ? L

Die Behaufung GOtees im Geift/dag qeiftlihe
Daug/ vag auf Lebendigen Steinen befiehet 7 g

briftug ner Edtjtein ift.

D} Sage mir das deutlicy ?

Die hrilige Clyifilicdhe Kivche fmd alle warhafitig
InChriftune IEfum glaubenbe,

8o, : Wo find diefe ?

Din und wieder in der Wlt,

. Dic wird diefe fonften genennet 2

Eine Apofiolifdhe und Catholirde Sirde,

8. arum cine Apoftolifhe Kirdye 7

Weil fie erbanet iftzund fidy grunbei/auff die Lefyre
Der S, Sinoftel von Shrifio Y@,

Warmm cine Catholifdhye oder Allgres
g nicine Rivdye ?

Wil fie in ver gangen Welt/durd) die Lebyre der
. A0fiel wnp Wropheten/gefammler und gepantet
orden / ynp erhalten wirp,
¥4, drum nenneft do ficaber cine Chrifi-

oo, lidbe Rirdye 2 ,
. Weil fie cine Gemmeine Chrifi # ¢in Wold feines
Glgcmhumm, 85, Warusy
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85, Warum it fieeine (,ummc Chrifti/ ur*s
Dolcf feines Eigentbums ?

Chrifing bat fie I uut feinem eigenen theuvent
Blute erworben und gewonnen, 11, Durgy feinet
Geift bernffen aund gebeitiget, St audy 1L, W
Haupt und Konig.

86 Wie ifr Er Havpt und Ronig ?
Lo/ daf fie quf S i/ al fein 8eib/ jufamuen 4
udmn fiz und von Sshiat erbakten 7 vegiere; und 8¢

fchunct muh

87. ©ind diefer Rirchen mebr auff Erden

: als eine ?

Jein,

$8. Warum ?
SBeil nur ein ciniger mwabrer Glaube iftzan cined
HERN und Haupt /7 nady dem Evangelio.
89. Warum neancft du fie beilig? ‘
ABeil ale Glieder derjelben in dem cinigen wahret
Glauben anChriffum find acheiliget,
9o. _ ©ind alle wabre Glicder der yoabren
Rirdpe Chrifti gerechr und beilig for
GOTT ?
Sa/ im Glauben an U)uﬁ.zm
91, Sindfic audy alle beilig/ was betrifft
Lebens:Heligheit ? /
GOt hat if fein Werd: n ihrien mwcfanjf"
melci)cm IIL in fetner Gnabe tmmer mehr uud)mq
92,  Rimre man diefe wabre Rirdhe Chriith
nicht eine unfidytbabre Rivehe nen:

oic

nen ?

TFas inDBefradytung vesGlanbens/ben Feins DJsf“f‘b
i Hergen fehen Fan, GOt Fennet die Seinth
93. Solte im He cnl’m:: man cine {idyebd

Rirdye auft Erden baben ? (ot/
Sasviefe ift eineChrifilidyeGemeine bie fich verfoiey

" ®Ottes Wort suhorep 7 und l)emgc Satramenid

gebranden. o4, B0

v pd
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94,  Sind alle Glicder diefer fihtbarenRKirs
de warbaffrig Glaubige ? '
RNein, &8 findet fic) Unlravt unter dem Waiten,
S ober Fonunt das ?
Bomt Teuffel.

96, DSind felbige nidbt wabre Glicder der
wabren Rirdbe 7 . ;
RNeinsden Sehyein ¢ined gotilichen Tefend Fonnen
fiewol Babens aber beteuglich.
97.  Ran man derin wabre Glicder der wabs
ren Rirches in der fidytbaren Rirdyes nidye
ciniger mafien erfennen ?
: d}?a/ an ihren Frudhten / wo man aenay dravff
¢f.
98. Das hat dic fidtbare Rirdye Chriffi aunff
¥Erden fiir Bennseichen/ dadurdy fic von an=
dern Derfammlungen unter{hicden
wird ?
Richt ein fichtbor Haupt.
99, Was denn ? .
Daf GOttesWort vein und lauter deprediget wisb,

9

" 1D bie Heil, Sacramenta/nad) Einfering Chrifti/ge:

handeit werben.
100, Wer prediget und bandelt dic Reil. Sacrae
mene in derfelben 7 :

sc:;rﬁ-"m”’ purdy ovdentliche Beruffung / gegebene
L Die gefdyichet foldye Gottliche Beruffung ?
. RNidyt melyr unmittelas/ fouvern mittelbar,

2. Wann gefdhab D:e‘tg'ii): tlicdye Bervuffung un-

mitteibar ¥
un?%) ?’.‘"b"“g Der Propheten im Alten Teftaments
Toy erApoftel imRNeuen Teftament.
3. Wie beriefFund Eanbtc GOTT unmittele
ar 7

s .
m!iltl 1o/baf &t ohne ordentlidseanittel/ eine Perfon
“"Dthmmplgm Gaben 3um Yme auseificte / und
YASmt ju fubyren gnwicie,

104, Ta-=
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k) 104, Warum gejhichet dic Beruff - und Sen
i oung nidytannod alfo 2

ot Weil anfven Grund der Apoftel und Prophetens d
s | mit Wunderwercen gnugfam befattiget ift/ bie QLird*
ok €hrifti erbauet 7 und inaller Welt audqebreitet ift.

A 105, Wiegefhicher dic mittelbare Gotelidye
AR Beruffung ?
|ifaan * - FWenn die Kivdhe Chifti/ dersin Gottlicyem 913?”
Y verfaffetens Gottlicden Ordnung aemag 7 eine tinghtige

Perjon gum Ame bevufet / und anweifet,

t 106, YDcldhe ift diefe Goreliche Ordnung 7
i Dag man L. Neiner Cehre und Gottlichen Lebensbed
14 einer Perjon ficy verfidheve. 11, Ohne ivrdifitye Ubfidt
beruffe /umd 1L, Durdy Hand - Nuflegung jum
antoeife,

107, Wielange will Chriffus feine wabre Rird®
n der YD¢le evbalten ? %
FWabre Glaubige werden in Der Welt bleiben/fo [
ge Die Welt fehet, ;
108.0ird Chriftus aud) eine Rirdye haben/wen
LAunmelund Erden werben vergeben 70
Sa/ bictriumphivende Kirche bleidet in Eroiakeite
[t 109,  YDas iff dicfe trivmpbirende Rirche ?
‘ Diefeclige/ die Palmen in ihren Handen trager
‘ und find fur dem Stuel GOLEe8 7 und dienen Shm Tod
f und Nadyt in feinem Tempel,
i Lio, YDarumnenncfidu diefetrinmplirende
it i Rirdye 7 p
it Wil fie nad) dem Streit/nun/iber alle Feinde/t¥
umphiven ewiglidh,
N 111, o war ficim Streir ?
n diefer TWelt,

112, {Tir was fur Seinden muffe fic fireiren ? "
Meit Dem Satan 7 der argen Ielt und eigent
Sleifdh. : -
§53. Mingdacinjeglidy Glaubiger rechefchaff

famptien 2 gl

B ™S (™ LMY
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& PR
Ja/ venguten Kampfj des Glaubens. e
114, S0 bat denn Chriftus eine frreirende Birdye

oA auf Erden ?
Ja/bif an den Siungften Tag.

Bonr der Gemeinfhafec dev eiligens

115, TWie werden dic Glicder derfclben/in Anfes
el bung der Heiligung/genenner?
tiliae,
16, SBind fic audh inder Warbeir Leilige ?
J0/ alle wahye Glieder ber Kirche Chripd find wage
hailiig Heilige. £y
M7, Habenfie dennFeine Sindemebr 2
Ja/{ie haben Sfnde i ibnenio lange e leben.
118, Wicfind fic denn LBalige ?
3t Glauben 2 und Lehen,
1rg, Wie im Glavben ? :
Wio /7 daf GOTT um Ehvifti willen ihnen alle S iine
€ Dergibt / und jeine volfommene Unfdyuld uid N
18Feit gurechuet.
129, Swd ficalfo vollFommene Peilige ?
2. Wie (ind fic aber Reiige im Leben ?
Da fenidyt allein cuferlis ein gottfeelig und fiie
Menfdyen untadethafft Leben fubrens fondern fie reinie
8en augy by Hers immer mehr von Sinden uny
geben fidy allenSditlidyen Tugenden,
12, Sindfiealfo vollFormmene Peilige 7
Jein/ Sinde Flebet immer an 7 wi fie mit Betrih:
W empfinden,

2%é{cbm diefe Deiligen inciner Gemeinfhaffe 2

"4%5, . Mt wene 1
N e it Der Welt / bieim argen Hegt,
5. it Yoeme denn ?

L opit i & :
Bi mm_‘ GO nd baber i, Wit iy wntertinars
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126, SBorinnbefiehet die Gamemfchaffe / dic fie |
it GOTT haben ? , [
Daf GHIT duveh den einigen wahren Glanben $
ihrent Heren wobhnet 2 und Chrifius ihr Haupt ift. 3
127, * Was fur Yjurzen bringeribnen dicfe Gee
meinfdyafft ?
@ehr grofien Nupgen: GOTT erleuchtet und beves
fiiget fic immer mehr /7 trofiet und erfreuet # madhet 1 g
Shm immer abnlicdyer /bif er endlidh feiner Seeligheib
theilbafft madet.
128, %orinn beftehet die Gercinfhaffr /Oie@lan*
bigeuntereinander baben ?
Darinn / daf fie in Einigkeit des Gloubens /6O 1l
und alle Glaubens - Guter 7 audh was dem Glaubeh ;.
mit folget / gemein haben. i
129, IBie baben ficalfo BOTT gemein ?
GOTT ift aller Glaubigen gnadiger GOTT und ‘

Watter /denfic in einem Geifie anruffen. Chrifiusil
aller Hepland und Furforecher bey dem Vatter, UND
Der Heilige Geifi ein trewer Berpfleger aller/ der Work | §
und Sacramenta / dic gefunde Weyde / rein bemalret: [ by
130, Wicbhabenfic Glaubens = Gurer gemein 1 i
Glaube aehet um mit GOTI 7 und allen Gnade” | - g
Berheiffungen / und madyet foldye Gtter ju eigen/ @ I
allen insgemein in Chrifto gefendet. Soift Gered” fi
tigfeit/ Kindjdaft G Ottes/Erlofung qus allem uoe | g
und dag endlid) folgenbe unvergangliche Cube alen 8¢ |
mein.
131, Wasift aber das dem Glauben mit folﬁ"/ k-
und Glaubige gemein baben ? 0
Grents / und Berfolgung von dev argen Wele /7 ¥
@atan,
132,  Wieverbalten fich Glaubige in diefer
Gemeinfhaftt 7 -
br Glaubeift burdh Ciebe thatig / alfo/ daf (I
bes andern Laft traget / einer fie den andern betet/ tc' |
ter Dem andern Handreichung thit / ecbauet / 47 r; J
pultim Ereuanmabnet 7 und s guten R‘amvnfw ‘
muntert / 1. 133, 20

[N el —1E AP )
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;-{: - B Basnurer dicfe Gemeinfdafft 2
Allerdings viel: Mon GHTT erhalt das vielfadye
in tbet mas es fudyet, o (ft audy ciner ded andern
ulfie/ Troft und Eemunterung, ;
340 Wicgebraudyer ein jeglidy Glaubiger fids
o . OteferGemeinfdaffe 7 156k
t L. Sueinem herglichen Sroft, 11, 3ueinerEydfitis
it | e Ermabnung,
it 1 135, Wann Fonnen Glaubige fich dicfer Gemeints
; . fbafir trdften ? ,
1 L Wennt Sindedrucket / und Satan it feines
Anfedstungen sufeset, 1, St allen Teibfalen. Hnd
L S gpne,

| 15
| 1

R 38 e mag ¢in Glavbiger der Gemeinfchaffs i
er Leiligren fidy eroften /im Sruck der Sune i ite
i Oen / und Anfecdbrung des Sarans : it
it | wegen der Sunde ? il 4

D | oo bio/baf er bey ibum felbit im Glaubenvefie foblieflet:
it SSﬂ ©GOTL cin Matter aller Glaubigen / reidy von Ere
t, armen /uber aite vie Shn anufien/der aller Shwady
,} At Fenet / und ume Chriftug toillen gerne vergibe s wie
w | Dle denn fein Grbarmen mity ausicplicfien 2 Sv il |
Buh Chriftug alier / und demnady aned wewn Heyland ,
b Surfpreder bey vem Batter.  Der Heil. Geift hat il
i/ St des Glaubens audyin mir nidyt wmfonft ans i

i

{

w | angen/fondern / wiein allen /alfo auchinir / 30
| tn €nve 2 daf ich Vergebung der Sunden habe /und

i

aller meiner @4 ' y b W

T 1er Cunden nidyt mepyr gedacht werde, it

; | 137.ie mag ein Glaubiger fich der Gemeins "i:i?

D | o fhafft cedften/ in@Trobfal ¢+ [ i
| o Mtallem ), Dagalle Kinder GOtes in diefens it

~amterthal Eribfal leiven; Sondern 1L, Dag GOt/
‘l‘l‘:g) feiner Barmberwigheit / Gebet und Finbitte hove,
o * U, tMten einen fecligen usgang verheiffen babes
s : Wie i Tode ? : :
b | m%mﬂ idh nidhyt mebr veden fan / wird bag Eebet mere
o T8 Briderund Shmefiemn fir GOTI gelien / D‘i‘:‘ f
m |
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Der Frafftigen Wertrettung unfers Hobenriefters &

fu €hrifti willen, ;

%39, Wictan dieft Gemeinfdhaffe su ciner Frdffr
gen Dermabnung dienen ?

. ljo / Daf etn'jeglicher / in Vetradytung diefes fo v
ligen Standes/ qllen¥leif anwenbde /in demfelben ¥
verharren /und alfo einen guten Lampffzu Fanpffen.
240, Bandennein (Tienfdy dicfe Gemeinfdyaffe

‘ verhebren 2

Ja/wenn er fich wieder wendet nr Gemeinfehaft
Der el dieim argen licat. -
x4, Ias fieher demnady der Germeinfchaffe der

Heilicren cigegen ? ;

Die Gemeinfchaffe der argen Welt, j
242, Wasfollmanin Berradytung deffen thun

Sidy abfondern_von aflen diebojes thun, und it
©emeinfdafft ernfilidh meiden.

Bon der ewigen Soaden - Wabhle |

€43. Wie roerden Glanbige/ die in der Geme”
fehafft der Heiliggen (ind/in Heil, Sdyriffe
; fonft gencnnee ? |
€rvahlete /unb geliebte GOttes, ;
w44, Woravusbat EOTT fic errodblet ?
Aus bem gefallenen Menjdhlichen Gefchlecht.
845,  Wozubat GOTT fieerwibler ?
3u feinem Eigenthum,
46, T fiebet fie GOTT 2 j
SYa 7 ald fein Eigenthum. Er bat fie ju fich ges0d*
aus lauter Sitte /und fyenciet ihnen in Chrijio ales-
147, Sind alle Slaubige aud) sum erwigenLeb®
St crogbler 7 . woft |
- §[H¢ bie im Glauben Ehrifto frew bleiden bifin? |
oD. ,
148. TWie pflegt die Heil. Schriffe diefe /in AN
. bung foldyer Babl su nennen ? |
Die Wahl, Jtom, 1127, it l
- 149. |

b
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39 Y49, Wie nennesman vic Achre von der Ermabe
o o lung sum- ewigen Leben ?
fti i¢ Bebyre von ber Gnadent - Iabl.

1 , J . y
it 5o, Licfermandenn audy in Heil, Sdrifft von

emer Jorn = Wabl/dag GOLs nach fer

i © /0GE tach feinem
']n{ : Woblgefallen einige Pienfchen. im

i Sornverordnethabe sur

. ewigen Derdatitmif ? '
ft haﬁﬁltm/_me Heil Sehriftt lebretdas nirgends/fo gars
‘ mamtlﬁbmyeber pen Heil. SOte/und fein ot fivittes
ol 1, as jemand vorgeben wolte,
- 3L Dird dasWort ®Gnaden = abl / nidye
o Sudbim andern Derftande gekefen 2
3 ! : SO/ nceinem meitlauftigern,
v 32 Was i@ bé_:mmd)t()ﬁngbeg ={Dablim weits
. auffrigen Derjtande ?
| Be?lcgangp@)ﬁt_ﬂiﬂ)cQ_jnabcn = Orbniitig vom Glaus
i T:S'II!IIECV)cc[uj[“cn der fundhaffien Denfdyen. 1 Thef.
ol Testor .
3 Sliefferdaber 1grfprr11;;glicb/ wer feelig wers
o en foll 7
\ ber[%'d- Jnfoldyer Gdttlidhen Orvnung muf einSiine
14 18 werden / auffer derfelben aber verdirbet er.
&%t " Sag mir das deutlidy 7
Ve s Guadett - Dednungift/ da ev in iebe yu
bura)}c-‘m'&d)m/ feinen Sobn jdendet.  ABilldag fie
Baren] neGnade anJhn glauben/und imGlanben vers
" habenf ’Duherﬁwn‘ct/}Mr%crqcbuug ver Sunbden
g[aubm“{‘a‘,’,ﬂgr[%uf H@Zetlm werden Fanund foll. S
oll.

ge sy o 1S
( Wic diefes
gt | “

" fb&?{?&& Wil / Daf alle Denfchen glouben follen.
feiner (5 L€ ibnen fein Wort und Sacrament/ nady
By aben = Orbnung. © Wey nun foldye Miteel
> / ber Fqn glauben / weil GOt dadurdy dea
' l‘qnmdn‘“@nabenmurﬁet. TWer aber perachtet 7 Der
i l $lauben # [olkaudy nicht glauben/ fan unb foll
N a audy
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audy Feine Vergebung der Sinden haben / nidhe feelid

werden/meil GO0 aus geredieitGeridt ihn vermint/

und verdaine.

156, asift aber dic Griaden=Wabl / iment
greri und cientlichen Derjtande ?

Ein Gotilider Nath und Fivjas / va BOTT vorf
EwigPeit/aus uiergrundlicdyer BarmbergigFeit in Chrr
fto / ausdent gefalienen Wrenfblichen Sefcledyt all
Digjeinige aim  emigen Ceben verorbuet £ und ¢F
abict hat 7 dic er von Ewigfeit erfandt/dag ﬁczhurd}
feine Gnades an Shrijtum beftandig 7 bif an ibr Sudé
glauben wurden / 3u ¥ob feiner Berrlidhen Gnade,
157. )i dre Guaden - Yablein ewiger Rath

und Yurfagg ? ;
Sa. Wad GOLE thut in der Ieit 7 das hat G 4l
gnthun-bejdyloffen vonSwigkeit.. Nimmet er nun U
Der Jeit allein Diefenige Meenfdhen in feine Seelightt
auf / die an €hriftum befandig durd feine Gnade glav?
Ben bifiin den Tod / wie fein untriglicy Wort lehret/1?
hat €r aljo su1 thun befhlofien von Ciwigleit.
158, 3t dic Gnaden = ablcin Gorelicher Rath
und Sorfan ?

%a/GOTT / die hodaelobte Deeyeinigkeit 2 ot
Bep Yhm felbjt befehloffen /und alfosn thun Shme 90
Ewigleit furgefeset. :
159, Romuner dic Gnaden - LWabl nidye allein

GBGOTT dempatter 3u ?  h

GOTT ift cinig im Wefen / wnd hat einen GOHIY
den IBillen vreyen Perjonen gamein.  Demnad) W
GOTT der Vatter mill /ordnet und befdyliefiet /1
Der it qudgurichten/ das will jugleich / orduet 1nd bes

fibliefiet aud) GO 1t der Sobn/und GOTT per-Heilish |

Geift. : ¢
160, Larumwird fic denn infonderheir GOF
ocift Datrer sugefcbricben ¢ o

Weil derfelbe die Grundamd Wunder-a el b
Gottheit k. .., f
161,154t mdyt OO TT von Ervigkeir alle i}:&;'m
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Yom dritten Articol, 2o0¥
fchen grelicbet / die Er in der Seit (daffen
wolte 7 ;
J30. Wag GOTT fdyaret/ifiolled fehrquts SOtk
hafiet nidyts pon alient was Er thut WD fhafet. -
162, BBolte dennn BT /vermoge femner Liebey
audy nichrvon Ewigkeir/ dag alle Yien-
f fchenmuodyren feclig wexden ¥ -
Ja/veswegen jhuff Er die erjte Cloerii/nad {einem
%ll‘t}wbaﬁ @i¢ foiches fortpilanten folten auf alle ibre.
NadFommen, S ‘
163. BAsr BOTT die erfie Flrern nicbe er(dafe
fen/dagfie inSinde fallen folten /aufoaf .
Fremefolde Gnaden - Wabl/zu -
Lob feincr berelichen Gings
d¢ / thun Funte 2
Dasfey ferne, So pare GOTT die redteGrunds
ifadye der Supde, :
164. Wie giengs depn su mit dert Sunden-§all
0 oererften Yienfden 7 ;

. Gie aebraudyten fich nicht pev anuafamen Krafte/
DieGOTT in ber Sehopffung ihnen geachen hatte/in
threr Heiligheit juverharren/und Supdet ju meiden;
foudern fieffen idy/©ottlidyer Warnung sumider / dons
Satan verfubyren, ;

165. Ldrren ficdenn Sinde vepmeiden Eonnen/

und follen ?
Fa frenlidh,

- X66. Was find nady foldperm Sallalle enfdeny

€in fndlidy Gefthlecyt / undliher Sleern.
Y67 Lieber GOTT, annody dicfe Yienfdhen 2
A/ wiefie alle fein Gefdyopff find,
68, i licbet fie GOTT 7.
SNyt allein vag Er fic cenahret uid erhAlL/ forders
fudh ifyre emvige Secligheit treudich fudet,
169, Mie? Sudyet GOTT aller in Sunde gefals
lcncui’ﬂcnf&;m Secligkeit ?
30 /vecht eenfilich wnd trenlich,
170, Woraus erfdeinet diefes ¢

N3 v, Aus




Vom - dritten Articul.

I, 9u8 deitr wynderbaren Liehes: Gefyénd GO ttes/
ber allen O enfdyen / nidyt einent an2qgensimmen / feinen
€ingebornen Sohn gedeben haeir ihrer Seeligkeit, 1,
Aus dettt allgemeitien SBerdient ICfu/ der aller Si
de getragen / RVergebung und Seclialeit allen ermorhen
bat. 111.90u8 ber aligemeinen Gnabe es Heil, Geiftes/
ber fein Evangelinm und Heil. Saceamenta allgetnent
fadyet/ und dadurdy Ehviftunt nnd fein %crbirnl‘muf}f
allein aitbietet / fondern dertie in aflen den Glauben
wurden mill, Und V- us BOttes ernfilicher Dros
Bung / vie ec thut ben Unglaubigen / die an Chriftum/
nadh dem Willen BO1ted / nitht glanben moflen.

171, Wo3w [oll den Yienfben dienen /D4 GO
ibnenfeinen Sobn gégeben 7

Der folte alier Menfthen Stinde bitfien / 1np eyl
fatme Gnade ererben / aufdag afle burdy ben Glaubent
an b geredytund feelig merden mirdsten.

172. Dao (dhencket SOTT mup dem Sobn ?

Sein Wort und Sacramenta.

Y35 ozu nuen oiefe Gaben v

Siehaben Gottlidye Ruafft / per Menfdyen Herhe
g exleudhten / wnd su Chrifto u leiten Denfelben mit
fenemn Berdient redt u erfennen / und i uperficdt
ducigen ju machen,

174, Qietret denn das 30 der Menfapen Seclid?
Feir 7 :

Allerbings. Denndiean Chriftum glanben / lm[‘“f
#Bergebung ber Stinden / find GOttes Rinber/und €
ben bed emigen Lebens.

175, Wircker denn GOrtes Wort und Sacrd*
menta Erdffriglich bey allen Nenfdhen ?

Fa/bey allen'die nidst muthiitig beradyten,/ fonbert
foldyer Snaben - Mittel fich vecht gebraudyen,
az6. ¥Dieveradbten Tenfdhen muchvoillig 2

Weitfle 1. die Grabenmittel gang v, jich froffen. et
11, Db fie jid vetfelben gebrandyen foldyes nur obenhin/

unb nidhyt mit Andacht und Begierpe fichsu cr?auc%?::




ichet. Dberlll, Da GOTT im Gebran) DagHect

Yo driceen Articul. 209
e ———

ribret / fie dennody foldye Gitliche MNegung w-den
Wind {dlagen, o8 3
177, ©oifi bgc]nn BOTT nidht !’d)ul? /anfoldher
10 Tenfchen tinglauben ?
Mit: nidten. i ;
178. Rinte aber BOTT foldye Aienfdyen niche
aufeine andere Are glaubig wacden / wenn
GOTT hre Decligheit crnfilid

A fucbte 2 3. 4
. BOTT fudhet gemif ihre Seeligheit ernfilich / nady
feiner adtilidyen Ordnung. TWer dieje veradytet /denent
3’;{[" ignl nights befonders madyen / fondern ald Veradytes
en, ‘ :

179. Wann denn nun Aienfhen/nady der Bnas
den-urckung GOrres/ an Ebriffum glaus
ben/werden denn diefelbe nach dem
exigen Rath und furfan
o T ®Otres/feclig T
30/ wenn fic im Glauben verharren bif in den Tow,
180, Perbarren nidyr alle im Glauben ?
RNein 7 einige glauben / abevur 3eit der Anfechiung
allen fie ab.
181, Ronnten fiedennim Glauben verbarren ?
J0/ GBOTT der fein WerdE in ibuen / durch feine
Mittel / angefangen/ift bereit it Gnaden foldes/durdy
feineMittel” /- 31 exhalten und jupolienden in allens
Die an foldhe Graden-Nittel iy befiandig halten /md
f“mr%urfr}mg fidy erlaffen.
182, Sollen Blavbige Jbn audy darum
anruffen ?
K/ von Hergen.
383, Rar GOTT allein alle Glaubige bif éns
Endedes L ebens / qus dem gangen Yien(dye
lidyen Gefcblecht sum evviggen Leben
., verordnet ?
5 Ja 7vagift vie unwanbelbareGortlicde Ordmma/
o an Chriftum glaubet / und it Glauben Jhm trexw
4

blejbet/



Vomoriteen Articn],

bleibet "/ durch bie Gnade GDHeS, / bet foll feeli§

mwerben,

184,  FBenn diefe Derordnung ttefcheben iff vob

Exoigeir / bar denin. GOTT alic Dicjenig®
von Ewigkeir gefeben und erfandr/ die
durd feine Bnade im BGlauben bisg
in doen Tod verbarren 3
wiirden? : :
J3a. Die Cr alfo gunor gefelen bt/ die hat &
aud verorduet sum evigen Leben, )
185, Oolte diefer dann nide eine gewiffe
‘ : Jabl feyn ? :

Ja/ tie alle BHTT erfandt Hat von Cwigheit/

olfo tweif Er auch/wic viel dever jum ervigen Ceben pere

prdnefen ober ertwehleten find,

186, ~RKandiefe Jabl nidvt vermebret oder
DErmindert werden. ? :

Reins wie GOtte fein Crfennien von Croiakeit nidt
ftblet/alfo feblet bie Jabi ver Yuermenlten Yhm nidht/
vermag alfo niche grofier uud deringer werben, :
187. Ban aber ein Auferweblerer nidbt M

grobe Sunden/ und alfo auff der Grgde

fallen / und feincn Glauben ver-
: lieyen 7 :

Cine Ieitlang wol 5 aber er thut ficher Bl
fe/ und erlanget Bergebung der Sunben 7 fiirhe
aud) endlidy i Glauben/ wie GO foldyes fahe 208
€migFeit 7 und ihn anfermebite sur Seligfeit, '
w88. Ran aber ein Glaubiger feiner Erweh?

lung gevoif fepn/ 0af ermitinder Jabl/

und ing Budy des Lebens einges
: fhrichen fey 2

Sa. I, Auf demLeben und Griveifung pes Glaw
bens. II, 9uf dem Jeugnig ves Heiligen Geiftes/
Der Das Pfand ift unfees ewigen Grbes.

189, . WBic avf dem Leben und FErweifung
oe8 Glaubens 2 '
a¢0

y TS el
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Vo dritren Articul, 211

2o wabter Glaube ift / da wohnet GHLt /7 da
Iebet Glaube/mnd ift im g:rizbc pes Deiligen Getfred
sefdafftio cinguachen duvch die engePfovte.
I90, . {Dic auf vem Jeugnif des LHeligen

C Geifles 3 ARE

Wenn derfelbe uns in unfer eigen Hers leitet/und
8 etfennen gibt/dag GOt fein Weed des Glaubens
-ung angefangen habe/ mieSBerfichernng /daf GOt
nady: feiner Tiewe daffelbe auc) fort und augfuhren
Werde, TL udy pureh feine Graden - Sroftung vas
Derty evfrenet und verfiegelt. ;
191, Aiadbet bn:i: Lebre fichere Sun:

oer ¢ ‘

Mit nichten # fondern treibet Frafitia ju glaubens
und Fleifs amumennen im Glauben / audy gottfeligen
anvel yu verharven, Bt tin
192, " Derurfacher dicfe Lebre versweiffelnde

e Gedancken 7
o aar nicht / daf fie vielmehr cin gefrofies und
freudig Hers 4n GOt machet.
193, e gefchichet foldhes 2 .

Wenn ein Wenfdh bevencet 1. Daf BHTT von

g“"ﬁfﬁf Das gante menfihlidhe Gefdhledit alfp- gelics

€L/ Daf exibve Seligheit i der it iUt fuchen/ und
feiney cingebolrnen Sobn / au threr Erldfung ibnen
iitenden / nefte beihlofien 5 - Bedendket. andy 11,
Daf GHTT alle bicjenige / bie durdy feine Gnade
,:m Plcfen Eulvfer befiaubig bif-in den Tobd glauben
ll;utben/ glc:cfii) twie et fie pon Ewigkeit erfandt/ als
{0 vefie beithlofien ewig felig s madyen 5 Wer folte
M Betradytung veffen verymeiffeln - 7  ohne Derjeni:
nf/b ver diefe gottlicdye Ordnung boghafftis veradytet /
11 nady Derfelben nidht an Chriftum glauben mwil,
294, Wie Fan ein foldyer andadbriger Betradys
ker der Bnaden « YDabl fidy 1
2 Y ften 7 y
%Jd} ek an wen iy glaube. Hat GOTT fein
oo in miv angefangen, fo wirh ers gemwif pollens
N

§ Dens




Vo dritten Articul,

Den. RNidyts mag midy fheiden von GOTT/per mich
von Ewigleit in Chrifio geliehet hat, Er wird meint
Beylage wopl bewabren bif an jenen - Tag,  Hody
gelobet fey feine herliche Gnade emwiglidh,
195, és bar GOTT von Evigkeir in Jhm
felbfE bewogen. cine foldye Yabl
; 30 madben ? ;
@eine uncrgrimbdlidye Licbe und Barmbergigfeit
196, ¥Das bat GOir aber alsvon aufjen
: her bewogen 3

RNidyted ald YE{us mit feinem theurem Berdienft
197. tDic iff das gefcheben 7 i

Dat SEug i ver it unfere Shnven gebiffet/
und gotiliche Gevechtiafeit verjubnet / aqudy Gnade
md Seligheit cemorben/nadh dem emigen Nath ok
15/ 10 fabe foldyes GOTT an von Emigfeit / uid
fabun gottlidye Gnabe,. Liebe und Erbarnien. fich D
tenfien aljoan / dbaFGOTT in Chrifto cinen 0
den Borfag und Wahl madte/ wer an den bejiandis
glauben wiirde/ gemif felig merden folle, .
198. o bar denn GOTT von' Ewwigheif

Ylenfdhen um Chriftus willen 3um ewigen

. Yebert ervochler 3 ;

Sa /alein in Ehrifio. :
199, fAat denn GOt von Ewigheit an Seitch
Oer gl?‘tcnﬂbcn nichts gefunden das Jhn i
nefoldye Wabl sumadyen berveden

' Fonnen ?
®ar nicdytd / al8 den Glauben an Chiifhint / 1“’;
€r inGraven/in der Jeit wirdets und bif an 04
@nbe Ded Lebens erhalt,
zco,  JFft Glaube nidt ein gur Derck des
. Uienjcben 7 oy
RNidyt ves Menjthen urfprunglidy und eigentlich
fondern Gottes / ber ef anfanget und vollendet. 2
208, _ PAat denn GOt von Eigkeir in A
febung des Blaubens die Gnaden-
L0abl genmmache ? idit

By LYY e

AR P Y — el




~
1
{11/

>w'
i

it

i}
1]

¢

Do dritten Articul. 213

Richtin Anfebung ves Glaubens in fidy’/ fondern
Chrifti 7 ben der Glaube g cigen madyet 7. wnd bif
ang €ndebehalt,

202, Sade mir diff cin yoenig deut=
. Lidyer ? '
®lanbe Fan quff ywepfache et betradhtet mwers

Den. 1, Snfich felbft. <) 1. n Anfebumg Shrifti und

feines SRerdienfia/ da mit:Elaube umgehet.:

203,  Die verbdlr fidy Glavbe in fidy betradys

ter in diefer Lebre/ anSeiten 0¢s
Nenfden 7 _

L8 eine Hand / die Chrifium mit fetnein Berdienft
faffet wmp U fich nimmes audy vefie behalt.

ol ) YNudte niche obne diefe Erareiffungs
die der ¢Tienfeh nir dem BGlavben thur/
: oie Wabl m Chrifto gefches

n?

; en
Mein,  Ghrifiug it feinetn Berdienit 7 ohne folde
Slaubige su Cigenntachung 7 ifi allen Nenfhen ae:
mein. ~Eine allgemeine ®abe Gottes,
205, o mug oann ein Yienfd im Glauben
Chriftum it feinem Derdienft-Jbim 3u eis
genmadyen und bebalten/voenn ibn
GOt crvochler ?
307 burdy Glanbed muf Chrifud im Menfdyens
\ Dev Menfdy in Ehrifto erfunben werdens {oli bie
WM e MM enjdyen in Shrifto aefdyehen.
Qemnady / wic fichet GOre den Glaus
tnan/ yoenn Er von Evvigheir feine
5i Wabl madyer 3
llu?:%[ﬁ (_65}!(1}1[\: Chriftum gu vigen madyet und behdlt.
i cblm)m-us- wiilen thut GOt eigentlidyuud haupts
%?fllfcbbilex %?lcm‘um £ b’ood} nidyt anbers als JJ%ﬁbhlc[l;
bt Slanben hn su nd beha
b? ans Enve veg Eebc?:s':. 3u eigen madyet un
v ouwas Ende gefdyicher die Gnadens
Wabl GOrres von Eigheit 7

L3u



214 JOom dritten Articul,

I Sil_'ber Menfchen emigem Heyl, 1. Sum prelf
Der herlithen Guade BOes!
208, D1 3u der ienfhen Reyl ? 4
_ Daf-icin verCriakeit mivelich die unqugfpred’
lidhe Seligfeit erlanaen 7-meldye Ehrifiug ermo rben

ufib dererie im Glauben fidy getroften/ audy GO

Dargu fie als Glaubige vou Ewigeit verordnet hat, |

2eg, Wiesm Prag der berelidyen Gnade
1390 , GOees ? :
€3 ift lauter ®nade dicgange gottlidye Oronund/
b weldyer Menfdyen felia werten, uf Guade o
barnet iy GOt Der Sunder /daf Er ibhnen chrifuh
fthencet. Anf Guaden berufft G Menfcyen il shriftt/
und wurcet i ihnenden. Glauben / erhalt qudy deW
felben,  Muf Snaden fenet E Yhm von Eigfeif v
Dicjeniae eig (clig su madyen / weldye gn Ehyifium
bejtandig glauben fourben / mie Gr folthe allc ¢
Fentict von Eruigheit, Unb gibt endlich wurclidy I
Gnaben dagfo felige teben, . Das erfennen Glaubid
unb verwufivern fich,  Preifen die fo herelidye gotth’
dhe Gnade mit Here und Mund/ und werpen frepred
fen emightd, ;
210, md-die Auferveblte audy eben bffl"f
nige/ verer dicbeilige Sdriffr gedencker/ 0%
fic ins Bud) des Tebens gefchrichen find
. voin Anbedin ?
a1 &
211, 7It 048 Bud des Lebens/und das Bud
Gotres / deffen in beiliger Sdrifft
gedadht wird 7 einerley. ? §
Db freplich das Buch ved Lebens ein Budy GOL
ift /und hauptfadlid) aljo genennet wird/ fo ifde”
uod) nidt alemabl g Pudy GOttes in H,Seriff
bas Pud)des Lebens, ‘
312, YDas verftcher denn die beilige 6d)“ﬁ"
mebmabl durd) das Budy Gottes s o
Gbttlidhe Alwifenhyeits welde nidst allein bag.gm
aenwartige /- fondern qud) dad jubinftige /al8 "’;;
QeacDartia / ooy eEenne, it
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Dot drireen Areicul, 214
T " el —_——
213, e beiffer diefe cin Budy ?

Jn Gleidnug, Wieein Ween(h citvagin ein Budy
reibet/ Daf ers wieber fefe und fich erinnere 5 &o
Ut Goties Nlwiffenbyeit alies gegerinvartigh / immes
fur tugen / und fichet alles / quy was Funfitig ift.
4. YDrd nod) cines andern / und forderlichen

Budys GOtres/in Leil, Sdriffrgedadhe ?

Ja.  Des Pudhyd des Leoens.

215, ird dicfes cin Budy GOrtes genentict?

Ja/ mehrmabl, Ancy cin Bueh der Lebendigen,
216, Wasifi dus Sud) des Lebens 2

CHrifius felbft.

217, Wicheiffer CAriffuscin Bud) des L ebens?

Mo 36ie man in dnem Bucy Dad weichrictene ers

tlicts @o hat © Oit in EHrifio vonEmigFeis erfandt/
UBD 3w &eeligheit verordnet / alle befidnbig - glaubige.
21 den in dif Budy ges

Wie werden YAfen|
fcbrichen ? :
Duted) den Gnadven - FingerGOttes / da GO nicht
allein ben Glauben anfanget und vollendet/durdy mwels
then Menfdhen € Hrifto eittgepflantet mwerben / fondern
1€ audd in €Hriflo fesset und ordnet gur @eiligFeit,
19, Worane mag aber erfcheinen / Vafi €A ris
ftus das Bud des Lebens ift 7
Aus denen gleidy s bedeuterven MNedens: Hrten Heil,
Sdrifit. Epber. 1 :verf. 4. yun Apoc. 172 verf. 8,
220, LPatdaber das Bud des Lebens citien bes
~ fondern Yiamen ?
S Dad Budy ves Lamms,
221, Sind nidyt alle Geranffre und Glavbige in
das Budy des Lebeng gefchricben ¢
ol / foferne man den Glauben / der wirclicy im
DMenithen ift / betradyten micee.
222, Leifjer aber oie Peil, @cbrs’ﬁ't diefes : (fes
fchrichen feyn / im Budy des Sebens ?
fo oot/ weileinige im Glanben nidy verharres /7 o
Dunen diefe aud) nidyt im Buch des Cebens gefthriebin
fietien / nad der @ i,

223, Ban

T
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Vom dritten Articul,

—

et

323, Zandenncin{Tlen(dy 7 der ins Budyoes

Rebens gefbrichen'ift/ niche daraus
geelger werden 7

RNein. So wenig ein Augermahleer FeinAusermabl

ter fenn mag.
224.9150fc{priche aber ®rod.32:v. 12, PERR/
vergibibnenibre Simde / wo nicht / [orilge
mich aua deinemn Budy /das du
: gefbricbenbalt 2
Oofewil mit Beding teden '/ 1md fagen: sBoed
n_téghd) mare/daf jemand aus dem Burch Des Lebend o¢*
tilget werben Finte / fo wolte er licber qus pem Pude
fid tilaen laffen / alg daf Das gante Bold in Sunded
fterben und verderben folte. Wolledertnady GHLT
Dielmebr feines BolcEs fidh erbavmenyfein brimitig Gt#
Beterhoren / und dem ol feine 2y ifiethat vergeben.
225. 2Aber /was fprady GOTT : Fcb voill den
aus meinem Bud cilgen /Der anmir (Gndigess
v.33. Solte darans nidyt erfdy einen/dag
jemand aus dem Budy dea Lebens
geeilger werden Fonne 2
GOTT redetin dicfem Spruch nicht von Ynstilguns
eintes wieclid) gefiyriebenen im Budy deg Lebend/
fonbern on einer Beftraffung/dadurdh offendar werde/
Daf ein foldyer Menfih / der gtgen GBOTT, fnviget/
ohne Buffe /nicht gefdyrichen fey im Bud) ves Lebend/
00 er8 thm einbilden / und anbere Shn dafire halted
modbten. ;
226, Waa find demnady fur Lente /die nidht 9¢*
[dricben find im Budy des Lebens ? .
Unglaubige und Gottlofe / die in foldhem Stand
verharren bif an ihr Enbe, :
227,  Lat GOTT audh diefe von Ervigheit
; erFande 7
Sa/ alle/nidyt einen ausgenommen. 5
a28. IBas bar BOTT iiber digfe befehloffen ?
&r will fie ewiq verdammen,

£39, Thut dasGOTT mir cinem woblﬁff“l.[f:?a/

pre e
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Dom dritten Articul, 271

und foldyer Derordnung / dap Er diefen nidye
belffen / fondern fie in Sunden lajiens
und darinn verbirrenwolle / daf Er
fieexig ftraffen midyre /30
Ebren feiner Gies
redhrigheit ?

. Dagfen ferne,
¥ foldyes night g

bielfaitig einanders lelyret.

230, . YDaaift

Cin geredies Strafolietheils da BOTT nadh feiner
creitigteit/ alle von Emigleit exfandte unglanbige
#9¢tofe Sinber bifinihren Tovt / um ibres erhares

W lnglanbens

Bon dem gutigen GOTT foll tan
Dencen /b audy dieHeil, Scdyrifft

BGOtres T blug tber diefe 2

und goftlofen Wefens willen / von

Wigkeit befthoffen hat/fie ewia ju verbammen/n Bes
rg&;{f_ll?gﬁbreﬁ Hnglaubens/und sum Preife feiner Ges
1gteit.
3L IBer batdif Seraff-lireheil verfaffer
ééﬁ{ﬁm / ver Dreneinige gerechte und alimadtige
~LIL.

#32. Was hat Jhn basgtx bewogen / bey Ibm
i) elbft 2 ;
Seinefidy an foldyen Gotilofen / unbd BWeradhtern
friner Gnavein Clrifio / rddenve Geredytigfeir,
233. Was bevoegt GOTT dazuvon avtfenber 2
" Der vehartlidhe 1nglaube wib das gottiofe Wefen
& Menfdyen vgs GOHTT fabe von Emigkeir.

4.C d;;ner denn BOTT Feines linglaubigen ?
¢in

0
f 3“’.‘”‘“? fie/mit Seib und Seele jur Hoflen verfiofe
:“é‘ntmlubm:mi '

16 Mg aucg;

S g HigFei errlidyen
smaﬁbt.s Woeif feinner Gevedtigheit / unb herelichy

Ber ! ¢8 ift bey ®OTT Fein Anfehyen ver Perjon.
Soomdt glanbet ift perdammer,

35. Y0Ird denn dig godrtliche ewige Straff « lUre

theilendlidy in der That an allen

Uensogen 7

tich.
dassn G Orees Ehren
ereichen 7

237, Wo-



Yom drittendeticol,

237 TRo%u foll uns das dienen ?

. Dak mwir & Oftes Gute hodypreifen/die ms ertfs
fen Baf vo der “‘hxrbt’*m wtrff mitfund verfeget
Das Neidy feined Sobnd. 1, Mt allewr Cenft al¢
gottlojed Wefen metden / nud L ' ))ut Fuvdt und 31
tern jhaffen/Dak wir jeelig werden,

Won der Bergebimg dey Sitnderts
238. Glaubft du audy Dergebung der Sinden?
:;9 'DDounnbc['rcbct i¢ Dergebung der SN

oen ?
Darinn/ daf GOt Sunden nicht surecynet/fonbern
Chrifti Gerediigeit 2 und alfo aller Straffen frey md
ct.
E;o e vergibt Siinde 7
AMem GOTL fan Dem SWenfien fidh verfmbige
241, Smo alle Sunden wider@OTL ?
Sa/ alle find wieder. GBOIT unbd feine oertd)‘
tigheit.
2-?~ Pergibt (Btgtt 2cr Vatter nicht allein
—unoce ?
Mein / fondern sualeidy mit dem BVatter and et
Sobhnund Heil. Geift,
243, Wic redynet GOee Sunden nicht 3u 2
" Der Sunden will G nidyt.gedencen / / unpfieam
Menjdyen, nidht fivagfen. .
244, Wieredyner GOce bi ndegensu vie (5»"“{‘)
tigkeit Chrijin ? )
Daf Ernidht allemn/mn Chrifti Ttrbmllles apille is
@undenidht surechnet/ fondern den Glaubigen i€
fto gerechs und heilig fur ;hm]elbﬁ Darftellet. ¢
245, viimmet GOt Sinde dicinung ift/ id)
bnumg/umdoﬂlr ung ¢in cine for Jbm
geltende @erechrigheit 3 port
el 7 fo redet Die Heil.; Sdyvift mmﬂ‘b%ﬂ,
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Pom dritten Articul, 219

Bergebung der Sunden/ jonvern ftellet foldye mehrmal

vor gl tine gerichtliche Handlung.
246 48 DewegtGOTT bey Fbm felbft/ dag
¥r vrienfdyenibre Sanden vergibe ?

Seine reidye Guave und Barmbersigheit.

7. Labenunfere Simbden GOrres unwandels
#re Gevedhrigheir beleidiger /wer bat dies
fclbe vcr(-;;t)ne; /daf fie Sinde mdyt

; ftraffer 7 o
CHriftug mit feinem bx‘\‘ufomuwneu Rerdienfie hat
OMEommene SBerfisbynung auggeridhtet/ und Gnabde
erorhen,
248 WDasverfteheft oundurdhEhriftivollFormmes
nen Geborfam ? _
Crhat G OttepolFommenen Gehorfam geleiftet /an

dnjerer ftate / nidht allein das gange Gefess erfullet/fons

e audy unfere @ inpe
fn8enden und Sterfer
249, Fftdadurdy G

1 auf fidy genommen/und durdy
1 Diejelben gebuffet, ‘
Ortes unwandelbarer Gies

Fedbrigheir cin vollFornmen Gnugen gefdhe:
S ben/ unfere wegen ?

. S8 7{ie hat einen oolfommenen Erfuller/und Yug»
ater an ftatt der Meujdyen.  1nd ein Cund - unp
“’Ubllj Opffer von unendlidyer RKrafft undGultiafeit,
250, 3t GO bereit / desvoegen den {Tienfthen

gnadiglidy ibre Siinden 3u vergeben 7
~A7/wiedie Heil, Scyrifft viclfaltig lebret,
ML Weldyen Pienfden vergibe GO ibre

Sunden ?

Denen alaubigen an IEfum CHriffum.
*52. Wie mug ihr Glanbe befdyafren fegn +

] mug ein wabrer@laube feyn in €Hriftum/per fein
S;l!ltscﬁ Berdienit yu eigen madyet/und Deflensgegen bie
Ciinde / fidy getrofict.
253, Dergibr diefen BOttibre Siinde un ibres

: Glaubens willen ?

W CHriftug und feines Berdienfies willen / den
©laube faffet wim 3 cigenmadet,

254




Yo dritten Nrticul,

254, YTTu niche voabrer Glaube thirig feyn/
ourdy Liebe ? g
Sa / ohne Siebe / badurd walrer Glaube thatig ift/
ifi&Glaube todf.

3 sradyrer / mit sur Dergebung der GSunden/
el alfo daff GO e um deswillen Sunde
vergibr ? ’
Retl) Mein/ da gilt Fein Werd/ gar nichts / fondern ol
et b lein Chriftus mit feinem Berdienfie. s
i 256,  Wic bar man denn des Glaubens THY
tigFeit durdy dic Liebe angu:
fehen 9 A
NI eine Cigenfhafit und Frudht ves wabren Gk’
bend / durdy weldhen bie Secle mit Chrifto pereih¥
get .

257, Y0ann aber bey einem Uienfdhen fbld)‘
Tharigteir fid) niche funde 7 binderte
oas nicht Oie Dergebung der

Dunoen ? ;

Ka.  Denn da ware Chrifiug nidht im (f'ilatl,f‘“.;/

um defen willen GOTT emem Nenfihen Sui
vergibe.

258, @Betanffre Rindlein glauben aber and) ¢

SOunde / wo ijt aber bey diefen o1¢
i Glavbens- Erweifung durdy
i oic Licbe 7 /
il it Sie ligt in ibrem Glauben jm Heren verbordt!
wic die Frudytbareit in einem quten. Vaum 7 W
aber gu feiner 3eit in die Erweijung auf.
(i 259, Pergibt aber GOrt allein den Glav’
il bigen thre Sunden 2
i Sa/ fonften Nicmanden.
ikt 260, Das fir Sonden vergibe Gotr O
' ®leubigen vm Chriftus willen?

} i -
A e’” 'DC. - S
i 3 265, P

a55. Beboreraber diefe Thirigheir / an fid be |

Ehriftum / und empfandgen Dergebung iret |

i Alle Supben /o wol lle wurdliche/ als and € ;
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Dom dritten Articul, 22§
.—r—"“'-_‘_"_'——*—m--—--—.._-_«-..‘- e ——— S ——————
261, ¢Tiiffen Glaubige nidyt durdy gute Wers

¢ Gottes Gnadesund Dergebund cis
g n:’gcr5Ix;1bm/crwcr,bfll?
Mt nidyten. 53¢, Dabin gefihafitis fepn woltes
b‘,‘“ ware €hriftus nights ni fe.
%02, Thun depn gute Wercke gar nidytszur
: Dergebung der Ghnbden ? ;
Rein/ fo gar nidyt / paf rih?)?cufci) burch Chrio
gl"” fUit Bergebung der Snaden Daben muf / che
22‘}11 Ve gntes Werd vervidhten mag.,
gy Warum ? Pyl
UL gute Wercke find Frichte per GerecdtiaFei,
364, | S50 bleibet ca denn allein beyin Glaubeny
0 Gdre i Anfebung deffen alle
a Siunden fibencher ? )
>0 7 allein der Glanbe mad)aeredht / aljo/ Dpag
"lti)is erammentes mehr ift andenen/ die in Ehris
SES finp, )
263'5\, . Hebretdas die 5. Odriffe 2
266Jﬂ/ mfonbcrpcitfﬁnm.;. unn 8, Eap: .
s Was balteft on cber von dem Sprody
Paul; 4n die Kom, im 3, Cap.vf. 28, folte der
Unfere Berpen ol verfichern Ednnen/ dof
i Siunder allcin ourd) den Glaus
ben Dergebung der Siins
Allertirr oen erlange ¢
beg @.””NI,!@S. Denn wie der Glaue ben WercEen
Iein 3“[”5{5 entgegen gqmst/“mzb vom Glauben qls
wbgflam oD 7 dag derMenfy dadurd geredyt
thim’ alfo berfithere derfelbe uijer Heefs auff das
Bere bﬂ“ Daf alleindurd) den Glauben ein Sinber
ge U der Sunden erlange,

)¢ Jliein/in feiner 1iber erung in
den Oprudy defemer / rn*clfbm bc{nilod}
Gr p ‘t" DPavlv Worien fichniche finder 7
o at freylidy recht getban/Darmit e dentSedenifaty
aulns m athet / defio Deutlicher bemercEen muchee,
0 2 268,

-~



Dom dritten Articul.

268. Ratre crdeffen \Erempel i1 der Sdyrifft/
dag joldyes erlanber/ und redyr gethaniey ?

Sa Chriftus felbfien hat alfo Mofe Worte angefily
set/Natth. 4 :verf. 1o. €4 ftehet aefbricdens nemlid:
Dent. 6: 13, Dufolt anbeten @Ott deinen HERRI/ |
und Shmallein dienen. '
269, Semnady voas bewegt GOre/als von auf’

fenber /und verdienfilich / daf cr den Yliens

fcben Sunde vergibe ? :

Ehriftus mit feinem voltomuenen Gehorfam W
Glauben gefaffet 7 fonit nidyts.

270. Dergeben Lehrer und Prediger nidt ad)
©unde ?

Sa/ vody nidht aud ibrer / fondern GOttes Krafft.
271, Wicans HOrres Rraffr ?

Nifo /Daf fiefind ©Ottes Mund / dadued) GHTL
feinWerck / daf e warhafftia den Menfihen Sunde
vergebe 7 andeutet /und durd) fie ausriditet.

272, LAsben Glanbige Fene Sundemer/woen?
GOrribnen alle Sunden vergibe ?

a/ fie haben Sunbeund behalten Simbe in e/
folanage fie leben.

273. Lebenfieaber der Oinde/ ergeben fie fidy/
und dicnen derfelbe ?

Das fen ferne, Sonderitfie keben GOtte / purd)
Deffen Wundendie {ind heyl worden 7 und {ind et
@unbe abgefiorben.

274, @o fliefferdenn aus der Redbtferrigung
SAeligung.  2Aus dem Glanben 7 OcF
geredht macht/gewif gure Yercke ?

Sa/ 1ie ein guter Baum gewif gute Sridte brind
- L Warnm ?

Wil fie im Glauben mit Slyrifto vereiniget find/ 0P
fein Geift in ihnen wobnet, 9
276, Befleifjigen fiefidy audyder gurentDereke’

S/ sum €obe uud Dand dem HERRN / der {1¢ o
16jet/und von Sunde frey gemadt bhat. oFe
277, Sind ibre Wercke aber gewif gure Were /

fir GOrr ? 3
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278, ©iid fic aber vollFommen gut ?

Vom dritten Articul, 223

S0/ fie find qut / GOt lieh und anaenehm / weil fie
urirunglidy fein MWerd find / audy von Glaubigen ju
©Dites Lob gefcyehen.

Rein /weil bag Horg annod) Sunde hat/die trage
und unvolfommen madet. ,
279. Ronnen gerechre arch wol in Sinde fallen?
A5 Scyivadheit findigen fie mehrmal / in Ermee
%E};}l?;ﬁm fic audy immerbitten: Wrrgib uns unfere
Huld,

282, Ronnen deredyre b wol in grobe Siinde
allen / dag fie GOrres Gnade/und dic Ge-
2 redhtigheit verlichren ?
JSa/mann fie nicht mit Fleif 1ich bervabren,
L Wennfic aber groblidy {tndigren / Fénnen
fte dann keine Dergebung wicder erlangen ?
Ja 7 mwenn fie wabre Buffe thun.
282, Wic offr vergibt denn GOt den gefallenen
thre Siunde ? :
ffl%a offt fie in wabyrer Buffe sun HERRNM{id) be-
*83. Wie lang iff GOrr bereit Yienfden ihre
Sunde suvergeben ?
28 ©o lange der Menfd auf Erden ledet.
+ S0 darffman immer wieder auf Gnade
A _ fondigen ? 3
v ferne, GOTT ift audy geredbt / der aus ges
neoremeridyt einien freelnden Menjcyen/ver alfo feiz
TOINave fpottete/in tingnade heimfudyen modyte.
285, Wenn aber ein groblich drefallener nithr wice
trwabre Buffe thare/ folrces ihm dennnide
RNei nutien/dag er geredyt gewefen ?
a8 e €8 ift mitDem das legte drger morden/denn
fl_ljt/ und wird viel Schlage leyben miffen.
236, Dl wag Ende vergibt GOt denen (licn=
.. fdenibre Sinden ?
Daf fie mogen feclia mcrbg.

2




PPN s
Dom dritren Articul, B

287. Werden (Tienfihen obne Derdebung der
: Sinden nidhr feelig ? .
Rein, Wo nicht Verashung der Sunden ift/Da if
Fein Ceben und SeeliqFeit,
288, Warum ?
Weil va Fein Glaubean Chriffum /7 und Feine Kind?
fhafit EOtees ifi.
289, Solldie Vergebung der Siinden audb 30
B Ottes Ebren gereidyen 7
Ja/ Menfdyen follen qus alien Kraften GOLE lo
Ber/ und Shm dancken / der thyen fo gnabiglich al
%‘I“DW fhyenctet / und derfelben nitnmer gepende

290, Ffisein grofund nupgbar Gut/ wenn i

Cf.”?'lg‘n:l'f\ Dergebung feiner Sinden bat '.’7_,r

Ja freplidy/ fo grof und beylfam 7 daf man dafy
Dem HENRNIR nimmer gnugToben und dancen Fan.
29%.-. Die ?

CHriftug bats ja mit feinem Blut und Todt ermerded
muffen. 1L Haben qud) gevedtfertiate Friede mit Goth
IIL Nimmet GOTT fie auf yu feinen Kindern, IV:
Der Heil. Geifi wolynet in thren Hergen / regieret /107
fict und madht freudig in Hoffnung auf das enige Erbé
292, ®laubftdou aud) cine Auferftchung des

: Sleifches 2

Kazidy glaube,

Bon der Juferfichung des Fleifded.

293. Was wird verffanden durd das Sleifd 4o
aufiteben wird ?
Der WMenjden Leiber, v
294.Dovon follen{lienfchen Meiber anferffehen’
Bom Tode / qus threr Berwefung wund Grabertt
295, Werdenaller (Tienfthen Leiber alfo auf
ftchen ?

Fa 7 aller Menfdhen/ fo viel von Ynbegin gefiorbed

find 7 und die Bermefing gefehen baben. i




Vom dritten Articol,

296, Werden ihre Seelen nidyt andh avffichen ?
Dein,  Diefelde find nidht gefalien in dic Erdens
eyt geforben.
297, Wenn wird die Yuferfichung gefdeben ?
Am Sungften Tage.
298, Werden alleTodten auf einen Tag aufs
s fteben ?
a7/ alleat demfelben Tage.
299. ZBerden dic Propheren/Apoftel und Tare
trer nidht an cinem befondern Tagesuvor
anffteben ¢ ]
Paulug roufte bavon nidyts / wentt er forady: Hitte
fort i mir beyaelegt die Crone der Gerechtigheit/meldye
Mirber HERN / der aeredyte Michter an jenem Tage
8eben miry,
390, Werden am Fangfien Tage alle Uienfden
geftorbenfeyn 7
RNeinnzes merden viele denfelbenTag erleben.
3L, Gebet die Auferftehung der Todren diefelbe
o . garnibtaen ? e
SShre Leiber {ind nidyt aefalien / undhaben die Bers
Wefung im Gyrabe nidyt aejeben 2 merden demnad) mit
1 Werftorbenen nidyt aufftehen 2 werden aber dennody
Urdy eine gefdyminde Wertvandlung/das frerblidhe und
Coeflidye ausyichen.
302, TBer woird dicfe Dervoandlung qusridhten £
i r HERR YEMmE mabhrer GO unvMenfdh/dee
ftiney Herrlichbeit andvent Tage evfheinet.
303.9Bird derfelbe audyunfere Leiber vomTodes
Gusibrer Derwcfiing und Grabern
B2 anfioecten ? 3
S8/ EHriftus FE{us wabyrer GOTT b Menjd.
304, Wird Er auch als voabrer Yien(d dieTode
- : ten qufwecken ?
S/ allmachtialich,
305, Wic wird Er fic aufwecken ?
Sie werden feine Stimme hiren / und herfite geben.
D¢ ;oé.ﬁ)lt’h
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Vom dritten Articul, o
306, Wird nichr auch GOLe der Dacter dic Tod*
ten aufecten ?

a7 augleich mit dem Sohn,
307. : duch der Leilige Beift 2

Xa /7 mit Batter und Sobir,
308. S0 tfis ein Werck aller dreyen Perfonen
sugleich ¢

Sa.

309. WDae bewedt GOt bey Fhim felbf ein [0
grofi und wunoverbar WercFaussuridren ?
SeineGevedytigkeit / daf Er in Anfelung der Front

men / feine Verherffung ausfihre /und die yon Ehrifie

eriworbene Secligteit fhendte. n Anfebung der Gotts

Yofen aber/daf 2eib udSecle feine Drobung uii Straf?

fenemia empfinde.

310. Wasbevegt aber GOt als von auffen ?
0 Anfehiung Der Fromumen pag Werdienft Chrifit/

Das fie im Glauben ihhen su eigen madten, Sn e

febung aber Der Gottlofen / ihyr Uinglanbe und Beftandis

ge Unbufifertiabeit,
3rLAar denn Ehriffus denen dlavbigen erwors
bei/dag fie von denTodren auferyeckes
werden ?
a7 daffie aufermedet merden sum emvigen Leben.
312, fRaben bingegen die Botrlofen mit thrent
Unglauben und beftandigerinbugfertigeir
veroicnet / dag fic von den Todren
erwecket wwerden 7 .
Unglaube und verfiodte Unbugfertigheit rufit gleidh?
fam GOt/ den geredyten Nidyter jum Gericht un
emiger RNadye/ dag Seele und Ceib ereiniget/ 0
empfabens was iln Unglaube verdienet hat.
313. L3ar Chriftus die Aufferfichung OF
odten/insgemein berradster / durdy feit
Derdienft nidht ervworben ? i
Rewn. Wenn auch Ehriftus nicht aefiorben ware/
hatten dennod alleNenfden aus ihren Srabern hers
vor muffen/ ven der unmandelbalyren Gerechtigheitsh
supfangen e Sold ibrer Sinden, Jin
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Vom dricten Avtrcul, 227

314, Es (dreibes aber Panlus 1 Cor. 15, v.22
@[Cit:bxvicrill Adam a!l‘g fterben / o werden
fic in Ehrifto alle [ebendig gemadys
werden ?

Paulug redet da nicht von der ufferfichung ber
LODEen ingemcin 7 fondern der Glaubigen jur Herrz
LhFeit / Diefe Fommet nuy durd) €briftnm allen / die
Shite big inden Tod anbangen.  Gleidy wic aus Y-

Dam allen g S terben fommet, :
315, Werden chen Oicjenige Leiber anfffichens

. Ote Wir in diefem Leben baben ?

Y0/ eben devjenige Leid/ den ciniealidher hat/den
man in die Erpe legt # wird nady feiner Subftang
und Befen auffficen,

2% Wie wirds damit sudeben 7

Der HErr/berUllmadytie/ wird alle Staublein des
QV!UCS( und daraus Bein und Fleifdh jufariven bringen,

0 Leib gang darfiellen/ und die Seele mit Hemfels

" bereinigen. o wird eben der Menfdh leben
& hie gewefen ift,

317, Werden die Leiber andy ihre natiirliche
Eigenfdafiren und Bejdafienbeit
: oicoer haben 7
Nein, €3 werden feyn geifiliche Ceiber.,
38 Wie geifilidy 2
erden haben geiiliche Cigenfhafften und Be-
fhafentyeit,
319, Was verfiche( du dadurdh 7
Sie werden feyn utfteblidy /  audh Feine Leiblidye
%‘:;ﬂjﬁ/ Trandk/ Sdlaff / Kleipung 2c. mehr bes
fien.
320. ird denn Fein Unter(heid feyn unter
den Gerechten und Gorelofen? 5
tetey ook fEDr oroffer Unterjdhein, Denn die Geo
@h"glgfil werden leudhten/abnlidy vein verklarten Cefbe
2L Werden oas nidyt thun die Vinges
rechten ?

D Meina
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228 Yom dritten Articul,

Qein/fiewerden aufiftchen in Sdhmady und Shat
oe/ allem Fleifch cin Grenel,
322, Wird aud cin Unterfdyeid feyn unter
ocr Rlarbeit der Geredyren?
Ja smiewnter ber Slarheit der Sonnen / deg o
ben und der Sternen.
323, Dober wird der Unterfcheid Fommen 7

OOTT wirdalfo auf Guaden BejdyencEenumd une

gerjchiedlich cronen das  unteridyicdliche  Ceipe/

bic Treues und Mube ver Seinen in diefem Lebent.

324, D0 werden endlidy die Selige bleiben?
Der HEMRM wird fiemit fidy fiihren / und werded

Bety S§hin fepn allezeit.

325, Do blewben aberdieGortlofen 2
Der HDENR/ er gerecyte Ridyter 7 wird fre von f

fioffen ing emige Feuer,

326, - Wosu fol uns das dienen ?

Au einem fleiffigen beftveben 7 daf wir Ehriffumt
angehoren/ und unverrudt in Shm exfuiden werdel:
1. Daf wirunjern Leib mit Shnden nicht Geflecken
weldyen Chriffus fo beerlich (dmicken win, 1Ll @f‘j
wir Ehrifto vedtihafen dienen / und in Trabfal fiil?
Le bleiben/ alleseit hinjehen quff den Gnaden-@dhmus
e bee HERMN {hencenwird alien/ die feine Erfbed
nung lich haben.

Vo ewigen Leben,

327, Glaubft du audy ein ewig Lcben?
Sa/ id glaube, "
328. Tas verfeheft dudurdy eriges Leben *
Die ewige unausfrecdlidhe Seligkeit vie GOt ¥

ben wird nad diefer Seit,
329. 3t ewiges Leben nidyt1das Lcben 049
ein Ylienfch baty/ da Seele und Leib bey? -
l‘annncn{ﬁnb / und dic Secle den
, : oy

Leid ewig beleber 2 i
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Pom dritten Articul, 229

RNein, So werden audy die Werdamute cvig les
ben in ihrem emwigen Tobe,
330.  faffer aber dennody das exvige Lcben
o 068 Lebeneines (Hienfchen mit cin?

. 38 freglith/ Denn wo der Menfdy nicht Lebte /7 fo
ﬁnum; in o feligem Suftande fich nicht befinden den
a5 etwige Leben benennet, :

Lo WWober entffeler dem E_ﬁ)cn\bfs YTiens
hen der (o felige Juffand 2
Aug ,M!ﬁmiuru i)l'ni‘é;a.um b feligem Genufines
S‘EH.“"{“!SE"ICH GOttes / andy herrlidhen Berklarung
Sesund Seelen, :
332, Warum nennet bic\bcilig{c led):;x‘f’fr dicfen
cligen Jufiand ein Leben ? _

@ﬂfid)mrie Das igorit : Qebens in H, Scrifit mebr:
b cinen guten mp erviinfchten uftand ju bedens
0 piieget 5 o wil fie qud) mit Diefer Benenuung den
tligfien Suftand ber Svommen/von dem wnfeliafien
b& Dottlofen 7 den fie cinen Tob nennct / unterfdyeiz

333, Rat aber diefe Rede 1 Fwig Leben / in

beiliger Sdhriffr allemabl eine B¢
ocutng ?
Audy Chriftus wird genenmnet pas etwige Leben/und
1L er Glagbe an Shriftum,
334, Wie will fic aber Chriftum das ewidge
] Leben nennen 9 :

. Richt aliein wic G ift wahrer GOt und Menfdy,
tine Vevfon die das Leben in Shr felbft bats fondern
1 e dag ervine felige Seben Den Menjchen ermorbens
€S ihnen fdyencket /unp fie_ewig in Shin geniefen.

3135 ie nenner fie den Glauben eTid

W Heben ? :
TWeil der wakre Glaudean Chriftum jum ewigen
Reben bringet,
336, Rar niche die ewige Seligheir nody ans
ocre fhone Yiamen in beliger
Sdriffe ¢ =
Jﬂ/




Do dritten Articol,
Saz unterfdhientihe : Ein unverganglidy / um
beflecttes und unvermweldlicy Grbes das behalten witd
i Dimmel. Dad Enpe ves Glaubens / der Seelet
©eligkeit.  Emige Sreude ynd Wonne,  Eine ¢wige
und uber afle maaf widhtige Herrlichfeit. Die Kro?
:bu{ Der Geredhtigeit und Cebens. Rube von aller A

eit 1.
337, Dird denn gewifi ein fold ewig Leben

und Seligheir Forimen?

Fa 7 fo gewif Chriftus daffelbe den Menfchen ¢
mworben/ and GOTT von Emigleit bereitet / upd 1l
Der Seit den Menfchen  3u geben verheiffen hat.

338,  YDird dic Seligkeir allein die Secle
angeben ? \

Fein/ fondern Seel und Leib,

339.  Dic wird fic die Secle angeben 2

Alfo/ Dak die Seele GOLt volFormmen erfenne/
und fein volitommlich gentefien mird.

340, Wird die Seele Gott erfennen 2

Sa/ GOt wie Erift.  n feinem Wefen,/ Perfoned
und Eigenfhafften.

341, e wird die Seele GOt erkennen ?_

Ulfos af fieim Liecht der HerrlichFeit / damit ¢
GOTT fmucet/ nidht etwa i Wort ober cine
Dilde / fondern GOTL felbfi/ wie Ev ift, erfenned

nwiro.
342,  LAaben dic Seclen der Geredten nidyt/
fo bald fie von dem Leibe abfdyeiden/
foldbe Seligheir? ;
Na jie Fommen 3u GOIT / und {indp in feined
Shoof / fobald fie vom Leibe fdheiven.
343. Ronnen diefe aber andy erfennen w48
GOTT thun wil bey den Uienfhen auff £~
oen/  audy dic Uienfchen felbfi/
oie auff ¥rden voobnen 2 :
9inbers nidht/als wo SOt ¢ ibien forderfar ofitH
babren wolte. o
144. Rennen aber dic Seeligen fid ((IbfE I""CT,
einander inErvigheit ? ¢
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TN T e R BT = PR R
Ja/nidyt alleirt biejenige / mit denen fiein der Welt
Utngangen find / fondern die von YPufang gelebet/ mp
bifi ang @nde verBelt leben,
345. Wober mag das crideinen ?
Ausem 17. Cap. TMatth.
346, Genieffen denn dic Geelen audy GOtres ?
. 30/ GHTT / daghodite Gut / den fie volfomme
ligh Srkennen/pendt bie eelenin fich, und ergenfit fich
W Diefelben, dafi fie brunftig iniche jhmectenfeine Gus
18Feit / auf eine unausfpredhliche Weife. :
347. Darriger GOrres Gurefic vollEsmmlidy 2
J4/ GOttt ihr voltiges BVergnngen,
as entftebet damnady aug dem (o fecligen
vouFommenen Erfennen und Geniefien
' &Orres ;
Cine unausfpredlide Freude / loben yud vreifen,
349. Ran folche Geeligheir ibnennidht enrwen:
/ oet werden ¥
Rein., Gleidwiefie nidy ande:s Eonnen/als in voll-
fmnmcncu Erfandtnuf GOttes/Shn polFdmmlic) lie-
1/ i GOt ich unausfprediidy frenens alfo wird
Tijts fie pon GOt fdyeiven Fonnen.
350, ielange vodbret denn der fo feclige
A duftand 2
Cig. €8 ift ein ewig Leben.
351, Wi exvigt/ etvoa eine LangeSeit / cine it
| von 1coo, Jabren ?
RNein 7 emig obne Ende,
352, ebet die ewige Seeligheir audy den
% Zeib an 2
0./ alio baf unfere Ceiber abnlic feon merdens dem
ertlareten Reife FEfu €.Hifit.
353, Werden audy dic Seeligge mit ihren leiblis
~ d)cp ugen @Ottjeben 7
be S8/ wenn GOt in fo groffer & celigkeit mit feinem
elichen ©iche fie befchenchen 1 v tenchten 1oirD.,
% Werdendie Leiberder Seeligen anch
geiftlih feyn 2

Xas




232 Vomdritten Articul.

Ju /i Diefem Unterfideid von Denen Bervammeen/
Daf fie mit den berFlarten Seelen vereiniget / vou Ders
{1 elben feelig belebet/und GOt wohlgefallig bewegt wers

en, '
355. Wicbelebet die verkldrte Seele thren Leib?

Lo / vafi der Leid der hohen Seeligheit der Seele
theilha fit wird/ und fich mit ihyr in GOt freuet.
356.WD1e bewege die verfldrre Seele ibren Leib?

Gleidywie fiedee gottlichenNatur volFommen theils
bafftift/ alfo bewegt fie ihrenLeib volfmmlidy nad
bem Woblgefallen G Dttes.

357. ¥0as find mﬂ'ét‘r geiftliden Leibe Eigens
Dafre ?
Daf fie fubtil und gefhmind find/ jum Lobe Gottes.
358.Bonnen diefe Leiber audy nodh leiden/Frane
_ werden zc, 2
ein.

359. YDiewerden die Leiber der Seeligen
gesieret feyn 7,
Mt wunderbaver Himmels - Klarheit.

360. Bonnen aber (Tienfchen in diefern L chen ges
nugfamerfabren / und begreiffen worinn di¢
cwige Seeligleit / das ewige Leben
beftebe 9

Obbasbefagte bie Heil. Schrift {ehret 7 fo fagt it
L,

Dennodh: €3 i)t nodh niein eines 3 cenfiyen Herg fome
men/ was GOtt geben wird / denen die Shn Liehen.
361, YDer wird das cwige Leben geben ?
GOTT /die hodygelobte Dreveinigheif,
362, WDirdseine pur lautere Gabe feyn ?
Ja / cine Gnaben - Gabe/ ein Gejdyenct / obne aller
Menfdren Werde und Berdienft,
363. Yenns eine Gabeift / wie Fopnen (130
{hen denndarnady ringenund trachren i
. guren De¢rcken 7
Menfienringen darnady/ wenn fie in perGnade
BOttes allen@enft anwenden/daf fie iy nm[\rcn(iift:f”
benan Ehrifium verharren/ und i‘_ibm_mum!?_ ;'1;1{3;
(i
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Pom dritten Articul, 213

‘—-_.._'—‘—nn—....._...._.\.,__,,, —
folgen / 9as Grens in Geoult tragen / 1nd Shnde meie
1/ Satan und eigenem Fleifd) ju wider. :
gf S%rw-:rbcn {ie samit nicht Oas cxvige Leben?
el
365, Wemewirds GOTT geben 7
Den Glanbigen / die im Glaubden an €hrifinm bes
anoig verharren bifi in den Todt,
366, YDird (Ers dicfenallen gleich geben 2
34/ fie werden alle GO fehen/und bem vertlarten
Reibe Glyrifi abulicy feyn. \
367, ird cines Klarbeit nidt gréffer feyn als
vegandern ? :
Alle werden pem verflarten Peibe Chrifti dhnlidy
fe9n / Dennody abier wird einer heler eudhten ol Der
aHder, Die Seeligheit in jich) betrachtet ift allen gleich.
368, Was bervegr GGTT bey Jhm (cIbft den
Glaubigen das ewvigre Lebensu fdyencken ?
Seine Geredbtigheit und Gute.
369, Wie feine Geredrigheit 2
€8 ifi recht beyy ®Ott daf Er feine Berheifing hal=
¢ 7 und nad feiner Girte gebe 7 was Chrifins den
Menfehen erworben hat,
370. Was bewedt Jhnals von auffenber ?
CHriftus mit feinem Berdienft/ven Mrenfthen im
®lauben s eigen wadhen/und bebalten bif ans Ende

1res Cchens.

3L Do wirdsBOrt geben 2 ,
SmSimimel / vem herrlidhen Paradicf und ewigen

tavt GOites.

372, . Wannwirds GOt geben 7

.- adh diefem Leben / und jmar an Seele und Leibs

M ber Auferfiehung der Gerechien / in Ewiafeit.

3. Was ftehet dem ewigen Leben grade

: enegeden ?
Der emige Tobdt, 2
374 Was ift der ewigfe Todt ?

DbE allin tine ganglidhe Cimanglung ber unans
fprechlis




Dom dritten Articul

b forecylichen Seeligeit / fondern bingegen eine unavd | 3

3 o Dencliche Marfer index Holle/ obne Aufhoren.

1 375. Wicwird der ewigeTodt in Reil. Scrifff

bt fonftigenennct ?

' Derandere Tobt/ das emige Verderbens 1., 4

376, YDarumwird er genennet der andereTodl>
Weil er aufden seitlidhen Todt folget/und dem eV

e gen Leben entgegen fiehet.

Hol 1377. Warnmdas ewige Derderben 7 :

1 Nidyt daf Leid nnd Seele aljo verdiben , vaf b

g aufhoreten u feyn/fondern weil alles Elend uber ¢ineh

Hauffen/RNoth/Angft und ewig fierben fie qualens v

ohneAufhoven verderben wird, .

378. Wer voird Ylenfchen damit heimfudyen *
fedy GOTT/ der geredhte und allmacdbtige.

4! 379. Y0en wird GOrt damic beamfudyen ?
Die unglaubigeund gottlofe Menfdyen / die in M
Seit der Gnabden fich nidyt befehren wollen,
380,  YWerdendicfe BOrenicdht erFennen ? ]
@ie werben ihn empfinden nicht anders als einen 8¢
fr_cc‘r!)}tm RNichter/ derihnen gibt was ihre Thaten werk
inb.
38L‘15dsn*irb(5©rrtl;unbcrgcrcd;rc?iid)“r? 3
Er wird fie von fich weifen indas envige Feuer:

382, fDas entficher daber in ihren Seelen ?g‘ 3
| Einhefftiger Wiedermille wicder GOt/ und unaﬂt/’
it forechliche Roth. Fa/ ein foldyer Haf wiever fith felb] g

Dagie fich etig berfluchen werben. A

383, Warnmwerden fic fid felbft alfo baflen °
el fic ecFeniien daf alles BVerderhen uber pie PN 5

e wegen ihres Unglaubens und gottlofen IWefens:

384, YDerden fie audy andere Leureneben fih
it erFennen ? y
i Sa. e mit Yhnen Berdammee in ihres Mark”
! ibnen ju efto groffer Noth 1ud Yammer. '
385, erden fie qudh diedenfrel feben ? it
Sa/Diewerdenin ihrcr%Ibfd)ctzlidafcit)l"}%’gr?x?c" N,

ie fennzio 1 er 1 Nu 3
g fie fepn/fondern werden qualdh ohne 56, D

I
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—___ Dombdritten Articul. 235
386, %cl'btlliﬁ‘lt’ auch dic "cchgc ?\i“bﬂ‘(_ﬁ@ﬁﬁ‘
feben in ihrer Secligher ¢

Bon. ferne, : R e
7. Was wird bey ibnen daber entfichen ?
?!f“bﬂ?h}‘bc?.D?.iﬁgunqt/in weldher fie fich marterns
Ak Yiein Bitterkeit vevachen miehten.

8 ErFennen ficaudy dagibre (farter ewig
~, daurenyoerde ?
m‘W Daber bey ihnen groffe Roth # Klage und BVews
Wafung entitelien wird.

g-\ Werden fie allein an der Seele leyden ?
et ‘.fl[i/blc_@clc Die GOtted Jorn empfindet/bewohs

eii[ Hrcfltli%cm / wnd madet den threr Noth und Angft

.
290, Wird der Meib fonft Eeine Plage empfinden?
387 ewigem iSener erfihrockliche Diarter.

'L Werden dic Derdammten mit Seuer gequde

e ‘ let werden ? ; 3%
g 7 1ie CHriftug fpridyt: Gehet hin von mir ibe

tiitdhten / invas ewige Feuer 7 das beveitet iff dem

CUffelund feinen Engeln,
92, Wirddas einwarbaffrig Seuer feyn 2

36 /7 wiedie Heilige Schrifft es nennet,

93 Dird der gange Leib leyden ?

N30/ alte Sinne und Gliedmaifen.

4. ird aber die Pein bey glien gdleidh feyn 2

“Mle werden Pein lepden / dennody aber merden einie

: _~tl)b‘rt)xz Ihwerer fepn als dev anbdern.

5‘ et oldye Yioth und Qual Fein $Ende ?

}eng/ mimmrmchr.

» 0as devwedt GOt bey Jhm GIbfF daf e
amt foldyer Qual ﬂ‘lcnﬁiaffl I)c;'.ﬁnﬁﬁbct %
o} :tl?cmn‘x‘)gmbclburc Geredtigheit / Dieindev Jeit

% 7aber Tbcr Emigfeit ervtg verdirbet.

Beilm Warum firaffer Gort alfo 2 :
big Et;{ ‘J%‘Cl[{d)_tll feine unendlidye Gerechtiafeit beleis
Nicyt 1 Der3eit nidht Buffe thum / und an €Hriftum

tglauben moflen,

o frraffer Gorra'fo 2 P

in




SnderHole / dem Pluel dey vou Sehveffel b
Ped) brennet.
399. Wann wird Gote alfo ftraffen ?
RNady diefem Leben. ;
400, Romurten die Declen der Gorelofen in OF
$Aolle/ fo bald fic vom Leibe fheiden 2
a7 wie die Seclen der Gerehten fo bald au@?“
fommen/alfo bie S eelen Der Gotilofens Pommen fobd
an denrt derDuaal.
sor.  WannFonunet aber der Leib dabin ?
Am Fungften Tage / da Seele und Ceif/percmrentd
gmt;zs / ewig empfangen wird / nad) dem er gehandt
at.
402, Rommen die Seelen der Srommen {0 bald
su GOre / der Gorrlofen aber (0 bald in di¢
LAollesvoelche Fommien denn ing Segfencr s

Gar Feine,
403, Warom ?
&8 ift Fein Seafener, '
404, Wober bift du des gewiff ?
Daber 7 weil in ganter Heil. Sehrifit mit femf%’:
Budiiab deflen gedacyt wird. Audy 11, Daffelde M
Dergangen Heil. Sdyrifit frejtet. R,
405, YDIc¢ fircitet 8 mit der gantien ﬁ.@cbl‘lff‘ 4
Sn unterjdiedlidyen Saten,
406, YDas (agtman dafdas Fedfever fey "
_€inOrtder Dualvon der Holle unterfihieden/ t"n
hin Seelen der Menidyen / nady diefer Leben Fomme™
407. i das wider die Reil. Sdyriffr ? ot
Sas benn die weif nuryeen Oerter/wohin b_l?@“;
lender Menfcden/nady diefem Leden,/Fommeny/ HimH
und -Holle, '
408, 5Bas fagtman was firr Seelen m;b;’c[’;n@
, oer Oual Formmen 2 e
Die Seclen der Frommen / der gevechten / fo bald!
vou Leibe {dheiven. :
409, Hft das wider die Reil. Scbrifft e
3a. Denn diefe verfichert 7 daf die Seelen t}%ﬁ)ttﬂ

4
rd
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Vomdritten Hrticul. 217
:!i)tcr‘t/ 10alb fie vom eibe fiheidenszn GOt Fommen.
* WA fagrman daE dein Seelen der gereche
9 ﬁ[;nqn_}un_}@rr ver Qual gefchebe 7
Emn?' lte die Straffe bey Sinven/die fic in diefem Les
il clf}f gebufet hatten / beren Schuld GOIT ihnen
e lmfbﬂl enum CHriftug willen/pie Strafe aber Jhs
' v .fj)alzcn habesempfinden.
£ Jﬁ'ba_s wider die Acil. Sdrifft 2
mathgm/ Die Deil. Sayrifit forvert von pen Sindern
fibey i&!mr{m:t nieheE aber ein folchyBuen/ DagMens
et mm Funteriump ]Dlitll/ih}‘f@llm‘ﬂ! autilgen/und
S berfufynen. 11 Lehretfie/ dag C-Dviftus unfere
Hiib (‘55{; detragen habe/ habe bie@trafie ausgefianvens
alf &,mfﬂo Geredytigheit nollig Gnngen geleifiet/ und
Sihury tbencn die an Chriftum glanben/ die Sundes
41z oid Strafiein Gnaden ganglich erlaffe.
T asfage man / wic lange dic Seelen
Gine 2 'balclbtf»gcgn&{c; werden 2
fing, - eitlang/ bif fiewdllig gefegetund geldutecs

1

% ghe 3t das wider die Schriffe?

@1?:1% :lbcnn oie Sayifft lefyret # daf die Straffe ber
: 1/ 1lad) Dicfetnt ehen envig fep. 1L, Keine Neinis
"990n Sinden nggy Diejem Leben gefthelye.

s fagt man : 3Bo Foinmen dic Seelen
8dann bin / wenn fie auf dem Seds
NGO i fever Fommen 2
arg DI Die ewige @eelighet,
E";a It 0as wider dic Scbrifft 2
ten nm{?”{" Diefelbe Iehret / Dag die Seelen der Geredm
7 fgl I“ IS Segfener / und daraufsy GOt Foms,
10irp ; o fDern fo bald bie Huttebes Leides zubrodhen
0 alle Dual /und in der Hand GOttes finD,
e ‘i‘*", [3gtinan / wonns mag den Seclen
olffen ?wrt_acn/ ?as fie bald aug dem
o .. Sedrener Fommen 2
Jﬂfbubtrbelt bur% Seel-Meffen,
Y 3

417, Wer




238 Vom dritten Articul,

417, er bat die Seel:-¢Iieffen erfunden
: und geftiffrer ?

Pelagind 7 derums Sahr Chrifti 552. Pabitau o
gemefen.. 1ad ift sur JeitGregorii Magni / um D
Sabt Chrifti 603. beftastiget worden,

418, Fft das wider die LA, Sdrifft ?

%a /{0 gewif vad Sacrament Des Leibed und %lﬂff
Shrijti fein Opfiee 7 aud nidt den Todien/fonpern 0
ebendiaen ju aut / daf fie deffen ju- ibrer Seeligh®
redyt gebrandyen follen/von Ehrifto eingefegetift. .
419, Soll man demnady Fein §egfevcr nad) oI

fern Leben Fanifrig glauben ?
Mitnidten.
420, JRaben nidbt dic Peyden cin Plhes
geglanbt 2

Sa/ wieibré ©drifften lehren.

421, Sollen wir in Betrachtung deffen/ nich¥
bewogen werden audy cin foldyes su
glauben ?

o gar nidht/ daf tir vickmehr Fluglich fyabeln/unP
in ®laubensNrticuln unsd vefte anostes Wort haleet
422, Was follen wir aber thun in Berracheu!

ocs eigenTodes ? e,
omit.alem Eenft fir Unglanben uud Gjortlmulf“s
ung bemwahren / daf man nidt o erfchrdlidyen £O0¢
fterben muffe.

Defondere Anmvending nad Quther

Yuslegung.
423, Ran aber das ein Tienfdy suff Cig‘"w
: Reaffren thun ? +orel D3
i, DerHeil. Seift der duteh feine-'-.ﬂ?l“d i

sferE desGSlanbens inans anfanget/fulret ;'old)x{ : izl
ne uad gnadiglicy hinaus in allen vie foldher o
fidhy andadhtig aebraudyen/ und Jhn antuffen. . e
424.®laubeft du/daE audy du auf cigcncnlxt‘“
ten an Chriftum den AErrn nicht S/
glauben Fonneft ?

Y

n @ pn H
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Yom dritten Articul,

* Sa/ith glaube/daf ich nidyt aud eigener Vernunfie
hodh Krafit an FEum SHriftum meinen HERRR
Slauden,/ober ju hm Fommen Fan.
425, It JiEus Chriffus and dein HErr?

Ja/ € hat audy mich niche allein gefiharien/fondern
audy theuer exFanfit 7 da idh fein Eigenthum feyn folf,
426,  Sind alle Chrifti cigen/ dic Er theuer

; erfaufft bat ?
RNein,

#27. " ie ind Uienfchen Chriffi cigen 2
fe enn fie an YEfum CHriftum warhafitig glanben/
Wer Erlofing Tich troften/und hme trenlich dienen,
8, Glaubft du denn auch an Chriftum und
bift fein eigen ?

Sa.

429, er bat den Glavbenin dir gevolivcket ¢
Der Heitige e,

% WDar feine WircFung notbwendig/
s Joenn duglauben foleeft 2~

A, ~H7.0u8 eigener Wernunfjt und Krafit Funte idy nid

18hriftum glanben/ unb fetn cigen werbden,

BL O arum Fimeeft du nidyt 7

gcﬁjﬂlhaﬁe nidytd von Ehrifio und feinen Wohlthaten

i Uit /1o night ber Heil, Geift miv denfelben pffentige
/und dadurdy mein Herd yu Shm gesogen hatte.

2. Wodurdy batdas der Peilige Heiff

S ethan ?

e, urdh feint Heil. Eognaclium und Sacramenta,

3. Wobar ¥r den Anfang gemadht didy
iy su erlendhten ?

gy 200Dl Tauffe,

4. LMt du da den Glauben sn JiE(um be-
o - Fommen/ und bift fein eigen voorden 7

e/ W ver Deil, Tauffe hade idy im Glauben EHriz
Mangesogen.

5. Erleudbtet ®r dich nun ferner durdrs
e Fvangelinm ? ;
%/ Dadurey werde idy untermiefen € Hriftum ino

: P 3 Hgrs




840 Yom drittenHrticul,

fer mebr gu erfertnensin uverfidyt Yhn vefte ju Beals
gen /7 und hut beffandia 3u dienett bif an mein Ende.
436,  {Dosu braudyr ¥rdas Sacrament d¢s
2bendmabls ?
Audy das iff ein Frafftia Mittel meinen Glauben o
€ Hriftum ju ftarden / und midy mit Shuie vefte gu v
binbensdaf idy fein eigen fey.

37. . IBic defldhiehet das ?

Gleicymie CHYIftnd / der durdy fein Blut und bt
mich thewer ecfanfft bat 7 mivin diefe Sacrament
wen wabren 8eif g effen 7 und fein wahres Blut sutrit
en/ marhafitig darteidyet und ndergidt 5 alfo wiwd®
der Heil. Seifi/daf mein Hery foldhes glauset / w0
Durd) Glauben€ Hrifts in miv/und idy in hme eeful?
Denmwerde.

%38, Erhilt audy der L. Geiff durdy folde
feine (Tittel den Glauben indir ? |,
ka # wenn idymid) derfelben fieifiig und andadts
gebraudyennd hin/ feinBerdt in mir fortyufubren/
brunftig anrufje.
439.  SAciliger Fr didb audy im Glauben? "

Sa/ Ervergibt mir meine Sunde v €. Hriftud O
Len/und madyet midy gottlich gefinnet / vaf idy @bt
Hafle/und beilig lebe. i
440, Gehorejt du alfo 3u dem DolcF das be'ﬁ

. SEigenthum oft ?
Na 7 bed frofic und frene idy midy. »
241, IBic wird dif Dolck fonft genennet ?
Die Ehriftenbeit.,
442, o findet man dicfe ?
Auf dem_gansen Erdboden, :
4435 ©md alle dicauff Erden wobnen oie
_ Chriftenbeir ? I
. Qeitt. Sondern inder Warlyeit allein diejenige/ ™
ber Beruffung des Heil. Geiftes folgen. il
444. P2at er durdys Evangelium nidt &
. YNenfden beruffen ? i L)
Sa feenlidy/ aber night alle find dem Soangelitsth go,
borfam, 445
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e ¥ Dot dritten Articul, 24T

445, Worinn beftcher der Beborfsm ?
ttg?mpug / Dag Menfdyent das @_1\511@'1‘&!:111 al8GDts
: ‘lﬁqlhsltannchimn/ tad) betmjeibent an €Hriftum
varhafitig slauben / witd ihim treulich nadsfolgen.
Wircket der L. Geift dicfen Geborfam
2 nidyt gerp in allen 7
5 34 7 aber Die mehrefie micverfireben / und foffere
Oties Gnade von fid.
447, Wober bift du verfidyert / daf du nide
auch von folden feyeft ?
&léé‘)ahcr/ Daf id) &Ottes Ioort Licbe 7 und an dems
Hmeine Hergens-Freude habe. So gibt audh der
Aeilice Geift Senqnif meiner Seelens dag ich Shriftunt
ngehpre.
448, Aat oenn die gante Chriftenbeit einen
3 cinigen Glauben ?
¢ Die wabre Ehriftenbeit balt {ih an dad einige
bangelium / die einige GOttes Wabrheit/ und
Saubet nady demjelden. Juf vemnady nothwendig
bgb e%amgc wahre Ehriffenbyeit cinen einigen Glouben

9.  Raftdu aud denfelben Glauben ?
beitSﬂ/ et Herts weidhet nicht vom Wort der Wats
S fondern glaubet wie &Ottes Wort lautet.
5. Dergibe denn der Heil. Geift qudy dix
deine Sunde ?

* N '
ar 0 /7alle meine Sund \; ; 3
taglih, eine Sunde / wie alien Glaubigens

i Simdigeft du tdglid) ?
: . duLtagiiy 3, .
mobi“m/ld) habe nidht allein die Erb - Simbde in mir
0 ‘L‘:Elrlc 1/1 CI;D,ubem merde bon derjelben guallen Sim-
Tu"&i Qfa%ti«. firaudbele und falle qudh hie und da
% Dergibe der Reil. Geift dir alle folde
Yo/ S Sunden 3
453 UM Ehriftug mwillen/ an den idh glaube.
L TP offt vergibe Er div alle Sunden ?
aglidy/ wie idh offt bitte.

P 4 454,50




Yo Oritten Nrricol, o

454, &oll man darum birten ? \
Sanady Shrifti Lebre unh BVefehl = Vergi ungun’ |
fere @duld / als wir vergebern unfern Schuldenert: |
455, LAaft on der Dergebung der Sunden |
oich gewiff 3u verfichern ? 1
%a / fo warhafitia iy an Chriftum glaube / 10l
GOTT um Bevaehung bitte / o warbafitig verdt
mir GOTT taglidy alle greitie Sunden.
456,  JAaft ou deffen audh nody mebrere
Derfidherung ? 1
Sas dad beilige Predig-Amt, f
457, Was thue das darzu ? oy ‘
Seine Stitne ift GOt Stimme, €8 perfith
Diget mir/ mnd begenget GOLtes Werck # verridie
aud) dafielbe tn Lrafft ded H. Geiftes, 1
458, IWas glaubeft du mebr nady dicfon
rticul ¢ ‘
*Daf derH, Geift am Jangften Tage midyund 4l |
Tobdten auffevmwecen toird.
459.  Was verfichef dufir cinen Q’ag/burd} |
oen Jungiten Tag ? [ |
Den lenten Tag der AWelt / an weldyem Hinmie |
ud Erden verdehen werden, |
|

460,  Solte eins foldber Tag gewif Fimffeis
. feyn ? s
Sa/dasd lebret die beilige Sdrifft vielfaltis.
461, Glaubft dndenndas ? ‘

Sa / gewifi/ und freve mid. I

462, QBarmwm freueft ou didh deffen ¥ g
Weil iZraug meinem Grabe anfftehensund in Har
fichEeitben Chrifto feyn merbe.
453, Wer wird dich avf dem Grabe avff
= wecken ? y :
Der Heilige Seift 7 mit GOTT dem Batter W7 |
pem Sobne, g
464,  ird Erdidrallein anffroecken ? |
*Jein/ midyund alle Todten.

465, Wober bift du deffen verfidere ? 5,;! uf

- Y s

{

S e s




Yont dritten Articul.

Auf GOttes untriglidyem TWort.

486, Raftdu defien nidbt fonderbare Ver=

_ fiherung? - g
Ja. SWeil iy Chviftum angehove / fo wird Er

mgd) i Grabe nicht Laffen. 4
467, Wozu wird GOt didy auffwecken ?
i Suth ewigen Loben.

Wente wird GOt das cwvige Lcben
ey geben 7 .
Mir famt alien Glaubigen in Chrifo,

469, Wasift das : In Chriffo ?
1 U Ghrifiug wiflen / an den wiv albie glouben
D in Shm erfunden werden.

S Darff man darsuff fid gdnplid
AR verlaffen ?

Sa7 vag ift gewiflich wabr.

Stag s Stine fiber die Gloulbens:
Avticl,

I

T Wosu dienen uns dic Arricul des Chrifts

” lichen Glanbens ?
Daf wirunjern GOTT darauf erfennenlernens
er S feyy in feinem Wejen/ und was fein qnadiger
Sille geacn ung oy,

2. Oollen voir nidt aufl der R, Sdrifft Gote
ennen lernen / (o wol wer sEr fey nady feis
nem YBefen/, als audh was fein gnadiger

& TWille gegren uns fey 7

¢ th} /_auf der H. Sdyifit Fomuet die wabre Gots

£ Erfantnug urfprunglidy.

3 Wie faghft Ou denn daf die Articul des
e ®lauberts da 3u dienen 7

beng o, ore) Daupt=Articul des Chriftlichen Glau

tm‘,l??f”}mp fih in Gotilichem FWort / und find

Gnin, vier Begriff der Lehre von GOHTT und feinem
pgcn Willen gegen ung.

236t denn GOTT dewif fich alfo nadh feinem

; B s Wefen




culdes Ehrijtiichen BGlaubens lebren 7
Sa / wir follen Sha alfo erfennen Leenen 7 unp W
Glauben uns juibhm halten. %
5. Iar diefe gbtr!ad)c@ﬁmbarung nothwendig’
a7 st unjerer Seeligleit.

6. YTanfan ja GOt aus den Ereaturen erfen’ |

nen ?

8 den Werceen Her Schydpfung fan der Menfey ¢
Feumen bag ein alltbeifer uud alimadytiger&dyop et feo
win{fe / Der Denn ntemand ald der mabre GO ift.

7. 3¢ btcfcenidﬁlﬁﬂ;!g 30 d¢es Ylienfdyen S
igreir 7 5
Mein. Der mabhre ®OLE 7 wer ber feyy / Bleibetall®
annoch unbefandt. :
8. LHat denn GOLt ficdh in der Leiligen ecbl‘lﬂ:”
ferner geoffenbarer ?

Sa. Ter Er fey) in feinem Wefen/und wad jein 1 |

biger TBille gegen uns fey.

9. {Tiug das ein ienfd aus gotelicher O |

barung nothwendig lernen ?
Sa / foeranbeed will feclig merden.

10, Wann aber der Yienfeh diefes daraus gcl,“"
net bat /ift das denn GOt redyt erbennen !
Sa/ an SeitenGOtted, Dennfoift GO marb_ﬁ:

tig in feinem TWefern/und o ift er gemig gegen uns geii?

net / wie feine Offenbarung seuget,

11, 3t das ErFennen aber sudy redyr an Seite” |

_ oes Ulenfdyen ? .
@8 imuf Fein DHiftorifches 2iffen bleiben / fondert ¥

ne lebendige Efanvtnuf merden,

y2. IBas verficheft dudurdy das Pifforifhe
Wiffen ? 4t
Dazieniae/ da man nad dem Budbaben wid Bevid
etiwad weif 2 und Feine €rfabruna ferier hat.
i3. Sag e deffen cin Erempel 2
Wenttjemand ware beridytet worden/daf gincﬁurvl
ein fcoomer Rpfiel fey / Batte aber e Feine gclchf"g‘;?w

244 Sragfiick dberdie@Glavbens« Articol.
Wefen und Willen geoffenbarer / wie dic Artt
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BeEofict / fo hatee Der o ein 2ifien aud Deiw Bevidyts
n-Diftorijdyes 3

Siffen von ciner Gitron. ;
14, Smden fid) lienfdyen die nur aifo wiffen ?
S0 /fehr viele. Bicle wiffen viele Epetiche Heitiger
@ﬂ)I‘Iﬁ't/Fénnm Den Glauben forechen / nud gar viel
UOR.BO8 umd feinem gradigen IWillen veden/und dets
Both haben fie Feine Eriahrung,
5 annwird das Wiffen eine wabre Erkindre
nig ? 4
i Wenn der Heil. Geift vaffelde 3u ciner Crfabrung
l'}:l;‘li;ci'tzm bringet / unbd aljo sum lebendigen Glauben
(L,
46, Will der Heil, Beift diefe ErFindenif gerne
b bey ailen wiveken 3
§@ / Durey fein IBort.
a7 BcPommm dicfe Erkindinif alledic GO«
tes YDort lefen und horen 7 .
Wenn allentit Andacdt lefen und hoven/und ibreHers
0 Der Witrdung des Heil, Geifted erlafen.
48: Die aber alfo fidy verbalten / befonumen dice
fclb_e Oie Erkdndrnuf o bald vollig 7
fi 361' Heil. Seift fanget fein Wer geringe an 7 und
Whret e8 fmmer meiy hinaus,
19, Rommet darinn audh einer voeiter als der
Smra sy anocr 7
l =34/ etner beFomutet ein groffer 2icht und Ef abrung
Deranber,
G Wobher Fomrer der Unterfdyeid 2
nb:in ﬂa)mmd.)‘ forfiet ©3Ottes TWort embyiger nud
s taer/bittet aud) GOt wn Ericudtung inbrun:
8¢ al8 der ander 7 da denn GOL fetn SBerd wiivcet
feiner Guqpe, _
¥ o oBer 1t nun GO in feinem Wefen 2
@5“1@; il\lt(azj_fthrr?ﬁat.t:r/unb Der& obi und derHeil.
Miger ret u;.tprﬁmbluﬁr %rrfon‘cu/m:mcm chnigens
4 unb unzertrennttidyen 2Wefen.
2 Oind dann drey Gorter 7

<2

20

2

RNeing,




246  Sragfinck uber dic Glaubens = )jrric_ﬂ_ll__‘

*Reins e8 ift nur cin ciniger GOt/ weldyer fich
brepen unteridyiedlichen Perfonen geoffenbaret hat. i
23, Lat fid GOse nicht allein offenbarer/DafEr |

cinig im Befen fey 2 :
f Mein /fondern guch daf Er drenfaltia in Perfoned
o).
24.5ErFennet denn der GO te nidbt vedye/ der TJh |
cinigf i Yefen/ob nicht sugtleidh dreyfalrid
in Perfonen glauber 3

Nein. So warbafitis GOt einig im Wefen ift/ 0
warhafftia ift €r audh drevfaltia in Perfonen. Ferded
Lestere [augnet / laugnet den mabren GOTT ¢inig MM
SBefenn,

252 Wasift GOrtesWefen ?
Sifh e, :
26 Wie ift das Wefen cinig <

1o 7 baf ¢ feines gleichen nidst hat, .
27. iec bat Dif Wefen feines gleidyen nidhe ?
E5ift L. Das cinige felbfi - fiandige Iefen. L
Die einige rfady alles Wefens. 111, Das feeliafte B
fen, IV Unsntrenntich. V, Gig und unmwandelbar®
28, (1 nenneft du s ein felb{t = ftdndig LDefer?
&3 beftehet in S feldit / bat Eeinen Wefprung/ w
braudyt audy fene Erhaltung,
29, Lat es o feines gleidhen nidye ?
RNein, €3 ift einig.
30. Y0icift esurfach alles Yefens ?
Das 3Bejen aller Creainr hat o8 gemadt.
aBefen - madendes Wefen,
31, Dat eafo feines gleidhen nidhr ?
Jein. €& ifeinig,
2, Oweift es das fecligfte Wefen 7
&g hat alleBolFommenkeit, it
13. fDiehatres slle DollFommenbeit ?
- @5 ift alies nrcinefter @inbeit felbft - ffandig.
34.  Dares [ofeines gleschen micdr ?
o ;
Jein. €8 1ji einig, 5, it

fj([ ¢

o

Y —

&



g k@‘ﬁgﬁﬁd’ nber die erlmbgrjs}f g("fi"f“,l,;___?_”"z
Hi 35, e ift es ein vnsurrennlidh Wefen 2

& O drey ungerfdyiedlidye Perjonen in demjclben
et | {‘e'tm von Eroigheit 7 fo it Denniod) emig ungutheis

el | 36, Rar es (o feines gleiden nidht ?
RNein /s ijt einig.

b | 37, Wie ifts cin ewig unwandelbares

g Wefen ? * i
; €3 Bleibet mie ¢ ift von Eroigkeit ju Ewiskeit.

/10138, at es fo feines gleidhen nidt 3

has Rein /e3 it cintg. ¢

‘nw 2. Esift GOt mehrmabl als cin Uienfd
¥ erfchienci ?

il 39, Sind denn drey Derfonen in dicfem cini= FL
i gen Wefen 2 15

Ja7 Watter, Sobnund H. Geift. e

40, Wie find drey Perfonen m diefern Einie et

. gen efen ? 3! et

€ine jeglicye Perfon hat dif Wefen / alle drey find Al
| Bevfammen in Gins / und mag Feine fepn obne die gl

I1, | Gndere,
gee |t 3fE das gdttlidye Wefen nur Geift 7 und fill:
" bat nidyes leiblidhes ?
’.; €8 hat nidits leibliches. il
il
: 'I}I-tu

tht

i
d
oo SHlbiene GOTT als ein Menidy / o geictodh !
mdt in wabrems gu feinem Wefen gelydrendens
2enidhen Qeibe / fondern nur in angenommener Ges | él
it al eines Menfdyen Leibes, it
. GOt redet and mebrmabl als babe cr i
Glicdmaffen cines menfthlidhen Leibes ?
&0 redet GOTT mit Menfdhen anff Men'chen i
1‘?“& / foll gber guff eine GOLE Yrt von Menfchen i
erftanden rerven, ‘ i
. Rar GOt nidst cin wabres (Tien{den
2ers/ wie dic 5. Ddrifft mebrmabl
o, . feines PRermens gedencker 7
sm@)bft MEein Geift/ und hat nidt ein Her/ mie b'rr
Bit eOfch cin Seres hat s fondern Gttes Hert ifl t;?l.t;

e e

-

==
ol




248 jirs_z_gﬁﬁcFfabrrZ\ic{&slaubcr1s=2(rtic:1[./

fein Nath/ bald fein Wobigefalten /bald fein Erbar
men 1,
45, JAat Gottnide ein Raupt/ vicaudy dic |
Sdrifit fagre ? ot
GOTT ift ein Getj # und hat Fein Haupt /. it
Haupt aber bedentet feine Weifheit 1. _
46.  Was iff Oenn das Angeficht und AntliB |
G®Orres ?

Bald feine Gegenmwart und Sekantniif, balp G |

De/ bald 3orn.
47. Bas bedeuten feine Auden und A
i genlicde 7

- Die AMwiffenbeit / Furjprges Guade und Freund®
lihFeit ®Ottes audy Jorn.
48, Was bedeurer fein Yiond 2 ;

Gottliche Difenbahyung /7 Wort / und Wabrheit/ |
Befehl/ Berheiffung und Drobung.

49, Was bedenren dic Obren GOttes ?
_Offt eingnadig erhdven / gumeilen aber andy el
mififallig crfennen, Plalm, ro.vf. 17. 34.0f 16, 13 |
.2, 4B.0Mof 1L 0118, Ef.5. 019, cap.37.0RIT

so.  Das feine Arme und Rdnde ?
Seine Krafft und allmadhtige Starce, y
sr. Wasift GOrres Leib und ¢Tiucrers darit?
er ¢Tenfdhen trigr 2 :
Seine Treue und forafaltice Behit « und gerpile
gung.
52, MWas bedeuten feine Fiffe? i
®Otted herrlidhe Madyt und fonderbabyre G
mwart.
§3. 3u was Ende bat fidh GOt in [eine™
Dort uns alfo firftellen wollen ? .
Dafi Er unjerer Schwadheit diene £ und e
Giottlidye Eigenjhaften und mohlthuende Gnade i
Gemitthe fithre / damit wir wng su hm halten / o
feiner ung allewege trofien mitdyten.
54, Lélreft du didy denn nidbr 30 (;5(1_);1,'@/
und croftefi didy fan/ wicEr fidy cin m‘lg‘m

it
m;
§¢



N_,_S_fi‘&;!ﬁﬁd’ iber dic Glavbens: Articul. 249

i Ihm felbfi befrehenves geiftlidy MWe=
o, e fen3u feyn geoffenbabrer bary
o | g0 frolid, S glaube an GOTT wie Er ift/
€ unD frofe mid) feiner Gute, >
in| 5 iebdiee(t du didsu GOTT/ dem
fe gelg"tlid)m Welen? oo o
(i | 1 D0 idh gemif bin / dag bas hodifte Gut pidyt in
* | Mhifdhen wnd fidhtbaren Dingen befiche 7w freue
w | b feincr SSertyeiffung 2 Diene Shm auh geifilid.
e Was bar GOre verbeiffen 7
€r wolle in mir wobnen / unk mein GOLE fenrr,
”'0, Wie dienefr ou Fhmgeiftlich ©
b Jb ehre GOTT den i erhochtfen-und AMmadiis
W8 giefer Semuth meiner ©eclen/ und gebe midy
SV g Spfer 2 daf ish Delig lebe 7 halte midy auch
i/ | LSbm inalien meinen Néthen. T3l o
: o Wiehileeft dudicdhsu GOLE in deinen Yida
then 7 :
it | o Daf id) im Geift und inver Warheit by anufies
b I¢iner Hulffe gemif bin.

3; Wit nradbeft dudas/ wenn du im Geift vnd
_inder Warbeir GOt anveffeft Hi

o S tebet nidyt alein mein Mupd / fonbern meine i
1 b”‘fbuﬂsrtndj an&Oft 2 bittetund fehnet baf Ev 48
i Clffen unb ervetten wolle / nad feiner @Giteund Wars ‘ QL*

12 ﬁ)flt um EHriftus wiflen. T i
® Wichdltelt duy didy aber 30 BOTT /in Les pilts

. tracbrung feincs LRergens ? : T‘

o, OOBith gemis glaube bey GO fepNath und That/ g
b ¥ habe ein Aoblgefallen an miv in €hrifio / unders i

B | gy e fidmeinerin afiem Elende und Tribfaten. i
+ iehalreft dudid) 3u GOt in Berradhtung fid

3 dager fidh gw[fenbb.u-gr aladag Er cin Raupt
abe 7
D g Jdh werffe alle mein Anliegen auf den HEHY
denfenigen ber fdyonlange Haug gehalten/ undder
/| gaolsiner Begheit fermey vathen/ aud) meinem dinlie=
' N ein gutes Enbe geden merde, ;
: : €3, Wic




250 Fragftiuck iber dic Glaubens: Articul.

62, ie balrelidu dich 3u GOt in Berradyrund
feines Angefidhrs ?

- Sieh alanbe daf mid) GOt ald fein Cigenthyum F¥ | o

HA ne / trojie mid {einer Gnaden: Gedenmwarth / und hw | LY
1 te midy fur Sunden 7 daf idh damit hn nidht beleivigt

und craurie, -

63, Wichdleeft dudichsu GOt inBetracdprund |

feiner 2ingen und Auden » Liede ? | ©

Seine Angen fehen mich und priffen mein .Qerf}/ 0
fie leiten mich nadh feinem Wobhlgefallen 5 darum diene )

B idh b in Anfrichtigfeit/und evlaffe mich gaip feinet | 71
i geitungen, ud) frenct fidy meineSecle/ daf der HIIF ,
§ fo freunblich ift. ”

64, Wie balteft du didy su GOt /in Betradyrund
feincs YTundes ? :
S traue feiner uneriglidhen Warbeit 7 und gctroﬁﬁ %
midh einer Verheifung. e furdbte migy fur (¥ | M
nen Drohungen daf niiv vie Haut {hautert/ unp frad¥ - 2
te/ durd feine Gunave / 3u thun nady feinem Befebl €
65. Wichaleefi dudidh 3uGOrrin Berrachrunt
feiner Obren ?
i frewe midy Dag GOt Gebet hovet 7 Er peifaud 8

mein Gebet / und wird and) miv geben 7 mas mein D i

wunfchet.

66, ichalreft dudidy suB Ot /in ,?jcn-ad)ruﬂﬁ ;]I‘
bk fener Armund Adnde ¢ s (s)(
I Sch befeblemichin feinen farden Sehug /men gel %

g i und Seele in feine Hande.

B! P
fiiile 67. Wiebdlrejtdudicdh3u GOLL f;}ng—_"dﬁl”’g f’"
il feines fabge, 4 0| :
it ¥eb glaubeDaf® Ott fire midygs. - et habe/che DG |

idh in DemBeibe meiner Nutter aebver worden. H4 g

midy and) in utter - Leibe ernalyret/aus Mutterset : N

gesogen 7 und rerde audy nun vatterkich perforge ?1

31 feinem Preif. i

68, YDichiltefidu Fid} suGO/in Bcrmd)rﬂ"ﬁ
einer Sufje ? ,

i b alanbedaf GOties éa:szc b Gte midh gﬂ‘ R

N || | B0ege begleite 7 jum Sdug und Seegen. o




693 Pt fich benn BOte/ der ein ciniger Geift
gj/aud) dreyfaltig in Perfonen geoffenbabrer?
o | Ee‘ﬁa/ wieim Altens als audy infondecheit tm Neuen
‘ ament,
Digé | 7 Wic lernen wir die drey Perfonen aud aus
Ocn Avricoln des Chriftlichen BGlanbens ?
ng | Alfo/ dag ver Watter ift Scydpfer aller Dinge 5 der
- Sobn it Elofer Des Menflichen Gejylechis 5 dex
o/ | Dol Geift yeiliget bie renichen im Glanben/und mas
et | Detfiegu GOttes Rindern. :
net | 7% Thue eine Perfon obn die andere 4lfo he
ek | . Werck 2
Rein,
nd 7% Wies [huff GOre der Vatter nicst obne
X den Sobnund L5, Geift 2
Gleidywic GOt einia ift im Befen/ Weifheit und
jie | Sraft 5 Alfo ba der Watter fhuff alle Dinge durd) feis
s 'ff Weifheit und Krafft/io that diefes sugleidh audy der
.| Sobn/unbver Seil. Geift.
g B Rardenn SOt der Datter und Reil Geiff
andy die YTenfdhen erldfer?
i) Der Watter ift nidyt SMenfeh wordens auch nidyt der
(1l L Geift/fondern allein der Solhn / Der it allein fur
U8 gefiorben/ und alfo dag grofie Werdk der Erlofung
1 guﬁggubtct. Dennody aber hat GOt der Vatter fei-
i _3?" Sobnber elt gefcyenciet sur Erlofung/ dag feiner
cl v Credbtiafeitein 9olig Gnugen gefdyehe/und Menidyen
Mty erfolyet wirden. Sugleid) mar gejdatia
18 | QU der weil, Gheiv
oy Wie For - die Reiligung im Glauben
ﬂ[\lt | audy Jarter und Sobnszu?
!b ‘ éble‘ Mittel dec Heiligung gibtper Dreneinige Gott.
w0 B 0 Sieffet auch GOt ver Vatter den Heil, Geift aus
; W) SEfum Ghyritum, :
>+ Wieglaul | du demnady 4n den Dreyeinic
g | den Sort nady den drey LBaupr- Arriculn ?
1! M af idy erFennes on Hergen glaude , und mit dem
D¢ bekcune/ daf /wie ein einiger GOt im MWefen
92 wd

-2
=
-~




252 Sragftiick iber Sie Glaubens: Articulss.

unb breyfaltig in Perfonen ift / alfo derfelte mich und
alleaRenfdyen erfdyafien/ mich und ale Menjien Lo
l.!d’ liebe/ und aller Seeligheit exnfilich fudye,
76. _ Wie fucher Fr aller Seeligheir ?
€ forget nidt allein {ur fie wag das seitlidye Lebe
Betrifft/jondern dag fie/ erlenchiet purch den H. Geift/
au Ehriftum glarben /SBergebung der Sunden habed
und ali Kinder G Otres Frigde/ Freude/ und endlt
unaugfpredliche Secligheit genteffen mogen.
77, Soleeft duwol 7 in Erwegung defjens 0¢!
reyeinigen GOrr gnugfam licben / chren
loben und dancken Eénnen ?
Nimmermehr in Emigheit,
78,  YDasift der gnddige Wille GOttes ?
*Dag € uns will nofere Sunde vergeben / yn
mittheilen das cmige feclige Leben. : 9
79.38eme will GOt gerne die Sinde vergeben”
Allen M enjchen.
8o.  ober bift dur des gewif verfidhert ?
us pem MMunde SOHes 7 der alfo Hricht : @o
wahy id) lebe/ idy millnicyt den Tob des Gottlofenson
pern daf fich der Gotelofe beFebre von feinem IHefe!
und lebe. ?
81, HAaft du deffen nody mebrere Dct'ﬁd)cr!lj‘g :
Sa.z &Otf hat aud) allen Menfhen feinen &0
aefthenctet /ihre Sunden gutragen / und Bergebind
u ermerben.
82, Besenget 0if die Leil. Sdrifftnod avff
g andere Are ? o
Sa 7 fie vithmet die Gnade GOLtes / die alleh f"ﬂ
sBortund Heil. Sacvamenta fhenceet / daf alle Dl g
thun und an Ehtiftum glauben midyten yur Bergehu!
Der Sunben, s
83. Dergibtaber GOt allen yenfehen bF

: Sunde ?
RNetn. :
SRarum ?

845 ¢ M e [aubeth
aBeil nidht afie Buffe thun/und an€hriftunt g_«t s
Y

o0 =

8¢

8
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8: Wer it [huldoaran / oaf nidtalle Buffe
- thun und glauben ¢ :
DieMenfihen folbit/die dieFinternif meby lieben alg
08 Liht / und alfo G OLeE Guade veraditen,
86, il denn@GOTT ViiemandenSunde verges
: C“}/C}‘ thue depnBuffe und glaube an Chriftum?
dein, '
87,94t aber GOtr aus unbedingremRBathfdblug
Mbe einigre Ylicnfdbenvermorfen/ daf Erfid
Wrevnidye erbarmen/und ibnen ibre Gunde
L., midr vergeben wolle ?
Mit nidyeen,
88, Wil GOtr den ienfben avdy mittheilen
Oasecwige feelige Leben 7 :

(Y]
Ja,
89, Waa fur (Tienfdben voill BOTT mittheilen
. Oas ewige feclige Leben 2
6| Allen/die mafre Buffethun / und im Glauben an
3”51"?.“ berharren/bif ang Endethres ebens,
r Jftdas BOrres crnfter Wille und exviger
x Rarb ?
J4a.

3; Bﬁ_?"dﬂ Gorees Wille / daf die SeeligFeit
Maleins allgemein yerde / alfo/da forwol die
HNHO’"ﬁﬂfllﬂ‘bcn/als:.ud) bofe.Geifter aug

Oer L30Mle erldfer/ sum evoigien fecligen

Shein 7 s {‘clg_cn delangen 7 :

Willey (s die Heil, @cdrffit weif nidhts von foldem

9, A IDes, fonvern Lefyret Das Gegentheil,
PG it demnad) unfere Sduldigkeit und
Do wiv ul}c‘v’ljorbwer}big[:cig g

Nt b o LNTEEE Dersen nidhi verfioden /' fondern

Ben /yy 1 2Bort (5 Ottes Ruiffe thun an Chriftum alaus

-0 im Slaubey belyarren.

Vst verftocken wir unfere Leroen nidt ?
fen 7 uﬁ;g‘ wir GO1tes Wort mit Ynvacht horen und les
Hepgon rLCILIUEN Gedanicen/ den GDtt daduiech iy
lith o urdet/ RNawm laffen/ dag wir demfelben frens

Nadledey, D 3 94,




Heren pu einer Erfabrung Fommen,

254 Sragfiuct iber die Glaubens - Arricol,
— M AT s
94. Wiethun wir nasy dem Wort Gotres Bufle!
Wenn wivunfere Sunvemit heetlicher Mo erfens
nen 7 und nadybem Evangelio an Chrifium glanben/
Dafi wiv feines Bexbienited aegen unfere ©unpen ub
geivoften /und Gotted Gnade uns verfidhern.
95. Wicbebarrenwir im Glauben 7
Wenn wir nidy ablafen GOLted Wort unp Heil ‘
Eacramenta ju gebraudyen/ bag Glaube dadurdiv | |
nebite/and wir ein heilig Ceben fubren. c :
96. Rénnen wir denn das alles aus unfcrnl{l‘idf‘
ten thun ?

PP g e

Rein. O Denfihen wol G Ottes Wort hoven/und :
Der Deil, Sacvamenten fich gebrauchen Fonnen /o 9! t (
beanod) € Ottes Guade wahre Andadyt / TWollen 1 :
Bollbringen. "
97.11u es uns abez dabey ein rechrerEenft ey

Oafi wir Dergebung der Sundeir/ und die ,

Oecligieir erlangen ¥

¢ ir thin
ocr Buffe und des ¢
gen har 7
Wir follen Xhn loben und danden fir feine eohl
that/und herlidh bicten fein ercin ung ju polendete
v9.” YDorsu nuser uns dic Frkindendf gorr
lidhes YOefens und Willens ?
*Daf wir darauf einen redhten Glauben HberFom” ;
men / und durch ven Glauben felig werben. ; |
1oo. UberFommier cin Yienfdh auf der Yudy?
ftablidhen FErkindenifi den rechren @Glat
: ben 7
Wir muffen frenlidh GO wnd feinen iﬁiﬂm_al‘ﬁ
ber O. @dyrifit eitennen fernen/vody muf die Eebald?
if nicht ein Hiftorifdyes TWiffers bleiben/ fondern M

voenn ot fein e :

s inuns angefen®

: Sl B o)
101, {Die Formmniet das Wifjen im Herpeh 3

.. ciner Erfabrong ¢ g Y
Der Heilige Geilt wachet bas Wort GO/ u;il‘




i‘ou in ﬂ[mmt berradbten / in anfern *nmi 1
!\‘”U""h;/ baf wir ampfinden / 0a (nGOITT fey/ber |
g Dafey gutig / ba nberiig / qeredht . 1
' Ioz, \'\“.,.! it 94 0 ltur"""? T 1
|)h- sy 1'. e P,

wenn er ’wu)t'* IJ";T wound wl
€ ute rienget a3 Hierk / daff GOites ALort Wars
b1 h“’“ )/ welder pie@eele fi alie: .\,rnla[l‘x L fidyer trauen
bate und mufe

e '01 5.:. S 5 ‘

\1/ € griuinet vas {1 (,_.m: B abrheit
md hn/ baf e3 © ;,35 i it alien feinen SDerheiffunaen
ibt | ihme in qemifier Suverficht s eigen madet / fein fich
b | freuet unb teovtet

Yoq, . Uberfounmen alfo (ienfdren emen
'I‘/ 1»\.&/«1.: O)l.uublll’
Ja.
Yos, i vie! Griick geboren alfo sum redyten
fclidmadenden “:'aumn 2

ok 5 (Siehe die Lehre vom Evang. 1d feligmadhenden
Glauben indgemein/dic 23. Frage und Yntwort ¢, )

o6, eldes ift dic firnebmfte oblthar

hle Gotres s damir Glaube vingebet / und
(e ibme 3u eigen madyer sur Selig:
1% Feiwr 7

Daf GHITT /nady feiner grofien Barmbergigheit

fiis ulla\_;llll"t\n Lhn‘ um aefihenceet bat/ vaf wiv ‘Durdy

- tnfelben qered Bt und felig werden.
i)’ | Toy, jil Oas Oer.vedhie (”L 1ube ~’ll!‘:}.} ﬁ,ﬂcnc
fchen felig woerden / der Ll)npmm ibe

g 3u eigen nud;m 3

up b ¥/ Der einige wahre Glaube / algemein denen/
D# lculu; twerden/obne welden Nicinand felig worben

m | iz und u‘mmmb {elig werben mag.

i 08, LRaft dudenn/ als cin guter Lutherance

: und Evang, Chrift/ diefen redyren

y 5 (-nlwuvbcn ?

A Ry Seh glaube an SEium Chriffum nady der
> Drifft 7 madge mi ocufr!bm mit feinem Derdienfian Pl

9 3 e1gen




256  Sragftick uber die Glanbensa:Aeticul,

elgen /- bag & meine Sunben gebirffet / unb it

Bergebung der Sunten unb ewige Seliakeit ermorben

habe/ melche Seliafeit mir GO aervif aeben wirds

109,  ¥Das verficheft du durd) dic Seligkes dié
; ®orr geben wird 7

Das emiae felige Leben.

1o, Paben ienfhen niche hon die Selig
Feit in diefem Leben/ dic foldyen redbten
) ~ Glauben baben 7 S

Xa/ das it ihon groffe Seligheit # daf fie Werde®
Bung der Sunden/ und GOLE jum Batter baben.
11, Wie ift dbas/ groffc Seligeir ?

SBer Wergebng der Sunden hat / der hat %riedt
it GOt 7 md Freudigfeit jn GO, GOTT if
femn Watter und teener Merforaer.

512, JAaft dudenn einveftes Devtranien u®ort/
Oaf Gorr deinVatter und trener Pers
forger fey/ weil ditan Chri

frum glavbeft ? : .

Sa/ durd) Glawben an'Chrifium bin idy gewif GO
tes Kb, B idyaber GOttes Kind/ fo erbeut fith
miv GOt ald feinem Kinbe.

113, LAaft duaudy friede it Gotr/ und Frev®
digkeit 3u Gort ? y

Jas GOTT batum Shrifiug willen alle meine Siln®
e dergeben 7 daber 11 metn Herey nicht mebr ynrubtd
fonbern fifle und qetvoft,  Halte midy andy mie Feew
bigkeit su @Ot meinem BVatter.

114, o ifrsdenngut alfo glauben ?
Jas gut und nothmwendig. :
113, Weldye unter den deeyen Perfonen

ifr Tienfd voorden?

*Die anbdere Perfon/ale nemlich/der ewige Sobtt
GOtes, y
116, PDatter/ Sobn und LA, Geift {ind ja et

Sore/find denn nidbe alle drey Derfonen
Yienfch worbden 7

Qeins fondern auf ven drenen warhaftia !””“'fl‘?é)cg;

e AN R
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li_fbsn Perjonen ifi marr die andere Perfon/ ber Sohn
: Dttes 7 Meenfch mm'bc:é feottin 2
17 Rarum der SobnBottes ?
€5 war dif GO emiger Nath und a‘ﬁnhl‘gpf
allen # daf der Sohn uns verfobue und frey mad?
1e/ witindem Sobns Gottes @inder / undangenehm
Wirden indem Gelichten. :
118, ¢Tiufic der Sobn Gottes ienfdy woer
oen ? i
Micht aufi rang / fondern frenwillig 5 nad) dem
eigen Rath GOttes / wurde € in der Jeit wabree
lh?&)ll!fb / paf ©r unfer Mittler und Erlofer feyn
Uthte, | )
119,  Runte denn (Botrcst Ssobn nidht obne

~ {Menfdrocrdung unjer Erlofer feyn?
RNein. (Siehe vou 2ten ik, die 3. Fragen.)
120, (i Gottes Sobncben 30 dem Ende
Aienfch worden/ uns Yienfden

su erlofen ?, X

Sa/ ung enjhen/vie wir Shnder find,
a1, {olteEr alle (andbaffre/ und der Suns

O¢ wegen verlobrne und verdammee
{Tienfchen erlofen ?

Sasmic G aqudy e fo nothwendig und Heoljam
Were berelich hinauf aefibret hat,
122, 4t Er nidyr ienfdhy voorden sudy die

_ gefallene ¥ngel 3u erldfen ? 3
. e, Denen warde Shriftus nidt cin Erlofers
fondern ein Jutretter umd NRidhter geprediget. Gen. 3:
15, @0 hat audy der Sohn©Ottes nicht ver Engel /

fondern per Menfcyen Natur angenomuien.

123, Das bat Jhn denn dazu bewegt bey
Sbm elbft / dag Er Menfdy worden/
: uns Sunder 30 crlofen ?

Sein unenvtides Erbarmen. :
124, 9Bas bat 7Ibn bewegt an Seiten dex

o : {lienfdben ? ‘

Reine verdienende Windigteit 7 fondern Die Groffe

) 4 Noth/
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248 fragitickhber die Blauhens: Articul,
R b SRl 0

i
J0th 7 barinn fie emig hatten dleiben und perverddd
imnuffen. :
125, er ift demnady Chriffus unfer Erlofe
m feiner Perfon ? !
~Cr ift warhafitiger GBOTT pom Batter in Emid'|
Feit gebobren/ ny audy warhafftiger MNenfdh von b
Sungfran Marig gebobren. Ober Furger:
“Cr it marhafftiger GOTT und Menjly # o0
GDites und Marien Sohn,
326, Sind in Chrifto swoDerfonen/@ottes 1?
Yliarien Sobn 7
etn / nicht o Perfonen / fondern o RNaturel/
S otttidhe und Menfibliche., .
127. YItachen diefe 3wo Viaturen eine Perfon
Ja/aljo / dagder tivige Solyn & Otes / 'oicﬂl“‘cri
Verfon im gottlidyen Wefen/ mabre Menfchlidye Nath
in feine Verfon hat auf: und angenomumen, 9
128. Wiehat Fr diefeauf-und angenommen
Alfovafi Erdie Nen {dlicdhe mit tcl‘{fiénlid)t‘ll,ﬂmj
genauefle Bat vereiniget / und qlle Gottlice Eigel
fdaffeender Menfdylichen mitgetheilet, P
129. YWerden dieswo Yiaturen nifer gctrtjrl“ﬁr‘.’,
Qeein / nimmermelyr/find wd blciben ewig cine PO
fon/ ein Ehrifiug.

130.Konnte aber dody eine Yiatur etvoq wo (051
obne dic ander/ ob ficin der Perjon nidt
getrennet yourden ?
tnmoalich. 3
131. YNiuficunfer Erldfer wabrer GOt feyn
Ja/ eine Ereatur hatte Feine unendlidye Krafft.

: vy 1oitelle |
Beleidiaten Geredytigheit & Ottes ein Guuaen ju leifel

~ii : - > 1@ o a iy
132.3it denn Chriftue anfer Erldfer gevify way
rer (Borr ?

e tek PO TP 116
Fa/ € it GOHeS Sobn vom BWatter i Coighs

aeboren. £
133, At Er audy wabrer Pienfd ?

Saz aud Maria geboren. . |
534, W ift Er aus iarie geboven ' b

..

= = e
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Mm(smmqu,y 1~\;1I\1c¢r)muu,ivl u-Iw/auS
t gereinigten Sungf nmh"l)m (S)a[.mfxu feine Pers
o1 anfgenommenyund atfoin die Welt Fommnen ift.

135 Mofteunfor Erldfer wabrer YUlenfd
fe ,n-’

S0/ unfer Bruder /uns aflerbing gleich/Daf € durdy
0 Todtung / feine Bruder / extdfen Funte.

136' % lltkb \“thyil fatur aber lh LR’ ret Lll ud)

I!I.»’ullb,tt‘ 5

@‘Z}uhm ift unfer Erlofer nady benden Naturen.
Wie bat Er c.lo,(r ¥

“1 hat fich felbit dabin \Cll‘fill’ll Noth und Todt.
138,20 C’ﬁtu"ul’t Fridfun (Tbn rir ausgeridytet?

€r hat eine emig 8¢ Erlon g erfunben,

139. Weldyes ift denn diegrdfie W oblthar diefes

hu.usi;nlwna {\zﬁlﬂ. heifii 7
*€r hat mm; artient verlobrnen und verdammten
Wmv-‘m. erlofet /c:no.uu und gewoonnen von allen
unden/vom Todt 2 und von der Gewalt ves Toufrels,

40 Aiftou ein armer Yienfdy ?
Jd.
e Warum ?

WBeil .c!\ tmch i
4" t

¢ GOTT verlobren habe.
e i LlOiuantxll[l‘l" ?
w HT 8 L

‘?:.mm eSut. GO babensoer
8Uoffefte unp | wrn ¢ Reihthum,

143. Wasv cr u.bmm:n, wo man GOTT
lichret 7
Eﬂ’;jié:}“}/Orm‘ﬁt/\_,mulfpcb;ll1 nd Ceeligleitin
144, Derlichret man Gorr durdy Sinde 7
mf'*‘»a" Simve fmumn():)zt und SMenfchen vonein:
: YEr und bringet Sludy 7 und Todt,
. Qurdy was fior Siinde baft du GOrrver
D lobren ¢

uidy Die Erh- Sunde 7 darinn aucs alle m*bfac
nntwwmt cinie Frud)t im Saamen / licgen 1np dar

W8 Herfir wadfen,
s



260 SragftucE uber dic Glanbens = Arricul,

146.  Bifcdu audy cin verlobrner ienfdy ?

Fa.
Y7 weaes ~Warom ? ; il
Weilich direch Sinde von GOLEund feitten heili s
gén Tegen abgemidyen bin, I“]
148,  YIladyct diefe Abvoeidhung verlobrne )

Uienfcben 7

SNa/ gleidymie die Abweidyung von bem Hirgen und .
ber Deerde/ein'Schaafsu einem verlohrnen Thierma? =5
cnytgms i der Srve aehot / bif 8 Dem Wolffe ju heid i
mird,
149, Wiciftcin Sunder verlobren 3

Erhat mit GOt Feine Gemeinjchafft 7 ift qus ber %
Gnade gefallensaehet feinen Gedanden nady 7 in 0¥ '

Srre 7 bif erendlidy in8 ervige Bevderben Fommet. A
HT(;& Bift duand ein verdammeer Pienfch ? il
. i
151, ’ Warum 7 (
! Dure) Sinde habe iy ©Ottes orn 7 Findy/ altd g
i Elendund ewig Werbammnuf verdienct: €
e 152, Biftdu andy in des Teuffels Gevoalr ? 1
ok St
153, YDas verfreheft du durdy diefe Tevffeld €
: : Gewalt 7 14
: @ein Neidyund Werd in den Kindern des 1malove
ens.

154, YDas thr Satan durdy diefe feine Gewoalt 7 ©
Ergiehet und treibet von einer Ungereptigheit W &
andern / fihrocet andy und qudlet ditrd) Fuvcht des TV e

peszals taunfend Stodmeifier, I
r55. Y0icbift duindicft Gewalt des Teuffels ! ;
Formmen 7 8

Durdy Stnde/da id) aus findlidyemSaamen g3 J

get unb geboren bin,
56, Rinteft du dich denn aus foldrer Gevoalt
niche frey machen ? i

| Qhein/ burdy meine gante ebens - Jeit widk:
R 157. 51
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157, Bift du denn alleinin fo grofieniElendequs

allen ienfdben-Rinderi ? 1

O RNein.  Alle Menfthen / die nad) dem Lauff ber

Natuy geseniget und geboren merden / {ind {oidye avme
unb elenpe,

158, Har ¢ Rrifeus allein dich/oder atich nody ane

Octemichr/aus fo groffan Elend erlofee ?
Ja/ midyund alle Mienfdyen. ¢
Isy, JRAat Er denn das thun Fonnen ?
- a/ fein Bermoaen ift unendlidy.
60, YWovonbhar Erdidy und alle Yienfden
3 erlofer ? :
30%?1[1 allen Sunden 7/ vom Todt und Gewalt des
2euffels, &
161, 9Bie hat Er didy von allen Sunden erlofet 2
o € hat fie getragen/ und volfommlidy gebiiffet 7 dag
threr nimer joll gedadht werdern y
162, Womithat v fie gebiffet 7 ‘
Nicht init Gold oder Silbers fondern mit feinen eis
g“t‘ﬂ% theuven Blute / und unjchuldigen Leyden und
erber,
163, SWermehat bamic Chriftiis gnug getban ?
- e unendlidyen Geredhtigfeit GOtees dic durdh
Slinve beletviget war, >
164, Rar Er denn damit sodicidy denWienidyen
~ Sroffen Reidbrhum yoieder brade ?
87 Crhat G Ottes Gnade ervorben / in welder
SOt i) ben Menchen yum Gut wnd Erbthel fHen:
¢t/ alle die an Chriftum alauben/ follen fein geniefien
tiglich,

mqs: Wichat Chriftus didy vomTode erldfer 2
i € hat durdy feienSod demTode die Macht genom:
k. €r Fan midynidyt mehy ferdcEen und angfien.
e Everihlungen in den Sieg,
%6 Wichat Chriftus didy von Gewalt desTeuf=
(s_- .3 . felserlofer 7 -
in £ at fein Steidy jerfidees / and midh du fich gesogens
Tein Gnaden Reigh,
167, X0




262  Sragfinckit
167. Wichar Chriftus didy su fich gezogen in el
: Guaden : Reidy ?
€rhat den Glausen in mir angefangen/und fd)cﬂdafI
mw fetnen Geift/ der miv ein new Herg gibt/daf 1 bl
Calan nidt mehr diene/ fondernin der Kraffi chrif
b et neven Ceben wanbele,
268, So bift dudenn i Shinden nidyt mekyr ver’
lobren 2
. Meinr, Ehriftus hat midh funden und juc Ot {«rqd?”
1) habe Gemeinfhaftmit GOt 7 wandele jm Lid §
Iimb DasBlut €heifii wafdyet midy vein von afien SHY
el
169, LAaft dudenn sudy den $luch und exwig?Pe¥
Oammniug nidhr mebr 3u fordyren 7 ;
Rein, EHCiffuS wurde ein Sludy fine midy / und, e’
piuiive Hollen - Anaft. Dafiidy davon bef ;-cpct/lh”
i finblicdher Frenbeit dienen miidhte mein Lebenland
170, {Wilt ou denndas audh gernethun ? 9
Ja/mieid) fhuldigbin # vurdy feine Gnade v
Krafft mein Cebenlang.
17y, GBarumbar ®rdidy erlofer ? o
* duf daf idy fein cigen feyy/und in feinemsieid szr
Qbutlebe/ und ihm diene in ewiger Geredytigheit/ WY
dhuld und Secligeit,
72, BWeldye (Tienfhen find Chriffo eigen ?
Die an Ihn inder Warbeit 7 als ihren Seiofer ¥
DHERNRN/glauben/und Fhinin HeiligFeit diener, 6
173, Lar CPriftus alle Qienfdren erldfer/ 0d
tic alfo fein eigen feyn mildyeen ?

= ]

nb

Sa.

174, YDerden aber alle feiner Erlsfund in
Thar theilbafft/ dag fie fein werden 7

RNein 7 viclveradyten / und verharven im Reid 06
Eatans und Knedtfhafft ver Stinden. e
175 51i0dbte man ocfien cin Biide in L. Sarill
finden ? 4 i

Fa. @dendte BOTT cinem Knedht in i‘s"‘ﬂ"f
e Jahr /7 o veadhteie Das wol jemand/unD %ﬁt

oct

e g

ah
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highg frey md (0§ mwtwt/urﬂ“ if Dutec feint Db bols
”‘lebblu e alfo ein e dyt emis,
176, {Deidye wl‘tl durdy den Glauben Lfi)riﬁo
eigen find / voie dienendic 3hm 7
ALE Fhrem HERRN und Konige T jeinem Oteidh
g S‘HMWI
177. Was bat Chrifrus firr ein Reidy auf Evden
ut yoelchen ﬂ) 1 oie Seinict ‘um.nn 1
- Das reidy ver Gnaden/ vie Shii) um Rirdye.
’78 Jie oienen die Blaubige ¢ ‘\:zl.ro threm
PERRYT und Kdnice in ‘“w fem Reih 2
©ie SeFennen fich fein Dol wud Eigenthum /predis
ﬂil)l/lu!)nuu und loben feine Wobl E;m/unb Danden
.

EN

{

179. Qieleben fie unter Ihm in dicfemn Reidy 2
Daf uc feinem ABort/ und Lettungen {eines (SJ\.;*rﬁ
folgen / @unde meiben /unbdheilig leben 2 aud)vasd
veus Shim gedultig 1 :s.:onn,m'
8o, LRarnidye Q‘bn tug fein Beidy andy inibrem
,ouln\l T
Ja. G felbft moobuet burd) den Glanben inihrem
2{““”/1”11‘ Lettet fie/daf fie thun nad feinemIToblaes
fen,
181 Die r’;unfu nach feinen D oblgefallen ?
w Dienest Shmin ewiger Gerechtighert 7 Unfchuld
b Secligfeit,
182, Wasift dasfir Gerechrigbeir Anfduldund
f\ttl‘ treit 7 :
r\lf@h't&uf“ummu h\u/ und e eigen worben ift
im Glauben,
183. Wiedicnen ¢la whige Chriffo J)umﬁx 16fers
PBERBYT und Bomi u-'u umn. Rachin
€1 TCt s)\.s \'.u “:ELC"‘ ’
©ie find ‘“‘!11\*)1:?} / \(at- Ehrifii & serechtigFeit fie
Shm wobigeratien's und Bringe eti ¥him Opffer Des Cies
“5/ Furbitte und Donckiurng,
4 Wie dicnen Glapbio ‘;',;l’t(‘lbl\llﬂtll;?r '/
v




HERBETund Bomge/ in feinem Reidy /in
Aac _ewiger Unfchuld 7
Sic find vevficdhert  daf nichts verdammendes meh?
anibnen fey/und begeben fich gans jum Dpfier/das I
benbig und beilig fey su feinen Shren,
185, YDie dienen Glaubige Chriffo ibremPREveh
- inewiger Seeligheir 2 iy
Daf fiemet FreudiaFeit fich erinnern ihrey Seelid?
Feit inChrifio/bie erft vedt offenbar merden wird/mend
mit diejem Lcben das Studmer aufdret 7 alsoant
wollen fie Fhi evft redyt vollig lobensehrens preijen uid
danden in Emiateit, ;
186, Xift Ou gber qudy mit unter diefen die Chri¢
(fum angeboren / und fein Eigenthum (ind !
S¥a / des frevet fic) meine Seele/und dance Chyifly
memem Srlpfer,
187. Wober bift dudes verfichert ?
Weilid)an Shn glanbes nady der Sebyrifie  und €*
in meinemHeven wobnet/mich vegieret/dag ich3hm i
Hetligheit diene,
188,  Oieneft du Chrifto in Reiligheit ?
Sya/metn Hers ik feind der Sumde/und hat Cuft npd
feinem Ioillen su leben.
189, Thufrdudennkeine Sinde mebr ¢
Uch Leider ! mebr denn suofit,  Wenn ich gutes ifl/
fo hanget mir dody Sunde an / und thue niche afema
bas qute, ;
190, Bift du aber eben daber verfidbert/oaf Chrie
[fugin deinem Lerrsen wobne/ und didy regics
re/ weil duder Simde feind bift /und
Zufebaft sumguoren 2 :
S/ denn G regieret inmeinem Hergen / pnbd el
@eifi tft5 der midh o gefinnet macht, -
191.30leen foldher Lente wol vicl feyn gufirden’
Der HENN Fennet die Seinen, 3
192, ®laubfrduaudy dag Chriftus dein HENY/
bey feiner licben Rirdyen allbie anf Erden/
und aud bey dirfey ?

264 Sragftict ber dic Glaubens = vticul,
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* Ja/mein licher HERN CHriftus/mabrer GOTT
b Menjdy/ein HERR uber alles/ift nad) feiner Ber-
A Wlung bey miv ynd allen feinen Glaubigen/er it mein
~ENNR und Konig /weldyer /wie E midh erlo et haty
AU fibiiget unp fhiemet Er mid) audh / b toill midh
{zl?)im) in fein Becrlidhes Neidy nah diefem Leben anfz
men,
i er ift alibie Q;bl‘iftu_g ?
lid)@mt‘g und Davivs Sobu/eine Pecfon ungertrenie
9% i diefe Perfon cin HERR ?
Ja / ber HERN uber alles.
195, 3ft Er HDERR iiberalles / allein ala wabrer
GOTT 2
Nein / fondern aud als wakrer Menfdy,
i icift er HERR uber alles ?
md%‘f[“hff‘»‘ffbctallcSillgc allmadytia /7 und aligegens
ig.

7. Beberr(dher er aud) alfo alles auf Erden ?
Jd.
198, 3t Chriftus nicyr ren Himmel gefabren 2
lmssa/ud)tbm“lld). Erift gefabren wtber alle Himmels
D Batfich gefesset sur Redyten GOttes in ie Hobe,
92- Wird er von dannenwicder Formmen 7
ﬂd\sa/am Jungfien Tage fichtbarlicy/in grofjer Majes
b 7 guridyten Lebendige und Tobte,
°. Wie ift cr Denn anfErden gegenwodrtig/dag
, ¢ berrfche ? :
I @hl'l1ht§/1uah1'c1~($3DSE‘, und Mrenfey/ift unjutrenns
Q) allgegenmartiq auf eine gottlidye Ant/unfidytbar,
L. Was verftehe(tdu/ voenn du {pridft : auf
D _eine goeliche Are 2 -
ﬂcmaﬁ Chriftus wafrer Menfeh feiner gditlichen Afges
o /vart/mc derRenfdhlihenPatur mirgecheilet wors
am.““t‘ foldhein ber Perfor des Sobns GOLtes wars
Liche 18 Dat/fich soREsmmbich gebrauchet/umd alfo gbets
o @11"1_]3 Menihliche RNatur/unsertrennlic in der Pers
i . E/in gottlicher Algegenivgrt alies beherrithet/
Smmelund guf Eroen. 202,




Sragftict iber die ®lanbens - Articull

»

oz, Jfhebr denn die Bunmmelfabre Ehrifti (o
ne Begenwart avff Erden nidyr auff 7

Mt nihten.  Er ift uber alle Himmel gt;'ahl'f‘?/,

Daf Cralles erfulle. 1nd ift die Nedte der MaE”

ftat GOttes allgegenvartis / u weldyer Chrijing il

gefeset hat.

203, Jfts aber ol muglidy / daf ein njf‘b’
ver Ylienfd allgcgcum‘:‘rtig / und alfo
an vielen Oreen sugleidh fey 2

GOIT it Fein Ding uimoglidy, ©r Fan meh?

thun als wir wiffen Fonnen, .
204, D0 glaubeft du denn von Rergen/ baf
Ehriftus / wabrer GOt und Ylienfep / alf
e HERR fey tiber alles/ daf die ganne.
Perfon allgegenwireig allmédy-
g alle Qingebeherr(dye
und regiere 3
5a.
203, 3t $Er aud) dein RERR ? <
Fas mein licber HERN Chrijtus / ift mein HE!
unp Konig.
206, Warum ift Er dein
Ev hat mid) thewer evfaufft 7 un
thum gemadht,
207, Warum nenneft du

“:55}3 3\ \{ ?
D

+ ; v
st feinem Gigel

bt Ocinen lichen

-~
0

PRERRYT
Weil iy Fhn herglid) Licbe, e
208, Warum liebft du Fhn berulid ?

Eroift in Shm feldft meiner Liche lw'd)ﬁ;wurb_lslll;
3 dem hat G midh erjt geliebet / unp fein Ceben Ill_
midh gelaffens dag id) ewig eeben muchte, O ! f“
mein ganes Hes feiner Liebe voll jeyn mirdte / L
himvieber nady Seduldigheit ju lichen, )
209, YDarum nenneft ou Jhn deinen -65":”
uino Romg ? 7
Beil Er midy erlofet und 3u feinem Etgenthrm ﬂm,
madt hat. 11, Aud) nadh feiner BVerheiffung [‘f'.f_}};_,,
pib alien feinen ©laubigen ift/ midy fdyiges wnd "1;‘]}}'

fin

21-

thy
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Sragfefick iber die Glanbens» Articul, 263,

et i T17, wich ennlidyin fein herelic) Seeidy nady
tefem Beben auffnehmen will. _
o, Rar 3Ei-l bx)r und allen feinen Glavbigen,

. . verbeiffen feine Gegenware ?

S8/ feine Gnaden - Gegenmatt, b
ML Sag mir cine foldbe Derbeifjung Ebrifti ?

Mateh, 18 : 20, 80 giveen oder drey verfammlef
find i WeinemMNamen / da bin id) mitten unter ihnen,

= Wasrbur foine Gnaden = Gegenwart 2
t Er.nunmctﬁd)fgmcr@laubigen in Gnabenan / und
2f)ur Whien vigf gues, i :
'3, Regierer er didy/als dein Herr und Ronig?
) / erlehret midy thun nady feinem Wohlgefaleng
" treibet mich dagu ai.
+ Befchigzer und befchirmet er didy audp ?
2%/ Segen leibliche und geiftliche Seinde.
e Bilffrer dir audy in deinen Yidthen/ wenn
o o duZdbnbiteeft 2
47 Erift bey miv/teoftet midy/und hilfft mir qus,
G . Waswird er endlich thun ?
b €r i midh in fein herelich Neicy nady Dicfem Q¢p
N aufnchuien, :
L as verfteheft du durdy fein berrlich Reich 2
zgustmlgt‘&tligc Leben. 7
'S " arum beiffe dascin Reidy 2
b 5I§u[ Chriftus/ ver envige Konig/ in demfelben ewig
3 fuuet/ undbiejeelige Menjchen hin dienen.

A SV erum nenneft du es ein berrlidy Keich ?
Reit il alles in pemelben unaugfpredliche Herelichs
. lllt_ﬁxxar[)flthgr. Der Konig ecfiheinet in feiner

Molidven HeredidyFeit 3 1159 Die Seelige fiehen fur
ﬁm"]"Ei‘ﬂﬂgﬁfl‘l‘fd)lt(bqr Derrlicdbteit / und geniefien
S Konigs Derelichteit swunausipreclicher Sreube.

~, vedicrer Chriftus im cwvigen Leben 7
“ﬁ)ﬁa/ UK onig / und figet auf feinemStuel ¢wigs
23y

Das @Dorinn befiebet diefe Regicrung A
4 @l'brilkﬁcchgmbcrrhd) erfeyeinet/ fie tnuiglich
b srireuety




268 frag‘frﬁd’ ﬁber Sie Blaub ensszlrticul;,

erfreuet /undie nad) feinem SBilen und SGohlgefal
5[)111 volFommilich dienen / ehren / oben und 'oanff‘”'1
222, Haben alsdann die Seclige Feine a:rﬁb(:-lf'
und Yioth mebr / daraue Y Ebm‘g fic grr‘ctttf
tnd Feine §einde/ fur voeldyen er befchumet ?. i
D! 9ein. Nle Feinde licgen alsdann inter b

Sufien / und find aus Tribfal Formmen / daf Feine el

in Ewiafeit fietreffen wird, : o
323, Bift dugeif/dag der Hery Chriftug ¢
lidy audydicb m foldy fein berrlidy Reidh
_ aofnchmien werde 7 W
. Teilich au b alaube / und alfo fein E10C
thiim bin/ werde idyaudy des Glaubens Enpe erfansd”
#nd feine HevelichFeit fehen. o
424, Wer bebarret bif ans Ende feines Leber®;
ocr wird feelig, IBievoeift du denn /und wo :
bift dSu gewvifi / 5af du bebarten werdeft
- im@lauben ? ol
Daber / weil EOTT getreirift/und dag qngefdne”
fie gute Werd in miv vollfubren wird /nad feinet (?‘-”D’
De/bieChriftus miv ertvorberr/und Erim Tauff: D0
mirverbeiffent hat, :
225, 0as moft duin Abfidbe Seffen thur ? 1

, GOLT um Bolfilrung feines %crgﬁ in miv €
lich bitten/audh su demt Endefein Wore fleiffig und “l'] )
badytig lefenund horen/feine Heil. Sacrameitaliedt
nd fitr Sunbe midy hinten, 5
226, YDodurd) wiv(t du fiir (ﬁ@@@gcrcd)f"”

, ; feelig ?

* Durdh Fein ander ichrugaIﬁ burrd berr gangien ‘?ﬂﬂ-rg‘
beiligfien Geborfam meines HERRN und (Sjrit‘f‘[,
JEfu €Drilti/und burc fein dfierbisterftes Cenden Bg
©terben/dag halte idy mit pefien Glayben,/amd dar
fiehet all meines Hergens BVertranen tmd Juverfid) off
227, Wil GOt ernfilidy babert / daf AIenP

geredht feyn follen ?

4 = e it | ? Ty 1l
Ja. BOILTifE heilig/fo fotien anc toie Qig%f,"gr,

iig
i
feg
221




Jﬂ@gﬁfw? iber bie Glavbens: Heticnl. a9

el 428, Woraus erfcheinet/dafi GO diejes ernfis
~'~l€ﬁ & lidy fordere 7 .
I"=r/ i s / paf GOTL feines Cingebornen Sohnd
tee m‘.d_)fUfl‘ld)ottct/fnnm'nin Den Todt gegeben hat / Daf
: ?'n WDurd) Shn geredyt wisrden. 11, 6l G dielinges
lhlgr ;fd)tcn ¢iig leﬁen. 5
M =39 Fit aber Femand dug ibme felbft gereds
Al . e for &Ose ?
en . Rein/ i find alljumahl Sindet. Pr
°  Wic fangen wirs denn an / O4f wir
Wi fur GOTT gereche werden
T W miffen unfere Sunve mit herglidyer Wew erd
19¢ a: Ve und an Chrifum glauben.
y i, YITogen dicfes Yienfchen thun auf
enél naturlichen RBriffren ? :
ob?  ein, sl i
: 2 Wer fchaffet denndaf wirs thu ¢
. BOTT / nady femet Gnade. Gearsy
mit *33.  Die vourcker GOre / daff wiv Siinde
s it Reu exfeénnen ?
hii‘?tm‘-m er burdhs Gefes unfere Sunde ung ju (é";t:
; Qibth fubret / und derjelben Bitterfeit ju {dumecen
ot 34 ie wlircket GOt den Glavben an |
aw, ~_ Cbriftum ? |
pin/ @‘?Belm € Chriftum und feine Woblthaten durds i
{

 faoigelim ung prediget und unfe Herg in Juvers
and 20 Darein qennpet,

5. QOIS denn el foldher (Tienfdy/dex feine -
afle unde erfennet / und an Chriftum glaus fitf
o & .. bet/geredr fir GO ? |
Al 5~ GOt vergibt demfelben feine Sunberts
mﬂﬂ Du fpridyit aber / der (Tienfch werde i

30,
d /
: ) Fein amder (erck i GOLE gevedht und

p ¢ : ; [HiiY
et c&g / als durdy den gangen allerbeiligiien i)
thorfam unfers RErrn JEf Ebrilti/ ‘
gt und durd feinaller bitterftes Ley-

Y0l den und Sterben 2
N e




270 - fragfiuck iber die Glavbens - Articul. S

Na. Gheifii solfommener Gejorjam / fein bitté | 3!
eden Stechen 7 damtit der News und Leyd - fragel’
pe Sunver im Glauben umgelet 7 und Jhin zu eigh

madyet/ gereicht dem Simbder sur Gerechtigeit. 0
337, IWic habe i) denn die Reue wegen OF E“
Sinde/ und ven Glavben an Chris - ch

ftum /biebey ansufeben ? ;
aBie diefe find Werde ves Menfdyen / durdh d¥
Gnade GOttes / madhen fie nidyt gevedyt ; fondern/é |
ernjilidy die Mew ift / je hungeviger ift Der Jenld
nady der Geredhtigheit / und jivedet die Hand D¢
Glaubens nady Chrifto und feinen Wohlthaten / MF h
er Daburdh gerecht merde. a
238, Wile du den Glavben an Ehriftum B
nur wiecine JAand betracdhren 3 :
S, FWie mit einer Hand man etwag ju fich Ml
i nimmet 5 So madyet der Sunder/durch den GIA¥
Akt ben/ Chrifum mit feinem BVerdienfte Shme su eigeh b(
s Geredytigheit, B,
239, Was verftebeft du durdy Chrifti Y
2 Yerdien(t ? y
Wi Seinen gantien allerhyeiligften Geborjamy mad (1P
i allerbitterjies Cenden und Sterben / damit Er unfibot’
bare Seligkeit unsg verdienct hat.
240,  Was bar Chrifius damit auggcrid)f‘“/ b
ocffen dudidh gegen deine GSunden 2,
getrojtelt ? .
Der unendlichen Geredhtigheit G Ottes hat &r f,”f
tollig Gnugen gethan 7 alle meine Sunpen ﬂff’“&'
fet/ und Geredytiateic/ Lebens und Seligheit e | o

ben.
241, Gi't gar Fein Werck fir GOTT /046 be¥ 2;
¢Tienfdy geredht werde / obne allein U
Ehrifti Derdicnft ? 2%

Rein. GorFein ander Werd/ e feny der Engel obet
Der Menfdy. oy
242.  Wenn aber gar Fein WercF nidyt gile f"‘ u
GOTT/ fondern alkein Chrifti ):Jcrb:cuﬁli"‘;‘J




MCF uber dic Blavbens = Articul, 27«

e 3U diener denn der BGlaube/ und voarun er

o : den nidt alle Tien{den gevedhr 7

gth b ©OTT erfordert den Glauben / daf der Shinber
amit Ehriffum und fein Verdienft ergreiffe/ und She

o Mesucigenmadye. Damumnidt alle Menfdyen glau:
t wollen 7 fo werden nicht alle geredytfertiges wm

; ftus wilien.
bi¢ 3. o ifts dennody nothrrendig/ daf der
/¢ | Sinder Chriftum mit feinemPerdienft durdy

nfid) Ocen Blauben ergreiffe und3u ci=
pes & gen mache ? )
b t 34/ an Seiten des Menfihen/ daf GOTT Chriz
. Ju it feinemBerdientt in feinem Hevgen finde/ und
; 10 hite Chriftum suvedyne.
4, TWic geber denn dein Glanbe mit Chriffe

i1l 4 und feinem Verdienftum ?
g b SO made mir dafelbe su eigen / und trofie midy
e/ | tflen fur GOLE gegen alle meine Sinden, | €3 fes
bt'rﬁ'r;t(;;mu" alle meines Hergens Vertrauen und Ius
[ 2, Wer madyer didy alfo geredhe 7
it Der Dreyeinige (6391?. ree
o 240, Wiemadyer der Sreyeinige GOt didy
s bt R
<t/ beSlls et berjohneter Ridyter nady feiner grofien Gna-
o D Barmbergigheit.
: Lie thur ers aus Gnaden / fo dody der
e BERR Chriftus die Redytfertigung ers
i | , worben bar ?
0r in@“f’ﬂ_ﬁuﬁ hat b unendlidyen Geredytiakeit GOttes
; urn llig Gnugen gethan/ und unfere Sunden gebinfiet
s t fein bitter Leyden und Sterben / GDttes Gnabe
u.fﬁ und berglidy Erbarmen / rvecdynet ung vafielbe ju/
B {dyencEet ung um Ghriftus witien alle Samden.
DIt 48 CMnfteder Gerecrigheir GOtrcs unfertmes
'y nge;}lfcl;’t,?;nl%fo:ﬁtggn Gnigen gefdeben ¥ it
5 ~ atte jonft Sunden an dem Senjthen ni
0 “"Q‘ﬂl‘aﬁtlaﬂ‘m tonnen, a0 i
R 3

249.




272 Sfigﬁitglf uber dic Glanbens- Articol,
249, Warom ?
Sieift unmandelbar,

250, Jftdenn derfelben dewif ein pollFommen
Bnugen gefcbeben / der Pienfhen wegen ?
¥a 7 Chrijii volForfener®ehorfam biff sum Tode a

Greu / fein bitter Lepden und Sterben / hat unendlid?

Krafft undSultigFeit, :

251 PAar Ehriftus nidt audy sugleid) mie ¥

©nade erworben/die fidh der Sunder alfo ane
mimmet / 08 BOTT fic gerecht madbet 7
Sa. JEmS CHiftusft der Gnaden - Stuel,

252, Was bewegt dannady GOTT bey ot
felbjt/ag Er den Sinder geredhr madhet ?
©eing grofie Gnade und Parnihersigheit,

253, ¥Das bewvegt Shn verdienfilidy ?
EHriftusmit feinetr allerheiliafien Gehorfam / b

bittern Cenden und Sterben, ,

254, 3t denn die Geredhrmadung cing gerldﬂ’

liche LRandlung ? 2.
sgq é fo Befdyreibet und feliet fie oy dic ganpe Heilldh
rifft.

255, Wiemadet demnad GOTT den SindeF

2 geredyt 7
A& cin verfithneter RNidyter vechnet G in Gnadeh
bem Glaubigen ju das aante Verdienft € hrifti 2 vOF
gibt ihm alle Sunden/ und erflaret ihn geredst,
256,  Wievergibe GOrt alle Supden ?

: (2}' will fienicht firaffen / auch ihrer nitnmermehy 6¢

encten,

257, Wiccrtliret #ribn Feredr 7 1/
©r redynet ihme su Ehrifti croprbene Gerechtigheif

und nimmet ihn aljo auf, P
258.Darff bicbey der UTenfdy in Stinden lebert !
Drit nichten. 1
259. Bas flicfler denn qus bcrxcdxr«:fgungﬁ;
Die Heiligung des Eebens/vaf der Menfih fich 1
gevon aller Defleckng des Fleifdhes und Geifies/ M
Wimes Darinn fortfabre/ inder Surd OGOMS,
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—_ Sragftic iber die Glaubens: Avticul, 273

260, Solden daber dic guren Wercke ?
Sa/die recyten guten Were find Frudyte der Ge-
redtigeit,
261,Sind nidht alle gtgcm ercke/dic einenSdyein
aben ¥
ferein,  ®er patinlice DMenfth Fan audh ¢in erbar Ge:
b‘“.fl}brcn/unb inunterfdyiedlidyenTugenden fich uben/
a8 find gber Feine redhte qute Terce/Feine wabre Tus
denden fur GOTT.
262, Sind die guten {Dercke/die der Gevedhts
. ferrigretbur / vollFornmen gur ?
%}cm.‘ Den Glaubigen Flebet Sunbe immer an/
foeltye diefelbe unvolfommen maden,
263, Wober ift pas gute urfprunglich/ das foldye
gure Wercke baben 7 ;
A GOTT /derbad gute inihnen gnabigidy wirs
¢ und pag Hers dagu beweget und treibet.
264, Perdienen foldbe gure ¥Dercke gar nidhts
: 3 fir GO ? :
- Jhein/ wie audh Glanbige foldye nicht thuun/a fiedas
Wit etroas perdienen wolten / fondern GOTT ju Lob
b Dandt, :
63, Befallen fie aber dennod) GOrte ?
T aljo daf €r gudy mehrmal fdhone Gnaden s Bes
acung verbeiffet denensdiefich darinn uben,
266, Thun aberGeredytferrigte alfop gures/dag fie
Ntmmer el thun / und aus der Gerechrigherr
fallen ¥onnen 2
TWetn fie den Werfucyunaen Des Sagand / Her el
M0 thres eigenen Fleifdyes Raum geben/ und in St

?&:Ul[]igm/ berlieren fie frenlich) die erlangte Gevechtigs

267, Anwas fiir cinen Stand gerathen dicfe ?
crgcg 1t mit ihnen das Ieste Arer worden / Denn das
S Wic 2

%‘“ haben ®Otted Gnade mit Fiflen getrettes / und
A5 Dlut bes Teftaments uneein geadiet.

R s 269,



274 Sragftiick itber die Glaubeng-Articul.

269, YDas ift denn dir nnd ailen Geredbrfertig? | 7
rennothwendig ¢ ;
Das wir im Glauben bleiben / und in der Suedyt ve |
DERNN mandeln/den guten Sampff Eamppjen /w0 .
GOt um Beftandigkeit inbrunitia ancufen, A gzl
370. Wie aber/ wenn Fentand in grobe Sinded | 2
gefallen ware / und alfo den fo fecligren Seand }
verlobren bdtte/Fan der nie wicder s Bered? |
5 6 ﬁigFe:]r_ Fommen 2
a/ durdy ernfte Buffe, Bhea
271, Wober Pormnmet dic BeFehrung su GOTT/ N
und der Glanbe an JE(um € Lrifium ? r :
> €8 ifteine Gabe bes Hel. Geiftes/Der nireet/mnd | ¥
$ibtmirfic durdy fein heilig Wort und Evangelivn/ |
: anb durd) die Heil. Sacramenten. ‘ b
it v72. Rancin Menfd aus cigenen Rrdffren fid 2‘
i nicht 3u GOre befelyren/ und an Chriftum |
: glauben ? ;
Nein, Jis
273, 3(tdas BeFebren und glanben ibme abet
dennody nethwendig
Ja. GOTT forbert daffelbe ernfilich, Hudh mas
tiemanb obne foldyed geredyt und feeltg werben. -, 2 o
il e74. Warvm Fan der Yienfdh ans cigcncnlﬁmﬁ’ f
Il ten fidh nicht 3u GOt beFebren 7 K, KK
el Sein Derty ift fo verfebret/md bife / daf tézntﬂjf
DenTJrrmweg will-Hat gar FeinBermogen jurBHefchrund:
e75. Warum fordert BOr: denn die Befehrund
fo ernfilich von dem¢ienfdyen ? "
GOTTder bie Befehritng fo erniilidy forpert /M1 :
diefes fein Werd gerne in dem Menfhen gnavis® |
wurcten/und fudyet durdy fein fordern dagHers s ¥
fner AWercftatt,
276, . Wie ? jan s g
Der Menfth foll gottlicher Gnaden-AMittel fich e 5 i
fig gebraudyen/und feiner Gnaden-Wircung / ; b‘é i
burdy joldye Mittel thut/fein Hers exlgfensvaf GO ,
fein Ber barinn wurden moge. 217

i




e |

‘___if’f_gﬁﬁd’ {iber die Glanbensa: Articul. 275

277 YDer wurcker demnady ur{pringlidy die
BeFehrung 3u GOTT und ocn Glauben an
Chriftum J3Efum 7 .
gi&ig!ﬁcinc Gabe Des Heil. Seijtes / der wivdet und
ie,

278, Warum fpridyft-on: See Leil. Gefics 7
TWeil demfelben dicfes Werdsin SOttes Wort/fons
eelich sugefchrieben wirb.

279.urcket aber dody GOLE Vatter undSobn
Sugleidy mit dem feil, Geifte diefes Werck 2

Ja. Gottlidye Wercke bey den Menfchen find allen

Dreyen Perforen gemein,

280, Warum nenneft du die BeFebrung und den

; @lauben cine Gabe 7
Weil BOHTT aus Ginaden diefes WerdE murdet/und
amit ben SN enfden befeeliget.

2819 odurdy voiircker GOt die Bekebrung und

Glanben an € Ariftum 3 Efum 2
Durdy fein heilig Wortund Sacramenta,

282, Braudyer der Leil. Geift den GSitndersu
& ©Ort30 beFehren / das Gefer ?
Ja/daf der MMenjdy feine Sunden und ticffes Wer-

Derben/aud den IornGOLEes wegen ber Sunbde erfens

TeZand in Neve und Angft nad darGuade BOttes ju
thnen anfange. ks

283, Mag der Pienfd obne ErEindenii§ feiner
Sunden/fidy nicht sum AERRYT bekFebren ?

mfm./ngn Feine@rEandinuf bar@unden/und desd3orn
S NMmadytigen weqen der Sinde ift 7 daift Feine

Rewe , Mgt und Wicderfehre.

284, Rander Iienfeb in feine natitrlidbenmL iyt

feine Sunden und den Jorn@GOrtes niche
b redye erfennen ? ‘

; Cinide lngerechtiafeit/und daf diefelbe miderGS OE

l

/mag der naturlicdhedenfch in feinem Cicht beurtheiz

th/aber fein tieffes Rerderben / unddaf GO o fehr

drne/mag er nidyt buffertia erfennen.

85, Was nenneft ou : Bugferrig exFennen ?
R s Da
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276 Sragftiick iberdie Blanbens- Articul,’

Dader Menich feined ganslidyen Verderbens nbers

seuget/in feiner Seele fidyentfeget / undfin dem 300

es Almanytigen erfdricte/audy in ey winfdyet/af

er i fo groffem Sammer fich nicht befinden mirche.

286, WurcFer GOceeinfoldy ErFennen durd
fein Gefers 7 ;

%a / menn der Menfeh daffelbe vedt betradytet / und

fich nady demfelben vedyt uncerfuchet 7 fo wurgerGON

cin fold) Erfennen durdy feinGefes.
387, RommetdemGiefers audy das Evangelivn
. darinnzubgnden 7 :

%ﬂ/iﬂf@ﬂlg . Yudem daffelbe Iehret/Daf®s Dtfes 3010

fo Befftig fen uber der Menjchen Sinde/ vafi nidhts alé

as Blut und der fasrerliche Tod / feines Singeborned

@ohns/ denfelben verfuhnen fonnen,

288.  Was (blicffet daber der Sunder ?

£ 98as fur einttbel und entfeslicher®Grenel muf 0
meine Supde frGOHTT fepn, D! Meines grofieh
Clendes,

289. Wenn nun SOTT cine folde Sﬁrfintbrllflg
o¢r Sundenwurcer/was thut Frferner ?

Er prediget dem o erfbrodenen und gedngfict?
@unber / der feine Sinde audh innighicy bereues/feiné
Gnade in Ehrifio sur Bergebung,

290, {Dasift Das fiir cin Wort / das glfp deM
Simder prediget 3
Dyd Evanaeliun, " ;
291. YDas witrcker GOt durdy dfefes Dort
Den Glauben an EHriftum FEfum,
392, YDas thut GOt / wenn Ey durdps EvaV
gelivn den @lavben wircker 7
G erlendhtet Das finfere Herg 7 Chyriftam unp GO
te3 Gnade und Henl tn demielben ju erFennen. b
seudet e auch/Daf ¢ an foldyer gottlichen eehre WP
sRarheit pidt sociffele.  Neiget 3 yualeichy mit ¥
Shrifto/baf ¢8 i 3uberficht Shnund fejn Berdienft ¥
eigen mades, S
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293, Ffts nothwoendig/dag GO den Sinder/

1 der Bekehrung alfo 5073w leireund fubre ?
Ta / olyne diefe veituna/daburd) der Sinider julhris

fto Foummet/ are feine SRew wegen der Sunbe / Feine

SReue jur Seeligfeit. ,

294, Was gefhicherdann / yoenn der Sunder

alfosu Chrifto Formmer ¢ :

Dawird vieerfdyroctene und geangficte Seele getros

fiet und erquicket,

295, ie ?

GOt verfidyert {ie der anadigen Wergebung berSuts
ben unp ctwigen SeeligFeif, 3
296. Bibt alfo GOtE cin ney Lerr/dag derSine

Der nyp gnders definnet YIrd / denn ¢r yon

yiatur war ?

Sa/ mwar crguvor verfinfiert und entfrembdet vop
Dem Lehen vag qus GOITZ ifit/fo wird er aljo erlendytet/
g?t? nadh @ Dtt gefinnet/ und wandelt in sinem nenen

en,

%97, Wasbatre der Sunder fir cin LPeres /vor
, feiner Befebrung 7
in fteinern Herg /und war todtin Sinden,
298, YDas barer nun fiir ein LHerzs beFommen ?
Cinfleifdyern Heets /vas ift 7 ety Hers bas GOteed
L’utungcn gehovfamet/ unpin Heiliger Surdht nach feiz
femABiflen yu leben fracytet,
299. Werden aber aile bekebret/an voeldyen Gote
_ dwrdy fein Yort arbeitet ¥
RNein, Wiel verfioden und verharten i Hers alfo/
3‘3,? 1 GDttes Wort vevadien / und wol gav verfols
3.  ¥ober Formmer das ? ;s
Wetl fie fich Flug dimcEen /und Das irrdifhe TWefen
mehr lieben und Shm nadyleben,
301,30 thun bingegen andere die fidh beFebren/
. Yoy erwoas suibrer BeFehrung ¢
Sarnidts/ GOt fanaet diefes fein Werd an/ und
fisyress mmer teiter fort,

i
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278  SracftocEfiber Sic Glaubens-Arricul.

302, WieFommer es denn /dafiSiefe beFebret
werden/und jene nidhe 7 )
Toeil diefe dic Guaven-Mictel/dadurdy GOt viefts
feinBerd /nady feiner Heil. Ordonung / wurcen wil/
antcehmen/ und fidy derjelben gebrauchen/jene aber bies
felbe vevadhten/und von fidy fToffen.

303. Ou fpridsfi : GOte fitbre diefes fein Werck
mmer weiter fore 5 LDird denn der TTenfch nidhF
auf eimmalvollfommen beFebrer 2

Die Bekehrung ju GOTT /bat ihre Stige / 1nd
hat audyihre Stufen.  Nadh ibren Stiicen / Da DEF
Meenfd feine Sindecrfennet 7 an Ehriftum glanbet/
unbd alfo einnen Herts beFommezvas nady GOt gefil?
netift / fie ift bey dem der beFelret ift / und muf et
Stucdfeblen.  RNady ihren Stuffen aber mug fie jmme?
sunchmen.

304. TWas mitffen Uenfiben thun/ dag fie in ib*

rer Bebebrung 3o SOTT immer weiter

Fommen ? oy

GOtted Tort fleiffig lefen und hoven / qndadtis
um ein new Ders ju SOt beten 7 und in Feine Sund¢
willigen/ fondern damit ftreiten.
305. Thun die Leil. Sacraments audy was ¥

der Bebehrung eines Siinders ?

Sa / freplich,

306, Basthutdas é«}a;}gammt ocr Peiligen
aufres

€3 ift ein Sacrament der Wiedergeburth und Er7
neuerung / dadurd) SOTT den Slayben mircet wnd
Das-Derg crnevet / vafder Menfh qug GHTT 4¢*
boren 7 gotelidh sefinnet ift.
307. 4s thut das Sacrament deg Leibs und

Bluts Chrifti 7
@3 {tarcet ben Glauben s unp giy Berrlicyen Troft den
befummertent Seclen / qudy Keaft incinem neuen 8¢
e u wanbeln,
DN

-y
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Dng 111 Douptfin,
Bon dem Sebet deg HERRMN.

" Biclautet das Geber des LERKYL ?
Batter Unfer / 2c.,

2 Wiclebrer dic Beil, Sdyriffe/ was Gebet fey.?
€ine Nedees Mundes/ und Gefprady des Hers

Bens filr GHIR,

3. Ooift denn GOTT anrnffen/anbeten/ loben

S und dancken/ein Beren 7

. BWird aber das Wort : Anbeten/ nidyt mebrs

mal anders gebraudher

: Jazaljo/baf e eine fonderbareEhr-Eriveifungim ges

mﬂ_ljt‘l_l eben angeiget.
5. Jitcine folde demiithige Ebrerweifiung /die
cmem ienfdhen gefchichet/GOTT nidye
_ . . 3uwieder ?
 Wean i in thren Sdyrancen bleibet /ift fic GOTT
Nt survieber,

Wiebleibet fie in ihren Scbranchen 2
trhc%}srﬂm fie GOTT nidht feine Ehre raubet / fonbern
- BWannift aber das Anbeten fo vicl alebeten ?
5 oennes ift eine Rebe deg Mundes / und Geforady

8- Dergens fiir GHIT,
8 Wasift denn eine foldye Rede dee (Tiundes
nd Gefprdd) des Rertzens fir GOTT 2
Cinfoldyer &Ottes  Dienfi/ da ein Menidh im wah:
it lauben dep kebenbigen GOte / im Namen I/
i ncn‘crmuctmaﬁ nothwendiges bittet / ober anch fue
tine ﬂﬁn{hlxbateu lobet unb dandct,
9. (ﬁfborctbaslsttmmitsumwabrtn@@tffﬁ‘
Merbinas Lienft ? :
duras 85 L@t fordert e, [T, Ermoeifes man bas
e Den Glaben, L @Ot drohet wnd firaffet ges

walg




280 . Dot Gebetinggemeih,

maltia/die Shn tidyt nody feiliem 3ilen anruffen/un?
anbeten,

10, Wer foll beten ?
Alle Menjdsent.
11, Warumnt ?

Alle finty GOttes Woblthaten hodyfivediinftigramd
genieffen derfelben obn unterlaf, So forders aud)
&O1t daffelbe bon allen.

12, Wer Fan GOTT gefdllig beten ?

Die glaubigen GOttes - Kinder. .
13. Ran der ¢Tienfd aus cigenén Dermbger
 ticht G Ort weblgefillig beten 7

RNein, :

14, Wer muf deénn das GOt woblgefsllige &Y
betinuns wiircken ?

Der Heil. Getfi/ver ba ift derGeift Des Gebets, ‘
15, Dlwckerdenn diefer inSen glanbigen Rin
. dern GOrees 7 :

a7 exdhaffet ein guverfichelicy Hoes und brimfligé
Ceuffter diedurdhdic Wolden dringen.
16, YIT0gdenn das Beéten in wabrems @lauber
gefdheben 2
Sa. S Glatben Halt fich bas Heek ju e OSte/ mm?
tedet mut GOt Glaube bittetsuverfichtlich venBatters
Gottes Auge fdyauet audy auf denlaitben 5 gibs hinge*
gen nidysd dem der niche glanber,
17, Wie birtet Glavbe 7
St Namen FEjr, g
18, Wie gefbichet das Witren iimi yiamenTEM!
I, Tenn e Menfi feiner naturlichen umvurplﬂ'
Feit fich evinnért / und hingegen bcri‘wmcbl_:ng;ff“‘,“
@inpen um Ehrifti Verdienftes milen alfo fid ﬂf“,n
fret/Daf er 11ch verfichert/er fey €5 tr angenelym/tn De!
Geliebten, 11, Umdes Berdiengies YEfu millen bitkt
al3 Der®ottes Gnade und allen Seegen ernorben hate
1L Su woeldyemt andy afleGottes Berheiffungent o
1nd Asmien find, 1Gs
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19, 3u wem follen Yienfdhen aifo im Heber
Forimmen ?
3 dem Lebendigen GO,

2, Werift der/und twic heiffer Er ¢

. Dds ewige 7 unendlidhe  geiftlicdhe Befen / alls

Madytiger SehyopfFer Himmels und der Crden. GO

%battuj/ @obn und H, Geift, é

21, Sollen yenfden dicfen Oreyeinigen Gott
allein anruffen /7 beten /7 loben und

dancken 7

. Wearum §

BOTT hat diefed ernjilichy geboten. II, GHIT
W auch affein das Gefpracy 0¢8 Derkens erfennen;
alle gute Gaben aekben 5 unbd aufaller Noth erretten,
U, Sabrer Glaube hatt ficy allein juGOTT/ und
Fedet mit GOt it Namen S 1V, Aljo haben
1&}[ aflen Seicen alle alanbige waljre Anbeter gebes

6
(1§
1:J

23, Qarfff iman Benr nidyt die beilige Engel
um SAulffe und Sdun anroffen ?
1,9?em.- ie find nidt $OTT/ 1L wollen andy
Nt von Menjdhen angeruficn fenn.
4 Oarff man audy Feinen verflorbetten Peis
ligen anruffen/ und zu ibmbeten 7
. Nein' /- fie finy nidyt GOft,  1nd woie folte rtan
l‘msyunc'n FESU anrnffen/ an Dieman nidt glaus
étb? XMt audy nidyt allein amfontt / weil fie unfer
mf ¢ nicht wiffen 5 forbern GO mill {oldye Leute
b I nicht ungefrafit !agm.» ;
S¢ Darff manandy Feine Bilber anbeten/alfo/
%af man unter denfelben GOTT ans
Wi tuffen wolle 7 :
iy o Bibtert, Das togre Sinde geaett Had erfie
i amﬁmn’:c Gebott /7 die GOt nidt will ungefirafit

4 . . S
S Wennidy denn nup Feine Credtur anbcte;f
in




Dom BGebet insgenein,

und anruffen darff 7 (oll idy denn audy‘ﬂfbﬂ"

len. udh im Stande
€r Gebet und Furbitt,

27

28, Qarff man nidl))m finbdlidyes von GOTT
iween ? !
Mit nichten.  Damit wiwde man GOted heiligé

om

29.

€5 find geifilicye/und leiblide,
30, Weldye find geiftlihe Gaben ?
unjern Glauben ftarden, Sinde vergeben, Fue&urs
ben behuten. Krafft aeben den guten Kampff u fﬂm"f
fen. Und daf man endlidy ver Seelen Secligheit D

ftum / als wabren Tienfdben nichr 1m
Glavben anruffen / und ans

beten ?
€hriftus der wahre Sienfch / ift sugleich wabrer
GOt/ eine Perfon/ und hat fich gefeset jur RNedied
Degglajefiat/ dag hut alle Knne ficy beugen fole
feiner Erniedrigung crhoretd

A Was follman von BOTT beten?

e aute Gaben,

ajeftat laftern.

ben/ die man von GOte birren Fan ?

Wic mandherley Art find dic guren G

Daf GOt geben wolie den Heiligen Geif. Wole

von bringe ic,
ie bittet man geifilibe Gaben ?
Dbne Bedingung / weil fie uns hodyt-nothwer

3L

Dig find/su @ OttesEhren uudunjer Seeligkeit dient!

und Gottin feinen MVerheiffunaen feinen Willen vfieh

babret hat / vaf @ fie geben molle.

_ ie bitrer man leiblihe Gaben?
Mit Bedingung /wenn 8 GOtted Iille /

ung nuglidy find/nidt hindern andem geifilichen/

emi

3%

33.

fen

gen Seeligleit,

_ Weldye find leiblidhe Gaben 2
Gefundheit des Leibes / Erldfung auf T i
&Ottes Seegen i unferer Nahrung nnd Hauf

(|

and fie

viibfalen/

v

»

34. Soll der (Miend allein fir fich birren®
+
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—_____ Dom Gebet insgemeit. 28%
ﬂen?}tm' €r foll audy Fiwbicte thun fine feinen Nechs

35.  Soll man sudy fir Unglaubige und
R Scinde beten ? ,
@J’d/ tjonderbeit dag GOt fie beFehren und ihre

unde ihnen vergeben mole.
+ Ooll man audy fur die Devftorbene
: beren 7
i??hetgl. unﬁfrs ,f%urbirrtc bilfit ihnen nicht mebr.
<OIE haben jen Fei febl i 1600 D,
Syt audy defien Feinen Befehl in ganter £
Egb Kan man aber ibrentwegen GOTT nide
O und dancten / daf Er fie im Glauben
erhalren / und aug allem Ubel in fein
A 2 Rc:’d)‘.‘.uﬁg’a;‘mup1c.itbar ?
mﬁ[/‘:imcmun audyinver exjien Chriftenbeit su thun

38. Forderr GOrt audy cin Lob- undDancks
o . Beber fur feine Woblthaten ?
567 fur afle 3Woblthaten.
9. Erborer aber GOTT alles Geber 2
38/ alles Gyebes dag Glanbi i
eny 35 e ebet das Glaudige thun nady feis
0. Was gehdrer demnady sum Gebet nad
Das Oem WWillen Gortes ?
fo a5 man bete im Nahmen FEw. 11, In gemifs
03“1‘??11&” ver Erhorung. 101, Ernfilich und mit
4["11‘tbtgc1n Hergen,
) o foll man alfo beren ¢
B allen Oreen,
iNd denn nidht die Rirdyen: Raufer fon:
% _bcrhd)c Ber-JAqufer ?
(sj-fa’ugi“"d) nidt alfo / Daf nidyt aud) ananbdern Orten
baj ic%é_(bgtt wohlgefallig_beten Fonten / fonbern
et/ v ne GOftes bajelbit verfammlet / gelehs
fatmmey sHm Gebet quffgemuntert werdes audy i jus

aefester Rndadit s GOTT ruften 7 Abn Los
FUID e Dadt ju GOITT wufen / Nk

G

43,50l




Pom Gebet insgemnein, e

43. Soll man ftebend oder Enyend/ mit 3ufaﬂ?1’
mengelegtenund erbobenen Adndenbeten °
Die tnnere Herhens - Andacdt vegieret in Sebet V¥

£eib / roie die Schrifft lehret.

44, Wannfoll manberen 7
Allegeit 7/ wie unfere Dirfftigkeit/und Erinnerud |

0¢8 Geiftes e forbert. il

45. Jfts nidt gur und niglidy / eine/und W |

mebr Stunden imTage sum@Bebet widmen °
St fehe qut und nuglich / wo man in foldyen @

Deit nach dem Willen GOttes betet / und eob - OPAF

Bringet. 8o aber PharifaiiderHendhel s und THerd”

©dein daraus werden folte/gefiel es ©OLE micht.

Vot Sebet des DERRN infonderheits

46, Yeldyesift das firnebnifie und vollftdndid”
fte Gebet in der Leil. Sdviffe ?
Das Gebet des HERNIR,
47. . Wasift das fur cin@ebet ?
Das heilige Batter Unfer,
48.  Warum nenneft du das/cin@Gebet ded
) PERBYL 1 ’ y
Weil Chriftus unfer HERN 2 feinen Cjuﬂgff“g‘
Lehret/zu beten befoblen/und g erhoven verheifien hat-
49, iefoll einjeglidyer das Gebet beren ?
m Geift und in der Warheit, '
so. Jfte nichr gnug daffelbe offt mit dem 1IN
: Oc beren ? ¢
_Rein, Alles Gebet ohne Andadht und Glauben 8
falt GOt nidt, 4
s1,  SBicFan man dif Gebet figlich theilen °
Sn drey Theile: Die =1‘:r>rrc):~e/b.igct’\ill.%ittcn/l”‘p
den Befhlu. '

Di¢e VBorrede.

§2. Wiclautes diePorrede ? gttt

ss.

LS
tlg:
gen
¢in
56,

9
el
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§7.
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59,
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il s Dorrede. 285

A ~satter Unfer der du bift im Himmel.
o | 3. Wen verfiehefi dudurd) das erfieBore
Datter 3
Den dreyeinigen G Ott 2
" 5 Warum bat Chriftus diefes Gebet von Gote
; . anfangenwollen ? :

of | 00f er miidyte Leyren/ g em ber Senfd in alletn

) | Oebet feinHers exheben/und un Glauben anruffen folle,

& 5. Darff man oennan das Datter Unfer niche

i .. € dive Tlaria bangen ?

G g Duitnidten. CHriftushatdasnitht gelehret. Mae
S ein SMenfey in der MWelt / wie anvere perfiorbene
meqen/unb nidyt Gott; So ift aud)das Ave Maria

fo  ONGruf desSngels/und Fein Gebet,

36 Sundigreman greulidy 7 foman dem Patter

16 Unjer ein foldh Ave anbangte ? :

Alerdings. Abgditeren vereinigte man mit deme
Sebet/daniit man Gott ehren fofl, Und bradhte fremby
UL fiir Dent HERKM, Hiie

Grum nennet aber Chriftus der RERR / g

en Dreyeinigen GOt einen Datter ? : it
Well €1 der vedyte Batterift/ aller / Die Kinber hrif=

fe0/ i Simmel wp aufErden, I, 9Bil € Gottes i

Ter S H0E Damit vorhalten / mie Gottgegen uns gefine 4l

b:t_,_ﬂ} 7 2af wiv inalaubiger/ freudiger Findlidyer Sue :

sslllgt i allem Anliegen Shn anvuffen misdten, i

o 0 <SlEder Oreyeinige GOTT ein Daster der g

: ienfchen ? 1

¢ g“ Ridt allein wegen der Schopfung / fonbern i

Otbieret Er fie wieder/madyet/und nimmet fie auf3u !
i
!
|
|

v

J etk Kinderns, Dataudy |11, Gin liebreidyund trems

Iﬂ S:‘ttﬂ‘lll'b ‘Dcl'fi/unp thutgﬂn Ctﬂfgglltt‘ﬁ.
i[{' Warum bereft du sudem QAreyeinigen Gott/
8 iyt gnug/dag man eine Derfon anruffet 2
febli 1t Verfonen find ein GOt ver ebet horet. So
toig NCt G Chrifius Feine omebet aus / fonbern
%s&-tbﬂ e 3Bort : Vatter / vou pent Drepeinigen
¢ ~% tiflareq, Matth, 6: v. 6,

I

@ 2

$o.




Yorrede.
PERSCEESS

6o, er Fan GOt in der Warbeir einen Dar
ter nennen und anroffen ?
Dl“lﬁu‘oel gebornesan€hrifium gla llbnjl Menfcert-
61 Warum ?

Sie find auf GOtt geboven / und haben den @:ﬂf‘
fcilll_cf ©ohns.  GOIE Liebet fie treulidy und vav’
terlic. c
62, BGOut bat alle Uienfchen gefaffen/ o’

nen dengr niche alle Fbn Vatrer nennen ?

WBon GOTL acfharfen Jeyn/ ift einem M eurd)f"
nad) bem Hn;'td)muunbm Fal/nidyt gnug GOTY
einent Batter angurfien / w ndern er muf aus®
geboren m)n/um) Chriftt Geift haben,
63. 'D.m um it emnem lienfden nidt glulg/
046 er von GOt gefdhafrenift? /
Der ’.‘) enjth in Sunden empfangen und jcbmf“
m eine Kind ﬁrs?oms/mjtt Fan ihn nidhtin (hnauf
jum Kinde auffnehmen/ er glaube benn an Ghrifput
am Wergebung der Sunden / und fey alio auf GO
geboren.  Muf andy cmpfangen haben Den Geilt D¢
Gsebets / Den Findlidyen Seifi.
64, Wie gefchidhresdenn / und worinny, befter
bet es/ dag man GOrr Datrer neniet
Cand anrofft ? 1 §
Die an Chriftum glaubige Sreele ift gemif / t“;‘
©ott um Chrifiug wil uu fie vatterlidy licbet/ hatd
fo inEhrifto eine Frcudigkeit su GOt/ Flagt pem it
wbrintigen Senffien ihre Diurftigeit und M alies
ngn 7 und ift Vattelicher Treue und Erhorung ¢
jichert.

65, Yarum ﬁmmﬁ ou aber @ Yatter llﬂf‘r/ -

und nicht :meinDarrer ?

Ty folniche allein fur midy/ fondern aud) far meis
ren Nedyten mic bitten / ald fur meinen Hrudev un
& hyefter.

66, Soll idy denn fur alle ienfdhen
bitten ? it

Ya/vaf GOt alieim Geiilicyen und Leidlicher I
guCn o, &

—
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67.  Riir wen foll man infonderbeir beten?
Echiver follen beten file thre 3ubdrer/uit Subdrer fir ifre
ehrer. I}, Obrigkeit fur ifhre Unterthane / nnd Lins

terthane finr ihre Obriafeit. 11), Eltern furibve Kins

Der/ und Rinver fite ihre Clern, 1V, Herrjthafien
Ur ihr Gefinde / und Gefinde firr ibre Herrjdafften,

Soll ich nicbt auch beten wfonderbetr

o flUr meine ®lavbeng-@Genoffen 1
b 34/ fur alle die an Ehriftum nach dex Sehrifit wars
01itg glauben/ die qud GOt geboren 7 und feines
B Be1S bedurfitig find. 2

3fts uns trofilidy 7 06 Chrilus alfo zu

o~. - .. beten gelehrer bar ? 4 .
foro 3 frenlich.  Denn wie i) fur alle ®laubige/ alje
tten alle Slaubige hinmicder fir mid).

7. So gefcheben alle Stunden viel Geber

fur mid su GO 2

per ke udy rwenn idy midyt mehr beten Fan / fobeten

t.”'“,l)d) vicl andere Zund Hagen GOt meine Dirffs
9keit unp Elend.

‘L Sollid aber Vatter Unfer / oder Unfer

, . Datter beten ? '

![B@men_t andbadytigen Beter / der i Geift und indee

l.ﬂhl‘but betet 7 ligt an folchem SWort: IWech ¢l we-

‘[ﬁ/unb Fan denenTeutfh thrert juveden woltlaffen.
72, Wie bat Chrifius die Worre in den YTund

gelegt ?

Wfo = Batter tnfer.
73, Bat Fr deffen wol einige Nrfady gebabr?
| 0. Dafi Er dic betende Andacyt 3 erfl iy GOt
;‘.“' Welcher per Munbd folgen fofl, Yudy . Die
%l_gmfrbaﬂ't Der Betenben Kinder anmerde/ die in ihe
SteRoth ifen < Batter/ady Batter ! und dann audy
trer Brider und Schmefiern gedencEen,

74, Thun wir denn wobl/ wenn wir die Wor=
te bebalten / wie fic Chriffus in oen
¢Tiund leger 2

© 3 Jar



Yorrede,

Sl e e e e R T e

Fas wir foredyen Chrifto im Geift und in der LWaw
beit nady :  Batter unfer,

75. enn aber Femand desweden uns be[fl‘ﬁf‘
fenund fagen moltt)e/ dafi wir nicdhr Teur|ch
ereten s
. Sobeten wir vod) 'ale Finger Shrifti 7 ruffen
unGlaubenGOtt umBatter an/und adyten wenig dit
teutfhe Mund:Avt. IWas thun Lateiner / Gridyen/
Ehraer und andere melyr / die nidyt unfer Watter /{on
bern ihrer Spradhe nady / ang hrifii Munde mit 108
Batter Unfer beten/ mwenn fie ql3 Stnger Chrifti Betet
76. Wobin fol[cnbwir biebey ung beftres
¢n ?

Daf wir im Glauben an Chriftum su GOH rete
fen/ heilige Hande auffheben/und im Geift und War
Beit Shn Batter nennen mogen.
g7.  Sollen wir feiner dnddigen Erhdrund

. uns alfo gewif verfidern ¢

Xa/ fo warafftig erlyret Gr uns gniviglidy/ 19
gewif €vin Chrifto nnfer gnadiger Vatterift,
78, Derfpride ung das Chriftus ?

a7 eben damit/ daf Er GOt alg unfern SSaties
uns vorftelet,

79. Wie lebret Chriffus weiter beten 2

Der du bift im Himmel. e
$o. Wobner Gotr im Rimmel / woie ein RIS

E in feiner Burg ? ot
2 ﬁfﬂcm. Alier Himmel Himme! mogen GOt Hid
affen,

31, WBas folre denn Chriftus damit lehren vool
len / wenn Er fpridbt . der du bift
: C i Himmel ? e

€ wil damit vorfieen I, GOtes Majeftat 4
Deeelidyfeit. 11. Seine Agegenwoart. 111, Seid
Almadt 7 und 1V, Seine Gite, g
2. Dflegr denn das Wore Rimmel in HeF:

odnfft GOrees, Diajefide vorsus
ftcllen 3

4/




Yorrede.

sty e ——

i Ja 7 mebrmal, ,
3. Warum il denn Chriftue dem Betenden
f ®ote in feiner Yiajeftdt vorftellen?

. Daf e in Demuth und Kindlidher Veneration
| fir SSbn trette. ,
fi*: 8.  Ran Gort blodgnﬁltigc Beter nicht
eioen ?
/ Rein,  GOLE widerfichet den Hoffartigen 7 aber
X Demiithigen qibt Er Grabde. :
15 35, Dfleger das Wort LRimmel audy in LReil
e Sdrifft Gettes zl'fljg_cgcnwart su be-
o mercken ? :
to S AlS + wenn gefagt wird /dag Er den Himutel
g Umibange, Stem Erfulle. Ser.23. vf. 24, Stem vom
itel fehe auff alle / die auffdem Erdboden wobnen xc.
« Warvom will Chriftus dem Berenden B ote
res Allgegenwoart suGemiith fubren 2
i g €t il Ichren unbd tedften / Der Betende fey mo er
| F Ole/ dennody GOITT feinGebet hdresund feine Notly
thne/ dag erbelffe.
7. Lat ein Rind Gotres fidy deffen gewiff
& su verficbern ?
g Ja /7 nadh der gewiffen Berheiffung SOttes.
8. TBie bemercket denn das Wort Limunel
; : _ Botres Allmadt ?
i i Alfo /vafidie Heil. Schrifft lebyret/ dag GOt feine
¢ : D inden Himmel hebe / und thue was ex wole.
9 Warum wil audy das Chriftus 3u Ge:
mith fobren 2
gr'i)aﬁ ber Betende fidyerlich alaude/ ¢3 fets dieNoth fo
.60}3‘ i fie wotle/und wo FeineHulffe aufErden fery/jo
" 4 e GOt almadytia vom Himmel helffen/unbd madys
13¢ Seinde firaffen.
vo, fAat das GOt crwviefen 2
g,/ mit biclen Erempeln. Gedende an Mofe.
, D%)l“g ﬁlﬁf,‘“L@Dtt“"‘ rothen Meer 7 fo halff GBOTE
! 1t
. Wiehedeutet der Pimmel GOttes Girte?
S 4 Die




290 Yorrede.
et ——— e

Die Heil. Sdhrifit Iehret/ Daf GO eR Giree reidé
foeitder Himmeliff. 1nd Daf alle gute Gaben o

Himnel / aus der Duelle der Gife BOttes/ suungbns |

ab flieffen. : ;
92. Warum will das Cbriftus den Berenden
crimnnern 7

Dafi €r gemifbleibe/GOTT foy irmmer veicy gnug/ |
und fortne hm nidht gebredyen an irgend einer Gabte j

93. ic foll da BGlaube fdlieffen 7
Hat GOTT /ver int Himmel wobnet/fo lange Hauf

gehalten/und nad feiner Gite/4u allen Seifen veichli

vecjorget alledie” quf Erden mobnen / vaf fie Fenent |

Mangel gehabt an irgend einner guten Gabe/ fo wird
€ mur nidt verarmet jeon.
94. 3t denn non das allen glaubigen Xctern
cne nuglide Lebreund groffer Troft / daf fie
cinen Datter im Rinmel baben ? :
Sa/fie beugen ibre euye in Demuth/und find gc{t'lf"
unv getroft/ Daf GOTT ibr Gebet hove/und alimad?
f1g nady feiner veiden®ute Geben merde/mas fein treut
SBatter » Herfy erfennct daf muglich und nothmwendid
fen sudicfem und ewigen Leben. :
95. Wae will demnady Chriffns der RERK/ M
dicfer gangzen Vorrede thun 2
*Er will verfichern/ui uns vamit locken /G0t ey llllf?’,
vechter Watter/und wir feine rechte Kinder/auf paf wi
getroft/und mit aller3uverficht Yhmbitten follen/mwie bi¢
Bicbe Kinderibren liehen Vatter,
96. - Wannfollenwir alfo GOTT bitren ? ;
Sualien Jeiten / in allen unfern Nothen unp Dinef*
tigkeiten, 3
97. Ronnen gottlofe Shinder nidvt alfo birren °
Rein/fie frad nidyt licbe Kinder GOttes. 9
98. YDer {ind denn dielicben Rinder GOrees
Ale diean EHriftum glauben. ;
99. Sollen/und durffen diefe Benn unmittelbat
. alfosu GOreFommen und beten 7 ’
©ie balten fich freylich 3 ihrem einigen ittle
@Hrifio

Y et ame &
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Yorrede, 291

dt | EDrifto SEfuu/atio/daf i feines Bervienfied undFie
ot | fm‘d)ﬂ"tj bey BOT T im Glauben fidy getroten.

i | 100, Qfirfren fie denn nidhe felbit/um ¢ Friftus
willen/im Blasben GOTT Q.!‘.ﬁ_"l'f\‘g..”_‘.‘lﬂ 4
bkl : Jafreplich, GOTTLiehet fre » und fichet foldyes
erne,

1/ | o1 Solte esnidye gutfeyn/ daf fie die Engel
b L erfudyen/fidy ibrer su crbarmen/und ibre Sa=
' de GOTT fursutragen ?

{

uf RNein, - Das [ebyret die Sedrifft nidh. i
i | o2 Qod, aber / fo die¢liutter Gortes vicl bey il
it | ibremGolyn gilre/vwic/woenn man denn die 31 et ik
i ner §irfprecherin baree ? 5

| Wirbaben Fein Sinrforedyer/ als EHrifium. i
tn | 103, Go niiggee es nicht/voenn Femand dic ¢11a- h
¢ | rigm pm §urbicte anvieff: ? 1

. o gar nidyts/vaf man cben damit {dHadkidye Adgot:
it | Bevey griepe,
fog, ie ?
§ | Alfo/daf man einen ver[torbenen Men(dhen antieff/
9 D man GHITT allein anrifjen foll. BOtes Baruher-
WFeit unb vatterliche iche in Iveiffel j05¢/ und CHL:
i Wit Den einigen Fiwfprecher fhimpifte 2 al§ o der night
Nugfame Furfrads thyun Ennte.
e | e, Wadre das fhddlich ?
i Ja/ BOHTT witde vas nidytungefivafft laffen.
it 196, SOTT bover aber nichr bald / wenn wie
\ ceen/foirs dennnicht gutfeyn / wo man vicl
‘ A firforedyer bey GOt hdrre _
o | SOTTBoret has Gedet jobald wir beten / ja /che
0 wir beten. Nef, 65 v. 24, _
107, ®raibsaber nicht alles {0 bald voir bitten ?

9 BOTT at feine 3eit Y vorbealten / da feine

: Clfbeit Eennet was unsg nug fey.

: - as fudt denn GOLe cben damit/wennEr
k| feine 2ilfFe nicht fo bald erfdbeinen Liff 2 :
5 il unfern Gslauben probiren /06 er Heftandig in L

DLt feyn/und mit Gebet anbalten wofle. M
@ s 109,




PYorrede.

109, BOre gibe abcg suwcilen gar nidht /was wit
ieen 7

©Dtted - Kinder bitten alles nady dem Witlen ifred
Batterd. WieFante denn ihre Bitte fehlen? Sollen it
aber wady threm Heewen bitten / aus gntlebendet
Sdywaddheit/fo gibt GOLt etwas beffers/als fie bitten.
110, as follen wir demnady thun 7

Jn glaubigem Gebet ung allein ju GOIT halten/
nad feinemyBilles bitten/aud) im Gebet anbalten, wnd
mit fewer aliweifen gitigen Difpofition ju frieded

bleiben.
Di¢ I. Bite,

Y,  Wiclautet die erfte Bitte 2
* Geheiliget terde dein Name.
2, Was ift das ?
GOttes Mame ift ywar an Shm felbft heilig ; A
wir bitten indiefem Gebet/dag Er and bey ung gebeili

get werde,
3. Wie gefdbicht das ? ;
*Wo badTBortGottes lauter und rein gelehret witd/
und wir aud) heilig/als die Kinder GOttes Harnad ¢
bens Dasdhelffe ung Leber Vatter im Himmel : B¢
aber anders kebet ui Iehret/deft DasWortGsottes lehret/
ber entheiliget unterung denRNamen GOttes/pa behv
uns fr / licher Himmlifher Batter,
£5 Was it GOrres Yiame ? ¢
- WieGOTL in feinem Heil. Wort fidy geoffendard
hat / und uns Menfdyen ju erfennen giv. e
5. Riinceman dennmdr GOttes ort / GOV
tes Viamen nennen 2

Fa,
6. Wasfoll mandem Vamen GOrtes, thun !
Mean joll “shn heiligen.
; Fiter nidhe bey Fbin felbft beilig ?
Sa freplich. i
8. Warumift GOttes Viame heilig bey ibm ﬁ% I

7
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I Weil er pen heiligen und hodhgelobten GOLt vorftels

€L /und ung jur erkennen gibt,

9 e follen aber ¢lienfdyen GOrres Yiamen

: beiligen 3
Sie follen Yhn a15 einen themren Sdat hoddy /7 thener

U werth halten / wnd nady dem 2Willen GOtEes da-

Mt mngehep,

1031t denn der Viame GO tees voiirdig D3 man

Ibnbody/ theuer und werth balte -4t

. Alerdings. efi ver Iehret uns &1t und fein Heyl

W Chrifto redyt erfennen ju unferer Seeligkeit.

Ir, Was lebreter mehr ? :
Jn walrer Furdyt GOttes fi GOt Ieben/ unbdin
oult Ehrifto fein Creny nadtragen/bif wiv mit Shm

WrDerrlidyFeit eingelen.

2. Wer hilr GOtres Yiomenbod / theuer und

; werth ?

GOtes - Kinder,

3. Wie geber man mit dem¥iamen Gottes um/

nach Gottes Willen 7
Wann man Shi in €hrerbietung und heiliger Ans
Dadht Liefet.
4. Soll man Gottes Wort in Ebrerbictung
. wnd Ll Andache lefen ?
Sreylid) ja, GOt redet und offenbaret fiy ben Mens

(then in feinem SWort, I1. GOt hats auch 3u bem
M0e burdy feine Heil, Manner Laffen fehreiben.

: Suwas Ende foll mans alfo lefen 7
Daf man GOt ind feinHeol inhrifto, and feinen

Billen davaus erfennen lerne/ 3u unfever @eeligkeit,

16, Wic gebet manmic den Yiamen Gottes ferz

ner um nadh fenem Willen 2
hEIan tan & Ottes sBort lauter und rein prediget/
hﬂlf Wenfihen daraus erbavet werden ju jhrer Seelig:

17, Wie prediget man Gotres Wort lauter und
. ranzur Erbauung 17 ge T
Beii man veflen resyten Berftand grimdlich foff‘g;t./

e BT T
e

I e




204 Qe erfte Bitte.

und benfelben/ vonMenfdenSedancden unverfalidet/

tn Gewifibeit mit deutlichen Worten portraget/ daf die

Suborer daraus GOtEund feinen IWillen erfennenles

nen /5u ihrer Seeligleit,

18. tDas wird dasuerfordert daf das gefhehen
moge ? .

Didt allein eine fleiffige und andachtige Cefung deF
Heil. Sdriffe/ jondern Guade und Qicht Des Heiligen
Getftes/pavim man ernftlich bitten mup, .
19, Wie wird darsu@nade und Lidvt bce».!(’gul.

Geiftes erfordert ?

. Dap Craad) feiner Gnade ung in fein Heiligthut
etnleite/deflfensBeftand in Gemifheit su crfennen/und
alfo wir elendhtet/ andern leuchten mogen,

20, “Jfi denn@orees ort nidye deutlich gnll,ﬁ/
Oaf man es [0 fleiffig forfdben mu/und su oefjer
rechren DerftandeGnade und Lidye des Rk
Geiftes bendebiget ift 2

Das Iort Gottes Iehret in vielen Sprichen e
lich anug Gottund feinen IBillen ju der Menfden Sev
Ligeit. Daf aber unjer Herts foldye G Ottes IS arheit
erfenne 7 und allenthalben gewig werde/darsu wird el
fleiffig Forfthen/und infonderheit Gnade und Licht ¢
Heil. Seifies erfordert.

21, Wer foll darumbitten 7 .

1, DieLehyrer wie fur fich/alfo aud fisr ibre 311501:"/
baf GOt inalle Warbeitleiten wole, 11, E)ic3ubotff
fur ihre Lebrer/und fiie fich felbf/ vaf fie GOt und feb
nen Willen recht evfennen jum emigen Leber, fis
22, YITufi denn G Ortes Yiame audy mit deutV

chen Doreen geprediget voerden ?

Na/mit Worten dielehren onnen/und sur@rbmmng
picnen/ daf @Ottund fein Wille vecht erfandt werde
sur Seeligleit, "
23, Wic miffen dabey Juborer Gottes Yiame

. beiligen 7 ; Syef
~ Sie follen andadytige und nidht vergepliche HO

s A3 pwmn  gunfh Smemi 't
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Dicerfte Bitre. 295
24, Wer predigerBos resyiamen nichr lauter und

rein ?
5ﬂlld)e Propheten.
Qg‘uﬁ ﬁhl de le HCUI‘C
“’le Ditjenige ic Menjdhen Gedanden/und vorge:
ﬂfft‘ fen s Meynungen nadhangen 7 unbd foldye in GO
ort einmifdhensalfosdag fie darnach Gotics Worg
“f fctnen / unb Hergen vor der Warheit wender,
DOIan{old)c,!huuwomt\u Welt leben ?
EJ?/ C-Hriftns und feine Apofict haben dafi trenlich
D¢ UI\.{
7. Was follen wir in Betradyrung deffen thun?
i 69 Dt bitten/af ertrene Sehyrer f-‘nben/um ung fire
“bﬂ! enten bewabren wolle / audy unsalenthalben
lrum!un
& 2Bic wird BGotres Yiame von uns mebr ge-
[‘Li hTLr 1
I‘ﬁcml mir nad) dem Joort@otted alauben und leben.
9. Wird bingegen durdh L glauben und gotr=
lof Leben Gottes Viame entheiliger 7
N J4. &,ol"l)c‘“utt tretten nidyt allein mt\u@nortes
amen mitFuffen/fondern maden audy anbereagiern,
30. QDemnady: Wie (oll Gottes Yiane bey uns gee
beiliger werden 3
Dafman Gottes Iort reinund !au!ca lehre 7 dar=
ﬂﬁ) Slaube/unbd gottlidy Lebe.
Wie foll man darum bitten 3
'Das bclﬁ’c unslicber SBatterim Himmel,
e Jie wird Gorres Yiame entbeiliger ';
nnman anvers Lebyret/alanbet und lebet /als das
ﬁﬁmtwttcs lebret, ¢
Wicbirten wir dagegen ?
‘-Qa bebiite uns fine Lieber Himmlijder Batier,

Die 11, Bitte,

mnclaut;r\uﬁ[bu ?
* o 3
Dein Reich tomme.

2,014




Oie sweyte Bitte,

2, Was iff das 2
.~ BOttes eidh Fommet wol obn unfer G3ebet vog
ihin felbfts 9lber wir bitten iy Diefem Gebet /7 daf ¢
aud su uns Fomme,
33 ic gefbiht das v 5,
* Wenn der Hinmdijche Baster ung feinen 5. Gei
gibt/ daf i feinem Heif, Wort/durdy feiltc@;:abt/
glauben / gottlidy leben / bie seitlich und dot eniglide
4. Um weffen Reidy bitten wir 2
U GDOttes Neid).
5. LatBOTT nur ein Reidy ?
€r hat drenerley Reich.
6. Welde find die 2
DasNeid der Atmacht, Das Reidh der Conaden/
unddas Neich ber HerrlidhFeit.
7. Wasift das Reidy der Allmadyt 2 ’
©rine algemeine Herefdyafft iiber alie Greatyren/dié
€ralimadtiglidy regievet und eralt,
8  asift das Reidy der Ginaden e
Die Chrifitiche Kivdhe auf Grven / bie Gr gnépiglid
fammlet / in Devfelben in Gnaden myircet / ficvegieret/
fchitset und erhal.
9.  Wasift das Reidy der LerrlichFeir ¢ Y
Die ewige Seeliafeit 7 Da Chriffus unger ber'@dJ““D
ber Auserwehlten fich herrlidy ermeifet / fie cronet Ui
hod) exfreuet emiglich. "
To. Umweldyes Reidh bitten wir cigentlidh / !
diefer Bitre 7
1m dasd Neidy der Snaden unp HerrlichPeit. b
31, Sind Mienfchen von Yiatur niche i ¢k
oer Gnaden 7
Nein.

12, Inwasfir cinemBeidy find fiedenn ?
JndesSatans Reih. :
13.  Wasbar Satan fiir ein Reidy ?
€in Sitnden» und o1y - Neidh,
34 Werbar unsaus dem Keidy erldfet 2
€Driftus Ejus, i
15,9
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5.3 was fiz cinXeich barChsiftus uns verfezer?
163“ 0ag Reich der Guabden,
. . Wodurdy ?
Durdy die TWiedergeburth.
17.Wodurd werden{Tienfdhen wicder geboren?
Durdh) Wort und Sacrament ber Deiligen Taufe.
18.0“ Lift du audy gerauffe 2
J

19 Sobift dudenn audy wicder geboren/und in

o 068 Reidh der Gnaden Fommen ?

S8/ GOt fey Lob und Dand.

°-(§Di;bittcit dudenn: Sein Reichy Fornme 2

Jhbitte GOITT/Dag Er jein Reidh wolle augbreis
tendinp tehren,
a1, Wodurdy geficher das ?

2Benn fein Wort rein und lauter unter den Denfdyen
sebrediget wird / unbd Heil. Sacramenta /nady Einfes

ung Ehvifti gehandelt werden.

%2 Was ift demnady der eigentlidye Perftand
Ociner Bitte ?

- DA GOt drch fein Wort und Sacramenta wolle

M allersiBelt Frafftiglidy wircen/dag viele beFehret/nnd

D in wakrem Slauben an Chriftumyfeine Kinder und

'genthum feyn modyten.

3. Wie bitreft du mebr : OeinReidy Fomme ?
&.‘Daﬁ GDttdurd) fein Wortund Sacramenta wng in
2"]:111E}md)cmoﬂcﬁar(fcu unb beveftigen.

¢ ie grefhicher das
begmqml v den Glanben in unfern Seelen mebret und
S eliget/Daf fein Neidy in g sunimmet.

M o, DRRE G0t fein Reidy in ung 7
o %f” GDttregieret in unfern Heren 7 die wir find
a v¢ Gliedey btr@b:guicbcn s::ird)cb ?

o, oteregierer Er inunfern LHergen 7
275%5f1'fd}ggfeit/ Sriedeund Freuve imHeil. Geifte.

Dk o Lreft du mebr: Qe Reidy Fomine ?
bcrn/aﬁ SOt alie Hinbernufjen / Die fein Reich hine
OBt aud e Tege ranmerh
a8, e




2 Die sweyre Bitte,

28, Werbindert GOrres Reidy 2

Der Satan/ falfthe Lebyrer / die arge el und o/
Flebende Sunde, p
29. Yiebicreft dumcebr: Sein Reidh Formme ¢

Dap GOt feinHanfilein fopisgen/und Shm cineG
meine erhalten wollesjo lange die el ftelyet. :
30. Bitreft du nody mebr / wenn du fpridft’

SOein Reidy Fornme 2

a7 dafendlich GOt unfer licber Batter / qusal
Tem Ubel aushelffen wolle/ 3u feinem emigen himmlk
ihen Deidd.
31, Bommerdenn GOtres Reidy nicht obn unfe?

j re Bitre ? _

GOTT laffet fein Wort predigen/ und fdhencet fein®
. Sacramentaden Menfdyen/auch da fie nidyt parud
bitten 5 daf Er aber uné diefe Gabe lauter und rein ¢
halten /und in unfern Seelen alfo Frafftiq feyn lafet

—

wolle/ Daf wir dadurdy alauben und goitlicy leben/dd*

rum mufjen wir freplich bitten,
32. Wie gefchicher das 7 Pl
AWenn und GO feinen Heil. Geifi gibt/ daf wir ¥
nem heiligensBovt durd) feine Gnade glauben und goi
lid) Leben,
33. Erleudbret denn der A, Geift unfere Rersel
ourdys ort und Sacramenta ¢
Sa/ der wurdet dure feine Mittel in denen Herse!
Dic nicht muthrillig wiederfiveben/fondern fich hm ¢
laffen 7 und nady femer Gnave fidy fehnen. /
34, Bommetrobne den LAeil. Heift @j@rresﬁf'd’
nichizu ung 7 :
Rein. Obne den 7 Fan Niemand JGum et
HERNN/und GOt feinen Datter nennen. i
35. Fubren wir audy durd deffen Gnadeein gotts
lidy Zeben 7
Na.  DHieseitlih/und dort ewiglich, s
36.XDie fubrenwir cin aorrlich Leben bicsc}ﬂ“fb '
Wenn wir im Neid) GDites Yhm gebyorfamlich o
gen/ Sunbe meiden 7/ Davol ung junmer mehr e
nigenund betlig leben, 3

39
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\M_ s
37 Rommen voir dammit sur Dollfomimen et
: i Reidh dex Gnaden 7
bit??m]" €8 bleibet Stuckierd 7 und haben immer yu
N NOthig . Wevgib uns wnyere Scyuld.
> Wenn gber Fofnmen wir suv DollFommens
A beit ?
SURNeidy derHerrlideit,
3. Weme su8Ebren [cben wir géttlidhy 7
fcrl-[m"”w@ff / Detmwir in feinem Jeid) dienen s e
WBatier/dem envigen sonige.

Die 1L Bitte,

b s~ Biclaurer dic dritre Birre?

> Dein AGille gefhebe auf Sroen / wieim
Dlimel,
o> Wasift das ?
(Sstgﬁ.?tirs‘ guter gnabiger WBille gefchicht wol b unfer
e o3 ibervir bitten in Diefom Gebet / daf crandy
Wuns gejchelye.

3'%\ Wie gefchidht das 7 : .
u"hlf!»t‘_ml BOtt allen bojen NRath wnd Willen brichts
uny j[lhﬁfl‘;’ 0 uns den ﬂ?drilill__(—‘?‘bl‘i;ﬁ nidyt beiligen/
o, det et nidyt Fomnten laffen wollen/als da ifi ves
“frlllis‘?gl;:i/m'r 2Belt /und unfers Fleifihed Toite s fons
oy Y

o

Glant ket wnd erhaltuns veft tn feinem Wort und
1o oll/bif anunfer €nde; Das i[t fein gnadiger und
et T (o A

(5.”.\_‘-?“‘%\11"_‘ Wille foll bey uns gefdeben 2
DOLES Wille,

i .‘\r‘}‘l‘;g foll derfelbe bey uns gefcheben ?
6. v it T feiner Snade denfelben ausridten.

CARs B Ottes Yille / den wir ausridten
allery =
T“!‘ s X " io...n - i
Tomidl SOttin feinemavort qeoffendavet hat.
BDyap A nir dicfen Willen GOtres ?
Sof W an Yy ESrijiom feiiren Eingeboriten
Malanben/sur Bergebung der S mben/uad in fols
L7 ¢hemt

iv




joo Oie dritte Bitte, .

g)gm Glauben beftanig verharren / 31 unfever Seeli!

¢it.

8. WillGOrt nody ein mebrers von ung haben :
a7 daf wiv diefen Glauben durch Heiligung exnd

fen/SShm suGhren, ”

9. il mdyt GOt unfer Datter audy /d66
in Gedule Chrifto das Creurs nadhrragen * it
Fa/ daf wir mit Chrifto leyden 7 auf paf aud?

it Yhm sur HerelicyPeit cingeben.

10,  Ftdascinguter gnddiger Wille ?

0. So will SOt gnabiglich daf wir feine K00

fepn / und das ewige Erbe evlangen,
y1, Wicfoll GOrres Wille bey uns gefdheben
TBieer gefchicht im Dimumel, T
12, Y0cr thut den Willen GOttes im Rimmet
Die Heilige Engel /und feclige Deenfhen. ;
13, Thun diefelbe cben denfelben Willen GO |
t¢s / den @Ottin feinem ort uns zu thu |
> geoffenbaret bar ? e
Db fie nidyt im Slauden / fonvern im Schawen il
fo thun fie bod) aufibre rtin volfommener -ﬁetlutfﬂp
beu_?.Btuen(ﬁDtteS / Dag{ie Shmdicnen / loben vl
preifen.

{

14, Wicthun fie den Willen Gorres ?
IWillig und freudig.
15, Gefdyicher alfo Gottes LDille ohne unfer

(SC[)?I 1 Di‘

a / wir beten ober beten nicht / fo thun pennod :

Heil. Engelund feelige Menfchen den TBiften GOH™
16, Warumbitren wir aber in diefer Birre *

. | 8
Dap GOtted Wille qudh von uns gejehehen, moder

47, Die gefchiche derfelbe von une ?
Durd) G Ottes Gnade und Krafit,

18. iec das ? 4

Wann ©Otte3 Wort lauter und rein gelehret mzr@r

und GOt uns feinen Heil, Geift aidt / fo crlendte 1

unfere Herien/unfer Elend ju erfennen 7 und hmGF%G

Chrifiusm-und ©Qttes Hril in vewelden, Da e

/Y

2]
b
fre
23
®

Y
%

2



7. (G y@ze oritte Bitte. . :

dig & Snadialich unfere Seelcnsu Chrifio / daf wir on
) Yglauben,

en | 1

: Was gefchidhe daweiter ? ;
w Dap %?mLchm nad) Ot gefinnet / anfangen 7 bie
; ‘5“"9}1“@ / 0af fie in dev Furdyt ves HEIN andeln,
wit =) 1) Dem HERRR ergeden /  in Gedult Stille
7AW Trew Ghrifio nachjurolgen,
ik 20, 3 o GOt fein Redb in den lienfdhen ?
3 JI7BOTT molper inibnen/mb mandelt in ihnen,
' Wiethun diefe den Willen Gotres ?
et Wieer geidictiet im Himmel, :
g a 20 willig/freudig upd vollEsmmlidy 7
en’ N Reiny nidhe in foldper BolFormumenheit/dennody
Iy fré{s‘igad)bem Diaaf der Snade GDttes/ willig und
hee ¢ 4, ;
23 Was bindert oenn/daf der YWille Gottes bey
o (Bmce = Bindern nicht {5 vollkdmmlidy/und bey
g | Vlelen gidern gar nicht/gefchieher auf Froen ?
CLTeufiel/vie Welt / und unfer §leifeh. ;
m/ | %4 Wag baben dicfe fur cinen Hath und Willen ?
gleit wen bofen MNath und Ieilen,
3. Was wollenfie 7
fei'bt}ﬁ,@'.i}ttcé QNaume niche bey uns geheiliget merbes
mg?gfld) nidt Fommie / fein gnabiger und guber WWile
26

fyung gefchehe,
2Bas willSatan 7

Wl Daf TIE in feinem SReich bleiben / unter ihmelebens
bié 0 i iy unp fire bienen,

i Waswill dieWele 7

¢ GOtt lebe/ in Yugen-Luft/ Fleifdes
b hoffartigem Wefen,

R Was will unfer fleifh 2 ,
Bien it ihun ben igellaffen / wnd thun nad feines
. Wae ift a3 Ende / daedamit Saran/ die
1 Dgg Delt/und unfer Sleifdh fchaffen ?

A 30098 eige Berderben 1ind BVerdamumnish,

+ %R man nidye dawider ernftlich beten ?
4 T 2 Jas

. ﬂuf%aﬁ tMan ohn
Jér a8,

1




302 Oie dritte Mitre. P
Na/baf GOt foldhen Ruth wnd Willen brechen un?

hinoern wolle.

31, Thut aber GOTT foldyes ? :
Na/ unfer treuer GOt wnd Batter meiﬁold)eﬂ?ﬂtb‘

wendigfeit/und forbert unfer Heyl/ wie wiv bitter.

32, sanntbur Gortfolches 7 e
Wenn wir feiner Guaden - Weictel uns fleifid w

anbadtig gebranden,
. Was ctefhidr aledennbey uns ? "
®OTT farceet uud behaie uns veft in feinem W

und Glauben / bif an unfer Ende,

34. Wic ftavcFer uns Gotrin feinem Wort and

Blavben ? ;

Dafimivin feincm Licht die Warheit immcrmchf‘g

fennen 7 und im Glouben immer wachfen 7 audy b

feine Gnade in bev Heiligung fortfahrenswie fein B

vermalbnet.
35, IBic bebdlt uns Gottinfeinem IBore und
Glauben ?

Daf wir weder dureh falfthe ehres nod %ct‘folﬂ{'”%
ber argen Welt / nodh Ehre 1nd Reichthm /0w I
etrvas o GSOLLesIBort und wahremElanben und s
wenden laffen.

36,  Wosn mader dennunsGort alfo T L
u guten K amypiern/dic den guten Kampff fﬂll!l‘ﬁa."
Wicherftand thun / und cinen Sieg nad) dem A1
erhalten, /
37, Wielange find wir der Stirctung und £
baltung Gotrres bedurffrig ?

Bif anunjer Enve, Das Endeunfors ebend. 4
318, TWasfolgesdenn / nach dem Willen und of

erbeifiung Gottes unfers Darters ? -

Das ewige Erbe/ das uns porbehalten wird. €
fchone Crone. Ty
39. Goiftadennnidt dnug/ dag man dic C“

ligFeit crlangce / den Willen Gotres ausfcine

e viflen 7 L,
2E0TE YOI : ﬂ?‘m/




LRI Oiedritte Bitte. 303

e . - e

Lol @j%m / man muf denfelben andh thun durd feine
llabe,

fo. Bonnen Rinder Gottes fidh denn aud fidher
aty C4raufoerlafien / daf Gort feinSBerck 70as Er

. in ibnen angefangen bat/werde binaus fuih=
ven/ dag fic feinen Willen tbun bifi ans
i Ende s und alfo der Seelen Seehig:

Feirdavonbringen ¥
J0. Das ififein gnadiger und guter Wille,

ot is 1V '
% Die 1V. Bitte.
o | Wic lautet dicfe ?

pree. “Unfer tdglich Brod gibung heute.
g tie _ Tas iff das ?
ot g OOTT gibt Das taglicy Brod audy ool obn unfer
ttte / atfen bofen Menjchen 5 Aber wir bitten n Dies
5| i Gebet/daf Er und folded erfennen laffe / und wir
n {“‘-I Dancjagung empfabhen vnfer taglic) Brod.
a8l Was beift dennraglidy Brod ?
‘Jid,; CAMeS wag jur Leibes-MNabrung und Nothdurfit lge-
) b h”,"ft%ﬂlf-: EffensSuinde/Kleiver/ S dhub/Hauf/Hoff7
B¢ ‘}}\ffr/ Wiehs Gelos Gue/ fromm'Gemabl/ fromme
Wder/fromm Gefinde/ frofme und getrene Oberherrns
i %”b‘ Negimeni/gut Wetter / Fried/Gequnvheit/ Jucht/
et Yo/ gute SreundesgetreneNachbarn und deggleidyen
* 4. Don wome birren Rinder Gorres audyin diefer
#0 L Bonmam i Bitre erwas T
¢ OURODLE ihrom Licben Tatterim Himmel,
; . Dic birtenfie ?
p Unfer tdglich Brod gib uné heute,
.3[ : Was ift taglich Brod ?
il {Tu mas jur Leibed - Nabrung und Nothourft / iw
g ZOlever Erhaltung/aehdret.
4 At dasallein Effen und Trincken ¥

At RNein/fondern audy Kleiver uid Scyudy 7 Hauf 1.
i « 3t diefes andy nothroendig su unferer Erbale
; tung ?

D

Wi
|
i




Oie vierdee Bitte,

R
3a. Tie wir nadh bemFafAdams in der Welg [ehel b
9, Wober ift aber gewifi/dafin dicfer Birre dur Icﬁ
049 rdghiche Brod/dea L cibes - Yiabrung ond
Yiothdurffr verftanden reerde/ und nidyt
048 ort BOrtea/das geiftliche
‘ Brod
Weil fhon in deeerften Bitte davim qebeten WY B
Den. JAug weldyerm Wort & Ottes Reich Fonumet 76 .
otr GOt/ und GOLE in uns lebet/ unb thun feind! |
ﬁt?m. 2D dermnady in diefer Bitte nicht nodymal
ebetent,
1o, T3t denrirdglich Brod andy eine cfute Gabe/ .
oi¢ @@ttg:’br/'p[l;b wit Ihndarum bitten ?
ollen 2
a7 tirfollen Shn darnm bittensandy mit CD“”‘F‘
fagung annebmen” wieviel/mmdivenn 8 GOt gith \
11, Geboret fromm Gemab! und fromme Kin* f]!]
oer audy mit sumrdglidben Brod 7 | 20
Xa/ fiegebbrenzum Hang « Wefen , np achored | X
&lfo jur Ceibes - Nothburft / vag der Haug . Batter/
unb Hauf - Wutter / ein gerubig wnd veranigtes & 5
benfubren Fonnen/&.Ott suEhren unp aBob!gcfaﬂfﬂ/ :
und em Nacyfien obue Yergernig, ] N
12, Yadyer einbog Bemahlein unrubict und :
. vérdrieghdy Leben 2 ¥
a/ ein gottlofer Mannif feittem fronumen Toeide/ iy
und cinn bOF Weib einem frommen WManne eine aroft
Plage und Hang - Sreng /vergehret Mard ymp Beilk
13, (Tlacben ungeratbene gotrlofe Rinder 06
Fubig und verdviefilich Leben 7 |
Ta/lauter Hertsenlend. 1
14, Sollmandenn@®Ort berplids bittens 7 W y
e frommBemabl and fromme Rinder 7 S
Ja/ darum bitten/und in er Furdt GO ees fucde |
audy Sotte / wenn Er foldye gibt 7 dafite herglidy Lo
e, .
150 WicFoimmer aber fromm Gefind sum tagh*
chen Brod 7 13




Qie vierdre Bitte, 185

beg €8 achoret jum Haufmwefen / und dicuet ur Leis
15 abrung und Nothdvurft, :

+ Iftfromn und treu Gefinde aud eine

%, BGabe Gorres 2

7 er foll ®OLE darums bitten ?
n:?}“‘" allein diejeniige Die Gefinde braudsen / fons
1o 1 aud andere/dem Nechften sum befien. :
Beten denn dicjenige diefe Bitte vedye/ die
Oemy Viedften fein Gefinde zum {Dieder=
e willers undlintren verreigens
i,

Y. Bollen aber fromm Gefinde’ audy om
fromme Lervenund Sraven birten/ fiefurdye
o ten und licben ? ;

0. Daf fiemit ihnen ein fromm Leben fubrens

}‘ﬁ!“mid) ihrer Trenezaud) BOttes Seegens verfichern
- Dlnen, -

00 Wie geboret ferner gue Regiment sum

- tagliden Brod ¢

mm!fb/baﬁ,mw unter frommer ObrigFeit/die ein gut
nfﬂlment firet / cin gerubig und flifles eben fuhs

N/ unbung nidyt befurdyten vitefien / daf unfere
SXahrung Nemand fiohre und raude.
Tn Gibt GO ein gur Regiment 7
h)E,m/tvurt[) Shi regieren die Koniges und Er gibt
2 e 10D Firige Naths-Leute.

% Soll man BOer darum bitten ?

A
M. Gehdret gut YDerter audy smm tdglidhen
Brod ?
% 32 7 bag Brod quf m,r@rbtn_mad){c/ audy ber
24““1ﬂ9¢/unb die Baume ihre Frudyte bringen.
g Soll man darumn ditren ?

3t Sricde audy Brod ?

25,

%%f/ﬂlfn/baﬁ§1‘iebtndbrct[uubhinchcmmff_im1‘?1“

Rttt arme Beutes vaubetBron unbSleider/Ee:
Wit und ¢ehen, T 2D




e vierdre Bitte,

26, 3t Fricde cine Babe Gosres ?
Sa 7 eine theme SHabe,
27. as fir cinen Fricoen verficheft du?
Den Friede im gemeinen Wefen / den Lanb-und
&Stadt-und HaukSriede.
28, Soll man Gotr davum anruffen ?
Sazverleihe uns Frieden gnavighidy/ HErr GOLE
30 unfern Jeiten.
29, 3ft Gejundbeit audy eine Yjorhdurfft
oes Leibes ?
Sa/ andy cine theure Gabe G Otted.
30.  Doszu foll man die gebraudyen ?
Daf man, fich umd die Setien ehrlid) nahre , und
Dem Nechiten diene sum Lobe GOttes,
31, Soll, man Gote davum anvoffen 7
_ Na. Guwmmaz umalies was den Leid angepet/ und
ibm nothwendig ift.
32, Warum beiffer man das alles taglich
: Brod ?
el wir deffen alleseit/ taglidy/ da wir anff €
ben leben/ beduyffen.
33. Warnm pridft du: lnfer 2c.
Daf wir nidyt frembd / fondern unfer eigen: Brod
effen wollen und moaen.
34, WWas ift frembd Brod 2 !
Geftohlen Brod,  Durd) Ungerechtigheit und Cift
dufammen gebrachtes Sut,
35, - Was 1t unfer Brod ?
Dag und GOITT ¢ibt durdy unfer Gebet und W
Beit. ¢
36. {hinflen wir arbeiten ?
Sa/ einjeglicdher i {rinemBeruf el firg:
g7, . Don wem ollen Yienfdyen arbeiten
ferne 2 <ur e

Bon der Ameiffe. 1
38, aBarws pridfidu forner iny@Gebet : Gib?
GOTT ifts und nidt fhuldig su geben / fouder?
Craiies gnabiglidy 7 als unjer lisher Baster.
39 0ar?

~




Sie vierdte Bitte, 307

39 . arum fpridyfi du : lns ¢
Dafidy audy fur metnen Nechfien mit bitte,
40, Warmn . LHevre 7

Daf mirs GOt heute wnd immerdar geben wolle/
fo langeid lebe auff Eiden 7
41, Sorgelt du alfo fir den andern morgen?

Nein £ fondern i verfrave meinem GOTT und
Watter/ der merde hente / unb wie heutesalfo audh
morgen/Hw wetne Nothdurfirforaen.

42, Bitreft du nidyr groffen Reidbrbum 2

RNeins fondern die Mothdurfit.

43, Wenn aber Gorr emen Uiberfluf dibt/ foll
man den wegwerffen
Nein/fondern dieubrigen Broden qufhebens daf
man davon im Alter leben / anch damit GOttes EShyre
b Des Nechiten Befie fordern Fonne,
44, Sollmanaber fein LRern an Reidvthum
bangen/ und dem Cliammen dienen ?

Das fey ferne.

43, YWic dienct man dem Reidhehann 7

Toenn man jein Wertranen darauff feset/undibn in
Glettssu verntehren fudet.

46, Wemegibr GOt das raglidye Brod ?

Seinen Kinbern,

47. §inder mannidt fronune Yienfdhen / die
dodh arm und uncefund find ?

GOTT gibt dicjen ihr tastic) Brod nad) feinemNath
und Willen audy.
48, Wic

Erlegt daffelbe in ved Dteidyen Hand / der/als ein
Daufphalter SOt es/e8 bem Armen réichen foll,

49, sEffen diefe alfo nidye frembd Brod ?

Nein/fonderns ihyeigen Vuod/das GO ihnen gibts
Va fi ed quchen.

So, D0 bleibet aber thre Befindheit 7

I GOes Haud / die ihre Erent - Dedingung sim

Beflen wwendet, >

&) §1g




Dievierdee Bitte,

51, Bibt aber B micht Peibes - Yiabrung
und Yiothdur{ft ebnunfer Biteen 2
Fa/ BEOTT laffet fetne Gute alle Morgen neu feyn/
unb cronet das Sabe wit feinem St / folange e
ihen auf Groven Teben,

52. YTToffen aber dodb Ulienfdsen arbeiten ?
Fa/ fohatdGOtt aeordet. ‘
53, Gbt@Ore audh alien bofen Qienfhen 1hF
Srod 7

a7 offt groffe €hre unp Reidythum,

§4. . YDorauff ficher damit GOTT 7 |

& Licbet foldye Senichen/mwie e Menfdhen 7 qnd ¢t
aBerct feiner Hdnde {ind / enen €t alled guteg qonnet/
aud) Ehriftum fencet und predigen lafet, i
55. Was fudyet aber GOt ourdy foldyen Reid?

. thumbey ibnen ?

Ermodyte fie gerne ju fich sichen.
56, Die ?

Daffieaus foldhen herrl denGaben den veichen D
alimadytigen eber wabrmehien / unp fudyen mud
Een/1v0 fie den finden Fingen,

S8 o finden fic denfelben deviff 7
t}'gcnn fic auf &Ottes Wort adyten/und dem glauben
molen,
58, Wenn fie aber dag nide thun ?
©o haben fie befto wenigere Entjdyuldigung / jemeht
20oblthat ihnen pon GOt wiederfabren ift, i
$9. YDas bitten in Betradbtung deffen fromime
Rinder GOrres 2 .
Daf GOt feine Woblthaten fie mofe erFemen [of
fen g unbd fie mit Dandfagung emptangen ihr taghd
SBrod.

6o, Romiet die wabre Erbindenig gbeelid)e

Woblrbaten aus BOttes Gnaden - Wircfungd
Sa/ freplidy.

61. orinn bcﬁeberbt’crc&frfdnptni‘iﬁ ? !
L DabGOTE fey allmdchtig / gnadig und ffbn

guti. 1L @orge Lafonberbeit fic feine Kinder/ "

§ werforgt

¥

- Y e e |

- e - o' e

N &P C LD
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e el ) [ nicrb_tc 5itrk. 309
md | Derforge fie treulich und vatteclid). J1l. Soldes thue
‘D:citrt ohneunferBervienft und WihrdigFeit/in feinem

g/ P
3(11; (’2, 3% Yl‘)l'csur(‘i"cnl pl.ciﬁ: -) 7
o-h-q_ﬁ' wir inwabrerSurdt GOtees firr Shm lebens
Ej m Eudlidy vertrauen/ und mit Hergg und Deund o
1p 6fnunb Danden. i
ib Sé}QZbun oas Uienfdben ans ibnen (clbft nidyr 2
¢in,
§4.  asbabendicft offt fiir Gedanchen 2 i

it mllllgnttlubc 7al$ feny Das et Natur vt und Wer 3 ,
ot/ e Seufhen die Erde baren/fo gebe fieFrucht ;s ber 1
| utimel aber Negen/und Sonnenfdyein, nadybent die i
d atures fuge / ic. 5
65, Was foll man thun /in Betradtung (oldyer b

5 Atheiften ? : 1A

: GOTT danden /vag € fidy / mnd feine Wohlthat

n M8 juerennen gibt/ dureh fein FWort ; wid bitten/daf

4 LIS immer mehr su fidy sichen mwolle 7 big wir Sha

» g dancken, e

o Die V. Bitte, i
L R ic lautet diefe ¥ U

bt Und vergib ung unfere Sduld / alg wie Lol

e nir e T e i T A e
*

e

brgcben unforn Gchuidigern.
oo wis . Pasift das 7 _
i Aix bitten in diefem ©edet/Dag der Batter imHim.
ft el vight anfelyen wolte unfere unde 7 und um derfels
d Uden Willen ung foldye Bitte nichi verfagen s Denn wip
b’“l‘bc\' Eeines werth, vas i bitten/habens qud) niche
r CI’I\.lcnc: /fondern Erwolie uns alled ang Gnaden aee
i (,ltl? Dann wir taglidy viel jundigen/ und mol eitel
3 }.aﬂc verdienen 5 @p wollen wir jwar iederum
% heeslich veraeten/ und gerne woblthurn benen/die

e e it
e

TR

I _53‘
1 0 an ung verfindigen. g k;*«’ i
) * Dergibt GOre der Himmlifde Datter audy
3 Schulden 7 Fa it
[t ,




Diefunffie Bitte.

! Was fur Sdulden ?
Geiltlidhe Scpulben. :
S asfind das fur Sdulden ?
&3 {ind Sunbden.
6. Warvm find Siunden Sdulden 7
 @under geborjamen GOt nidyt 7 wie fie gu thil
fhulbig waren / fondern verfdhulden fichy/ daf ficl
aottlicher Straffe wurdig maden,
7. $Aaben Rinder GOrtes audy Sdulden ?
a/fiefundigen taglicy vielfaltig.
8.~ Sundigen fie vorferlich und gurwillig ?
Mitnidten.  Dafur bewabren fie fid).
9. Ronnen ficaber gar nidht in foldye Sinden
fallen 2 ,
¢ ‘E‘m/ wenn {ie dem Satan/der WWelt und i[)rcm’jicnfb
olger. .
10, Bleiben fie alsbenn annody mit GOETT
Bunde/ und Rinder der Bnaden ?
Rein,
11, Wiemandyerley find Sinden 2
Sweyerien : Eed = und wurdlicde. 3 7
12, fAaben Rinder GOrtces beyder(ey Sundel?
Sa. Das Erb-1bcl Flebet ihren ftets an / und 4’
her Tommen audh wivclidhe / dever fie taglich vick?
@dywadybeit beachen,
13, Dergibt GOt ihnen thre Sinden ¥, :
S/ um CHriftus Willen / wie fie Shn darum bitte
14, Dergibt GOre mdye anders Sundenale ¥
Chrifius Willen 7

S
Jectn, o
15, e vergibt BOTT Sinde um Chrifit?
g Willen ?
9lllen/die an Shn alauben, A e
16, Dergibt GOTT diefen alle ihre Sinde +
(84 .
4. g o s A
17, Wicbitten Rinder GOrteg davum in diE |
Birie :
IEEC .{ _Isl{

')

a% Ay

an

at




Qe funffre Bitte. 301

otk Lot g o Sk RSB
Wirbittenin diefom Gebet / vaf ber Batter imHim:
el nidht anfelyen molle unfere Sunden/ b um derfels
en willen yng foldye Bitte nicht verfagen.
18, Bitterein jeglich Rind GOrree nidt allein
_ um Pergebung feiner Sunden
Bt Nein / fonbern 8 blt‘f_ft sugleich fur aub\erﬂc.
i 9. llein fur feine giaubige Y13it - Kriider und
' P - Sdwefiern ?
Oein.  Fhiralle Menfdyen/daf GOLE um derdMens

! fthen @iinbde wilien/die Bitten nidyt verfagen wolle. ]
£ 20, Unglaubigen mag aber GOtr Feine Sunden 44
? vergeben / was bitren denn Rinder GOtres/ 14
p in diefer Birte ? (i

Daf GOIZ fie alio wolle jubereiten / daf fie dev 483
i erachung ihrer ©imden audy fabig fepn mudten.

21, Bitten fie alfo auch fiir tbre §einde/ die fie be=
it e . leidigen 2
Sa/nadh Chrifti Erempel.
32, Diebitren fic /0o GOTT Sundenidt an:
fehen wolle ? ‘
Daf G desregen nitt sivnenund firaffen molle, (&

g2 % Wicwolle denn GOTT diefelbe anfchen ? I
1 Jn Chrifti Wunden/wie der fie gebirffet/und binges it
n | SenGnadeund Seegen ermorben habe.

24. MfieGOTE alle unfere Birten cbfchlagen/
tgcnn)trrim Jorn die Sundeanfebon wolte ?
et uns\'ﬂ / fo hatten wiv nicht Toblthat 7 fordern seitliche

1L i ewige Strgffen perdienct/und u ertearen,
s.Wenn Er aber Chriftum anfichet/ der Sinde
Sebbffer/und Geegen ermworben har/was thue
" G oenn GOTT '
@cf aedenctet unjerer @unden nicht/fondern gibt alien
o reaeneidhlich/mebr denn wir bitten fonnen.
: Wie tibr Er dasalles ?

' @ahbt: ](}Hc unfer Werdienft und Wurdigkeit/aus lanter
[34 e

27'.D€r'01¢|1c|| fromme Binder GOt tee durdy iha
Bt e Srommigteir nidre von GETT 1

RNeiite




312 i funffre Bitre,

RNein.  Fhre Frommigkeit ift nicht volFommen/ ¥
bem/wenh fie alles thaten/mas fie fduldig find / fo W
re bas Fein BWerdiengt,

28, tasverdienen fie bingegen durdy ibre §eb?
: ler und Sunden 7

Eitel Straffe,

29, Blabees denn lautereGnade/wenn GOTT
gibe was fie bircen ?

Ka.
30, "3n Betracbtung (older YDoblthar / darutt
Rinder BOrresalfo bitren : WVergih ynd unlert
Sdyuld 5 Was wollen fie bingegen thun ?
©o wollen wir jwar wiedernm audy herglidy verde”
ben / und gerne woblthun, denen / die fich an ung v
fundigen.
31, Warnm agft dudas Wortlein jwar: SY
- wollen wir gwar 2
I ®af wirswar foldyes suthun verfprechen » aber
nidyt aus unfern Krafften / fondern durdy G Ottes Gnd?
be thunmdgen, 11, 1nd dawirs thun /dennody damit
nidyts perdienen/fondern mur thun/wasGOtE fordert/
und wir gu thun fhuldig find.
32.  YDas wollen wir dennthun ?
Herlidy vergeben unfern Schuldigern,
33, er find unfere Scbuldiger ?
Dieuns beleivigen und verfolgen,
34, as wollen wirtbnen thun ?
Herslidy veraeben,
35. Mt rechrvergeben: 1nd niche pergeffen !
Jeein / von Hergen vergeben,
36, Die offt follenwir ibnen pergeben 7
©o offt fie ung beleidigen,
37.  Dergibe GOte fonften unfere Sinden
: ung auch nidbe ?
RNein,

Y0as wollen wiv mebr thun ?

38.
Gerne Wohlthun,
30. 3

2l ont o

S GAS S i Gl oy G g G- e}

AN e -
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—_ Sic funffre Bitte. 313
39. 3t denn redt/ wennid fpredhe 1 3
: wil Jbn geben lafien ?
. Rein,  eymuf ihwme gerne Woblthun / vag idy
{)hl! detwinne, und midy/ als nad) GOt gefinnet / ihm
Arftelle ju Lobe GOttes.
4. Wie ift GOTT gefinnet ?
€r vergibt Siinde unbd thut gerne wohl.
4L Glaubeft und befenncft du das in diss
fer Bitre ?
Ja. Dennidbitte : Vergibuns unfere ©duldy
D verfag unnidyt unfece Bitte/ unfever Simde e
8¢n/ fondern thue ung wohl,

Di¢ VI. Bitte,

I, Wie lauter diefe ?
* Und fihre uns nicht in Verfuchung,
5 tDas ift das ?

in GOTT verfudyt swar RNiemand 7 aber wir bitten
& Ditjem Gebet / Daf und GOTT wolle bebirten unp
4 )a[lﬂl / ouff Daf ung ber Leufiel / ie Welt/ unp
er Sleifch nidyt betriege / und verfubyre in ONig-
glau en / %cramcxﬁcluug/ und andere groffe Schand
1D Safter = Und ob wir damit angefobten mwurbens

Qﬁ mu- 3 . o
halten dod) endlidy gewinnen / und den Sieg bes

3

Wen bitten wir in diefer Bitre / dag er
nicht in Verfuchung fibren wolle?
©Ott unjern Lieben hinumlifhen Batter,
i mandyerley find Derfudyung nad der
Sivegent Leligen Sdyriffr 1
U %ﬁfm‘o : €ine anbderegum Guten/ eine anbere

: Ja/ n?cf)rrﬁ Iﬁ?&?ﬁc:%sﬁ %(g%rfnfegnen Kin
: ¢ erlichen SIBille e
Efm 8T Befien.

Den atbzﬁ)ﬂﬁlb“’ COTT alfo verfudye?

.

7.0¢8




Die fedhffe Biete,

o ey e el 16
7. Derfucht BOTT annodh alfo feine Rinders
Jas durch Ereuy und mandyerley Tthbjalen.
8. Wobin find dicfe Anfecdhrungen von GEOT (
3 gemeiner ? b
Daf unfer Glaube bey uns su ciner immersmel? 1
reren Erfabrung Fomme/ gefiavcet und offendar wer’ au
De jum Lobe GOLtes. X
9. ie Fomnmet alfo Glaube bey uns gp ciz 79
ner immer-mebreren Frfabrung ?
RNicht allein/daf wivbes) uns felbjt gewif werben/Daf
wir im Glauben find 5 foudernunjer Glaube GOHS &
Gnabde/ Guteund Tveu / nady weldyer G unfer Gebek 2.
echoret/ und hilfft’s imuer mebr erfabret und jehmedth ) ;
10,  Widbfer alfo der Glaube in unjern th
Seclen ! ud
‘a5 baben audy grofin Troft und Freude / naf \
mwir erfennen/ vaf wir GOites Kinder finp 7 WP | 3
SOtt unjer freuer Vatter,
I, Gereicher das sum Lobe Bottres?
Nas unfer Hers frener fidh GOttes 2 nup dandeh | 32

Shi mit Nund wnd Lebens in Heiligheit. '
12, Wen bar GOre jemabl durd) Creun 2
und Trubdfal verfudyt ? e

Alle feine glaubige Kinder. t

13, Thut &Otr aud) nody beute daffelbe ?
i - i
14, Derfude aud) GOt sum Bofen ? ‘
Jein.  So verfudyt GO Niemand.
. Wer verfucht denn 3um Bofers, L |
Der Teuffel / die arge Welt 7 und unjer 44 3
Sleifth. 2
16, Was ift das VPO da 30 diefe vcl'fi“i‘i’?.; =
e mollen ung betrieqen 1nd werfisbren it DL - b
alauberr 7 Wersweiffelunia/ und andere grofic SHIE | Gy
unb Lafter. T
17, * Gegen welde Verfucdhung bitren W J
in dicfer Birre 7 &
Gegen Die Berfuchung sum Bojen,

1§

1§. G0t
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! Oie fechfte Bitte. 31§
18, Sotr verfudyt ja& Yiiemand sum BS(en/wofe
bitters voir denn / daf Gore uns nide in

: Derfucbung fubren wolle 7
Wiy Befennen alfo mit glaubigemHergen und Neuns
lmt/\ Dagalle unfere Feinde in GOttes Gemalt find s
i Obfte feine Julaffen nidyts ik Fonnen 5 Bittens
./ daf € denjelben molle fteuren und webren,
7. Bitren woir denn / 0aff gar Feine Derfus
ung Fomme / wir gar nidst 3um Bdfen
- modren verfudt werden ?
aoﬂlcm.

Engh Warom 2
botit GOt melyrmahl / nady feinem . Rath/ das
fu‘%ctfeuzcr Sinver Befies gefudst hat / und annody

L Bag mir vin Erempel 7 daf GOt jernal
-Sllgclaqu;cn babe/ daf Garan cinen Glaubis
., gen verfuchenmdgen 2
n"bwb ift alfo verfudyt mworden,
- Derfudbr Saran/ auff Gotres Sulaffung/
nody auff andere Arcen glaubige Rinder
GOrtes 7

! SQI‘N‘_gibt thnen audy offt 53jed ein/ bije Gedane
WIRLLRGRTY
Ecn@ag mir audy deffen ein Erempel 2

1 Ronig David gab Satan ¢ins daf er Jfrael
ifﬁltn lief. v, Ghron. 22 JI Per 3
* Kaffet audy GO der argen Wele 3u/[ecie
\ SC:R Rinder zum Bofen 3u verfudyen 2
iig. Wie perfudt aladann die arge Wele
® som Bofen ? AR
bey /alb urdy faliche Cebve 7 bald durdh argerlich Qes
@.nma?tdib butdy fuffe Loungen / bald aucy durchy
[ 36 |

o Kl auh SOee unferm cigenen $leifd
f Sﬁ. KU/bag ¢s U ,Bf)ﬁ:ll verfudye ? ‘

1 oy, Wis
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Oie fedfte Bitte,

27. IBie verfuder Mﬂllbc ?
€3 reiget yur-Stnde/ bald durd) aumutbtgc SBor

fielung 7 bald audy durdy mud)t

28, Wie durdy urdt ? :

TWetln ¢8 uns furdyten madyet / wo wir und nidht

ghedbten follen/daf wir das Sute unterlafen Saud) wob

B0je8 aufridten.

2.9, Wic durdy anmutbige Dorftellung ?

Wenn die fundlidye unmtcmc@uﬁ/ub‘ﬁ)hmm o
der Sunde ibreinbildet/ und alfo reiget.

30. Wic {udyet @):{;r vadurdy feiner Rinder
\.f!‘f’ ’?

Daf fie audy daburd Fomuen 3u ciner \Ix.am-mg/
oie vefte ibr Glaube GOt anbange / und feine Kra
eroeife tm Kampff.  Und 1L Behutfambeit lerneis
Diud (1L auffoemuntert werden/eito eifjriger gu Goft
au beten.

31, Dobin gebeticml dic ¢Iieynung dicfer
irte ?

Daf ung GOTET nicht wolle verfudyen lafen fiber
unfer Wermogen / und madyen/ dag die Berfudyund |
Y0 ein Ende gerinne/ daf wivs Fonnen eriragen,

32, Die exfliver dI unfer Carcdifmus 2

*@r wolleuns behiiten und erhalten / daf ung der
Teuffel 7 vie Welt /und unfer Fleifh nicht “Detricat/
nody verfubre in Mifataubens %tlalb»l}}‘llllu]/ und
anbnc groffe Sdyande und Lafter.

Wic bebuiten ?
@a jn Feine SBerfudyung uber unjer Bermogen 4’

faﬂe.
Wie crhaleen?

@Daﬁ GOtt unfern Glaude molle fidrden / unduné
Qraqft geben Biverftand juthun/ und das aclp i
bebalten.
3s‘ Was ucht der Teuffel/ dieWelt / und vH°

“fer §leifdy mit thren Anfedyrungen ?
llnS su betrieatn nndauwverfuhren.

36, ©o0 ifts denn laurer Bervug und perflil?
un
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Sic fedfte Bitte,
rung / damir Saran/ Wele und §leifdy

umgeber T
a7 fie wollen ung pm die Kindfdafit GOttes
Sricde umrd Frenvein GOt/ und endlidh Fonmende
tmige Seligheit betrieaen.
37. Wodurdy 7
Durdy Mifiglauben / Dersieiffelung md anbdeve
g:{tlftfn’\“:dmnbe und Lajter 7 davinn fie uns verfiibren

38, It unfer Dermdgen 20 {hwade folden
Anldufen sub:gearien /und gnugfam Di=
ocrftand su rbun?
 TBa8 von geifilidhen Krdfiten su foldem Kampff
Sinder D ttes haben/ haben fie Lon GOITT /7 und
1€ gu erhalten/aud) su mebren/unduns sut eveftigen/
ithen wir GOTT/daf wir den Sieg behalten,
39 Uiffenwoir aber ernftlich Edmpfien in der
Rraffe Gotres ?
Ja/ unbim Kampff anbalten,
18 = Dic lang 2
Bif wir endlich gewinnen undden Sieg Hebalten.
e (ﬁgminncn wir pichtimmer / und tragen
“nen Sieg nady dem andern davoi/roenn wir
W der Brafit Gorres Wider{iand thun ?
P L fo ofit undlang wir in Feine Sunde wiligen/
NSOt im Glauben hangen/mmd Shm bienen.
* Wicfpridhfi dudenn + daf wiv cndlich ges
winnen /und den Sieg bebalren 2
impat: oo men endlidy unb erhalten den Sieg polls
i mlid) / wenn wir gar f rety merden von foldyen Feins
. /0D fie unter unfernSafen licgen.
o . Wenn gefdieber daa ? y
Dhﬁg;{m Wi feelig flerben / und mit Chrifto trimme

44,

Erbdrer aber Gott diefe unferc Birte/
W unod erpdlr uns ?
S0/0add feiner vatieilichen Liebe und Srew.

W% Die
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(. 8 W
®i¢ VIIL Bitte,

1, Wiclauter die fiebende Bitte 2

* Gondern erlofe ung von demm bel.

. Was ift das ?

* WBir bitten in diefem Gebet/ aldin der Summa/
daf uns der Vatter im Himmel von alierlery 116e] Leib?
and der Seelen/ Gutd und der Ehren erlofe/ und 3w
letst7 wannunfer Stindlein Fomme/ ein feeliged Enbe
bejdhere/ und mit Gnaden von diejem Sammerthal i
fich nehme inden Himmel/Amen. :

3. Erldfer @Ot feine Rinder vom 11bel?

Sas von allem 1bel.

4. Derficheft di durdy das tbel nidht felbft/
und aliein den E%u’ffcl/ der da ift dex
Bofe ?

MNein/ fondern dasd 11bel / das der bofe Feind/ der
Teuffel uber vie Menfhen dbradyt hat 7 und ferner ¥
bringen tradtet.

5, TWarum verfteheft ou das Ubel / und woe
ber bift du des Verfiandes gewif ?
© 9Bl in- der vorgehende fechften Bitte des 'Ic,ltfffw
mit feinen BVerfubrungen gedadyt / und die Erlofund
von demfelben iff gebeten worden.  Wird dermnady U
Der {iebenden Bitteein mehrerd verftanden.
6. Wicmanderley iff das Ubel/ davon GOTT
erlofer ?
Biererlen: Des Ceibes und der Seelen 7 Guted wnd
ber Ehren.
7.  YDober Fommet alles 1bel ?
Urfprimglidy nom Teuffel.
. Was iftaliec dasubel ?
Sunde 2und Frudt der Siunden,
9. Was nenneft du libel des Leibes ?
Krancheit/SebreclidiFeitmD alles was einem Mere
fen befdhierliches am Geibesutofenundfepn mag. -
1o, Rommiet dae wegen dcr Sunde ? 50

2
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Qe fiebende Bitte,

_-’—n_
Ja.
L, Was nenneft duilbel der Seclen 7 -
Sunde/Anfedytung/Angft umdNoth desHersenss i,
12, it Sunoe cinlibel der Seelen ¢
30 7 ein11bel basd immer anflebet / gium guten frage
madt 7 und mit Betrubniig von den Kinbern GOLLes
emfunden wird.
13. Was ift 11bel des guten ?
Artmnh/und alled rwodurdy man A rimuth Formmer,
2% Was ift Ubelder Ebren 7
ANed/dadurdy Kinder®Ottes anibrem chrlichendtas
fmen und guten Lenmuth Schaden nebmen,
15, Eridfer GOre fcinbc Rinder von allem diefern
11bel 2
a/von allem 1bel.
o Bicten Rinder GOttes darum 2
R

17, Wieerldfer GOt vomiibel des Leibes ?
Daf er fur bemfelden beroahret/ over davaus hil ft,
18, Wic erldfer GOt vondemiibel der Seelen ?

Nidyt aliein daf Er die Seelemit feinen Troftungen
Erquicket ynd flillet / fondern in Anfedhtung Dicjelbe
arcet/ aud die Simde immer mehrim Kampffunters
tudet und {dywadet.
9. Wicerldfer GOt vom1ibel desgutes, 2
Wenn v unfere Nabhrung fecaner / und feinenSees
8en ungbemwalret.
20, WDic erldfer GOtevom 1bel der Ehren 7
Weny Er uns in feinen heiligen Wegen leitet/ und
alle Rligen - M auler ju fchanden machet.

2L Wenn erldfer SOt aber vollFsmmlidy sus

allermt]bel 2 : g

q Sulegt 7 wennunfer Stndlein Fommet/umd Er in

eelig Gnde befheret/umbinit Gnaden pon dicjem Samte
Merthal yu-ficy in den Hinunel nimmet,

2. as wilt du fagenmit dem{Porr: Julest?

Dicfes: Wenn wir unfere eit im Jammerthal ges

?““’l‘flt/unb Lande anug der SimbenDrud undFruce

Wpfunden haben, 13 33
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Sie fichende Bitte,

23. . YQas Formmer dann 7

Unfer Stundisiz.

: Was ift das ¢

Das 3iel und Enpe unferer¥ age. 5

25.Hat denn e jeglidher i len{d feinSeindlein?
Jasbas hat Gott beftitiiet nach feinem allmeifendtathe

26, YDasthucdennGort feinen frommen

Rindern 3

€r befheret ein feelig Cupe,

a7. Wie ¢

Dafi das glaubige KindGOtted Fhm/feinem liehet

Himinlifhen BVatter, feine Secle in feine frewe Handé

befichlet / und im Glauben an SEfum CHrifium feelis

einfdlafet.
28, Was thur Sa GOTE ferner 7
Erniminet die Seele fo bald yu fidy in feine Herelidh?
Feit/ und Leat Den Ceib yue SRube/if Er an jenemTage
$et und Seele verciniget jur HerrlichFeit einfubret.
29. LAardann alles 1bel ein Ende 2
34/ vag Teelige €nde madyt Dem ein vollig Ende,
3o, Bitten wvour denn um cin foldy feclig ,\'E"b‘/
yoenn woir bitren : SErlofe nns von allemiibel ?
Ja / weil die volige Eriofung nicht Fommet/ ald mit
bem feeligen Enbe.
31. Q0rffen wir denn um cin feclig Ende Qitrﬂ‘?
Na/uidyt allein daf unfer Ende feclig feyn moge/ ol
bamit bi¢ feelige Emigkeit anfanget; Sondern /Dl
woed OGOTT gefallig / Er and) bald gur Frepheit D
Rinber GOttes aushelfen wolle,
32, Solreman alfo BOtr Seit vorfhreiben
: durffen ?
O RNein. Sonbdern ¢8 foll in dag TBoblgefalen GOk
geB geftellet fenn und bleiben,
33. 3fts denn vedht / wenn man in llngeb““
foride: Warcid dodyrodt/ 2. ?
Jeetn / [o reden Kinder GOttes nicht.
34. Rabenwirin Reil. Sdriffe Erempel / B“
GOTT alfo avs allem 1bel vollig criéfe‘i bat o
as Actor, 7: 6o, . 357

24
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W Qic ficbende Bitte. 321

35.X0ird uns o enn Gort sulesit auch alfo erldfen?

Dasglaube iy, GOTT/ metin treuer Vatter/ wird
uch midy aushelfen gu feinem ewigen himlifden Neid.
5Ll;mc fey Ehre und Mradyt / von Emwigeit su Ewigheit,

1441,
Vom Befdylug.

L Wic lauret der Befdlug des beiligen Datter
~ Unfers ? ;
*Denn dein ift Das Keich / und die Kraffts
und die HevrlichEeit / in Soigleit,  Amen,
% Was it das fir cin Sprud 2.
Boll Glaubens / Lobens und Dandens. '
3. Suwemrichter das berende PRern feine Ane
dacbtin dem Yortlein: Oein 2 -
Annody ju dem Drepeinigen SOTE / feinem lieben
Himmlifdyen Vatter.
4. YDas(dreiber es demfelbensu 2
€inNeidy: Detn ift vasd Neidh.
5. Was thur damit Glaube ¥ o
Er hanget fich an GDITE 7 ald cirten Lonig und
DENRN/4u dem fein Wold /feine Kinder/ nicht allein
fidy bitiig hatten/und von Yhm alleinin allem Anliegen

Dulfe fuchen s Sondernder freye Macht habe / feine

abm audzutheilen 7 und su thun nad feinem Woblge:
allen, i
6. Was fdhreiber der glaubige Beter Gott mehe
3u in diefem Sprudy 2
RKrafft: Deinift vic Krafit.
v . Das thue damit Glaube 7 ;
Er haltfidy ju GOTT/ald einen almadtigenKdnias
Dernicht allein frene Madyt habe / foudern audy Krafit
‘%ﬁ;gj !;ut geben / und alled ausgurichten/marum Glaube
ittet.
8. Rarofftein Ronig auf Erden Miade / und
o~ . dodynidtfo bald Rrafft ? z
Sa/¢in Konig hat mohsmacbt/ el Tonnen @alnbtec:
> -
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Vom Befdlug. e

Uiiicr Diedizmen ansguthetien,/es mirbe ihme foldyes nice

mand webret 7 Bat aber nidyt fo bald vie Krafft obet
Wermogen.

9. Barofft Jemand Rraffe / und dody niche [0 |

bald freye iadye ?

Sa. €inftarcer Mann hatte wol Krafit anug 7 ein |

Fleines Rind ju erfdlagen , aber Dennody hat er nidt
frene Madh, :

ro. . Das ift aber Gott fiir ein Ronig 2 :

. Deintif as Reidy/und vie Krafft / lehret e Hriftud
utt Glauben beten, &y hat frene Madht /im Himnel

und auf Eeden / unb allmachtige Krafft/ alles ju thu .

And 1 geben/was feine Kinder von S¥him bitten.

1L 2Wenn dif Glaube von Gott ritmet / iftdas
: allein ein Lobfprudy 7

. Jxein/ fondern Glaube hanget fich alfo an GOTT

un 3uverficht 7 und bittet aetroft.

12, oraus erfheinet dag ?

Aus dem Wore: Denn,

B, . Was fur cinen Yerffand gibt das ?

Diefen: O GOTT / liever Himimlifyer Wattet/
Weilu devienige alleinige/fo madytiger flavcier K07
M und DENNR bift/der alled ju thisn freye Dadyt und
altmactioe Rrafft haft/fo Fommen twir, dein Bold wd
Eigenthuin / deine Rinder / und bitten von dir alleé/4
Leibund Seel nothwendiges / in gewiffer Superfic
guabiger Erhorung,

Y4, icfage der glaubige Beter fernee 7
und die HerrlidyFeit / jn @ﬁigfcir.
5. Was ift das ? ;

Cine tiefie Veneration b Cobfprudy: @eineHerr?
lidhFeit feny tnausforedylich und unwanvelbar tmlﬂl‘d’/'
3uBerherrlidymg verfelben,/bey ung armendNenfden )
gereiche anes gebetene / und erfenne man jfich (ehulbid:
fev auth von Herisen wiig Diefelbe angubeten / und fib
S{:;fetn/ aud fur alle Wohlthaten su bancien emiglic.

e,

16, Was beiffer Amen 2 Db
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S Yom Befdblug.

; *39}15 idh {oll geriff feyn/jolche Bitte find dem Varge
U Himmel angenehm und erhorers Dentt Erfelbft hat
ums geboten/alfo su beten/ und verbeifien / paf Eruns
Wolle eryoren, men/Amensdas heiffet 3/ Ja/ ¢8
Ollaifo gefyehen.

17, fAar € RAriffus der RERR diefes Wore:

Amén/ (elbit in den LITund deleds /da Er das
Gcber lebrete ?

bl Wasift dasfur cinIPort 2
€in Betheurungs - unn Verficdherungs - Wort.
19, Wirds alfo mehrmalin Leil. Srifft gee
& . braudher ? AT
o ~4/ CHriftus der HERR / fo offt Er eine mwidtige
Cﬁd{f hodh betheuren/und gewis madyen will/braudyet
€ diejes Toort,
0. Was thur Fr mit dicfernWort/wenn Er will/
daf man damir dicfes Geber {hlicffenfoll ?
€r lehyret Damit/und fordert andy etwas.
&L, Was will Er damit lebren 2
i Daft bicfes Gebet pon einem glaubigen Kinde GOt
t nidhyt umjongbgeldyelye / fondern fo marbafitie G Ott
ﬂlggcnebm unb von Shm erhoret fey / {o treulich Er dafe
Velbe gelehret/und 31t beten befoblen/ audy/ mit diefem
“men gefthloffen jhabe.
a2, Was will Er damit fordern 2
€in qerviffes uverfichtlich) SHers 7 vas an vatterlivher
xrcxl/ultp anavigerErhorung nidyt yweiffele/fondern in
tiner verfiegelten Geiwigheit bete.
3. Worauff foll diefes LPers feine Gewifibeit
grinden ? :
Anfden Befehl GOttesu beten /und daf € Hriftus
{)‘c‘t%ﬂ alfo g beten gelelret 2 undau crhoven perleiffen
A
4. Wer Fan alfo in Gewifbeit becen 7
Ullein die‘glaubige Kinver GOLLes.
25, arum nide eudy unglaubige 7
U s aBeil

ﬁﬂ.
I3




24 Pom Befblug.
Weil folhe Gervifiveit mitden Unglauben ftreitet/
unbtism gang aumwiver ift, :
26. LTiugaber ein %e;cnbcr in foldyer Gevoifheit
¢ben ?
Ja 7 venn cin3neriler beFommet nidhta,
27. Wir wifjen aber daf GO dic Sinder nidt
borer /30b.g. Viun find alleNenfhen / aud
Gotres Rinder annody Sunder 5 vie Fonnen
{te denn gewif; feyn/dag Gott fichore ?
Glaubige/ob fie nod) Sunbchaben/foift folcye dene
od) bou &G Ott vergeten/um CHriftus Willen /und {i¢
find &Ottes angenchme Kinver/in Chrifto demGelichr
ten.
285, Loret denn Gort fie alleseir warbaffrig ?

Sa.
9.  Wieatibt Er aber ibre Birre 2

Rad) feinen Rath/wenn Ered gut findet / gu ihrer
Geeligbeit.

3o. 2as rhutdabey cin glaubig Rerez/das fein

Zanenin der Warbeit foriche ?
€3 erlaflet fic) GOttes vatterlicher Treuy it frille 48

GOTT/und veranugt mit GOTT / Bleibet gerpif und
befie /Dag erfeine Sechigfeit fordere.

Sragiiing,

1. Wosu dienetuns dae Geber des RERRYL ?

*Daf wir erfenneusalles wad jun Yuffenthaltung dits
fedcitlichen/ nud Grlanaung des etvigen Lebeng gehos
ret 7 Foune man iraend anderd wober haben/ denn ok
G Ott/und e8 derobalben von Xhim mit glaubigemHers
gen bitenund erlangen,
2. S0 bat denn das Bebet des RERRYY grof

fenYiumen 7

Sa 7 ¢8 lehret/unbd trofiet herrlidy,
3. Was [ebret es 7 o e

(x.) Uajere Artnuth und grof Elend/vaf wir nidt
aus und jcihft habens nody vermogenwasd urhaltund
niefes/nod) Evlangung bes ewigen Lebens gehoret. oic

420

2

s e SRy SR gy




119
fie
b

Sragftict.
£ SRiclebrer das dicfes Geber ?

. Alfo 7 Daf ed angeiget/ wir muffen alles von GOTT
bitten/ unp erhalten,

5 Wie folger daraus befagre Lebre ?

Jn Gemifheit. Hatten wir wad jur Echaltung dies
ch/u[m Erfangung des ervigen Lebens gehoret / ober
bermogtend aus unfern Kraften ju wegenzu bringens

0 Durfiten mird von BOTT nidyt bitten/ und allein ers
angen. RNun aber Fonnen wirg nivgend woher habenys
Alsoon GHITT. Sofind wirja dennarm und clend,
S, Ran e Qienfd durdy feine Rlugheit 7 ond
fleiffigre dirbeit ihm nidyt suwede bringen / wag
sur Erhalrung diefes Lebens geborer ?

Mit nichten. Wenn GOTT nicht gibt / ift umfont

gﬂfﬁ‘{'hlgbeétunb rbeit / und mag der Menfdy nichts
ndten.
7. Warum gedenckeft du der Erbaltung /7 und
niche der Erlangung diefes Lebens 7

Der Betende hat fehon diefed Ceben von HOTT,
Sleidyie er nun das mit Lob und Dand erFennienfolly
alio fofl er queh DieAnffenthaltung Deffen/von HOTT
Uchen /und erlangen,

8. Ran der Yienfdy aus ibm felbft gar nidts
tun/ das sur &Erlan?t_mg oes cwigen Lebens
geborer 7

Nein 7 garnidts. So mwenig cin Todter ibm fein
Leben geben mag,

9. Werbhat denn demTicnfhen das ewige Le:
bensuwegen brade ? ]

CHriftus YEus 7 md GOTT {enctets um CHris
IES Willen,

4

SBann 7 Und voeme 7
Den glaubigen Kindern GOttes/ nady diefem Leben,
U, Was lebret das Geber des PERRYE mebr 2
(2.) R wem wir unsinunfererArmuth und Elend

- balten follen/bag wir fo-niglid und nothwendige Dins

Sebefommen,
i3, SGer ift der 2 Ot




326 Sragfiick, ot
Der Drepeinige GOTT 7 und licber Himmlifdes

Watter, :
3, . ®Bibtder glle gute Gaben ?
Fa/ nady feiner groffen Gute,
. YDeme gibr Er foldye ?
Seinen licben Kindern 7 die Shn darum bitten.
x5, ¢Itag dennfonft Yiiemand uns gebeny was
sur Auffentbaltung diefes) und Erlangung oe8
’ exvigen Lebens gebdrer 2
RNein. Erift alleinder BOTT alled Lebensa.
16, YDas lebrer das Gebet des RERRYT mebr?
(3.) Tas wirthun follen / daf aﬁ)r alles von GO
erhalten, '
X7l Was follenwir denn thun 2
Mt glaubigemHernen bitten.
: Wie mit glaubigemPermen 2
L. ®af unfer Gebet nicht fey eine Reve veg Mundes
allein 7 fondern ein Gefprach ded Hergens fin GO
LI, it anderd bitte als um CHriflug witien. 111,
Sidh grimde in GOLtes Befehl und gndvige Derheil
fung/und alfo in vefier Suverficht/ vaf GOTT Gebet
hore / und andaviglid) gebe,
19, Sits gnug einmal alfo beten ¥
Nein/ Glaubehalt fich s GOTT 7 unp Lafet nidt
von Shm.
2o, 4z lebret das Hebet des AERRY fcrntr?
(4.) Wadichyvon GOTT bitten foll.
21, asoilen wir dennvon GOTT bitren ?
Alte gute Gaben, AMes was sur Nufenthaltung di¢s
fes/und Erlangung des emigen Lebens gehovet.

22, a8 gebdret 31;):' Juffentbaltung diefes £¢/
ens ?

Mandyerley ieitliche / undleidliche Gier.

. 93, Dicfollman diefe glaubig birten 7
it Bevingung / fo ¢3 gortlidyer Wille/und fo vied

un 3 pothwendigs und nuglidy feon midte. ;
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LT $ragfinck, 127
4 “Das gebdrer surbsfrimgung dcs ewigen
Pebens 7
Dafi wiv in ver wahren GOttfecligeit bif and Ende
unfers Lbens verharren.
235, Die foll man das glaubig bitten 2
Nufgdteliche Berheiffuna ohn Bebingung,
3. . {Parum obn Bedingung 3 ]
Weil foldye Gaben uns fhledhierdings nothwendig
finb/umd GOTT 31 geben willig ift.
37, rofter diefes Gebet audy reidlichy 7
Ja 7 ¢d verfichert ung 1. Der herglichen Licbe und
batterlichen Treu des arofien GOttes. 1 Werfpricht
¢ reidyen Seegen an leiblicyen unbd geifilichen Gitterns
allen die in FodlidemBertrauen Fhn varum bitten/
tad) feinernsBifien,
28. tDie thut Er jene Verfidberung ?
Nljo/vaf CHriftus ung lehret und befichlet SOTT/
al8 unfernBatter/in Findlidyem Bertrauen angurufen.
29, YDie thur v aber das Verfprechen 7
Snuntriglicher Sewigheit/aljo/vagEHriftus e8 mit
emAmen verficgelt.

30. Wennaber nun GOt nady feiner Giiteund
Derbeiffung/dem der Fhn anruffet/gibe o gute
BGaben/voic foll Denn derfelbefolde

A anncbmen 2
Mit Dancfagung.

Do 1V. Dauptftine,
BVom Sacrament der Heiligen Tauffe.

I Was find Reil. Sacramenta ?.
b €3inb gottliche Handlungen/darinnGOtemit fichts
aven Jeidyensoder in feinem IBort verfafieten Elemens

ten / bie unfidytbare verleiffene Gnade wnd Guter vevs

tegeltund Hberaibt.
3 Sind Sacrament Handlungen ?
o/ wokeine Hanblung if £ v ift Fein Sacrament.




328 Don den Sacramenten insgemein.
Wie find fie Landlungen ¢

3. :
Daf Menfdyen Hand anlegen/ und etwasd gewified
ausridhten.
4. fAandeln aber blog Uienfdhen/und verrideed
ctwas ¥
Nein.

5. Wiefind diefe Landlungen gderlidy 7

BOTT hat fie cingefenet. 1l Sollen audy Menfdyen
Diefelbe nicht anders/ als nady Willen und Einfetsuns
GOtted verrichten. L, SOTT ijf avdy in Gngben i
gegens handelt durdh feine Diencr/ hendiet etwas ek
Sienjdyen / und wavcetin ibnen.

6. HHat GOTT alle Sacramenta cingeferset ?
Ja/der Drepeinige SOTT/und iff ohn deffenine
fetung fein Sacrament,
7. Bandenn fonfi Kiiemand ein Sacrament cine
jeen 3
Nein.  Gar Niemand.
8, YWarmm ?
Weil Saccamenta Gnaden- INittel {ind sur emwvigen
Seeligfeit,
9. Do findet man dic gorelidye Einfezung der
Lreil, Daceamenten 2
Rirgend andersalsin Gottlicher Heil. Schrift.
10, Sind folder Einferung-und Randlundend
~mebrals eine ?
Sa 7 unterfthiedliche.
11, Jfidenn GOt indicfen Randlungen wars
bafftig sugegen ?
Sa/ inGnaden.
12, Wiein Gnaden ?
Daf GOTT anadiglidy muret,
13. Was thut SOTT in diefen Randlungen ?
€1 reichetdem Menfihen dar/und verfiegelt mit fidte
gycnSnd)cu / Dieunfidhtbare verheiffene Gnade und
HULer.
B4 Wasnenneff du fidtbare Seichen ?@:im

N & 2y)
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. Don den Gacramenten insdemein. 129

ine geriffe Materiam / die tman niit Hugen jehens
Mt Hanben areiffen und bandeln fam
5. Warum nenneft du dicfe Jeichen ?
RNidht forwol/meil man e mit Yugen fichet / al§ daf
iectmas gemiffes Heseidynen und verjicgeln / dasman
mis Augen nidys fiehet.
16, Warum beiffee diefe (TTateria cin Element?
LWeil fie etwas redifcyes ift.
7.  YDarum/in &Orres Wort gefaffer ?
Riche atiein/meil GOTT in feinemITLort fic benens
Nt/ fondern audy mit Yusfpredyung gottlidyen Worts
Mug gehandelt werden,
18, TWas fiir Wort GOttes mugmanbey der
Landlung ausfpredhen ?
DadWort gottlider @im’ugmg.
19, MWas beseichner denn das in GOrres Wort
verfaffere Elemenr ?
. Ctoas Gottliches. Unfidhtbare Gnade und Ghiters
MeGHTT im Evangelio verheiffet.
2o, 9o verbeifier dieft GOTT ?
€ben inden TWorten vom Sacrament.
21, &ind denn Sacramenta leereSeichen / die
foldye Gnadeund Gitter nur bedeuten ?
Jein 7 GOTT ubergibt und verfiegelt mit biefen
tichyen ettwas Gottlidyes/unfichtbares/ nud von GOt
verheiffenes.
22, Warum nenneft du folde Bnade und Givter
: unfidtbar ? hein 57
; Weil man fie mit Augennicdt fickhet / fondern gdttlicy
D geifilid) find. ;
21.Glaubeft du aber dennody/dag foldye warbaff:
. tigh gegeben werden ?
Ja/ Welld GOt fagt/ und gewiffe Berbeiffung thut,
4. Wieibergibe denn GOTT / und verfregele
: _feine Bnade und Giter ¥
oDt allein bietet GOTT Las verheifjene in Graben
t“’ fonbern ket gnadiglicy den Glauben 7 der a
Yareiffer/und ju eigen wadet / wad GOTT vady feia
' ey




330 Donden Sacramenten insdemein.

Der Gute anbietet / verfidyert audh dag Herg der gottlis
en Bnade/Bergebung derSunden/Kindichaft&O¥
tes unb emwigen Erbes.
25, Landelr GOre dic L. Sacraments nidt
e 8 unmitrelbar 7
Rein/ mittelbar/ Menfchen mirfen hanveln,
326, Was fur Yienfden ?
Ordentlich feine Diener und Haughalter.
27, Dosu find Dacramenta cingeferset 2
*3ur Befiettigung ves Glanbens an die gottlihe
Berheiffung.
28, Sanger denn Feines von den Sacramenten
oen Glauben in dem ¢ienfden an 7
. Ja/ wie Borgeiten vie Bejneidung / alfo hevts
die Tauffe.
29, {Die fagft dudenn vonallen ; Sie bes
ftartigen den Glauben 2 :
Diefes ift allen Sacramenten gemein, ~ Si¢ find
Siegel der gottlidyen Berbeiffungen in Chrifto/madhen
foldhe bem Menfdyen 3u cigen / daf dasHevss in 9ot
lidher Gemifibyeit fich Derfelben getrofiet.
30, Ran denn Fein Sacrament feyn obne Glave
ben an die gortliche Derbeiffung in Chrifto ?
Ja. ber bag Sacrament nugset dem Menjeher
nidyt 7 ber nidht glaubet.
31, Wie foll iy das verfichen / dag ein S4°
crament fepn Fdnne obne Glauben ?
Alfo/ daf Glaude nidt jum Wefen pes Sacrd®
ments gehore,
33 o Fandenn eine Sacramentliche L2an0”
lung gefdbeben obne Glauben? Yol
Ja. Der Menjdy Fan fein Herg verlyivten, gdtilide
Gnave und Guter veradhtens und nur qufroendig
auf Gemwobnbeit bas Sacrament brauchen.
33, Yiuget Fein fo ungleubiger Gebravd
i oen (Iienfdyen ?
Nein 7 jogar nidt/ dag foldher vielmebr gu fhwes
yem ©evidht gereides, i

w asm oy
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il 34 IWas wird demnady erfordert / daf eine
v LPandlung cin Sacrament feg ?
: I Mug fie haten avfbrucliche Einfegung und
b Befehl in GOttes Wort. 11, Go:tliche Werheiffung
¢ Gnade GOites mud unfichtbabrer Guter. 11
€in fichtbalr eichen over Element das man handelty
Welthes gottlidhe Giade und unfichtbabhy ©Gut beyeie
et/ davveichet und verficacl,
idie | 35, Wie mandyeriey fiiidet man derfelbén ¢drre
lichen fAandlungen inder H. Sdriff?
ten Siveperley ;- Yndere waren in dlten / und andere
find i Nenen Teffament.
ute | 36 Warum (agit du von dencrfien : Sie was
~ren, ©indfic dennnidt mebr?
Die Worte der Ginfesung derfelben / hat man ans
Moth i 5, Sdyrifit uns gur Sehre/ nidt abersum Ges
nd | Praudy bes Sacraments.
e |37 Dic zur Lebre?
e Qlfprebigcn und von der reidyen GBnade GOftes
M Chrifto / daf fie immer gefthatitig aerefen / den
(11 l?}‘!ben in-Den Hergen der Wenfdhen ju erweden und
74 A avcEen / fie su GOtEes Kindern und Erben der etwie
en Sn@eeligFeit yumaden.
’ Soll man denn diefelbe nicht mebr
Ao : bandeln ?
Mﬂltm. ©ie folten nie dauven bif avff Chriftum 7

4s "li)bcneufcliben nun eine Endjhafft gemadyt / urR
3 fte anibrefiate cingefeget hat.
)* i Wie viel waren Gacranent im Aleen
Ceftament ?
e | ey, !

b hi . Was nenneft du alfo Me-Teftament?
ol Aeit vor Chrifii Geburth,

R fDober nenneft du diefelbe 4Ho ?

} lS bon dem Bunde bes Gieeies / den GOTS

g | M Tael madyte/a @r fie auf Eaypien gefithret hats
te, Rpons aie/pa Eriie qup Caypien geynhretd
b R0eils audh von bem Bunde ber Verheifung/ da
te % OIS




332 DondenSacramenteninegemein.

SOTT den Abrabam verficherte/ dag ver verheifih
Nefitag auf feinem Gejthlecht folte geboren werden.
42.  9Bas nenneft du tisu=-Leflament 7,
Die eit da Ehriftus getoren wordens b bie Sl
dererlojet hat/ daf foldyes su dicfer feiner Jeit gepred?
get ourde/bif an derIelt Ende,
43. Warum nenneft dudicfe Seir Yien » Tefi?
ment ? ;
Aeil dag Alte vergangen / und nun afied new WO
ben, €Oviftudift nad) der Berbeiffung Fommens wh
bat die Erfojung ansaeridytet / wird guhnun in
Welt geprediget / mit gottlicher Verfichernng / wer #
ben glaube/ der fen geredyt,
44. Weldben Tienfchen foll diefe Predige ge(d*
ben/und weldyen gebet diefe goeelidyeDerfide?
: rung an ?
Alen Sundern /nicht cinen qusgenommen. 5
45. Willdenn GOTT dag allc glauben 7 WY
ourdy CLAriftum feelig werden ¢ ¢
a7 allejoflen an den DReffiam alanben/der nad D
Berheiffung / die GOt duvdh die Sacramenta v
gelte/in die elt Fommen ift / der auch alien u gut/ D
Erlofung ausgerichtet bat,
46, * Blavbren nidt audy im Alren Teftament
Uienfdyen an Chrifium ? ol
Ja. Iurdein Jfrael pon dem funfitigenINefiasy
prediget 7 und durch die Heil. Sacramenta aotth 1
Berheiffung verfiegelt £ fo alaubten dadurd iﬂrcnl,mg
anden Meffiam dev Fommen folte / nicht aber an ei¥
{dhon geFommenen, |
47, BeFommen fieden Glauben aus bcrpl'ft."ggli*
Na /aus dem Wort gottlidyer Predigt/unp Heiltd
©acramenten, ,
48. as batte man Senn fiur Sacraments 1P
e Alren Teftament ?
Die Befchneivungs und vas Hfter - Lamit,

o
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%onbcn@acmm.QIIten”i'cf?mm‘nté.

i
Zut |y, . Das war die Befhneidung ? x {
Cine gotilice Handlung / da cin jealidy Niibvidy f
i Nableinam adyten Tage feined iters / an ey SBors :
¢ aut feines Sleijdyes / unter Yusipredhung gotilichen
Dorts/Gefdynitten, und badurdy iwiedergchoren foardes 1
) i Wergebung der Sunben und ewigen Seeliakeit. i
e 2 00 liefer man diefe Landlung von GOTT {at!
5 A cingefezet ¢ i
St x Buc) Mofe 17: vom 7. bif 14. verf. i,
¢ 3 Wann gefdhach diefe Einfezung ? i
fd{ Nady qemeiner Ausrechnung im 2048. Sabr des 1
et MWelt b Nbram 99, Nabralt war,
* Barre GOTT dicfe Landlung ernfilich it
boten 7 ¢
0 /fo ernfilicy / daf G seitlich und ervig Berders 1
o berl ben Beradtern drobete,
qe SDerbindersu Chnifii Jcit diefe Einfesung niche b
erjie <K 2 .
mebr 7 1
Nein, iif
Lk Warum ? .
et WeilGOgt fie bem Abraham und feinen NachFositen

|

s Sate, Jj, Weilfiewar eine Werficdhernng der Werhyeife jﬁ,{
“llf;b ¢ g G Sttes on pem Meffia/ und ein Fuwbilde Deffels 1
tfd')t ! ?cu/bug nun feine Q‘ubidmmhat\. it : ‘.lnf 4
et o 88 war dasSacrament des Ofier=Lamms? 5%
2 ine gottliche Handlung / da cinjabrig £amm/ohne e
ce) Sehl fitr ein jeglich-Hauf in Sfvael / davinn fo viek S’I“‘?--;
ighsl 9T/ Daf e bas Lanim in einer Sacyt versehren Fim: i
gt ten s o gottlicher Orbnung gefthlachtet / obugeriheis ;;E-;,
M Kever gebraten / und mit fuflemBrod unbd bits i

vl Salfenverjehret 7 auch mit defjen Blut die Pfos

M und Dberjdymwele deffelben Haufes befirichen roure

sﬁ/ S0 Peveftigung des Glaubens an pen funfitigen

o bezt l%m mit feinen SBohithaten/Bergebung derSims
o HID ewigen SeeligFeit,

4 ¢ xa 8. We




$34 YondenSacramenten Alren Teffaments:
$. Wo Lieferman dicfeHandlung von GOTT
cingeferzet 7
St 2ten Buch Mof. 12, darinn infonderheit gu mes
&ell ind Die Worte/ verf, 1. Dif ift ves HENMNT
Pafiab 7 oder: E€5ifidas Paflabh - Offer deg.HENT
9. Wann aefdbab diefe Einfenung ?
Nady aemeiner Rechnung im 2454. Jabr ver B elt/
por hrijfti Geburth 1517, da Sfrael aus Egypten 308
10, §orderte GOt diefe LHandlung ernfilidy ?
- S5 Aljo / dafer {hwere Sivaffe den Veradytert
brohete,
11, Derbindet dicfe Einferrung su Chrifii Jeik
nicht mebr ¢

qein,
2, Werum 7 -

Weil BOTT dif@acrament eingefeset hatte/Dof o
Bleibenfolte bifi quf Ehriftum,

13, Scuget denndas Ofer-Lammvon Ehriffo? |

Sa/aldein herelich Fuvbild,
14. Wiefoltees bleibenbi aufChriftum 2,

Hif CH:1us/vas redyte LammG Ottes/qug brunfté
ger Licbe fich fiir die Sander um Opfer aeben/und e
ander Sacrament/an ftatt deffen / einfegen wwrde.
&5, Wiclange barre demnach diff Sacrament

Gt‘bﬁl!!'(‘: ?

Muf 1550, Yahr 7 bif newlich EHriftug gum legte
fial mit feinen Sungern das Ofter Lammag/ W
Madt da Er vervathen wurbe,

16, aren Feine Sacramenta mchr im 3”“:,”
Ecs!){amcnt/ als Befdyneidung und Ofterlanit:
RNein.

Bon den Sacramenten Newes Tl
Menis,
£ Wieviel findSacrament im VyetenTeftament?

nicly jroey).

2, o ¢ It he 7 A
Wavem nicht mcbr 7 %ﬂj
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—__Don den Sacramenten Yicues Teft, 339

v Beil diefe an ftatt fener im lten Tefiament Fome
et find. [T, eine andere gottliche Handlung vor
’;ur szturun‘br,@,’li_ql n«.fgh(gffg ift /Ilgic Dicfe groey.
2 YD cldye find digkelbe ?
?ﬂ}‘ﬁc unp Ybendimahl. %
4 3(Edenn nicht 2bfolution, oder dieDergebung
oer Simden/and ein Dacrament Yicues
: Teftaments 7
Ridht mie Tauffe und Abendmahl.
5. Die Symbolifthe Biidber nennen fie aber cin
! Sacxament. 2
P Sieredenalfo int weitlauftigen 7 nidt gnanen und
ﬁlmmhd}cn Werftande.
+ 0 Wicim weitldufftigen Verftande 7
L Wenn man Sacramenta nennen wolte ale diejenige
ttidtungen diecin gottlic) Gebot und Berheiffung
S0ttlidyer Gnave haben/fo Funte man die Vergebung
_fl‘ Sunden mit vedt andy ein Sacrament nennen,
&+ Don was fir ciner Dergebung der Siinden
reoeft ou ?
Bon per Weraebung dic ¢in Diener GOttes thuts
Bﬂ‘bcric[_bc dem @ander die Vergebung der Sunden i
(inen GOttes verfunbiget/and) wol burdy Handaufs
“ung derfelben verfidyert,
b L;“l’rbic,z(biblurion cinegdteliche Randlung ¢
b 0/ GBOTT bat fie geboten / audy feine BGnabde vers
Giien / jur Peftattigung des Glaubens / wegen Vers
g ver S ipen.

S D;‘armu ift fie denn nicht ecineSacramentliche
Landlung 7 wic Tauffe und Abendmabl ?

_]- Db wol GBOTE gebotten hat 7 daf Diener und
¢ Aughalter GOtted en Buffertigen ihre Sinden ver's
coven follen/und verficdyern / daf fic andh im Himmel ges

‘ﬁ bergeben fenn 5 o hat G dennody 1, it ause

"eElidy gebioten / Daf diefed nit Auflegung der Hande
fhchen fotie, it demnadh [11, Keine SMateria auds

‘ s pridlid




338 ‘Donden Sacramenten Vienes Teft,

Drirdlidh benennet/die man Bandeln folle/mic basIBaf?
er in ber Tanffe/und Brod und Fein im Nbenpmable
10, 50 bleiben denn gewif nui swey Gacramel
Ocs Vieuen Teftaments 7
[ -

Bom Sacrament dey Deifigen Tauffe

1. Weldyes ift das erffe Sacrament im Yieneh
; = Teftament 2
Die Heilige Tanfe.

Barmm aft diefedas erffe Sacrament ?
Qicht allein weil fie s erfi/ vor der Abenbdurahl /von
GOtt cingefeset , und von den Dienern GOtres 9¢7

Banbdelt morden; fondern infonberheit mweil fie ift bad

Gacrament der Wiedergeburth / und Niemand ded

Sacrament des Ybendmahls fabig ift / als die getaufs

¢t orden,

3. Was ifi denn das Sacrament der . Tanffe ?

*@ine gottlidhe Handlung / in welder 1ng Gott
durd) bag Waffer - Bad und Wort/ unjere Sinbe ands
Diglith um YEfu Shrifti wiflen vergibt , unp nimmet
Unsanyu feinen indern/und madyet uns yu Grben als
Ler feirter Bimmlifdyen Gsirter, Ober :

* Die Tauffe iff nicdt allein fehlecyt SBaffer/fondertt
fie ift bas Waffer in G:Ottes Gebot gefaffet 7 und mit
G Ottes Wort mé:ﬁunbm.

4. it Taoffe cine PRandlung ?

. asMenfdhen mirfjen -ﬁanbﬁllrgcn unb etmwad vere
sidyten,
5. It diefe Landlung cinig ?

Ja/e8 1fF nur cine Taufe,

6. Qic Pal, Sriffr gedencker aber nichr 418
- ciner Tanffe ¢

&3 find diefelbe Feine Sacramentliche Hanblungert

7. Wasifi denn das fur cine Tauffe / von wel
der CAriffus redet 3u feinen Hungern/
YTiateh, 20:2% /23,

(2]
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~——________Yonder Tanffe. 337

" Gg,‘ﬁbit@l‘ﬂlﬁ -und Blut - Taufie, CHriftud vere
undiget ihiven picl Ceyben md fomere Werfolgungs
gpb Daf fie wolgavaby Leben affen.mificn / um feines
samens wifien, :
« Was war denn das : Thr (olt mir dem Leil,
Geift gecanfitwerden/ Aeror.1: 5.
@Qf_rbe_ru.n'nbe pie 2Bunder - Tauffe / da der Heilige
tEmit feinen Runder: Gaben reidhlic) ausgegoffen
mc:f_pg jolte.
% Sftvon denfelben Tauffen diefe Sacramente
o liche LRandlung pneer{chicden ?
Ja.

10. 31t die Sacramentlidye Landlung eine gdtts
R liche LAandlung 2
J0a/GOTT hat fie cingefenet. 11, Sollendiefelbe
Menfehen nidyt anbers alg nadFurfdrifit SOttes ver:
tdten, 111, it qudh GOTT inGnaden gugegen/hans
Oelt dirvdy feine Diener / gibt cttvas himmlifdes /und
Wurdet im M enfdien,
1L Rat GOTT dicfe Landlung eingeferet ?
Ja. BOTT/dichodgclobte Dreneinigheit/ BVats
ter /7 @obyn und Heil, Geift.
12. Latdenn GOLe der Sobn audy als (ienfdy
X oie Tauffe cingefemer ?
Na freplich.
13, Randenn ol ein YTenfd ein SGacrament
cinfesen ?
€Hriftus mabrerM enjch ift sugleich mabrerGHIT/
Ochaelobet in Ewigfeit, Der fette diefes Sacrament
i/ durdh feine gottliche Gnade und Kraft.
4. Wannbar GOtr das Sacrament der Tavffe
cingeferset ¥
uAnfang des Neuen Tefiamentd / va er Joban:
em fandte an den Sordan gu tauffen/ welde Einfes
Bung hernady CHriftns von den Todten crftanden/ alfo
Wiederholete / dafi Er feine Yunger in die gante Weld
Wsfandte / und ihnen wie alle Bolder ju kKhrensalfo e
langen anbefabl,
% 4 £ 1)
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338. Yo der Tanffe.

r5. Die bat GOt dIf Sacrament cingeferzet '
» Daf es dauren ollbif an der Welt Enpe.
15, Was bar denn GOt den LERRYY bewne#
gen,/Oif Sacrament cinzufepen 7.
Richt unfer Berdienft und WindigFeit/fondern feint
gfm}'g Barmbergigheit/und das theure Verdienft FEM
brifti.
17, Wer foll dicTanff- RLandlung vervidten !
Droentlich die Dicner und Haufbalter G Oites
18, Wer bat suerft aeranfft 7
Johannes/des glten Weiefters Jadaric Sobn,
¥9. LAarder eben dicfelbe Tauffe gebandeler die
CLriftus feinen Jingerngab/und wir
annoch baben ? 5
=¥a/ e3ift nur eine Tauffe Newes Teftamentd / bie
GOt cingefesset 7 und durd) unterfdyiedliche Knedte
gehanbelt bat 3u cinem Cnbywed.
20, 3t Sobannes daber der Tapffer denennct
worden ?
Ja 7 meil er auch € Hriftum felbft getanffet hat.
21, Jft €Ariftus audy mie unferer Tavffe oo
taufft worden ?

%a /von Sohanne im Sordan, ;
22, Pat CAriffus 7 daErumber s0¢ und pres
digte/ audy Leure detanffr ?
Jein / fondern feine Nunger, :

23, Raben die Apoftel bernady/ da fie in die YOI
atsgienden / andh gerauffr 2
Ta/vielfaltig / yielchreten uud taufeten. 5
24, Solien annod) alle Siencr und .ﬁau{;‘b“[“"
®Orres tauffen ? '
Ra/GOtt gebeut allens wiezu [chren / alfo aud
tauffen.
L5, Wann follen fic tauffen ? .
GOt hat Feine befondere 3¢it geboten 7 foubern tfé
gliche Jeit/Taa/Nadytund Stunbden frey gelaffen/ v
tiznad) Der Gebiirth ¢ines Kindes / dienahefte die i
defie. 5%
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Yan der Tauffe. 139

e,

6, Thun Elrern unredt wenn. fic dic Tauffe

thres Rindes etlidye Tage auffdbieben ?
Mllerdings, Dennfo lange fie anfjthicben / o lange

thbitehen fie/fo vielan ibnen ift/ ihrem Kindedic Gnaz,

¢ @Ottes/und ein o notkwendig und herelich Mittel
tr Seeligheit,

7. 3n dererfren Chriffenbeit gefhab aber das
Lauffenzuder Ofter = und Phingf(t - Seit ?
2War eine Jeit. der ordentlidhen ofentlicdhen Tanf:
andlung fonderlich ermwadyfener Perjonen/mwelde Jeit

Chriftiche Srepheit ermvehlete / die aber anbdere Seiten

blein 3u tquffen nicdht unterfagte.

28. Wic offt foll cin Aien{d gerauffrvoerden 2 -

€inmal / mebr nicht.

29, Lats dennmit der Tavffe nidt cine Bee

Wandnug voie mit,dem Abendmabl 7 das man
; offt empfiber ?
Nein.  Wie audy im Alten Tetament vic Befeneiz
UNng su einem mal aefchab/dasOferlamm aber fakilid
8effen minbe/nady Cinjesung GOtteE.
30, Warum folldie Tavffe nidye wicderholer
werden 7
; WeilE Hriftus yu tanffen/nicht aber-offt s tauffen ges
Oenhat. o joll auc I, DerBunbd/derinder Tauf:
¢ gemadht wird/ein emiger Bund fepn.
I Wie fadt € Ariffus der LERR ?
b Tauffet. Stem: Warlich / warkich 1y fage dirzes fey
thn DafFemand geboren werdeausBafier und Geiftz
O Tan er nidyt ing Neichy G Otted Fosmmen:
4 o foll man Tavffen ?

I DOrdentlidy/in offentlider Bevjanuntung der Chrifte.

Den Gemeine,
3. Warem ?

Weil die Sacramenta fo tol findGiter ded Ha:,

I8 6 t1e5 / als qud) das Wort GDited: Sind audh
prat8elbes Goangelii, 8o bemnad) das Wort GOL:
S ordentlicy geprediget wird / da follen aud die Heil
Actamenta orpentlich gcl;aubclt werden. :
) . 4.




Yon der Tauffe,

$4. Ranaberineinem Privat: Baufe die Tavfs
fegar nidyt gebanoelt roerden ?
Sa/im Fall der Dtoth /oder andern befonberniins
ftanden.

35. Dic aber 7 wenn cin Lebrerin der Lchre
nidyt ridhtict/oder im Blauben und gortfecligen
Dandel niche rechefcbatfen / oder nidht durdy
gar vidhrigen Weg ing Amt Fommen wdre/
wére dcfienTauffhandlung dennody
eine wabre SacramentlidyePand:

lung/ dem getaufften beylfam 7

a7/ enn die Tauffhandlung nady gottlicdyem Be:
febl und Einfegung/und nidyt anders/ verricdhtet witd.
36, Warnm{prid(t du /dag ordentlid) ein Die:

ner und Havhalrer BOtees ravffen milfje ?

eil im aunfleciten Nothfal audy ein ander Menid
tauffen mag. Stur daf gottliche Einfesung mit Fleif
in adt genommen werde.
37, Bas verfcheft du-durd) dufferffen Yyorhfall?

Den Umitand/a man Eeinen Prediger haben fimte/
und dad Kind ohne Tauffe fierben mufte 7 wo nidyt Se-
mand anders die Tauffe verridhtete,
38. Wober mag mangemififeyn / daf alsdann
ein ander Yienfdy/als cin Lebrer/tauffen Fonne?

. Dakyer / oetl EHriftus die Taufe gu Seiten der
emenidhen hod nothwendis madet/daf man. fie nid
wecfanmen foll7 Sob. 3 .. 1 Toeil im Alten Tefta®
ment 7 31t eit der Roth/ andy Weiber das Sacrament
per Bejchneivung GOtt woblaefalig verridyten funs
gen/ an {tatt deffen nun pie Taufe Fonmen ift.
39, as fur ein Werckrhun aledann olde

Leute 3

in WercE der Licke,
40. FBomit (oll man tauffen ? _

it fblechtem Waffer 2 1vie man aus Brunnen obed
&iflen {Hopfet. : :
41, Wie foll inan damit tauffen ? &Nt
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Von der Tauffe. 241

. @ntroeder vaf man den Menfihen cintauchet / obeg

ihn damit beaiefjet. %

42, ic offt follman in ciner TavfFhandlung

cinen Yienfdhen mir Yafier beghefien 2

®ottliche Einfesung ackent das Tauffen mif Iafa

fer 7 briwcet abernidht auf/ obman cinmal 0dev dreys

mal eintaudhen oder begiefjen folle.

43,  YDarum begiefier man denn dreymal?
Weil die crfte Ehrijienbeii dicfe Gewobnbeit nidt

obn Urfady angenomuen / weldye Niemand leichtfine

nig verachten und Nevrung maden foll,

44, Das batre denn die erfic Chriffenbeir fue
Urfady 3uder drevimaligen Begieifung oder
sEintauchung ¢

Sic fahendamit auf die hodygelobte Drenciniqkeits
Watter, Sobn/ und Deil. Cieift/ die die Taufe einges
fetet /7 unbd in der Hanbdlung in Gnadest suacgen iff.
Wolten aud) damit ein augenidyeinlidy Tefandnug
thres Glaubens an ben Dreneinigen €Ot /allei Feinz
ben guwider 7 ablegen. :

45. 3t Taoffe cine Randlung / da man mit
fblechtem Waffer vimgebet / voreift fic benn evff
sur et YieuenTeltaments cingefertes/ dg
unterfchiedlidhe Walbungen audh dems

Ffvael geborren gewefen 2
€3 waren un Alten Teftament frenlicy mancherten
Tauffen 3 Waren aber Levitifdhe Ceramonicn sy Leibs
lidhen Steiniafeit, niere Guacramentlidye Sandlung
aber ift ¢in Bad der Wiedergeburth und Criieverung
Des Heil. Greiftes, Hat im Newen Teftament ihr
lr‘xlfaﬂg genotmnten/ und it vou jenen weit unterfdies

l‘

46. Jfts gnug / voenn man einen (Henfden
mit YDafjer begicfjet ?
Rein, €8 muf audh GOttes Wort dazu Fomien.

47, Was fur an Wort GOrree 7
Das Wort gottlicher Einfessuna,
43, D¢ ftchee das gefdhrichen ?
g"}?ﬁttﬁﬂ
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Don der Taofy,

Matth.28.0.19. Daunfer HERN Chriftus foricht:
Gehet hininalle Welt 7 und Iehret alle Bolder/ und
tanffet fie im Namew des Vatters/ und pes Sohus/
unb des 9, Geiftes.

49. &o foll man denn mit Waffer bedicflen/
undsugleids diefe Worre auffpredren i
Viamen d¢s Datrera/des Sobns/ und

oes 5. Beifies 7

Sa.  Eo hat GOt gebosten.

o, Bie wird daber die Tavffredvr genenner

Nidht.aliein {hledit Wafler/ fondern Waffer in Gots
fed Gichott gefaffet/ und mit SOttes Wort verbundens
CinWaifer-Bad im Wort, -
¢1,  9Was beiffer aber imYiamen GOttes Ded

Vatters / Sobns/ und Heiligen Geifices

tauffen?

L. 9lufspefeb! und an flatt GOtted tanffen. IL.
Dafman GOt antuffes daf Er nad feiner Guadens
Weheiffung jugegenfenn/ und fein Werd in dem e
fhen wurden wolle. 11, Daf aud) GOtt warbafitis
in Gnaben gugegen fey / und frafitig winde,  IVe
Daf audy der Menfdy 7 nach dem Evangelio 7 deffen
Tanfie cinSiegelifi / in GOLt beftandig su glauben/
and Sthm in Heiligleitjudienen treulich gelobe,
s2. 31t Gorr in derjenigen Tauff - Handlung/

oie nady feiner Einfersung gefdyichet/
warbafftig sugegen ?

®a / inGnaden.
53, Wie in Gnaden ?
- Baf € die Tanffesu einem gottlichen Gnaden-Bad
madyet/ und dadurd) im Menjchen Ber geanfit wird/
gnabi und Frafftig wincet,
s4. oiwrcken denn alle drey Perfonen in der

: . Heil, Tavffe ? )

as aliehrey wivden ein gottlic) Werd/vie IWicbest
geburth und Erieuerung.
55, Wasrhue Hott der Daster?

T

E S Do B P ey Aok IS FA T B W S

i P gl s N . Yl




t
ofs
¢t

14

11
(112
1
tig
Vi
en
n/

4/

D/

54

Don der Tavffe. 343
Der Vatter des Cidhts fehencket in Gnadeny durdy
Jiftum/ Licyt und Krafii/ daf der Wien o) glaubig

wird. Bergibt Sinve/und nimumet anf g feinem Kinde

und Erben, $Er gieffer ang den Daligen Beift
urdhy Chriftum unfern Heyland. :

56, Was wircker denn Chriffus unfee

Heyland 7 :

Mit dem Batterein Werc. Schencketin Gnaden fein
Baiies theured Verdienft/ und feat vasindie Tanff
Bandlung/ alfo/ daf um feinet Willen verdd, Geift
aufgegofien/ und in dem Veenfdyen Elaube gerwine
Getwird / durd) weldyen Er / mit feinemn gangen Bera
dienftgar ing Hers eingehet / und fich it ver Seele
beretnget/ Geredytigleit s Kindihaft vid ewige Sees
ligteit bringet.

§7. Was wurctet-der Leil, Geift ?
€in Werd mitBVatter und Solyt, Er erlevdytet die

Seele / fehaffet Den Glanbensund biinget adurdiChris

T it feinen SBohlthaten g Herg. . Ciebieret aljp

ven SRenfdyen mieder/umd madyet ihn nad GOt gefine

Tet, SMadbet aerecht /und jum Exben ver cvigen Sees

ligkeit, Das it gewiflidy mabr,

58, Sagraber dasallesdic Leil. Edriffts Ere

Eldrer frealfo die Gnaden - ®egenvoart GOteeg

inder el Tauffe ?

*Ja. Denn fo fdyreidet Paulus it 32 6, 7.Durdh3
Bad der Wiedergeburth und Ernenrung des Heil. Geie
fies/meldyen@r ausgegoffen hat reidylidy iiber ung/durdy
JEfum Chriftum unfern Heyland / anf baf wir durdy
Deffelben Gnadegeredyt und Eben fenn Do ewiqen Les
ens/nad) der Hoffoung /das it gewiflich walbr,

9. Soiftjadenn die Tauffeein Lunder -berrs

lich Bad 2
Ja/ cin durdys gottet Bad; Ein wit Clyrifti thema
vem Blut burdh rother Bads Ein durdhgeifiet Wafs

fer: Bgb s Ein Gnaden veidh Waffer desLebens s,

%0, it das Wafler/das alfo cebandelr wird/ cin

Elerment in GOstres Wovs verfaffes 3.




Pon der Tauvffe.

Na /¢ iftetwasd irrdifdyes.
61, Fiis andyein fidytbarSeichen
Sasman jichets mit Augen / es bezeichnet/ verfiegeld
uno uberaibt and efwas,

62, Was denn ?
Unficytbare von GOt verheiffene Gnade und Giiter,
63. Weldhe find diefelben 2

Eben viejenige/die sotilidye Einfesung und Verheife
fung diefes Sacraments benennet, RNemlid) : GO
Battery Sohns und Heil, Geift.

64. Gibtfichdenn mit dem¥0affer warbafftid
GBOtrder Vacter ?

asald ein gnadiglidy witrcender/mwie vorgefagt. (614
gicfiet ausd ven Heil. Geijt/durd) IEum CHriftum une
fern Hey'and.

é;5. Bibr fichmicdem affer warbaffrig GOE
derSobn 2

Sa. JEfus CHriftus / wahrer GOt und Menfd/
Dircchrdthet defe Fluth 2 und gibt fich mit feinem gans
fien thenrem Verdienlt / daf durd) Yhn aud) der Heil.
Gyeift ausgegoffen wird / und wurdet,

66. Bibt fich mic demWaffer warbaffiig sud
GOre der Leil. Beift ? ;

Sa/ wieEr vom Batter durd) FEfum CHriftunt
wird audgegofien veidlich/fo eraiefet € fich felbft nber
e Menfdyen / und gedieret hn wieder/ und madet
Shn nad) GOLt gefmnet.

67. Derfiegelt dicTauffe audy dicfe Gnade und
Bicer ?

Sa /o gervif wir mit dem Wafferbad im Wort 9¢
EatiTE werder /(0 demif mird der. Geift in der Tan(ie
{iber 1118 andgegoffen/mir werden glaubiq an Chrijtun/
gevedt/und Erben bes emigen Lebens,  Das if gemwibs
lidy wabr. :

68. tDer foll mit diefim grdrelichen 23ad getanfl
; werden 1

EHriftng fpricht: Tauffet ale Bolker, 3

S
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Pon der Tauffe, 34§

69. Werden dadurdy allein dic erwadyfenc vers
; ftanden ?

9Nein 7 audy die jur Welt geborne Kindlein. Dicfe
gehoren mitgu pen SBoldern.

79. Wober Finteman gewifi feyn / daf aud die
ZBindlein / dic annody sart find / von Ehriftomis
gemcinet feyn / daf audy die getauffe

: . oerden follen 7 4

L TWeil gewvif Kindlein ju den Boldern aehirens
1. @ollen andy Kindlein feelig merden, Demnadh miljs
fen fie biefes Mittels ver Wiedergeburth genieffen. So
Will auch 111, E€Hriftus/daf aud) die Kindlein juJhm
Fommen. 1V. Die Apofiel haben desmeaen ganteFas
milien getanfit. V. E8ift andh die Tauffe an fiatt je
fer Befdhneidung Fommen. Demnady wie dort audy
Sindlein befchnitten wurden / fo follen fie nun audy gee
taufft werden.
71, Solten aber unmindige Rindlein / dic ibren

Derftand nody nicht baben / glavben Fonnen ?

Sa. Glaube Fomntet nicht vom Berftande / fondern
voin Heil. Getfte/der mebhr thun Fan als wir wiffen und
berftehen.  Und 1, Kunten Kindletn nicht glandens
wie Fiinten fie Denn feelig werden 7 Denn §Hrifiug
foricht: TBernidht glaubet/Der wird verdammet. So
bataudy I11, Senes Kindlein der Elifabeth, St. Jo-
bannes/ durd) Wirrcung ded Heil. Geifics / annodhin
Mutter - Leibe gealaubet.

72, Wie aber/ voenn cinRindlein/ entwweder in
Mutter: Leibe/ oder bald inder Geburth fiiire
be/und die Tauffe nicye enmipfiengc/ Fiinte cs den
noch den Glauben beFommen und
: feelig werden ?

GOt hat uns Menfiyen an die Gnaden = Mittely
und alfo gudy an die Tanfe gebunden / daf wir jolde
Bt peradyten und verjannien follen, Er aber Fan and
Ohne die Tauffe/nady feiner Gnade wnd heiligen Nazh
Wurden wid feelig maden,
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Von der Tauffe. o

73. Aar man Erempelin Acil. Sdriffe/dag cint
Bindlean obne Sacrament geftorben/und
dennod) feelig wordenift ? 7

Sas des Konigs Danivs Kind.  Das fturbe am fier
Denden Tage nady feiner Geburth 2und alfo che denned
befthnitten murde / und wirde dennod feelia.

74. Sollen audy errvadbfene geranift werden 2

%a ¢ wennfie inder Chriftlichen Lebre untermiefen
find /und die Tauffe verlangen,

75, LAarman deflen Erempel in Reil, Sdriffe 7

Sa/{o tauffte Sohannes/Matth. 3: 5. 6,€uc.3: 3
Petrus Wctor.2:41, 10147/ 48, Paulus Yctor, 16
14/ 15, unbd gndere mehyr.

76, 30 wag Ende werden ienfhen geraufft ?
Daf jie wiedergeboren und erneuret werben.
77. Werden dicjenige andh wiedergeboren durd
dic Tauffe die{hon glauben ?

Db biefe {thon wiedergeboven find/fo werden fie bens
nody/durd) diefe gottliche Handlung im Glauben/zu eis
nent heiligen Wanbel geftardet. Siewerden erenret.
78. Welde ¢Tienfchen oerdenin der Heil, Tauffe

wiedergeboren und erneuret ?

e ie Fein miderfpenfiig s und GOttes Gnade vere
fhottendes Hers haben. :
79. Solten denn audb ol dergleichen Leute i€

Tauffe begebren ?

Ka. Oft 7umeitlichen Gemwinn su erbalten/ laffen
fich aufferlich fur Menfcyen Anugen tauffen / und haben
dennody innerlidyein Hergs o0 bofer Tuck und Beraths
tung,

8o. Was gibr /oder nuzet die Tunffe ?

* SiewirdetBergebung der Sunden serlofet vomt
Fobt und Teuffel /und aibt die ewige Seeligfeit allel
bieis glauben/miedie Worte und Berheifung HOke
lauten. 4
81, Weldye find foldve Worte 7 und Terbeiffund

GOtres 7 : ;
- *Daunfer HERR CHUiftus fpridht/Mareian ;1:;?

LS




il Vonder Tavffe.

eit | fen: SBerpg dlaubet und getaufft wird/der wird feefiga,

wer aber nidhy alaubet/ver wird verdammt. i
.| S%Wicwonrcker Tavffe Dergebung derSindent
fiee 1 D 7 Dafper Heil. Geift durch diefes Mittel dew
1ef | Glaubenin unjern Hertsen an SEfum CHriftum wiirs
gee:t/ burdy meldhen wir BVergebung der Sunden erlgne
ey

jei | 83, limmer fie dieSimbde gar binweg / alfo af
ein geranfiter Feine Sundemebr bat ?
7 Rein 7 Sinde bleibet wol in dem Mengehen fo lange
; 63 ;Il Iebbctt/ fie verdammet aber den nicht/ der an Ehriftum
0 aubet.
8. Wenn aber Sinde in dem getaufFren bleibets
£ ? Oarff cr denn derfelben annody leben 2
Nein, Oie Tauffeift cin Bad der Ernencrung / dae
& blly({) Meenfdhen nacy GOLE gefinnet werden/daf fie dee:
Suiibe abftecben/und der Geredbtigkeit leben,
e | 95, WBas thue aber dennody Sunde / dieimmee
els _ankleber 7
ol Sie madhet trage / und hindert offtdas gute/ vas
fe ?gbcrgchomcbas gute nidyt fothun/ wir fie gerne
Dlfen, 8
¢ ¥, Pergibe GOt diefe Sdwadbbeiten ?
. Ja/ um EHriftus willen, an den fie glanben £ wie fie
i¢ %'ltb Dacury ftets bitten. GOt bebalt fie in feinem
n

o 87.3 \ #rlofer Tavffe andy vomTode ?

¢
fe 38

. MWie ?

Alfo / daf fie Den Glauben an Chriftum wiivdet/dae
Duied)y e Shi angichen /und mhm erfunden werdensd

Mo e unger @eben ift.

en B, Wic mandyerleyift dex Tode 7

8 Derleibliche undaeitlidhe. Der qcijtliche und emige.
¥, Erldfer diec Tavffevom leiblidyen und zeitlin

) : denTode ? ;

3 RNicht alfo Dafi Menfchen gar nicht ftrben /-fonbern.

B YOBDer [eibliche unb acitlihe Todtihnen nicht l%?:;ﬁ%:




348 Drgl_t_‘gb_crianﬁ'e,
@traffe / fonbern eine Erldjung vou allerm Whel fen / ek
fectiger ©chlaff bif an den 2Rorgen der feeligen Ewig

B

feit.
91, $Exlofer dicTanffe and vom gafiliden und
‘ eigen Lode ?
Sa / gemif.
92, orinnbeftcher der geiftlidhe Todt ?
-DafSnenfchen GOt und fein Bilbe verlohren Ho*
B/ und find aljo todt in Sunden und bertrestund/
mwie fie von Natur leben anf Erven.
93. {Madet LaufffolhdTodren kebendig 7
Ya/fie gebievet den Mpeujchen new /2 vereiniget b
mit Chrifto duech ven Glawben, Da wobnet GOt ek
it Heren/und wandeltin jhm, ‘
a4, Dorinn befteher der cwige Todt ?
Daf Menjdhen pon GOt ewvig verjfoffen finp / und
Mein leiven / vom Angefid)t Ded HERNN / und vor
feiner herrlichen Madit.
95, $ErloferTan ffe such von diefem Tode ?
a7 1o gemwif fie den Glauben an Ehriftum et/
und Guade daveeichet  dag Mienfihen in Shm erfunis
Den /und trew verbiciben mogen/bif in den Todt,
96.  Erlofer dic Tauffe and) vom Teuffel 7
Sudem fie ben Glauben an Ehriftum wircet / ervels
tet fie aus dem Meich nund Gerwalt Des Teuffels /und
verfeget in vas Reid) Chrifii,
97, Dind ﬂicn['d)gl "ﬁ?‘lam"’ imBeid) d¢cd
cuffets ¥
Sa fie find allypmal Kinder der Finfternitf/ in webs
ter Satan heerfdhet. - Ev hat fein WerdE in pen KU
bern dedunglaubend / und treibet fie vop einer LNGY
vedytiafeit gur anbern,
98, gmb,bingemg allcl imXeidy Chrifti dic an
iy n glauben 7 :
Ka/Erift i HERN und Konig / und fie pagsold
feines Eigenthums,  Sein Neich i1t in ihren Hevhen
99.  JAar Satan Feine (Tadyt an diefen ?
e/ o lange fie durch Kraffs der Tauffe un @5!61:";
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Pon der Tanffe, 349
gfg EI)Jetr.!)cu-rcn /D ihrem HENHR Und Konig trew
1,

Yoo, Stellet aber Satan ibnennady ?
¢ n‘ja frenlicy. € gehetumber und fuchet su verfchling

tor, Ronnen ficibm aber PWiderftand thun 2
Ja/im Slanben, Da geben fie cinfier in derKraffy
Deg HERNM / dent fie in der Tauffe angezogen haben,
Cie Fonnen Widerfiand thun/und thuns audy / fie eva
alten einen ©ieg nady der andern 7 gum Preif ihres
gig@:mmm und $onigs 2o lange fie SShm teeu verbleis
n

102, BeFommet Satan niemal einen getaufften
wicder in fein Reidy und Gerogle 7

D Sa s garbviele. Toeil fie nicht Widerftand thuns
fidy nicht bervabren/fondern den Verfudyungen des Sas
tangburc) @icherheit Naum geben.
o3,  @ibr Tanffeaud) ewige Secligheit 2
Ja/ fie wiirtet ben Glanben an Ehrifium / und madyet
W Rinvern GOLtes. o find Menfiben-vedt feeligs
W 3eit und Ewigfeit.
Fo4. Dic Fan Waffer folde groffe Dinge thun ?

*Waffer thuts frenlich nicht2c. :
o5, So woiircker denn fonft Fein Begieffen/ Fein

aden und YDafhen was die Sacramentlide

o tauffen vourcket ?

ein,

106, Warum 7 :
Weil pad Sacramentliche tanffen alleine von GOLt
%)1! Diejem Ende cingefenet it/ und qottliche Berbeiffung
at 7 bie GOt in Snadven Frafftiakich - audridhtct.
o7, Thurs aber cigentlich daatDaffer/das min
. in der Tanffe hanvele ?
RNein 7 vas Waffer in feinee Raur hat feine Keafft/
g‘,&rgﬂ'c Dinge aussuridten 2 wie diefes Sacrament
Uiket,
168, Fndeffen gefdreben dod (o grofie Dinde
il ourdys Waffer 2 f
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3se Don der Tauffe.

Sa durdyd Wafer in BOited Wort gefaffet/nnd mit
GOftes Wort verbunden. 3
109, {Dasifts denncigentlidy/das (o grofic Din*
ge rhut inder Tauffe ? -
Das Wort GOttes/fo mitund boy vem Wafferiff-
310, Wagift das fur ein orr 1
€bendasd Wort gottlicher Einfesung,
111, YDd&redennWafier Feine Tauffe obne das
: Wort 2
RNein,

112, Yastbut aber der Blaube des Uienfehen/

oer getavffe wird ?

Der &laube /Den die Tauffe qibt und mebret /traunes |

bew Wort BOftes / nimmer die Verheiffung an/ moz
dhet Chriftum mit feinem Berdien(t ju eigen. Und fo hat
Der Menjidy was er glaubet / Bergebung der Simpen/
Elofung vom Tode und Tenffel/ Leben undSeeligheits
113.¥Dann aber Tauffe fo grofic Dinge vourcket/
nemlidh : Vergebundg der Ginden 2c. {Darunt
nennct fie denn Pavlua cben ein 2540 der Wies
' oergeburth und Erncurung 2
Weil Menfcyen dadurdy wicdergeboren merden/ aud
meldyer 2icdergeburth jene groffe Dinge flicfen.
1 Acf\.‘ Werden YIenfdhen audy dadurdy ernenret ?
ooy

115, Warnmebut der Apoftel hingu: Ses Reile
:  Beiftes ?

€ fhreibet Damit Das Wevct der Wiedergehueth und

€eneurung / dad durd) vie Hetl. Tauffe aefchicket /i

fonderheit su bem Leil. Geifte 7 Der Dritten Perfon i

ey BOttheir. : _ :
116, Pflegen das audy andere GOtres (Yidne
% nerin Heil. Sdyriffr su thun ?
‘tu;r. Wiegefhichet denn bicmicbcrgcburtb in
der Heil, Tavffe ?

o 7 baf ber Heil, Seift den Glanten an-ﬁgm‘a‘ |
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A Yon der Tauffe. 113

Ehriftum et # und fo den Deenfihent sum Kinde

GOttes madyet,

118, Hat Fein Yienfcdh den Glanben aus der nae
tuelichen Gebureh 2

Qein. SBas vomFleifdy aeboren roird/dag ifFleifd.
Tro. Ran Yiiemand aus cigenen Rriffren an

. EChraftum glaubig werden 7
Nein, s@as vom Geifi geboren wird/dasg ift Geift.
2o, {Die g cfchicher die Prnevrung ?

. AlLjo/ dag GOt feint Bilde in DemMienfchen new anz
fanget. Shiver gottlichendatur thyeilbaft madet/dag
tnady GO gefinnet wird.

21, Sanger GO fein Bilde in dem CIlens
fdben new an in der A, Tauffe ?

Na. GOt evleuditet den Verfand / daf der
Menich SOt und feinen Willen new recht erfennet,
Sichet 11, dag Herts 4t fich 7 daf ¢8 Jhme in Kinde
lidher Gigbe / Furdht und BVertranen angubangen/und
feinen 3Rifen aufsurichten anfanget. IL, Heiliget
€r die Begierden/ und vichtet ficgum Guten, Brine
gt audy IV, den eib um Sehorfam / daf feine
Glicher WercEsenge merden der Geredhtigleit.

22, BeFormmet der Pienfd das Bilde Hot=
tes inder Tavife volitFommen voieder ?

Hein, GOt fanact e ans und will/ daf ¢8 tmmers
mehr gunehme.

123, Wicfolre diff Sunchmen wol gefchehen ?

I. Durdy andachiige Betradytung des Sottlidyen
Worts und Gebraudy ves Abendmahls, 1L Briins
ftig Gebet um ven H.Geift, TIL Unablaide bung
gis?élct Kampfi wider die Simde/und Lauff in GOttes
124, Wenn cber Gott vor der Tauffe dicfes

Werck der Ernenerong indem mﬂ:iﬁbcl[

ourd fein \:D%ry fchon angefangen
atte 9

. ©o fubret €3 in der . Tauffe fort 7 und mehret

ftine Gabe, M 3 125,
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Von der Tanffe. b

Xz, ie lange mug das Junchimen der Ers
neverung %‘cfd)cbm ?
©o lang der Menjdy Lebet auff Erpen.
126.  Sordert GOt dasvon dem@BetanFeen?
Sa/und wir fagens GOLE st in defentBunde,
Yo7, 3ft denn Tauffe ein Bund?

. Ja/ ber Bund cined guten Gewifens mit GO |

128, {T1ic weme madyer GO cinen Bund ?
it einem jeglichen SDRenfhen der getaufft wirde
129. Was verfpridyt GOLe dem YYienfchen?

Er wolle fein GOt und Vatter feyn/ und ber |

Meenfh foll fein Kind feyn.
130, YDas thut hindegen der (Menfeh in ics
fem Bunde ¢ ;
Durdy bie Gnade GOLtes nimmet er bie gotelide
MWerheiffung im Slauben ansund freuet fidh fo groffer
Gnade und Seeligheit. 11. Gelobet er fidy GOt
quin Eigenthinn 7 im Glaunben Shin beftandig ansie
bangen /undin HeiligFeit 3u dienen fein lebenlang.
331, Warnm nennet Perrus dic Tanffe cinen
Bund cines guten Gevoiffens mit Gott 3
MWeil ver Menfdy BVergebung der Sinden 7 und
alfo cin fegudig / getroft/ und qut Giewiffen beFommet
3 ©O1t/ alsqu feinem GOt und Batter yu trettest:
11, Beil erandy GOtte sufagt/ duveh feine Gnade und
_Rra?t perZanffes i gut Gewiffen jubewakren bif o
fein jeclig Enbe,
13z, Weme fage der Pienfdy ab in diefers
Bunode 7
( Sem Tenffel und allen feinen Weeden und W4
et

133, Was find Werck und Wefen des
Teuffels 7
Sleifdhes-uft 7 Augen -Luft und hoffartiges Lebetts
91le Sinden.
114, i fagt der YNenfh denfelben ab ? -
€ wolle hinfort der Sinde nicht dienen / auch fnl}
®efallen an jolden haben / fondern dawiver fh'“‘ﬂfg,
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SR Pon der Tauffe. 358
mJ fein Sleifdy crentsigen #jamt den Lirften und Begiers

135, {Das foil despegen civ {Tienfcd thun
fein Lebenlang
An bicfen Bund gedencten/ wid dem vachiuleben
enitlich tradyeen,
gt Pat cr deffen Erinnerung ?

"

Sa/ defien evinneet i 1. fein RName deer inber
Tauffe empfangen hat, 1. Seine Tauff- Sevgen.

L Der H. Geifi folbf,

137, Befommen Qienfhen in der Tauffe
ethen Yiamen ¢

Nas den geben Eleern und TaufIeugen.

138, Mas follen das fur Vienen feyn ¢

RKeine Namen der unvernunfitigen Thiere. Wiel:
Weniger argeclidhe / fondern Ehrilide Namen die
Anmabnung sur Gottfeliafeit geben.

139. ann bar diefer Gebraud) den Anfang
genoninmeil ?

Schontm Alten Tefiament ey der Befdyneibungs
an deven flatt dic Tavffe fommen ik
140, 73ff der Bebraud)y GOreewoblgefallig 7

Ka.GOtt qab felbften dem Abrabam diefen Namens
ba Grpen Bund der Befcbneidung wit Jhm madyte.
Denn juvor hicfeer Ybrant, 1 B.Nof. 17.9.5, Desgleis
hen Qe rp.r3.3,

41, B®re rhut nidts umfonft / was folte
1 denn ool damir baben lebren wollen 2

Der Menjch befomme in der That cinen neen
Damen / paf GO Shn fein Kind erfenne / und ing
Budy ves Lebenseinfdreive.

142,  9Bas (oll man aber cinem Rinde fir
T anff- Seugten nebmen ?

Chriftlicye fromme Perjonen 7 bie dad H. Tanff
Caccament nicht pevadten. 1 it Herg undPDeund
Den walyren Glanpen /7 den GO in Der Tanffe wur
det / BoFennen. 111, Durcy andadytig Gebet das
9 4 Kb
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Pon der Tauffe.

Sindlein GOt bringen Founen 7 vaf GOt den Glaw |

Ben gnaviglicdh monvcken /und in feinen Gnaden: Hund
baffelbe attfnebmen wole. IV, 3u dencn man aud
gute 3uperfidit haben mag 7 daf fie das Kind st
wabren Glauben wnd gotticligen Wandel / feinem
Tawif-Bunbde gemag/ infeinem Leben anmahnen uod
anbalten merden,
143, Lrinnert sudy der R, Beift den ¢ITend
fhen feines Tanff - Bundes 7 ;
Xas der Geift der Kindfdyafit wobnet in vem G¢
taufften dburdy den Slauben/ und wandeltinihm. s
fonderheit thut ev fein einnern durch das Ymt gorth?
der Prediat,
144.  WWie lange wdbret der Tanff= Bund 2

Eivig. o der Menfdy nicht ewig foll werlolren

unb verdammt werden.
1453, GWie evoig 7

An Seiten GBOLttes/ alip / baf unfer nglaube 1nd
Sunden GOttes Berbeiffung vidyt anfheben 7 o
Derrt wenn ein Gefallensr i wabrer Buiffe die Gnabdeé

®Otted in Chyrifto/ die GOt in feinem Bunde ver’ |

beiffet / darrcichet und verfieqelt / alaubig ergreiffet
unb gu eigen madyet/ fo nimuiet ihn GO wicder I8
feinen Bund auff/den er suvor enmpfangen hatte / abet
auf bemifelben gefallen war,
146, Kan dennein Ylenfdh aus dem Tauffr
Huonove fallen ? .
Sa/durdy Unglauben/und andere grobe Sinben.
147, Weme ncrglcid):*i; diefc Leute dicheilige
rifye - ,
Ciner Sar/ dis nad) der Scywemme fich wicder 1
ben Koth welfiet, ;
148, Ran aber doch ein Gefallener wicherum 18
o Tanff = Bund Formmen ? :
Sa/ ev muf durdywabre Buffe micderFehrens mil ¢
it ewig verlobrenwnd verdammt merden.
Y49, Werffen alle Sinden den Pienfdhen anf
oem Tauff: Bunde ? ;
ucih
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~—____ Donder Tauffe, 355
Nein. Andy die liebften Kinder GOtted in diefe!
%E!t haben annodhy Stinde / und jundigen mannigs
aitig ehe it fie fichd verfehen/und wider threndBilien,
159, Derseiber thnen GOre dicfe Sunden ?
. 3/ tm Ehriftus willen an den fie glanben, - Wie
fic aud) darum bitten . Bergib unsd unjere Scdulds
wir pergeben unfern Sdyuldigern.
'5;- Creunigen ficaber ibr §leifdy ?
Ja/ o aenif fic Chriftum angehoren/ und im Tauff-

Bunde fichen.
52, Wie gefdyichet das ? ‘

Ste geben ben fimdlichen Ritften und Bedierden niche
Raun/ in Beteadyung/daf Ehriftus durdy fein Crens
und Tot fie vonSunde und Fludy erlofet hat/ fondern
'Dan.mlfcu unb unterdruden fie ernftlid) / o6 foldhes dem
wleifdy roehe thut/ tretten hingegen in YEfus Sufftapf:
fen/umd folgen S him nad,

153, Bedeurerdenn audy das YDafferstauffen
erwas ?

*%a/ e3 bedentet/daf der alte dam ic.
li*dr. o ficber das gefchricben 2

Sanct Vaulus jum RNomernqm 6. 1.

155. Pavlvgs fagedafelbft : dag alle in Chrifti
Todr getaufft werdens; Wie follman das
verfichen ?

CHriftus hat feinenTobt indad Sacrament geleqet.
Wer nun getaufft wivd 7 der wied alio in Chrifli Tobt
Setanfit/oaf er deffen im Glauben theilbafft wid / al8
Ware per Menfidy felbft aeftorben/und atte damit fo

1‘ ‘téu-c Girter ihme sunegen bracht,
56,

Was fur Gocer ?

Audh die Krafit 0es Tobes Chrifti # dadurdy mirper
unde/ die inuns wobnet 7 wiverfichen 7 ibhr nidyt dies

Wen / fondern inmmer melyr abfterben.
157, Sind wir aud) durdy dic Tauffemit Chrifio
begraben 2
Ja/ baf mirburd)bics‘x‘ragt Deg Hegrabenen (‘,bl";lé;
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336 Yon der Tanffe,

Der Sundenabgefiorben / todf und begraben bleiben/
und immer mebir und meby devfelben entwerden.
158, Tt Chrifius audy wieder von den Todren
_ auffervoecker 2 !
Sa 7 vurd) dieherlidye Diadht feined Batters / Dt
audh fein eigen/und des Heil, Geifies ift.
159. Liegt diefe feine Hufferftebung andy in der
. Bel. Tavffe ? e -
Sa / und wir werden im Glauben derfelben theilhafit’
150, Suwas Fnde ? '
udhzu bem Ende/daf wir von dem Sihnden - Tod¢
aufftehenzin eitten neuen €cben wanbeln, _
161.5Das verfebeft dudurd) denSunden.Todt?
Unjer tieffed BVerderben/und fundlicde Unare, :
162, 0uwd dicfegannlidy aufgebaben/und abges
thanin der PAeil. Tauffe ?

5 beFommet der Nenfe gottliche Krafft /newzu le=.

Ben/und GOtt in Heiligheit ju bienen/ aber ¢8 hanget
%t:nu feine tinart immerhin noch an/fo lange er lebet auf
DN,
163, Bie wird diefelnart in Peil. Schriffr nod
mebr genennet 3
Der alte Menfdy. Stem: Der fundlidse Leib.
164.¥Dicnennet {ie Panius einen fundlichenLeib?
Micht daf {ie ein Letb toave/ fondern/da it derlin
art alle Sunben / ald in einer IWurhiel/ licgen und bare
aus heroor Fommen/Seele und Leib findig madyet/ und
in allen Gliedern jic) reget 7 will er den gangen Suns
ben » SBuit sufaminen faffen/und einen Leib nennci,
165,  arum nennet Er fie einenyiienfden =
aieil fie alfo imMienfdyen ift/vag fie denifelben gang/.
urch und durdh verfaurct und fundig machet.
166, Waramdenaltenienfhen ?
swetd fiesont alten Jeitett her 7 fo lange Menfehen
auf @roeil/ von dein Sall an/gelebet im SNenjiyen 8¢
tefen. 1, Den Menfdhen ait und heflich madyet
GOt Salll ULk sud unvermogendsgans untuciid

i glem guton.
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L - Yon der Tauffe. 357
W 167, Fft dennalter Cien(d fo vielals aleer

Aoam 3
N I, Dody daf hicdey sugleid) aufAdam/ den erften
] DWenfthen / aus weldhein die fundliche Uniart auf alle
i¢ Onimen, mit gefeben wird,
168, Yvasfiahbgm aleen Adam gefcheben 72
cr Er foll in s erfaufft werden / und jierben mit allen
: Sunden, bofen Lufien wd Begierden.

) 169, Soll man denn gar nidbts von dem alten
e | Adam verfchonen 7 i

-, Mein/ nady allen Stucen foll er angegriffen und et P
o laufft werpen. it
5 170, DWic gefdichet das ? 1Y

¢s Wenn man ihnnidt Laffec herrfthen/thm nicht Gelyor i
fan Teiftet in feinen €nfien / fonbern 2Widerftand thut
e« Unbunterdriiet,
e R Wodurd) ? :
if | Durdytaglidhe Ren und Buffe, !
o A7, Wic durdy Rewe 7 b

b Dag man die fimdlidye Negqungen mit Sthmertken
ttpfindet 7 dad Elend berenet/ und mit Pebritbnug
©DttFlaget.

! 173, Wie durd) Buffe 2 i

1s Daf man den fundlicyen Luften fich ju entsiechen (i

% tenfilidy beftrebet /G Ottum Krafit um Kampf aneuf: o

) fet, / unbd um SBergebung derim Herken fid) regendets, }

v Simde®Ott wehmuthig bittet. (4
174. Wiclangeund offt (ol dIff gefcbeben 2 ’T’

2 Taglidy/fo lange dicUnart anbanget und fich reget. i §

/ 75, Warum nenner Paulus dicfen Widerftand i

cundlntrerdrickong ein Erfauffen 7 ‘

. 0 Anfchung des Waffer s tauchens in der Heiligen
auffe/ vas biefed bedentet.
7 176, 9Bie bedentet das tanffen einBr(uffen 2
Wenn man in der crftenChriftentyeit/in des warmen
Morgentanvernin der Tauffhandlung/ Menjden un:
UDas TWaffer tandbte / o {cbicne e5/als molie man fie
s : erfadfien,




358 Pon der Tanffe,

erfauffen.  Sitaber Il Nidht eine leere Bedeutung/
fondert aibt Krafft jum Werd,
177. Dot denn cine ZiehnlichFeit unter deriEits
tauchung ing Waffer und UnterdricFung des
_ alten Adams 7 .
2 Fa 7 audy im Eintaudyen gefchiehes ¢in taterdeus
en,
178. Bliebe aber derjenige unter dem Laffer/
oenmanalfo cintandyte ?
£ 19ein 7 fondern er Fam wieder heraus.
179, Beveutet das audy ctwas ?

Sa / daf wicderum taglich heraus Fonme 7 und auff

erjiche ein neuer Menfd)/der inGevecdtigheit und Nev
nigheit fur GOt ewiglich lebe,
180, YW as ifi denn der neve Ylienfdy/ der beraus
Formmen und auffftehen foll 7

Die newe Natur / es aus dem Geift gebornen Ments
fdhen. Das Bilde GOtted /dad GOt in der Taufit
neu angefangen hat,
181, Ioicfoll dashervor Fommen 2

Ulfo / Dafdasd Bilde bey dem Menfhen in Kraff
Der Tauffe imer mebr sunchme/und im Lebden fich evweilé
sum gobe L%Dttcz[;. ol ‘
182, Wi Lange fo 10as gefcbehen 7

Bif das Stucerd aufboret / und ber Menidy durd

einen feeligen Todt jur VollFommenheit gelanget. DEF
in Gerechtigleit und RNeinigleit fitr GOt eiviglich lebe:

183, Endlidh olte audy wol / wie infindliden/
als anderis Anfedyrungen und Trubfalen/cin ¢
tauffeer feiner Tauffe fidy niglidy erinpern vn
_gebraudyen Fonnen 7

*Sa freplid). Denn i werden damit verficert/
GOt habeuns jufeinen Kmdern angenommen / un
wolle fich i allen Dingen als ein gnaviger gutiger Bab
ter gegen ung evgeigen,
184. Was chun dicalfo verfidherte ? :
&it fremen fich i GOt und feiner grofien Giite. f“n
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- Don der Tauffe.

ng/ | enfid in frinen @dhoo§ / und find gewif / daf GOLE
: B fonne und merdeald feine Kinder uud geliebted Eis
Benthum fcyirgen und ervetten,  IBerfien ged Unlice

é‘ﬁ"‘ penin feine treue und glimadytige Watter-Hand / und 4
aden Beoult wenns nbel gehet. B
o 185, Wicgefdicherdas Legenund Werffen 2

Durdy alanbig Gebet/ und Fndlid) Bertrauen, ik
. 186, o liegrdenn cingroffer Schag in der
W Peil. Tauffe ? _ ;
.30 /vie Secligheit des Menfhen. €Hriftus mit }
. [einem gangen SBerdientt hat fich gav in bieTaufe ofa 4
i | keat/ihendiet und madhet{idy dem Menfden s eigen, fi
! 187. Rbntemandenn GOrce gnug dancken fiie it

L einfo beylfam Sacrament und LLandlung ? 4
us  Dimwmermehr. i
i s V. Hauptftiice, |
it | Bom Abendmahl unfers HERRN FEfu
= CHrifti.

ifff | L Weldyes ifi das swepre Sacrarment leues
ife Teftaments 7 i

* Das Abendmabl vujers HERRN FEu CHLiftL

3 Warum beiffer digSacrament cin2ibendmabl?
rh Nidyt daf mang sudlbend halten nujte/fondern mweils i
Y am Abend derfelben Nadyt/da CHriffus vervashen wirs L
fe. e/eingefetet worden, (o
p/ 3 Wavwmein Abendmabl unfers RERR TiFs 9
(cs St .. fucbrifti ? i
| g Weil ¢8 € Hrifing unfer HERN und Erldfer einges

t/  Datbafitig g effen und gu trincen gibt. bl Ges

nD, Oten/dag man foldyes thun follesu feinem Gedadytnitf

i b Lar dicfes Sacramenc dicfen Yignicn aud in
" Leil, Sdyriffe ?

Ja.
b ﬁﬁtgnocb miehe ¥lamenin ﬁefl.gd;riﬁ; !”:
uit Oy

|

¢ i

et bat, ud) 11.Ev in demfelben feinen Geid mmdBine }v,-'
!




Vom Abendmabl.

Sa. Daulusdheiffeted audy einen Tifch ved HEM
6. . Warum ? ,

Weil €-Hriffus der HENNR e§ cinfeste 7 da Ermib.
feinen Sungern su Tifdhe faf. 11, Auch su den Seiten dev
Apoftel bey Tifchen man e su handeln pflegte,

7. LAciffer es die Reilige Scbrifft nidht audy cint
Ceftament ?
Sa/ein Newt- Teftament,
8. Warvm cin Teftament ?

Weil CHNiftus es Furss far feinem Tode einfeste/nnd
gar herlidhe Guter feunem Vol pavinn vermadt hate
9. as fur Guter 7 ,

®nabde GOttes / Bergebung der Simbden und ewigé
©eeligkeit, .

10, YDomit beftdttigtet und verfiegelr Er dicfcd
Ceftament 2 S
Mt feinem wahren Leib und Blut # fire ung inded
Todt gegeben /2 und fiir uns vergoffen # meldyen / feined
wabreneib undBlut/Er mit dem gefegnetenBrod und
$Weint / alé fichtbaven Seichen darreidyet. ‘
11, Warum beiffer es ¢inVieu = Teftament ?

SnAnfehung ded Ultensan ftatt deffenes ift gimjtff‘
get worden.  Soll auch 1L Nicht veralten / fonberh
}gg?c_r ney bleiben/bif €Hriftus Fommet in feiner Herts
idhFeit.

12, Leiffer dif Sacrament audh (f,'onnnunioﬂf

weil man fpride : Iy will zur Communion

geben/ wennman sum Tifche des
PErengeben will 7

Dadift eine Nede / genommen qus dem ro. Eap. l"g
aften Brieffs an die €or./da Paulug lehret / dap Dy
gefeanete Brod warbaffiig eineGemeinfafft habe mi
Dem Leibe Ehrifti # und der gefegnete Kelgh mit Pﬂf:
Blut Chrifit: nd alfo der Berftant foldyer Nebe dief*
ift: Sy tilljubem Deil, Mahl gehen / da ich mit der
gejegneten Brod warbafftia empfabe den Leid @D!ll‘l
fti 7 und mit dem gefegneten Wein dad wahreD
Ghrifti, 3,
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Yoms Abendmabl.

13. 3t das Sacramene des Altars etrras ans
Oers alg Dag Sacrament des Laibs und Blute

brifti 2
RNein,

14, Wober wird es dennein Sacrament des Als
tars genennet <

Bon den Tifhen/vabey s von Ehrifti und der Apos
ftel 3eitan gehandelt wurde/die man endlich Nltqre g
Rennen pflegte # Bif etwa wm die Seit des gottfeeligen
Kanfers Conjtantini/ie ficinerne Altave ibren Anfang
Rahmen.
15, YDardenn die Veranderung det Tifdhe / mis

ven Aledren bey LRandlung diefes Sacras
ments erlauber ?

. E5riftus hat die Tifdye nidyt geboten/ nody die Als
tare perboten / beydesbleibet in Chyifilidher Srepheit/
;l% 3mc Sade die nidt sum Welen s Sacraments

ehoret,

16, as ift das Abendmabl unfers AERRYY

0 k(s Chrifti ?

Das Abendmabl ift eiv Sacrament ober gbttlicye
Dandlung/va der HERN C-Hrifius {elbik gegenmartig
Iﬁ/unp ubergibt uns mit Brod und 2Bein feinien wahs
ven Leify und Blut jur gewiffen Verfiherung / dafi wir
Bergebung der Sunden haden/ und mit Shn in Eroigs

eit deben jolien,

‘7; Was ifi das Sacrament des Altars ?

€8 ift ber mabre Ceib pnd Blut unjers HERNRR
J€(u Shriti/unter dem Brob und Wein uns Ehriften
W effen und u trinden/von Ehrifto felbfien eingefeset.,
18, 3t das Abendmabl ane LHandlung 2

' J‘,U:))tenfd)m mifien Hand anlegen 7 b ctwasd
1.

:"Ttld)e ;
9. Tarumeine gdttlidbe Pandlung ?
%}%'llfif_@m_imm@fus / Der wahre GOH und
nfd)/ eingejeget uind suhanveln geboten. 1l. Merts
¢h Diefelbe auch nidyt anders 7 als nady Ehrifti Fuws
Wriffe wnd @rempel handeln follen, L, iDcr-p@t::;
au




1362 Yo Abendsnabl,

auds in Gnaben sugeaen ift / dundh feine Diener hane |

Deltsetwas Himmliidhes mit bem Sravifihen gibts gud)
i den MWenjdyes ourdet,

20, Rarmbr GOt der Datter und Peil. Geift |

fowolals GOrtder Sobn/dig Sacrament

cingeferer ?

e dreyPerforien find ein gottlidy Wefensein Gott/
und alfo masper Solynthut oder orduet  dasd orbne
sugleih derBatter und Heil. Geift.
a1, YDieferer Chriftus dif Sacrament ein 7

9NI& wafyrer GOt wnd Menjdy/in einer Perjorr/ bk
¢s bleiben foll/bif aufden Tag feiner Jukunfft.

22, Ran denn wol ein {Tienfdh cine goeelide
Landlung cinfersen 3

Meins Fein blofjer enfd). <
23, " SAat denn Chriftus diefes thun Ednnen *

Ghrijiug ift nidyt ein bloffec Drenjdy / jondern MWié
mabrer Menfd) 7 aljp wabrer SOLE in ciner Perjor
@rift Derjenige Menfey 7 m weldyem die gange Fule
der Gottheit Leibhaffitg wobnet.

24, Soferte dennodh Chriftus aud) als wab?
rer (Tienfdy 7 dicfes Sacramentein?

Sa / Der Menfiy 7 Der GOt inder Hhe ift/ e
Ehriftus/ that diefe Einfegung.

25, tDie that ¥r diefe als wabrer Yienfh?

Nady feiner adttlidhen Weifheit /- Madyt und G
malt/ nad melder v alimadyeig thun Fan uber al¢
masé Menfdyen wiffen und verftehen 7 fifftere Ev

Gnaven dif Heyl-volle Sacrament. t

26, Dann bat Ehriftus der SERR dif L1Ih

cingeferser ? .

olm Abend derjenigen Nacht in weldher Er verrd

then wurde, :

27, Was war das fiir eine Yiadt
Die lewte feined Pebens in diefen Sammerthal.

28, Don were wiirde Er verrarben ! o/

Won Fubad Ifhavioth /7 cinentanf den 3iwoifft

i¢ Chri SERM o feinen Apoficln bernfed
B:tf&b il . a9, (D¢

b
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Yo Abendmabl, 363

39, Deme wurde Ehriftus verrathen ?
 Denen Hohenprieftern und Hauptlenten unter dem

Ol ber Suden, A
30. Das bewegre Judam/(cinen LHERRYY

und oblhirer diefen Leuren 3u vervathen ?

Der Geiny jeines Hergens/oreplis Sitberlinge 0
geiinnen,
3L Wie viel Geldo madren dreyfig Silbers

o linge ?

Sunffiehen Thaler, J
3% Was nabim Fudas fir ein Ende ?

Mit Setyrecten,

33. Was war ab.r das eigentlid fur cin e
bend /an dem Chriftus das Sacrament
cinferste ?

Devjenige 2 an weldyem die Juden ihr Offerlamm
fblachten und effenfoltensint vierund drepfigfien Sabr
e Alters Chrifti/pes dritten Aprilis. IWar/ nadyaes
metner Rechimung/vas 1550 Nahr/nacdEinfetung und
tfter Handlung ves Sacrament des Dftcrlaiumss und
4ooq, nach Erithaffung ver Welt.

34, Was that eben damals Chriftus 7
fﬂlﬁ; af das Oftevlammmir feinen Sungern su Jerwe
35, €TTuf man denn ctwa annodh / nady Are
ver Fudens das Ofterlanim effen / wenn
. Man das Abendmabl banveln wil ?

Nein / Ehyviftus madhte demfelben feine Envfchafft
}.}“.D fctie an fiatt deffen ein Dad Sacrament feines
lelbcs b Bluted. Da effen iy nun vas vechie Ofter

amm/ Chriftum fity ung - geopgiest,
36, Was barwol Chriftum bewogen cin ©
_ beylfam Gacramenreinzufesen 1
Seine bergbrimilige Ciebe qu den Seinenvin ires
urfitigeit wnd Sdwadfeit fie veih und flard
Mathen. {1, b fein thewres Wadienft / dwcd
Weldes emige Seeligheit / unb aljo aucy Die Mittel
0 Dvjeiben/Denen SR enfeyen rvorben {ind.
o 37. %008




Vo Abendmabl.
. Tcer bandelte Dif Sacrament3u erft ?
SEfus Chriftus feldbft.

. o fieher das gefdrichen ?
*So fdyreiben dieHeil. Eoanaelifien: Matthans s

39. fAandelt Chriftus annod diff Sacrament’
Sa /body nidht unmittelbar/fondern mistelbar,/pud

feine Diener und Haufhalter.

40. 3t denn Chriftns / wabrer GO und
UItenfcb / warbaffrig sugegen 7 wo das G
crament nadh feiner Fmfeung gebans
ocle woird 2
Say mabrer @Dttund Menfid in einer ungertrennt?
Lidyen Verjon 7 ift warbafftig sugegen s und hanvelt

gnabdiglidy.
41, {ian ficbet Ibn ja nide 2
OB idymitleiblichen Yugen Chrifte Perforr nicht! e

bes foglanbe idh dennody von Hergen/ dag Er jugesen

e,
’;:. Wober bift du deffen dewifverfidhert ?
o ol auf den geweinien Bevheifumgen, Snatth
18.0f.20, cap,28.bf, 20. al8 aud) der bejonvern/indet
SBottenvon diefem Sacrament.
43, giie lauter in diefen Worten feine
PDerbeiffung 2 ;
Rebutet hinund efet /das it mein Leib/ nehmet bt
und trindet/ dadiftmein Blut. ,
44.  Derbeiffet Chriftus in diefen Worten O
Gegenoart feiner bandelnden Perfon ?
Fa/ {o oarhafitia diefe WBorte nidht cicentid ﬁ'}?
Des Dieners der das Sacrament handelt/ jondern }Ehl :
fiiz bie der Diener auffprcdien ol ; So genvif 44*
foridht Er feine Gegenmart/ Er toolle diefe JWorte
dert und allmaditig aufrichten.
45, Was thut denn Chriftfus ?
€ fegnet 7 véveiniget 7 und theilet auf,
46. Das vereiniger und cheler Fravf? o
Mt e gefegneten Brod feinen makiyen Leibs 1

mit dem gefeaneten Keleh fein mabres Blut, ”
: 47.




L .._*______Dom JHbendmabl 316¢
470 Wie find Chriffus Dicner in folder Handa
e lung ansufchen 7

Sie find Chrifti Neund und Hanbd. Sicdtbare WerEs
91 08¢ Des unichtharen Heplandes.
it! 48, Ronnen dann Siener Cbrifti bey Landlung
i leﬁs Sacraments nidbtsthun aus ibnen felbft ?
o m)@ar nidts/alfo/daf 8 Sacramentlide Handlung

e 49, Warum?
Weil {ie dag Sacrantent it eingefesiet faben/fone
bthJﬁriﬁus Der HENRN / fo dirrffenfie benn nidts
i MR qus eigenem @inny/fondern gran/mie e Chrifiug
pelb | fingefetset und geboten bat.. Sonaen aud) {0 wenig ang
ten Rrafiten Sacamentliche Handlung verridtens
O Wenig fie die Eing eiung hatten thun Fonnen.
1t 59 Gienehmenia Brod / undrbeilen ans/dess
08 Sleidven auch{Dein; Sind dagnicht Sacraments
ihe Handlungen/und i"iimécnlbod) aus ciges
: nen Rrdffren gefheben ?
£t Broh und Wein ::cht:}wn / und austheilen / find nidyt
ber fobapy Sacramentlicye Handlungen.
L Dann denn ?
Wenn fie gefthelyen nach Chrifti Befehl und Einfes
o Mg/ D0 Ghrifius fein Werce wouret.
AP 2 Wenn gefcheben fie alfo ?
gt ey Brod und Tejn mit Chrifii €infefungs-MWors
o Mgeiegnet und ausgetheiler merven,
o |0 Ocfhehen fie denn nidht aus GTen(dhen Dets
inp B . s e a s X
e r;-g. :Nein, Nicht nadh ifrem @inn/fondern nad)Chris
)i &‘-,(SZ‘.”JE‘S“T*!I bervidyten fie Chrifti Werd / da Er nach
w : et Berlyeiffung gefihaftio ift # vaf mit dem gefeanes
e DTOD fein abyer feify /b mit Demn gefegnetas
sa i wabres lut eveiniget ansaetheilet L.
3t alfo der {Qicncr LPandlung Chriii
; Sandlung ¢ ;
b bu?-‘g) I/Tt feine Dicner thun feif? Werd / G pervidyietd
fie 3 a ™
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Yoitr 2ber

58,
SWBas von
sfeniit.

61,

Ehriftug aber feu
CHrijtus und feine Diener loffenfidind
mentlidhen Handlung nidht trennen/fondern 1
fti Diener thun/nady feinen Cinfegungs- FBoried /0
thut CHriftus durdy fie / und wad
thut/vas thun fie warbaftia.
56, Reichen denn Chrifi
crament niche allein Brod und FBein /{0)
sugleidh den voabren Leib und das wabre

Angefanert Brob/Offer-
Ben muften/oenn fie Oftern hicl
Tifche sugegen war,

63, @hutman denn nich

e
bt AT
“-Jgn.. e

sormabl.

CHrijtus dr

Blut des AERRYL ?

Das heiffecun

M ehlzoon St gemahlien /un
sufammen gefnetet / und purch Hige des Feuers ¢
59. YTiuf das Brod nothwendig von 9w
fepn /dasmanim 2
Das gebeut Chriffus M.
6o, Sofans denn audy von Rocken

bend

{ten fey!

Das fiehet su_Chrifilider Frepheit. Dev
will warhaftig Brod haben.
¢liug es fuf oder ge

9(ud das lafjet Chritti i!iu)'ttwug frey.
62. YDasfir Brodbrandyre Chriftus da

Sacrament enferste/und sumerfienimé

delte 7

Qudyen/ wie die 1

Sa, WieCHriftus in fetnen Worten perfyeifiet,/ 1
sidhtet Er feine Berheiffung iibet
gibt mit Brod und Wewn feinen waly
$7. ¢Nioffen denn in oicfen
awendig Brod und Wein

Sa / wie CHriftud that/ un

Sacrament
gehandelt werd
0 31 thun befohlen
0 it Brod ?

mabl brauden
oocr
H

{@uret feyn ?

13

ten/und damal ¢

gefducrren Brod bleiber 2

T e by
55. Theilen iener nidyt aus Brod und Dein/
1en Leib und Blut g
e @acd
1048 lfh“;

7

it

. . 5 AN
Qiencr in dicfem @
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_______Dom_ Zlbenb;mﬂﬂ.~ ;»152-
Man mag freplich ungefanertHrod Braudyen/ift aber

Dody nidyt nothrwendig. ‘
64. Wie piel Brod muf cincm Communicanten

3 cggeben voerden ‘3‘ 2
Man iffet ba nidht ven bungerigen agen sut fullens

foubern Ehrifli @acratient jubeachen / dagi et Bifs

¢in eineut jeglichen gnug feyn far.
65, Gind denn dic runde Ridlein / dieman .ﬁ,o.
fticn nenner / oder Oblaten/audh warbafftig
Brod ? 3
Wargm! nicht? Sind fie dodh aus Taiten ekt
b Waffer jufammen gefretet / und durdy Hitse Des
Seuers gebacten.  IBaven diefe nidht Brod / fomufie
BLod nidyt Brod ey,
66, Sic dienen aber nidyt cinen [eeren und bunges
rigen{Tiagensu fpeifen und su (Geeigen. 2
Kotivet tnan pody nidtsumS acranment cinen hungeris
g‘rn AN agm g {peifen b su fattigen. Snveffen 1. 3Bo
Jetmand/quffer Handlung des @acraments/desfelbent
Kudlein eine qute Quantitat 7 {0 fywer wie anber
Brod/efien windes winden fie forwol / vie ander Brow
G“ttlgcu und nabren.
7. TBas foll man denn fitr Wein bey Handlung
des Gacraments brauden 7
Wabren natilidyen Wein/wieder Weinftod gibt.
8. In weldyem Landemug e gevvadyfen fce*_n ?
maﬁlf Detn Lanbe mo der alimadtige GOt / nad {etner
LT Hang- haltenden Gute/ Wein wadfen lafjet.
‘{g‘-?ll man den Ioein nicht mit Y0 afier mifchen ¥
o005 bat hrijtus iyt geboten.
¢ o {Ting der Wein roth oder voeiff feyn ?
: »ll!'tzrs\nad)ctfcmcnlhucr}’dmb/foubcmnnllbai
1an Wein handele. :
71 Was follen Chriffi Sicner mit Lrod und
? Dein thun ?
(Siefollen fegnen und austheilen, :
AWas follen aber andere/dic foldyes VO Chris
fti Qicnern empfangen/dami thun ?
33 Gfien




Dom Abendmabl,

Effen unbd trincten, :
73. Las find Brod und Wein in dicfer Gotelis

chen Dandlung 2 A

Sichibare Jeidyen / ober in GOHes Wort perfaffete
Element,

74 D1e fihtbay ?

Steylidy ifi8 cine Materia die man mit Rugen
Yeben/mit Hanuven greiffen unp hanbeln Fan.

AT Warmn Jecidyen ?

Weil cinjegliches etwag gemiffeduniichtbares himime
lifthes beseidhnet / unp €Hrfiug daffelbe  pamit
iberaibt.

76, 31t Brod und Lein nidbt ein lecres eichen/
das ein abyoefend Ding nurbescidbner oder
bedenres 7

Reinsfondern fie find folde Seidyen/nie dasdjenige/

was fie beeichens ben fich haben b uberbringen.
77. ©ind Brod und Wein Element i} GOrres
Wort verfaffer
Ja/ Brod und Iein find etrygs Srebifdyed,
78, Wiein GOrrea Wort verfaffer 2
Chriftus hat in feiner Einfesung fie Senenuet/ pud a4
bandeln deboten / follen audy i qottlicyem Bort g¢s
feanct unb augqetheilet mwerden,

79. Was ift aber das Rimmlifdye das dicfe Eles
ment und fidbthare Jeidyen bey fidy baben
: uno l'lhrriu'mgcn 7
Q‘-E‘vziba?z’tn_iqr/maéGbriﬂi Cinfesungs - guorte Ieh
renunb verbeifjen.
go. Wie beiffer das 2
Der wabre Qv FE 4 Chrifti/furung in pen Tobdt 9¢4
gchTrn/uzlb bas wahre Blut FEfChrifti fur ung vers
goffen,
&1, Tie viel find demnady wefentlidhe Gtk
diefes Sacraments 7 _
Bwey: 1. Brod undWein. 11, Der wabre Leip und
bas wabre Dlut IEfu Chrifti,

§2.




Pom Abendmabl. 369
32, Jftdenn Blaube nidt avdy cin wefentlich

e Sruck dicfes Sacraments ?
Neit, ,
¢ 83. "3t Glaube an FEum Chrifinm aber nide jist
nothroendig dem ¥l ienfhen der su diefemn it
Miabldes LERRYT Forunet i
L Mlerdingd / fonft cmpfabet erd gum Geridt. .

84, Wie follen Diency EChrifti infonderbelt mig i

_ oem Brod umgehen ?
’ Wie €HTiftus der HENN inder_erfien Handlung
t Bgimtumgangcn ift / b in feiner Einfesung geboten
/ 8s. Yas that denn Chrifius ?

Ernabhm dag Brod.
6. Wicnahm Chrifius das Brod ?

/- €rnabm L Das Brod vor andeen Brod befonberd
{“ feitteHeil, Hanve / um ¢8 su feguien und quszuthets
en.

87.D1c Finte man dicfe Handlung fuiglidh neiien?
Gine Vorberciting jurSacratmentlidhendHandlung.
Solfen Siener EChrifti audy alfo thun ?
! W0 etne folde Nbfonderung viellmitande erfordertest, [
s 89, Jft wol cinse {oldye Abfonderung von Dies
nern Chrifti jemals gefcbeben ? ;
Kavielmal 7 infonverheit tn der erfien Chriftenbeits
Da biel Gabden gebradyt / und anf den Tifdy obver Altar
geleat wurden / wovon alddany der Diener Chrifii
Brod und Wein / gum Gedraud) im Abendmahl / abs
, foubc;tc / won pem nibrigen bielten fie eine gemetne
Mabigeit/vie fic cin Liched: Niabl unennen pilegten.
; 0. Gonderte gher ¢hriftus alfo allan das
|  Brod vonandernBrod ? .,
ettt 2 fonvern er nabhms. 11, Su feine HeiligeHars
be/und fegnete cs. ‘
9. Wic fegnere Er 3
Ulfo / da Er erfilid) dancEte.
92.  YDie/undvoofur danclre Er 7
€r dancte GOt flrvad groffe Werd De Erlofung
3 4 enfdys

o

o
+




376 Vo Abendmabl,
Mrenfdlidyen Gefehleditd 7 buedh fein Blut und Todt/
Deffen Gedddytnitf S fono fifftest und einfraen wolie
93. Y17it was fiir Woreen rhar Chrifius dicfe
.. Danclfagung 7
€2 find biejelbe nicht formlich ausaedrues,

94, Woraua erfdheinter denn / dafi Ehriffinscine |

foldye Danckugune vervidstet babe ¢

us ver Einfeung Cheiftifebft/ bie ein ifoldh S abl |

150 Das Die @ ding/Durd) € rifti Blyt und TobLgee
ehen/preifet/und ey Wenfdyen verfiegelt,
95. YDiefednere Chriffus der RERR ferner ?
Erbetete (1, 3 HOIt um Ceosen g feiiem Bor?
baben /daf GOttes erwiger Sath von & i ftung piefet
DHandlung/pim Heyl DersDenfden/jent ing Werd ¢
bc_néunb diefe Handlung bif ang Gube der Bt bleiben
minhie,
96. YDo findet niandas Gebet gefthrieben 7
e diefes ift nidht foremlich ausgebruct,
97, Woraus Fan man aber abnebuen/ dag Chris
ftus gebererbabe 7
usg feiner Gewonhit /da er in gllen feinen SBerridhs
fungen ben Willen BSOS fur ngen hatte / unp s
GOtt/um Ausfubring deffelben betetesalfo andy allers
bings in biefer Einferung und Handlung,
98. . Die fegnere Chriftus weiter ?
Mitfeinem gottlichen Wout fonderte &y 1)), Brod
und Wein ab vom gemeinen Gebraudy / und fatte foldye
gueihen/mit weldyenCr/mad feirierBeheiffuig /wars
hm??tg feimen €eib nnd Blut bereinigen und austheilen
wolle,
99.  YIitwas fiir Worten that Chrifins dif
: canen
Mt dewn Wort ber Einferung viefes Sacraments.
voo. Yeldyes ifi demnach das cigentlicheSacras
mentlidye Seegnen ?
€Ben diefes lestere,
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Yom Abenbrnabl. 171

o1, Gollen Diencr Chriftibey Randlung dicfes
Gcramenits aud) alfo das B5rod nebinen 7
Ja /7 inder Gemene Ehrifti follen fie den Todt ded
DERRR verEandigen mit DancEfagung.
102: Sollen fic beten ?

J3a/ vonHertien/ daf GO biefe Handlung sum
“5“)1Dcr@ommuuirantcn;;cbm:n lafien/ audy dif&q-
Crament bif an& Ende ber TWelt erhalten tolle.

103, Was furen Gebet braudben fic dabilligt ?
Das Gebet Ded HERRN/DasHeil, Vatter 1nier/c,

o4, Sollenficinfonderberr audy Brod und

; Wein fegnen ?

Sa 7 fiwnehuelich,

104 Uit wasfhir Worten ?
Mit den Worten der Einfessung Chrifii.,
106, 9Bas that Ehriftus der PERR nodh weiter ?
€t brady das Brod das Erin Hauden hatte,
Toy, 9Bie brady Er daffelbe ?
Criutheiiete cs/daf Eré austheilen Hinte,
108, TWas war demnady diff Brechen fureine
, ; Landlung ?

ine Jubercitung beg gefegneten Brods jur Aus:
theilung,
¥o9. 3t diefe Landlung annod nothwendig/

daf ChriftiSicner/in LAandlung des Sacras
ments / folde vervidbrenmifien 7

o folde mitanne fich fimden / wie dbamals bey

g[’}.'!l'ﬂ Dandlung/mifte freylidy ein DBrechen oder 3u-
Jeilen bes Brohg gefehen,

1o, Waswaren damals fir tmftdnde 7

i Fb‘[_amanﬁ und unzutheilet Brod auf vem Tifthe/
lbes nicht Fypge audgetheilet werben /o nidt eine
: redyung ober Jufiuckung gefchabe.

I Do wdredenn cin Subrechen nidht noths
Wendig/in Landlung des Sacraments/
wanndas Brod zsuvor sutheiler/und
3ur Qustbeilung bequem wére

¢im woroen 7 :
et 35 £ Nein,

[ —




Dom Abendmabl,

W
Nein,

12, Ratte nicht diefes Bredyen Chrifti eine
BLedeutung 7
RNein.

3. Bedeutere es micht die subredung deg
Leibes Chrifti 7
€hrilti Qeib ift nidst gubrodsen worben nady ber
Sdyrist ; Suniealfodas Bredyen peg Brods / feiw
Bubredmig ves Ceibed Ehrifii beveuten,
%14, 2Zs [hreibee aber Danlus von Chrifto s daf
£r gefproden: Sasift mein Leib der fiie cud
gebrodben wird 7
Daf foldh Bredhen nidht ein Subredyen / fondern das
hingeben in ven Tont/anseige, Lehret Lucas.
115, Solre denn niche 0as Bredyen des Brods
eben difi geven des Leibs Chrifti/inden T oot
bedenten 7 ;
Dan findet deffenin Heil, Sdyrifft Feine SuFldrung.
Y16. 98as that Chriftus mit dem Brod weiter ?
€rgads feinen Yungern, ;
117, Das fir Jingern ?
llein/ die mit Som ju Tifce fafyen.
118, Audh dem Judas ?
Sa/ wie aucas begenget,
119. Sprady denn Chriffua Fein Wore / datkr
as gejeanete Brod feinen Jingern gab ?
a. Seehinet binundefiet /vag it mein oeib, per i
eud) qegehien wirp,
120. YDas thur mit diefen Worten Chrifius ?
Groffe Dinge.  Mehyr denn Menfdyen auspenden
i erftehen Fonnen,
121, - Was fir Singe 2
Datte € durdy fein Segen bag Brod pu ¢inent fols
hen eidyen geordriet / daf Er mir demfelben :’ﬂﬂﬂ'}
Leib Sacramentlid vereiniaet/angtheilen wole/fo f["".,
&y nun in Dareeidung peg gefeancten Brods / mars
haiftia nad feiner Berheifung/umd aibt feinen wahréh
Vb unit e gefeaneten Brod feinen Jungern,
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Vot Abendmabl, 373

122, 7THijt denndas gefegnere Brod / das Chri®
lits feinen Jingern gibr/ warbaffrig der
! Zeib dbrifti ?
Na. Wi daguntriigliche 3ot Chrifti Flav lautet,
RNehmet hin wmad effet 7 vas ifi mein Leib.,
123, Soll man bicﬁl’n Worten Ehrifti glans
yen ?
Aterdings. So aewif Er wahrer GOt ift / fo

Qemif ift diefe feine Merhsiffung,

124, 73ft Denn crwoa das Brod in den Leib

o Chrifti verrandelr ? ;
o e, SEfus nabm Brodund gab Brob/ und die
SUger empfiengen und affen warbafitis Brod.

I2s, SBober ift das genif Y

g pem Veridht aller Evangelifien.  So fdyreibet
audy Paulus : - So ofit ibr vou dicfem Brod effet,
fem : 9%er ynionrdiy von diefern Brod iffet.

126, Runreinan Oeffen nidyt nodh andere Pere

fidberung mebr baben ?
Na. 1Gor.vo.vf. a6,

127, YDic ift avf diefern Sprud) gewif / af
Brod im Abendmabl fey und blabe,s und
niche in Chrifti Leib verwandelt

¥ weroe ¥
Mo/ weil Prod Gemcinfhafft bat mit bem Leibe
Uit - Dag aber Funte nidt feyn 7 mwenn es nicht
mehr Brod ware, Dentt Dinge Dic Gemeinfchafit ha-
ben/ mifen warhafitig fenu,
28, Kanft dudas nidht mit einem Frempel
Bl erfldren ? .

b S Tob. Lebret im zten Capitel feines Goang./
Pag Chriftug Waffer tn2Dein vermandelthabe, Da
unte Waffer Feine Gentetnfdafft mit dem Wein ha-
th/venn o8 war fein Waffey mehrs fordern war ju
Wein oorpen.

129, Bedeurer denn eryra das gefegnere Brod

; ~den Leb Ebrifti 7 '
Qein, Chrifing fpridt nicdht = Mehuics bm#nlg
, efict




374 Yom Abendmabl,

¢ffet/ Das Brob bedeutet meinen Ceih; Sondern : eh
Hiet bin und effer/ das it mein eib,

130. lnfer Derfiand Eiinte ca aber befier be?
greiffen/ wenndas Brod den Leib sE i/ ocr
num im Limmel it/ bedeutere/ vnd alfo
oastDaore: Fit/ (o viel wire alo:
bebeutet 9

Bon en Forten der Einfesung darff man nidt
toeidhen / fonbern man mug thien eigentlidyen Bevs
ftand behalten/ folienfic anderd Einfegungs- und Tez
framentd: TBorte bleiben. o Fommet e8 audy 11, auff

4

Dem Begriff miferd BVerftandes nidyt an /fondern auff
Chrifti untriighich IWort und Berbeiffung / der i
unmandend glauben misfien.  nd ift 111, frenlid
Chrifti Leibint Himmel/ dodd alfo / daf er nadh fei?
rer Berheiffung im Abendmabl sugegen ift/ unp mi
Dem. gejesnetens Brod Gemeinfdafft hat/ daf Shif
ftus mit em Brod denfelben warhafitig Hberreiche.
131. At gewiff das gefegnete Brod Gemein®
fchaffe mit dem Leibe Chrifti?
Na/ wie Yauluglehret 1 Gor.10, b, 16,
132, Solre man denn audy daber gewiff feyn
Ednnen / daf der Leib Ehriftiim Abendmabl 307
gegen fey / und mit demdefegneren
Brobd gedeben yoerde ? ¥
Fa. DennDinge die Gemeinfhafft habens alfd
baf / toereind handelt und qibt/ andydag anpere mit
barreidhet/die muffen beyfammen fepn. e
133, Ehriftus reder vielleidt von einenm deiftliz
den cfien/ das im Glauben gefhicher/
' wi¢ Fob. 6, 3
Dad Effen im Sacrameni / da Chriftus foricht :
Boehmet hin und effet/ Das ift mein feid; it vou
geiftlichen €t/ bavon Sohannes redet / o weit ui
teridicdent/ daf bad Sacramentliche Gffen ohne D
aeifiliche fenn Fan, -AWie die Seyrifit lehret,
134, Y0ic find aber denn Chrifti Worte 50
? g
verftehen? it
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Yom Abendimnabl.

Wie fie fir Yugen liegen.

I35. Was will und thue Chriffus 7

Er nimmet warbafftig Brod/und ubergibe mit vents
tlben 7 qlgmit einem fidtbabren ©pmbolo oder Feis
den/ feinen walren wefentlidyen Seid s effen.

136, Bas faffer Er denn zufammen/ das
er uberreichet ? ;
ey Dinge : Das gefegnere Brod und feinen
wabyren Leib, :
1137, as fpricet Er von diefen smey Dingen
diesErsnfammen fafjes ?

Das ift mein Leib.

138, Do bleiber denn das Brod / daf Chriftus
deflen nidyr gedencler 7

Mit diefen Worten : Das ift wmein Leib/ wil Chri=
ftug erflarens waser hauptfadiich darrcidye unduber-
gebe / nemlich feirien Qeib/ Deffen Das Brod nur ein
Symbolum oder {idhtbar Jeidin v,

139. Was will demnady Chriftus fagen/ wenn

v fpriche : Yichnee bin und efjet/ das

ift mein Leib ?

Nehmet hin / bdif was ibr fehet 7 ift ol Brod/
aber Dag ift nidyt das fhrnehmfic das id endh) darreis
¢ /fondern mit dem Wrod gebe igh euch ckwad unficyt-
bares / Das meine &ottlidye St‘m'ﬂ)t/ anff cine euch un-
Begreifilidye Weife/ mit Dem Brod veremniget / weldyes
W tmeim Qeid fur endy gegeden,

140,  far man nicht im gemeinen Zeben cinis
e Redens«Arten dic dicfec GRacraments
licbe in etwas vernchimlicher

o ‘ madhen 7' . X
; V8. A3« enn Semand auff ein Faf wiefe/und

Pradie : Das ifi finguter Wein.  So find aud ba
aen) Dinge benfammen / ¢ines das man mit Augen
fiehet / und mit Singern seiget / nemlich dag Fas.
a8 andere gber / nemlich DenWein/ fiehet man o fers
B¢ nidyt/ qalserim Faf verborgenliegt. Son Dicfen
$We) Dingen gujammen/ WiLd gejagt : Dad "1;?“
gutes

|
}
|
|




Vo Abendnishl,

gucer Wein.  Da denn di lestere erfliret wad man
guforberit jeigen wolle/ nemlidy ben Wein / der im Faf
1t/ und man mit Dem Saf nimmet 1. "
141, Clicyne(t dn dennctvog 0ag der Leib Ghrie
fti im Brod fey/ und darvin verborgen lieges
wic der YDein im §af 7
Wit nichten dabin foll man befagees nidyt augbeus
fen. Sonvern Ehrifli Qeid i mit dem gefeqnetent
Brod/ nady Ehrifti Weigheit und AMmadst/ ung unz
begreifflich verciniget / baf Er mit dem Broy, nady
Berhetffung Ehrifti/ daraereidyet mird,
142, S0 empfabefi du denn warboffrig mit
demt gefegneren Brod den wabren wcfgnta
lidben Leib Ghrifti / den #r fur
uns i denTod gegeben bar?
Sa/fo traue ith DenIBorten Chrifii / mit unwans
&nwnnbuﬁm/mmmﬂnﬂtMHmiﬁmmnmlMNm
Tag fur rgcinem Gericht mit Sreudigkeit erfcheinen/
unb fpredyen : HERR IESI/ biefind beine TBors
te/ woDbiebleiben/ da bleibe ich andy. Amen.
143, S0 geben denn die Sicner Chrifti / wenn
fiedas gefeanete Brod reichen s warbaff=
tigf den Leib des BERRYY 7 ;
Sazin bem fiedas gefegnete Brop nad Chrifti Cine
fetung augtheilen,
144, PAaben Chrifti Einferungs - Worte fone
derbare Rraffe in diefer andlung?
€8 {ind Chrijii Berheiffung / ®otliche IBarbeit/
e Chriftum beweqen und sichen a1 thun/mwie fie lautet/
nemlidy feinen 2eib mit dem Brod gu bereinigen und
aufisutheilen.
145 DBleibet der Leib Chrifti/ audh auffer der
Oacramentlicben Bandlung / mir dem gefes
gneten23rod vereiniger/ wenn ¢s bebalren

wird ? ;
Das fagt Chriftns der HERN nidt / foubern
vent €r jagt : Nehmet hinund effet 3 fo fpricht Er:
Das ift mein Geib,
146, ﬁaﬂf

= 30 M -t — [ —
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Vo Abendrabl. 377

146, Pandelte Chrifins allcin Brod wenn Ee
. OasOacramment einfemie 7
Jtein / fondern audh Fein,

147, Was that Er mic dem Wein 2
€r nabm audy denselben unp fegniete ihn,

143, Wasbraudyre Frdg fonderiidh fur Ses

geng: YDorte ¢
Das ift mein Blut des Seenen Teftoments 7 weldyes
bergoffen mird fur viele, 2
149. Wie drucket Lucas und PDavlue Chriffi
Worte sus 7
Diefer Keld) ifi Das NeueTefament in meinemBluty
bas furcud) verqoffen mwirb,

I50. Dasfindja febr unrerfdiedliche Beden ?
Dem BVerftand nach find fic eing.

151, Wiefind fie cing? ort {pricdht Chriffus :

Qi ift mean Blut des Yietien Cefiaments; Pie

aber: Qiefer Reldyifi-das YicueTeitament 2
©p redet Chrifius nidht im lesiten Epruch /7 fonbern =

Diejer Keldhy if Dag Newe Teftoment in wmeinem Blut.

152, {088 bar denn dif i einen Derftand 2
Diefen: Diefer Leldh ift das Jeere Teftament /7 in

Anifelyung meines BIuts 7 oder meines Bluts wegens

a8 micdiefem gefegneten Keldy audnetheilet wird.

193, . DIl fagen .

Wiein Blut/das fir eudy dergoffan twird, ift nithe cin

Lut deg Alten / fondern Newen Teflamients, Diefed
mein Bt gebe idh eudy mic diefern Kelche / und made
alfo ein New - Tefament.

154, Chriftus reder vom Keldy 7 dicfer Keldh
foriche v, Dic foll man das verfiehen ?
Ridht e ein Kelch qus gcmi[{crv))?am'm /. Silber

Ober Golb/over fonft etmas beftelyet, fonbeen wie ¢ ein

©efa ifi das etrvas ju trinden bareeidet,

235, Das reichre dennChriftns dar mit demr
Finck - Gefdf das Er in feinen L2 inden batre 2
Warhafftigen natinlicdhen Wein,

X§6, Blog Wein 3

Heind




378 Do Abendmabl, .

Nein 7 foudern gugleich mit demfelben fein wahreh

Blut. ‘

157. Dober wirdman des verfidert 2
us Ehrifi unernglichem Munde / der alfp foridt *

Das ifmein Bhut des Neuen Teftaments/has pergof*

fen wirb.

158. Sind alfd warbaffrig wabrer (Dein und
% wabres Blur Chrifti beyfammen 2 :
S8/ warbafitig.

159, oraus mag das mebr erwicfen werbden *
Aug Pauly QB_UYYUI / 1601, 10: 16, Der gq'ggm“

Selh/melen wiv fegnenvift der nicht die Gemeinfehof®

bes Bluts Chrifii?

160, ETheiler dennChriffus annod durdy fein®

Qiener mit dem gefegnetenBein (cin wabred
Blutaus ?

Sa/ gemif. ,
161, YDem gfab Er den gefedneten Yein/und mik
demfelben fein wabres Blut in der erfien
Pandlung ?

Seinen Sungern.

162,  &runcken fic denn alledarans ?

Fa/ wicChrifiud jagie: Trindet alle daraus.

163, Stelleren die Junger niche allein dic/ [05¢

nandre/Geiftliche vor ?
MNein / fondern die gantie Chriftenheit.

164. Dober mag das gevof feyn ?
@onft mitften allein die / fogenandte / (S,ictﬂlltb,

(bendmabl genieffen / undves Tobdes Chrifti/ ald

fur fie allein geftorben ware/gedenden / hatten aud

Jein Weraebung der Sunden /1. Dasia falfih ! it

165. Sollen dennalle dicjenigte audh rrincFen/Ot
mit dem gefegneren Brod den wabren L¢

Ehrifti effen ?
S/ fohats Chriftus der HENM eingefetset:
266, Dober mag das gewif feyn ? feit
us Chrifti Sinfepunad - MWorgen / die infoudet als
Paulus 1 €or, 13,45 der gansen Gemeine EYHIH

¢ 0ab
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s Dom Abendmabl, 379
';gé‘e‘l‘ilfbérig erflaret/ Daf alle die effen /- qudy trinden

167, Wer foll effen und trincten bey diefemTie
fdhe? 9Ber o/l sum Tifche des LHERRYT geben ?
Alle Glaubige und Getaufte/vieich profen tonnen.
168, Warum fprid(r du Glaubige ?
M Unterfdhicd von Stden und Heyden/die nicht
lauben / folfenal{o auc{) nidht sum @acrament geben,
169, {1Titffen denn al e nothwoendig glauben/ die
g 3u des LRERRYT Tifche geben 7
\

70, Anwen miffen fic glauben 2
An GOttden SBatter/ver alfo die Welt geliebet/ dag
! feinen@ingebornen@Sobhn caeben/gu ibrer@elofung,
Ind AnyEfumEhriftum/der fich felbfi for uns geopffert.
D an benH Geift /der uné heiliget 7 auch den Glaus
t [tarcEet und erhalt/zu unfever Secliakeit,
o arum mifjen alle glauben 7
ABeil ohne Glauben Niemand das Sevadytnuf Chris
(i begehen mag/nady feinem Willen, 1. Dhue Glaus
Im Menfien effen und teinen jum Gericht.
2, “Tufien Blaubige auch geraufie feyn ? -
tf}'?‘a’ Ate Fein Unbefehnittener von jenem Ofterlanm
%J”‘ durfite; ©o foll fewn Ungetaufiter and) bey diejen
rablbes HENRR erfiveinen,
TR Warum ? :
%G]lbltfﬂllﬂ‘f mdic Gemeinjhafit der Suiter bed

- Daufes ®Drtes/gur Jeit Nenes Teftaments/ouniet.

74 Rleme geranffre Rinder glanben aud) / fole

lendenn dicfe auch sumTifhedes
ERRYT Fommen 7

Warvm ?

Nein,
ry S
: %gc fonnen fidh nodh nicht priffen.

7% infen dennglien(chen fidsnothwendig

oo prisffen. Eonnen 2
I—;”Sa.-_,cw,o Iebret Waulis/ 1 Gor. 1138, A
I Qs ol der Ylenfch priffen 2 -

A4 Sid




Dom Abendmabl,

idy felbt. ', i
178. as beiffet priffen/und wiegefdicher (ol
s ?

8 ! v
entt man fich felbit wohl betradhtet und unterfichets
179, Rander ¢Tien(d dif thun aus eigenen
Braffeen ¢ -
- Qein/er muf GOt nut jeine Gnabe und Licyt estis
idy anruffert/ daf er fich feldit recht evfennen lerne.
280, Das foll der ¢lienfd fleiffig unterfudyen [
©ich jelbft / fein Hers unp Leben.
ag1, Yornady foll er suforderfi fleiffig forfcben !
Ob erim Glauben feys Warhaffeig an FEfum Ehri?
ftum glaube/mie den die Heil, Sdyrifit lebret.
382, 9Bic vird man dag dewabr obne Betrug !
L.9(us dem Evangelio/Bas SEm mit feinendSolhb
thaten Lehret. 11, Ansdem Jeugnuf eigenen Hevhend/

Das Ehriftum mit feinen Woblthaten su cigen madet/

b fidh Deffen geaen Stinde troftet, 11, Aus ven Frads
ten Des Gilqubens,
183, Wornad foll der YPienfd forfchen/mas fein
' Heben betriffe 2 ,

bD’b crinder Furdyt des HERRN daffelbe gottfeekd
jubrinae.
184.YDas verfteheft du durd) dasLeben dias man

. : alfo priffen foll ?

Richt allein den answendigen Wanbel/fonpern avd
beninnern 3uitand des Herkend,
185, LOiefubretman gnmrh’cb ¢in gorsfeeli

€

Leben 1 :

Aenn mans mit@Ott/umd dem Nedyiien/ rtd}ffd)‘"lf

fen meinet/ alfo/daf man in wahrer Surdyt GOLtes ¢

le Simpen ernfilich haffet unb meidet / hingegen 0 06
Wegen BOttes unfirafflich su wandeln tradtet.

386, {Das thutin (oldem gottafiirdhtigenDan*
Ocldas glaubige ﬁmg ?

-

@2 Dt fidy an bie Buade GOtted / ynp bittet .

epms 2eitung und Kvafft, -




{,

9

T2 -3

vt W W

-

Yo Ybendmabk. 381

187, Wie fubrer man ein gortfelig Lcben
nady dem aufendigen Wandel ?

Wenn die rechtfhaffene Gotifeligheit Des Herens
alio hervor bridht / daf Menjdyen unfere aute Werde
feben gum gobe G O1tes. :
A Wornacdy foll man denn das Leben

priaffen ? .

Nadhy den H. ehen Gebotten GOttedr ob man bie
Balte oper nidt.

139, ° Das muf da der Ylenfdh thun 7

€in jeglicy Gebott wobl betrachten 5 dag Gebott
und Verbott thme wohl vorftelien / unb ernfilich fich
felbft unterfudyen / tote fein Herts /7 und gankes Seben
i einem jeglichen Gebot fidy fcyicke 2 und wofl bedens

€N/ daf ein jealich Gebost einen volfommenen Nens
¢1 haben roolle 5 allen @unbern aber den 301 GOta
¢S und ewige Duaal drobe.
190. Ran denn wol cin Glanbiger / innerlidy
und dufferlidy/ein volifommen gorrfelig
¢ Keben fubren ?
i Adh wein.  n redytihaffener Prirfung findet dee
ommefte viele Schwadyherten.
9% Was (ol man aladann rhun/ wenn man
Sunde findet ?
: Wabhre Buffe.
2. Sol enallediealfo ibre Siindeén erfennens

o 3um Tifch dea SAERREYY Fommen ?
bndﬂ,’ Der Menfd) prufje ficy felbft 7 und aljo cffe ep

" Diefem Brov/und trincee von diejem Keld).

193, YDas' jollen alle thun bey diefem (1TablY
; Jeehmen; effen wnd trincEen, -
1947 Ft diefes/ an Geiten der Communicans
kenyeine nothwendige Sacramentliche
Landlung ? 17
%et und trindet 7 ba

(o] . ;
§0/ 100 Niemanb nimmet / |

I Fin &acramentlidy Mabl gehalten.

95, Was follen Communicayten nehpien
und cffen ?

Ua 2 ﬂdrg




Do .Ziben‘onmbl.

x ——
dBarhafftig Brod/undmit diefem gefegneten Brob/
ben wabren Leid YEuEhrifii fur uns gegeben.
196, Wi follen fie nebmenund effen ?

Wie Chriftus das gefeaucte Brod/ und mit Ha
Brod /feinen wabren Letbsjeinen Singern darreidie
197, Wie reidbie er foldes dar ?

Daf fie mit ihrem Munde 3 effen.

298, Socffen denn Connnunicanten mit’ ihre

Ciunde das gefegnete Brod/ und mit dem

felben den wabren Leab Chrifti ?

. Sar [ogewig €hrifii 38orte find und bleiden : Nely
wiec-hin wid effet/ Dasift mein Leib.

199, . Vic gefdidt das?

. Auff eine Sacramentlidye Weife da Chriftus nc@
feiner Weifbéic aimadytia thut 7 mehr denn fiv v6”
fiehen mogen, T ‘ ;
200, PWic iff dasmigiich / daf Wienfehens miF

Abrem (Tiunde/den wabren Leab Ghrifii

cffen ?

Dad weif Chriftus / der Almeife, iﬁarbagﬁgcmﬂ'
Mlmaditige/ ven laffe ich dafinr forgen, . Feh ¢
feinen ZBocten / und bin gewif/ Dag Shim Fein DS
unmoglich fey. ; : :
201,  Mas follen fie nchmenund rrincken?, /

Warbafftigen Wein/ und mit dem defegneten iﬁf”:l
audy Das wabve Blut IEfu Chrifti fur uns pergeh
202, Wie ['olIcn fie nebmen undtrincken? "

AWie Ehrijius ven gefegneten Keldy / und mit K
felben fein wabres Blut feinen Fimgern darveidit
203. . Bic reicbre crs dar ?

Daf fiemit ibrem Munbe trincen. j o
204, So trincfen denn Commynicanten o

gefegneten Reldy/ und mie dent Reldy. Das

wabre Blue JE(wmitibren ¢Tiunde? oot |

Sa /o gewif die Worte Eheift find und hlabcﬁ' 5
Tuindet alle haraug 7 das ift tmein Biut des N 2 |
weldyes vergoffen wird 1. ‘
205, Wic gefchidye das X %wﬁ'

tl'ﬂ"f !
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f.meﬂnp_@qcramcpntli_d)cSlEcifc 7 va Ehriftus tach
etner Weigheit alimacytia thut 7 mebr denn wir veefies

Hen mogen,

06, Wicift dasminglidy ?

Dad weip Chriftus am beften.

207 2 :
ven Leib und Blur Chrifti/ wenn fiesu otejam,
g iablEamen 2 '
Ja/ wic Jubas. ,

208, Erfordert nidbt Chriffus citel glaubige
% peren ® < 31412
a7 bag alle bif 5. Sacrament ju ihrer Secligheit

empfaber,

209, $iiy wen bat Chriftus feinen Leib indenTod
_ gegceben/ nnd fein Blurvergofien 7

. e aife fundhafie Vrenfdhen.

o, Ro Faneinjeglicher Tien(d fid desim
& " @lauben gerroften 3

» 3@ 7 wiealle gemif Sunber {ind.

218 Wavum fpricyt denn Chrifius 30 feinenpos
freln: §ir endy gegeben. Hrem: §ir vicle pers
N DR
Tt Shvifti eid fire alle in ben Todtgegeben 7 unb fein

bﬂslutmraﬂcvcrgzo‘ﬁcu 7 foiftd gemif fur vicle gefches
tn/gu theldyen die pofiel nvit gehovetenm. .

212, Sollen Chrifien mebr als einmalzum Sas
A L crament geben 2
~a / offters. A

213, Was foll denn einen Chriffen vermabnen

. Emipfaben aber inwiiedige auch den vahe

und veiggen/dafl er offt sum Sacrament gebe 7.

Bon GBOttes Weaen fofl ihn beyde Ded HERNM-

<§i[)l.[!1i Sebot/ud Verheiffung 5 Darngd) aud feine
SocneRoth/foihm auf dem Hatjelieat/sreiben.
(:So Dm\%?lt offt foll erbinsu geben ? i
; e Glanb i, o it
Dride, Glaube {hwady wird 7 und Sw
X %'mie lange foll dif Sacrament bleiber &
1 Der HERN Fonnet. :

r

ma 3 2!6_




384 Vo Abendmabl.

216, An weldyem Ore foll bas Sacrament ge-
; bandelt werden ¢
Orbentlich / an dem Ort der Verfammiung dev Gz
meire Chrifti.
317, ober erfdbeinet foldyes 2
Weil diff Sacrament audy mit s den Shiternded

Baufes GOttes gehovet. 1], (e ein Siegel deg Eoalz |

gelii 7 und offentlidyBefandtnitf ved Glaubens an
SYE{um den Gecrentsigten. 111 TWeil ¢8 bon derdpoftel
Beit an/ordentlidy/in Offentlichyer Berfanmminng (foviel
bielimitande leiden toollen ) it aehandelt worben.
218, Sarffmandennand avfjerordentlidy das
Sacrament 3u Lanfe empfangen ?

a.
gr9, YDorans Fanman des gewiff fegn ¢
el Chriftud in feinen Einfekungd . Worten feinen
genifien Ort gebent. 11 Der HERN felbft / und hers
nag) feine Apoftel/in Privat - Haufern es qehanvelt
aben.

220, YDas ift Das fir ein Gedddniif / davon
€briftusredet / daEr pride: Soldyes thur 30
, meinem Gedddenil 7

Das Gedadvtnuf feines bittern Leybens unp Sters
bens s Daf Er aushertlidyer Fiebe su ung fidy in vew
Zobt geqeben /und fein Blut fir uns vergoffen hat.
221, YDic follen Chrifien deffen gedenchen wvent

_ fie sumSacrament geben 7 )
Wit alaubigem Hertens daf fic nidyt allein fich crirs
aern maS@hl'l]';tHB gethan habe/jondern intwalyc:3uvers
fidyt feine Woblthatensu cigen madyen,
222, Wicmebr 2
- Daf fie audy mit Herg und Nunde feine Wohlthates-
rihmen/¥hn [oben und dafitr bancen.
223, . e mebr ? £
_ Daf fie ihnen einen vefien Borjak madhen/ purd DIE
f’nabc ©Otted / ald cin bued) Chrifti Blugund E_Dtt“
beuer exlofetes SSold/Siinbde su meiden / und GS;;.‘JH‘:

O b e~ b,
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'Qgtmn%@mm freulidy madhiufolaen/su frinen ewigen
Ehren,

224, Wenn denn nun das gefegnere Brod/und
der gefegnerctDein/fidtbare Seichen nd/damir
€briftus feinen voabren Leib und Blut darrcis
et und ubergibe 5 Dird denn audy

damit ctwas verfiegele 3

~ ’
Jafreplid.
225, Was denn 7

. Midt allein daf Chrifti Leibund plut/mit dem ges ‘

fed neten Brod tnd JDeiin o gervif iberreidyet URD ettt
Pfangen werde/fo wahafitig Chrifti TWorfe find / unk
ttan Brod und SHein ficket / gibt und empfabet 5 {otts
bern 11, Daf man audy warbafftia habe Neraebung
et Simben 7 Leben 1nd Seeligheit # weldhe Ehriftud
burdy fein Leyben und Sterben erworben bat,
226, Bey woem gefchicher dicfe Derfieglung 2
Bey den Gldubigen / Die den Nupen diefed Sacras
ments hinnehmen. - {
227, YDasnuetdenn (old Sacrament / Effen
und Trincken 7

% B qg seigen nns diefe ot : Fiir eudh gegeben/und .

Bergofien u Bergebung der Simden.  Neilicy / bag
ung jm @acrament Vergebung der Sunben i,
228, Pe¢r hat dicfe Worte: §iir eudy gegebenund
; vergofien :c geredet ? ;
'.m(ts.-‘bnﬂuﬂbcr HERNR/ indem ErvifSacrament eins
t.

iR Was scigen die Yorte an ? :
cgcffg‘“ Nutgen dicfes Sacraments / Effend b Tris

23¢. Wic gefhicher daa Sacramentliche Effen
und rincken 7

Mfo/daf it bew aefeqnetenBrod man iffetven waby

ven Ceib Clvifii/ fite uns gegebent/umd mit bet gefegnes

en Wein rincet Dadwalyre 23lut Chrifti/ il tn Ders

aoffen, :
/L 1




386 Vo Abendniabl, o,
231, Fir voehiff Shrifi Lcib gegeben / und fein
% Biut vergoffen

Sitr alle Nenfdyerr. 54

232, Rebdetdenn Chriffus in dicfen orten : fur
i cuch : alle Mienihen an 2

Jeetn /7 fordern feine Tifdh - Gettoffen.

233. Was fordere r von denfelben in diefer An

rede ?
Den Glauben.
z :

Wie ¢

34, $ Z i
Aljp 7 dafi wieCHIiftuS foricht « Fir endy; it

Diefes thenim®lauben 3u eigen madsen,/und inGemife
beit fagen follen: Fiw #n8 gegeben und pergoffen/zut
£Bergedimg der Sinden. !
235. Dic it aber Chriffi Leib gegeben/und fein
Blut vergofien /sur Dergebung der Siinden
Chriftus hat durdy fein Senden und Sterben der®es
rethtigkeit. Ottes / der Slinde mwegen 7 ghug g¢
Eban/unb ©nade und Vergebung der Shnben erwols
en, ;
23 6, Xerme Fommer diff erworbene Gue surjun?
Denens dieim Glauben thuen Dasd su cigen maden.
237.. SehencFet Chriftus dif crworbere Gur
i dicfemn Sacrament ? .
Jaz Crbietet foldy Gut nidyt allein an/indem @ fete
nei wabren Reib/und fein toabres Blut darreicyet; fone
ben € fihendeet e§ wincElich allen/die nady feinemBils
Lenumd Sorderung glavben,
238. BeFommen dif Gue diclinglaubigen midt?
 Obein,. b biefelbe ben wabren 2eib Shrifti effen/amd
fein mwabred Blut trinden im Sacrament /o maden fie
thnen dag im Glaubent dennody nicht ju eigen/fondertt
Beradyten/ qu ihrem Sdhaven.
239, Wie befommens aber Glavbige ?
Alfo 7 daf BOit ihren um Chrijtug willen qlle Sun*
be vetqibt/diefer Wobithat ihre Hergen verfichert/und
fie exfreust/vaf fic vihmen :So gemwif Chriftug fich ft‘“‘g
fur uns in bem Tob geaeben / und fein Blut far 1
‘ pergoffer

E—o N " 0 2¥ — & =5
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: Vo Abeidmabli 387

bergoffen hat 3 undfo warhafitig v und i dDiefen
aceament feinenwabren Ceibsu effen/ und fei wal:

5 Blut g teincen gibt 3 {0 warhafftig fdendet S

ung fein ganfes Berdienjt, A haben SHerdibung
¢ Sinden / wiefein SMund foridht + Furendyges

8eben ynd vergeffens sur Bergebung der Sunbden,

230,  Sdyencrer diefen Ehriftus sudy Leben

und Seeligieir 7 :

Ja 2o BVerdebung der Sunden ift 7/ da ift audy
Bcben unp Secliakeit, * ; A
2L 9Bas fir ein Leben [denckt uns Chrifins

_ in diéfem Sdcrament ? .
it Teiblich und natulidyes / fondern geifilicys
8oftliches uhib ewiged Leben. e :
242, Bg gedencher aber Chriftus in feincn
Worren feines Lebens 7 :
Db Chrifing piefes eebens aufpruclidy nidt qeden
¢t/ fo hat e8 dDenvody mit derVergebund der Sun=
YO eune o genaueBermandithafft /Daf/ wo dicfeift/
Jenes mit folget. -
o0 Wiedebetdas 3u ? ;
b Gleidy wie Chriftus Beraebung der Siinden crmor
th bat/midit Daf Menfdyén in Sinden (eben follen 3
oibater Yhnen GOtes Grade crwotden 3 cinem
@“!!gcu und gottlichen Leben.  Und wie Glaubige in
i.ﬁ‘{s‘}& :]Its\:;‘lgc}:l[mg b_e]r-%mmn; haben / l{p find 1115
A n emgepttan 1 u
90ttHdyern gc&‘”" gepflanset sum - geiftlichen
P44, In der R, Tavffe werden Pienfdhen ia
'cvmcbmgcp:bn:abrcnr 5él cinem geiftlichen
Leben 2
@SISW 'Dao slrbcq fic Chriffum an/ und werden durdy

auben Shm eingepfianfet. .
245, e febencker denn Chriffus das geift: und

gottliche Leben iin Sacrament des Abend-

o e, mabis 2 ,

: (&»’a‘:ltli{mc tpcrgcn in diefem Sacrament m%ﬁmﬁ
L0, erfrifthes/ fiardEer tind Frafftiger gemammt
9°mm)mﬂcbm.f) ™ Aa sﬁ W 246,




388 Vo Abendmiabl,

2+6:-“‘33ic erweifer fich dif gciﬁfuzgaé_tt:- |

lidhe Leben ?
S allen Tugenden : Liche/ Gedult/ Sanftmuth 1
Su Lobennd Danct Chrifio dem Heylane,
847, Gcbcrifi:if@b_!:ﬂlfus noch mchr in dicfers
Sacrament 7
Sa 7 aud) dic Secligheit,
248, Was fur Secligkeir 7

Dic Chriftus vurdy fein Lepben und Sterben erpot® |

Ben hat/ unb detien fhyencet/ die an Yhn glauben.
249,  3lts dic ewige Secligkeit7 das cwige
Erbe im Limmel ?

a.
zgg Wie (dyencker dicfe Cbriftug imAbendmabl?
€r beoefiigetihre Hersenim Glauben/ daf er nes
biefe Secligkeit |0 gemif geben werde / o gennf fie
Rinder BOtted ll{nb / und €r ibnen feinen wakren
Leib und Blut/ fur fie gegeben und verdofien / womit
€r fold) Eebenunb Secligkeit erworben/gur & peif wibd
Trand darveidye.
251, Wie Fan leiblidy effes und princken foldre
grofie Qinge thun ?
* Effen und trunen thuts frewlidy nidht. 1c.
252, Daswverfiche(t du durdyleiblid effen
und trincken v y
€in cffenunbtrincen vag mit dens leiblidyen Houm?
be gefchichet, ,
253, Gefdicher foldy effen und trincken it
o Abendmabl ¢ :
Sa.  Danimmet der leiblidye Dund und ifet nidt
Elog Brod/fondern mit bentgejeaneten Brod den wab#
ren Loib SCfu Chrifti 7 trindet auch mit pem geles
gneten Aein / bas wabre Plut YSfu Chrifi.

254, Gefchicher aber diff effen und rrincken d¢d
Leibs und Bluts Chriffi auff eine leiblidye
Jre/oaman subciffet/einfdlinger/und

der Ylagen verdduet 3 :
EHuiiius fagt vom Feinem gubeifien / frbi:::

Gl Bl A R Dol maa 2ty
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Yo Abendmabl. 389

0
fblingen und verdauens fonvern joricht : ffet und
trincet, Beldyes im Sacranient anff Sacramentlidye
MWeife aefchicher.
2555 Sag mir dicfe YDcife ? .
Jft diejenige/ da Ehriftlicye Communicanten 7 bie
bon Ghrifio /nach feiner aoftlidhen Foeigheir Almadyt
und Weigheit / dargereidyte Speife md Trand (mit
e gefegneten Brov feinen wahren Leid vereiniget/
Und mit bem aefegueten Wein fein wabred Blut vers
‘le';lﬁlrlt) mit threm Munde genieffens uber Menfdyen
¢hen.

256, Thur diefes effen underincFen/an fid) bes
tradeer/ fo grofic SQinge/ daf (lienfden bae
ben Dergebung der Stnden/ Leben

und Seeligkeit?
Nein / effert und trincEen thuts freylich nicht.

*57. Warum nidt 7

Weiland tUnwirdige alfoeffen und trinden/ und
Daben Dennody Feine Bergebung der Sinden / Lebers
und Seeligleit,
258, as ifts bennl/)b.ze fo groffe Qinge

thut ¢ *

Die Worte fo da ftehen : Fur eudy geaeben und
ergoffen/sur Bergebung der Shnden. ;
259.  icthun diefe Worte (o groffe Dinge?

Alfo / vaf Chriftus denent glonbigen Communicats
ten/ weldye G mit dieens SBorten fordert / fo groffe

mge jucigen/und gewif madet,
200, Bichat man dicfe Worte demnad) anzu=

feben 7

Seben dem leiblidh effen und trinden/ al8 bad-Haupt:
ftud imSacrament.
261,  Bic 7 4fF nichr das cffenund rrincken

Vas redhre Panptftick im Sacvament !

(gﬂ/ bas forbert (q.) Clyifii Cinfeung und Befehl.
be) Defontmet_audy Ricmand Bevgebung et in-

i Diejem Sacrament/ ohn das effen wnd £ ‘,'5@"/
Weilobng biejes Fein @acrament bes Abenvmahls ift.

262,




398 Vo Abendmabl,

¥62. TWie (ind denn diefe Wort + - Kur eudh tfee
geben und vergoffen sur Pergebung
dcr Sinden / das PRauptftick
I Bacrament?
Deeben em leiblichen effen und teincer;
263, . ABas it das ? ;
Sie faffenin fich die herrlidyen Giter/die Chyifit
ben Menfdyen ermorben hat/ wunp in diefem Tetament
Yermadyet 7 audy mit ber Sacramentlidhen Syeife 4
Trand verfieelt. L1 Sordern fie ven Glaubensolit
welden Ehriffnd ben Envzied Dicjes Sacrament’
nidyt eveeidyet ; [ nentidy/ das WMenfihen dev thnen er*
worbenen Gulter : Verachung der Simden /- Lebed

und Seligkeit 5 theilhafit werden,
264, o0 bleibet demmady Glavbe nothroen
dig dertr/ der diefe Giter baben will ? .

Ja. Wer detifelben Worten glaubet/ derhat wad i

fagen /und wie fie lauten Nemlich 7 Wergebung Dk

*Sunpen.

265, TWer empfdbet denn foldy Sacrament

 oourdiglidy ¢ :

* Faften und Leiblih fich su' bevetten ift mol cine fe

feic,

266, o ift denn die leiblidy Subereirung nid*
nothwendig /alfo £ dafman obne diefe nidt”
wirdig sum Sacrament geben

Bh . - Fonne 7 :

Rein, d)
267, o SBarom nidht 2 ;

L el Chriftus biefelbe nicht ausdpricelich 9
botten, 11, SDan andy micht liefet/ dag die Junds’
Chrifti bamabl8 andeve Kleider angeleget. 11, S)mhll/‘
anth Chriftus das Brod/ i dem fie ftber Tifh affer
und den Keldynad) dem Hbendmahl/ und gabs. | 2
268, FWilt OV fagen das Ehriftus feinen Jn
gern nady dem Abend-Effen dicfes Sacras

ment aufdgerbeiler 7 :

Fa/ naddem fie Das Ofierlamm geffn battﬂg 69

23 A I
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‘Pom Abendmabl, 39%
289, Wicviel Sthck zchieft du su der leibliden
Subereitung ?

3men : Dad erjie gehet den Leid felbfE an.  Das
andeve beffen Kleibung.

270, - eldes gebher den Learb felbftan ?
© Dag Fajten wad nudhtern feyn.
271, Das ift fafien und picrern feyn ?

Keine leiblidye ©peife su fidy nehmen,

372, (Dicfoll man diff faftenund nidtern
feyn anfeben 7 }
‘M8 eine feine Sucht Chrifilicher Frenheif.
273, as nenneft-ou ; Sude ?
» Eine gute Gewohubeits Avt und Weije.
274, arom ift Dif niicdrern feyn cine dude
; EChriftlicher Frepbeir ?

Weil Shriftus ver HEMN e5 nicdht geboten / fors

Dern e Ehyriftliche Kirdhes einiger Nmitdnde megens
161e Gemobnbyeit langten angenonuen.
275, Warnmeinefeine Sudyt ?

Weil 8 1, billidy ift ein fo herelich und heljorm
Mabl mit mumtern und andacytigem Gemirthe s bes
Seben / weldhes ein voller Mage hindert, 11, Dicfes
aud fein-anmahnet gur geifilichen Nuchterheit/ von
Sunden abgulaffen / md ju wadyen furdie Seele,
276. enn aber Jemand auf Leibes Schwadys

beir nidye faften und nidye nisbrern bleis
ben Fopte 2
v Der mag einmenig effen 7 und ift nidt gebunden
urdy Diefe feine Qucht Chrifilicher Frenheit. -
%77, Worinn beftcher die leiblide Fubereitung/
a8 ywentens : die Kleidung berriffe > -
I Daf man mit einem veintichen KIeive bey diefem heis
;gen Mahl erfdyeine. N s

78, Tt denn audy das eine faine dofferlide
, Sudbr ¢ e o
Ja/ D%mtt beseuget mar wie heilig / heer und hody
Diefes Mahl halte:

+ S0 midye cs wol damic dabinsup F.c'm;
nen




392 Do Abendmabl. -

men/ dag es bicfle ; Je pradpriger / jebeffer 7 | 2
Daf fey ferne,  Steifdpliche Pracht und Hoffarth/

und ein inbugfertiger Demutl glaubigHers e/ fmmes

nidyt sufatmnen. ‘

280, Denn.aber jemand oarmvodre / daf o8

Fein veinlidy Rlerd bérre 2 foll denn oerfelbe

voi diefemn Y1Tabl bleiben ?

Wit nicbten. Dev fehesu / daf er fein Hergy red
bereite/ o ift ev audh in yuriffenen Cumpen Chriyto el
angenehmer Siaft bey diefem Mabl,

281, Porinnbefteher diefe rechre Perpenss

. Bercitung 7 ;
*Derift redyt toiirdig und woblgefchickt/ der ben Glaus
ber hat an dieje Wort - St eudy gegeben und vergofs
fen surBerachung der Siinden,
282, 3 bingegen derjenige unwirdig und

ungefdbickr /- der diefen Worren nidye
glauber 7

Sa/ o aewif alddas Wort = Fiir endy gegeben und

vergoffen/ vitel glaubige SHerten erfordert,
283, |t der Jweiffel diefern Sacrament
sUYOIdCE 7
Ja. - Denn es farcetia denGlauben an Shrifium/
und vergewiffert den Menfchens dag Chrifti Blut wnd
Iot&)thm angehe 7 von Sunben frey und ewig feelid
tnache.
284, Wenn aber ein. Angefodbrencr daran
svociffelre/ was foll der thun ?
€r Flage dem Diener Chrifhi feine Noth / und lofle
fith auf Ehrifti Munde uuterweifen / und fo efje 1M
triade e denn bey diejem Tifche des HErens labe 1 >
frarce fish im-HEren/dag er Widerftand thue/ und pas
Seld bebalte, ]
285, - &0 -muf dean der Yienfdh norbwendis
glauben / wenner dagGacrament wirs
_ dig empfangen voill g >
Sa. Das I0ort = Fur eudh 7 erfordert eite] glaubys
e Dersen, 25
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286, s fir glaubige LRermen crfordert dif
: 9Bort; Kiw ench !
€in Herty vaf I, Seine Sinde mit New erfennet,
L, Chriftum smb fein Serdienft gegen dic Sinde ihm
i eigen madhet. ol ,
387, Wie erfennet ein Rers (cine Shnden mie
Rew 7 ,
enn e nidyt alicin fidyinniglidy betritbet / Dafi €3
Mt feinen Simden GOt /feinen gutigen Schopfer und
ohlthater beleibiget / feinen Forn und ewigen Todt
Wohi perdienet habe 3 Sondern allen Sunden fo feind
Ut/ bap esalle eenfilish gu meiden/ in der Gnadeund
Rrafit G Dtted/ ihm vorfeset.
288, WWie [ange 3 meden? Erwabif mansum
Tifche des PERRYT gewefen 2
RNein.. So thut wabre Rew nidt # jondern diewil

Durd) bie Gnade $Otted die gante Lebens- Jeitdurdys

Sunde meiven/Ehriftoguehren, :
23).Wic madyer c8/ gegen dieSinde/ ihmeChri=
ftum und fein Derdienfi su cigen ¥

U0 / Daf e8 in Juverficdt fpridyt s €Hrijiug hat ancd

. Mid) geliebet / tft audy fur midy geftorben / und hat fein

Bt fur midy veraoffen. 2 sur Bergebung afler meiner
ounpen,
290, 3t ein folder redyt wilrdig und wol
geficte 2
Ja.

291, Wosuift uns das Abendmabl desRERRLY
npi 7

* iy werden damic verficherts daf ob wiv aleidy e,

392, Weme ifi das Abendmabl des LHERRYL

. nue
- Den glaubigen Rindern GOttes. : :
393, o find gncnﬁl;cntﬁottcsﬁlnbcr orden3d
5 30 der Heil, Tangie,
9%, Jftdenfelben dic Tauffe annod wozv
! nug !

e’




Yo Abendmabl,

- Jazie Tauffeift ibuen cineBerfihernng /- vaffie
GOt ju Kindern angenommen habe.
295. ¥liachen diefe auch das Abendmahl des be

it} gt LPERBYIwol sunu 2

Ja/ menn diegetaufite glaubige Kinder GOftes fid
felbit peusffen Fonnen / uub alfo 0if Sacrament geniel | 3¢
fen /fo fchopiFen fie daraug einen herrlichen Troft und |
Qr%tfc Sreude, Diaf |
296, Das fir Troft 2

Geaen thre Sunbe. i 22
397, &3aben denn getauffre alanbige Rindet :

HOtres annody Sunde h @

Ja. Sie haben nidht allein annody dic Erb - St
De/ jondern fie thun audh offt Siinde. < RS
298, S0 find ucbja(ﬁ({)ttc ibrem Datter unge®

orfam ?

Sa /i thun wider jein Sebot 1nd IBillen.

299. $Erzirnen fie denn’ GOt damit nicht 7 3
Sa freylidh, .
300. Bletben fie aber dennody BOttes Rinder ? :

Sa/wenn bie Sunden/die fie begehen Sunoen g 2
©dymachheit find / fo vergibt fie GO Hm (Sbr_lﬂug
willen / o wol # als aud die anflebende Srp - Sindée e
Biefic venndarum. taglich bitten. b
301. Derfichert fic denn das Abendmabl 046 |
GOt ibre Simde vergeben habe/uhd hrestin? i

geborfams fie e entgfeltenlafien wolle/ 30

wolleibr gnidiger Darter feyn
und bletben * =74 e fiy

a/ o getwif fie ben Geibutid Dag Blut Chrifti/ O -
ihre @imbden tilget/empfanger. 31
302 @Bibe dicfe Derficherung groffen Trof? .

Ja / {o fehr Sunbe befribets Und fo quld)ﬁ‘if‘“., 31
ihnen ifi/daf fie SOttes Kinber/tnd GOt iy gnadl? |
g Batter dleibets fo qrof it ver Troft und die Freudt
dicihnen bie Verficherung des Abendmahls bringet. o
303, ¥Wieaber/mwenndie Sinde / die fie bcgﬁ?n
gen/ana §urfan gefheben wire/ bleiben fie ?;3@
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S Yom Abendmabl, 395

fuch annoch Binder GOtres/die fidh diefes Sas
ol craments gerrofien ?
b Siemdren freylidy durd folde Sunoen aus derGngs
¢ und Kindjchaffc gefallen / Fonnen aber dennodyy
oenn fie mahyre Buffe thun /31 dicfem Sacrament fich
alten / und damit ire Seele trfen.
3%, icEdnnen fic aladann mit diefen Sacras
.. ment ibre Seeletroften ?

Sie Fonnen im_ Gauben  forechen : So ware
ba tg€hriftus in diefem@acament feinen Leib/fir ung
8edeben/und fein Blut fiir ung veraoffen/su effen undsu

fnden gibt /o gemif find alle Sunben uns vergeben,
ln:[ ttfchoset s 1nd gedencet unferer Shnben nimuiers

Nehy,

395. i gedencter GOt der Siindennidht/ die
% #r den Glavbigen vergibe 2
JSm3orn /bdag er fie frafte.

306, Judbriger aber dennody GOt offt fie dee

’ Sundetwegen ?

Ja 7 vatterlid.

307, So ldffer erfic ja ibres\ngehorfams ents

. gelten ?
Richt im Jorns fondern molmeinends suilyrem Seftes,
°8. Sag mir sum Befcblug nodmal: Waserms
g pfabeft du im Leil. Abendinabl.

Den walyres Ceib 1nd Blut meines HERNRN G+
fu Chrifti / unter pent Brod und FRein,

302-&)&:'11!11 gebeft dusumTifdhedes RERRYI?

Dafidy meinen Glanben an den HERNN Chris

i/ ourd) bieRieffung feines Leibs und Biuts farde/

U0 meing arme Geele teofte.

30 Fft denn deine Secle arm ?
.
; 3!;.ﬂ o fDober ?
| urﬁ&gcubw Sunde,

N Wicift ficarm ?
3 I(‘Jflﬂllch arn, 3 5
313 DDor;m;bs‘;?cbcsbicgc.ﬁrnmrb By ¢
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396 Yom Abendmabl.

Darinn/ vaf idy 1, Die GerechtigFeit nicht hakie/dé
idh fir &Ott haben folte. 11, Gangarm und unperuits
gend bin/aus meinem grofien Shinben - Elende midh s
exrettenn. 1nd 11, Sn Erkandtnuf diefer meinerdrmuth/
mich nadh Der GerechtigPeit Chrifti/vie basEoangelintth
Iehret/als derfelben hodhfi = bedurftig < herblich febnee
314.2848 fur cine Gerechrigheit (olte der¢ien{

for GOt baben 2

Dicvolfommene Geredhtigheit des Bilded GO/
iu weldem ©Ott denerften Menfdyen fhuff.
315, orinn beftunde diefe ?

Darinn_/ daf derMenfeh in ihm fel6ft gang heilid

unbd ohne Sunde war,
316, SA3a(t du diefe Geredhrigheit niche 3

Jeein,
317, Wie befindefi dudich denn ? ;
SBon Natur ganss ungeredt 3 Alfo / daf alle meit
Tidpten und Trachten nur bofe ift immerdar.

318. Bift dudennnidyt in der Leil, Tauffe wivs |

vergeboren ¢

Sa.
319, et BGOLE in der Wicdergebureh den nae
tirlidyen Joftand nidbe credndert 2,
ObGOTT aus Guaden in ber Wiehergedurth i
RBilvein mir angefangen hat / und foldhes gnadighi
mehret /o bin idy dennody aus mir fel6ft arm/ und f1¢2
bet miv @unve immer an/ reget {ich audy in mir /
Dabyer id) mannigfaltia finbdige.
320. “Yftadenn nothwendig / dag der (ienld
foldye feine Armuth und Elend erfenne ?
 Sya s obme redytfchaffene Grfandennf deffen mird &
nidyt nady ver Evangelif, Gerectiafeit ernilich tradi®
321, Dorinn beftehet dieredyrfchafFene ErFindH
nug foldher Arinurh und Elendes ? /
Nidyt daf man blog weif vafi tian ein Stnbder K9
jornern auch bas Ubel erfennet / pasGimbe bringtt
ad fojammerhidhen 3uftand fhmerslic) bereete o
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——______Yom Xbendmdbl, 39%
322, Ran der (ien(ch feine Lngeredbrigheit
. gnogfamerfennen 7

Nein. Dag Ververben iftguticf / Simde durdys
Dringet vergifftet Seele und Leib/alies Tidten unp
Lradyten,
323. Wae bringet !'o!{c)bf Ungerechtigheit fir

U al 9

Otefdyeivet GOt und Menfchen/bringetFludh uny
tBigen Todg,
324, e (heidet fie GOt und Pienfdhen ?

< Daf GDtt 7 vas hodhile Sut/ nicht mehy ihr GOt/
futiger 3ol thater nd ewig Erbeift/ fondernein sors
ﬁ;ﬁfﬁ Michier wird/ dev Leib und Seele verdirbetin die
D0lle,
325. 3t das nidt grofic Armuth/ dicalfo Sine

b debringer 7

34 7/ einelittere 7/ ewig- dricende und nagende
Arnuth,
326, Ran der (Nenfch diefe gnugfam crfennen 2
g O RNein,  Man bedencte Tas Ubel wie man wolle/

"0 adyte 8 fo grof wie man wolle /o i dennodhinte

Wer qrpifer,
327, Warum ?

£
neﬁgﬁ Fan GOt in feiner Giite quidenden? GOIE
ety o/ 8lles perlobren, TWev Fan das ewige Vers
b S ergrimben ? Der Todt naget ewis; Das Feuer
o et envig s Unausfprechliche Marter durdhdringet
32“1“/ Mearc und Bewns obyne Aufhoren und Enbe.
» Ware es denn nicht befler 7 nic geborenszale
o~ ] alfo elend feyn ?
aoo ™ {reotidhy beffes nie geborens als emiq verfobren.
9. Was thut denn derjenige/der dicfem nadys
&rift oo ﬁ?'t,uuer und erfennet ?
Reue/nas o, o betrisbt /bat innigliche Anaff und
et o Sitnber fjt/unb daber foldpem Jame
330 R vorfien,
5?‘9111“;‘ Denn Fein (Tienfdh ibme daraus belffen?
»

Bha 337




Yom Abendmabl.

331 Warum ?
Er hat Fein Bermdgen feiner Simden megen GOt
su verfohnen # Fein Beamdgen von Stnde fidhy frey
s madhen/und die Gevechtigheit mieder su nehmen/die
verlobren ift/und der Deenfd fiir GOt haben folte.

332, Ift aud) das nidt groffe Yioth und
emuch 1
Sa / unausfpredlich.
333, Wobintreibet diefe ?
Daf der Menfch erniilich trachte nach der Gerechtigs
Feit/die das Goangelinm ibhie previget,
334. Oreckeft duaudhin befageer Armuth 7
Sa/ meiner Siunde weaen,
335. Wicbefindet fich dein LBerm inderfelben 7
Mirift Anaft 7 und trage hersliche Neve,
336, Das dngfrct und reuet didy ?
Dafidy thitmeinen Shinden den ghtigen GOt bes
Ieidiget habe # nody ofjt beleidige / und daber groffent
Syammer untermoorffen bin.
337. ©ind andy wicdergeborne folden Jammer
unserworffenibrer Gunde wegen 7
@ ferne{ie Sunder find /{ind fie GOite sumiper 2
un® dem Solde der Sunbden unterworfien,
3318. X5ift du denn nicht der Sundefeind ?
Sas von Herpen. ! Wer witd mich erlofen
pon deim Leibe diefes Todes ?
339. SAaben alle Rinder GOttes auf Erden fole
deReu ?
Sa/um fo geoffere / jemely {iedie Sundesmit ihrem
11bel erleninen,
340, S.bnen diefe alle fid nadh der Geredbtigs
; tigFcir bes Evangelii ?

5a. ;
34L . {Das ift das fir cine Geredyrigieit ?
- Unfers Heplandes SEf Ehrifti dieCrunsd ermwors
en bat,

42, YOoourd batiEr fic ung ervoorben ?
342, Db SErd # ‘Eﬂl‘d’
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Dont Abendmabl, 199

Durdh feinen volFommenen Gehorfom / und bitter
Lendenund Sterben. >
343, PatEr SOTT/ unferer Slinden wegdens
dadurdy verfobnet 2
Sa/ Grade und Vergebung der Sinbden errvorben,
343, Das thot GOTE um Chriftus willen
nady dem Evangelio ? :
@t vergibt Stnde/ und vechnet gu die von Ehrifte
ermorbene Gevechtiafeit,
345, {Das find das fiir Leures denen Er {ole
; e Woblthat erweifer ?
Ale ie ap Chriftum glauben.
34Cg. Qe find ja GOttes Rinder ?

Jﬂ- :

347, G50 baben j& diefe dic Beredrigeit, YWie
fagreft du denn/ daf fie nady derfelben
_ fid fehnen ?

Snvem fie ihre Shnve mit New erfennens haben fie
$11 Chrifto und feinem Werdienft / den dad Evanges
linmprediget / ein hertlich Sebnen / vaf fic in Shine
erfunden/geredht /7 GOttes Kinder und Erben fepn
o bleiben mogen. :

348, Wic fdrcken denn diefe ibren Glauben/
und trdfien ibre arme Secle tm Gebrandy
oes Abendmabls ?
~Ein jealicher fovicht in Suverficht = So warhaff:
tig Ghriftus fur die Sunder geftorben / und Gerechs
tigFeit / cben und Seeligheit cvworben hat 5 und ders
felbe mir in dicfem Sactament feinen wabhren Leib
unp Blut su effen und 3u trinden uberreidyet / und
fovidst : i eudy gegeben unbd pergoffen/gur BVers
gebung ber Simben 3 So wathafitig find wieine

Gunben vergeben/und bin acrecht fur GOtL.

349.  So lebit du denn geroiff verfidhert/ d4f
GOTT um Chrifive witlen dir_alle Simoen
vergebe/ vom Sludyund Tood befreye/und

fich bir sum GOt und exvigen _
®ur {hencke ? g
Bb3 Xe?




ace . Pom l&bcnbmab[,

a7 ded bin idy gewif/anff Chrifit Wort, GOTL,
gag{)t mich rveich i €hrifto. e bin fein Qind wnd
tbe,

350, Soll denn cin jeglidber 30 dem Endesum
Zifch des AERRVY geben/ dag er alfo Glaw
ben ftarcke / und feine arme Seele
trofte ?

Sa.
351.° DDie nennet man diefe Leute / dic ihre
Sunde erfennen/und su befagrem Ende
sumTifhedes LAErenfidh halren?
Bufifertige.

Bon der Buffe und Beidste,

2, Erfordert Chriftus der RERR foldre 2 eus
te bey feinem ¢iiabl 2

3, Wober mag man das gewi crbennen ?

Auf Pauli Wermabmumg : Der Menfdy privffe
fich (elbft / und alfo effe er von diefernr Brob unpd tein?
e von Ddiefem Keld,

3. Wicfordert diebeilige Sdhrifft damit
Buffertige ?

AWean Menfhen ihr Sers und Leben nady ven .
®ichotten GDOtted redtfhafien prifen / und paher
hre Sunde und tieffed Elend erfennen / werpen fie
in Nteue und Andft/ als geifilich Arime/ nad Chrifit
Trdftungen gewif hungerig und dingtig.

4. Was follen demnady -(Tienfthen thun/went

fie sum Tifhe dee LERRKY fidy madyen
wollen?
Durdy wabre Buffe fich mohl beveien.
5. Sollen Ulenfden nide ismmer in wabrét.
Bufie fidh finden laffen 2 _
a7 infondeshyeit wenn fie s ifche ved HEM
etfdyeinen. :
[} Was debdret sor wabren Wiiffe ?
Hanpt’
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Yon der Boffe und Beidbte, 40T

Hauptiadlid swep Stud = 1. Hevglide Neue
teqen der @imde. 1. Wabrer Glaube an FEfum
Chriftum / daf GOTT um ded willen. alle Sunden
gnadiglidy vergidt.

7. Mas aehoret alfo su dicfer Reue ?

L oBalyre EEanvtnbf/ fo mol was Sinde fey @
al8 audy/ daf man ein underfey / und wad nan mit
Sinden verbienct habe? 1, Eine Neue/ da man
fidy berglicy fdanet und gramet /-baf man den gitis
gen BOTT mit Sinden beleidiget / vnd baburdy
seitliche und ervige Straffen wobl verdienet habes/ und
alfo ber Sinden hevglich feind ift,

3. as geborer sum Glavben ?

Wabre Eckandtnif ver Grade GOtees in Chrifto.
I Benfall Des Hevgens / daf ¢ gewif und wabr
fen/ was die Heil, Sdyrifft bon diefer Gnade GOttes
tn Chyvijto Lehret, 1IL. ine bherglidye Juoerficdht/die
Ehrifium mit feinen Woblthaten s cigen madyet/ und
ber Gnade BOites gegen Sunde und Tod fidh aemif
perfidert.

9. Rander Uienfd aug ihm (elbft in folden
Buffrand treeeen 2

Rein. GOt wurdet denfelben gnaviglich durdy
fein beilig ort in dem Menfchen.

Xo, 3t Buffe andy Beidbte ?

Wahre Bufle ift pas Hauptwefen der Beidyte bey
Sunben,

II, MWie ¢

Alfo/ DafNienand feine Sunden GOTT vecht
Beidyten mag ohne mabre Buffe.

12. Was beiffer dasIWore beidhren ?

@8 heiffet = bejaben/ beFennen. :
x3. Bejabet und beFenner der Bufiferrige cts

was/wenn et beidytet ¥ :

S/ er BeFennetund Flaget mit reuenbent DHevgen feis
ne Sunben / und bittet in gieffey Demuth Beraes

iftus willes.
Bung um Ehriftu 55 4 14,1048




408 Don der Buffe und Beidyte,

14, - Was thur der ?lt{ffcrtig=licid)tcnbc
mehr ¢

Cr ernenct fein Tauff-Gelibde / alfo / daf Er ihme
veftiglich vorfefset und verfpricht durdy GOt Gnade
forthin Sinbe su meiden/ und in GDites Weaen bes
fiandig s wanbdeln. :
15. as wird demnady an cinem GOt woble

gefallig Beidytenden erfordert 7

L Gin bupfertig Herts das feine Simde wie berglLidh
beretiet 7 alfo demiithig und mehmirthic GOtte Flas
get. 11 Beraebung der Siniven u Chriftug wiflen
bittets undsuerlangen glaubet, 11, Shine veftiglicy
vorfeset / fort immerhin Simbde u metdensund purd
gottliche Gnade cin gottlich Eebensu flihren,

16, .. YDas ift die Beidyre 7

* Die Beidyte begreifit ywey Stie in fih : 1. Daf

man die @inde beFenne, 11, Daf man vie Abjolue

tion oder Beraebung vom Beidtiger empfabe / ald

von GO feibjt/und ja nidht daran 3rmei ffele/fonbern

vefte glaube/ die Shnden feyen Dadurdy pergeben fire

SOt imHimuntel,

17, Weme foll der Buogfertig - Beidytende feis
nic Simde beFennen 7

GOtte feinem HERRR und H, Shdpfer / vin
e it Sunben beleidiget hat, :
18, Will GOTT das baben?

Ja/ er fordert foldyes ernfilich / Daf dem Simber
feine Sinben vergeben werben,

19, BOTT weif ja alle pnfere Giinden beffer
¢éls wir felbft / wartm follen denn Ylienfhen
Fbme ithre Sunden beFennen ?

Wir follen GOtte unfere Shnden befermen / nidyt
ol8 vb Er fie nicht wifte / fondern bag i mit ew
ung Gunden fduivig adyten / und Jhine fie wehmiiz
thig Flagen. : ; ;
20. PMas fiir Siinden ol han alfo beidheen 7.

i GOTT00 man fidh aller Sunden fd)n{)lb:slz
gebel
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Pon der Buffeund Beidte. 403

8chen / qudh diewir niche erfennen /7 wie wiv im Batz

ter Unfer thun.

2L SWie/und in was fiir einer Bitte thun
wir das ? :

Sn per sten Bitte/ wenn wir beten : Veraib ung
nfere @chuld 7 @18 wir pevgeben unfern Scdulbigern,
22,  Warum foll man fur GOt (ich aller

Sunden {duldig geben ?

. Weil inder Erbfunde /  die wir alle halen 7 al3
emer fruchtbabhren Wargiel/alle Sunden licgen / und/
190 nitht GOTT in Gnaven bewabret 7 daraug hers
bor radhfen 7 unduns groblicy verunreinigen.

23, LAeben wir FErempel in L. Sdvifft/ dag

Bugfertig-Beidytende fir GOTT fidy aller

Sinden (buldig gegeben 7

Na/ David foricht : 2Wer Fan mercen wie offt e
feblet 2 Nerseibe mir audy die verboraene Seble.

24,  Wic foll der Buffertige GOrre feine
Sunden befennen 7

©o ol offentlidh/ald audying geheim,

25, ic offentlidy ?

Dagin dffentlidyer Berfammlung der Gemeine Got

te8 Der Buffertige/mit Der gangen Geneinesfein Herg

fin SOt ausfdyitte.

26, _ 9Bie in gebeim ?

Daf ein Buffertioer su Haufe feine Buf=Andacht
habe 7 in fein Rammerlein gehe/ GO feine Sun-
ben Flage 7 und derfelben Bergebung um Ehriftug wils
len /7 webymithiq bifte.

o 3t das GOtte gefdilich <

Ja/GOTT ifi nabe benens die ein ufchlagen Herg
!}alwn/mmtwrtet die/mit David/aus der Tiefen s
thimvuffen.

28, ¢Tvag cin Bufferriger nide audy einemPres
digter feine Sunde beidyren
Jas anGO1tes fatt,
: Wie an GOttes fatt 7 '
Daf der SBugfevtige bom Prediger 7 ald einen Die-
Db ¢ ey

29




Yon der Buffe und Beidpte,

ner GOtted und Haufhalter erfenne s demfelben / ald

©Otte felbft 7 feine Sunden in Hertens Betridnif

und Demuth flage # audy von Shim Teoft wid Bew?

acbung ver Siunbden fude.

30, WWeme Flagr der Bufifertige alfo cigente
lidh feine Sinden ?

GOt/ defjen Amt Er hody und heylfom adtet af

Dem Prediger.

31 Dergeben Prediger Sunden

T/ vody nidye aup eigener/ jondern G Ottes Krafft:

32.  Qarff daran Fein (lien(d swerffeln ?

Qeinsein jeder foll vefte glauben was GOtHes Wort

bavon faget.

33. YDorauf er{dheinet / dag ein Buffertiger

dem Previger an GOtics ftate feine Sindend

beFennen 7 und Vergebung bey ihm
fuchen Fonne?

Auf dem Binde- und Loje-Sdlufel/Den GOt feiner

Kirdhe auff Eroen gefhendet / und infonderheit dem

Predig-Ame anvertrauet hat.

34. . Das ift der Binde« Sbliffel 2 .

Gottliche Madht und Gewalt Simde gu behalten.

35, . Tas ift der Lofe-Seblisfjel ?

Gottlidhe Meadyt und Gewalt Sunde 3u exlafen

36, LAar GOTT dicfe Sdliffel feiner Kir:

: den gefchenchr ?

Sa/als cin felir nighdy Guts deffen ju ihremBan?

und Befferung fich ju gebranden,

37. BHat GOt fieinfonderbeit dem Predig

2mt gegeben ?

Sa 7 aig ordentlidyen Dienernt und _@auﬁba]terﬂ

per @liter feined Haufed / vaf fic damitnach jeinent

9Rillen umachen follen, ?

38°  {Die erfcheinet darauf/dag cin Wuffertis

ger demPreoiger an @otres ftatrt / feine Sune

“oen / nady dem willen G®ttes / bekennen/

und Vergebung bey Fhm fudpen
Fonpe 3

9Bif
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Yon der Bufic und Beidte. 40

SBil GOt vaf cin Prediger/ aldein Diener Gotz
ted/Dem Buffertigen feine Sunden erlaffen ol 7 fo
Fan ja cin Buffertiger / nad hem willen GOttes/sum
Prediger Fommen 7 und von Jhut/ an GOtbed fiatt/
Wergebung fudyen. -

39. Qarft fonft Yiiemand des 1 5fe:dbliffels
fidy gebrauchen / dag cr Sunde
vergebe 7

Sm Rothfal mag audy ein ander wabres Glied dee
Rirche Chrifii feinem Mitbruder/oder Sdwefier die
Bergebung der Sunbden Frafftig fpredyen.

40,  ¢Tiuf denn ein Bufifertiger Jem Predis
ger alle feine Siunden erseblen/ follen fie}
anders Fhmvergeben werden 3

Dad fagt die H. Shrifft nicht /ift audy nnmoglich,

41, as fur Sunden maeg aber der Bugfer:
tige dem Prediger infonderbeit anzeis
“gen und beFennen 2

Dicjenige die er weif/ und infonderheit fein Hergy
Drivten.
4=, JuwasFnde ?

Dafider Prediger ibme damider aus aottlichemsRort
adttlichen Troft sufvredye/ nnd der gnadigen gottlidyen

Wergebung ihn verfichere.,
43, Wie verfichere 7
Alfo 7 baf er im Namen GOtted bed WVat
terd / @ohns und Heiligen Seifies / thime feine
©unbe veraebe.
44. {Miag denn cin Bufferriger dem Prediger
feine Sunden ficher beFennen ?
Sa freplid.
45. Wennaber derPrediger folde ansbridte/
und der Buffertige dadurdy su fhanden
wiroe ?
Dasfen ferne. Das darff bey cinem rechtfchaffenen
Wrediger fich Niemand befurdyten.
46, Warum ? 5
Weil ein foldyer weif/und bepencies/daf er Ded nidyt
Madyt habde, 47,




406 Yo der Buffe und Beidyte,

47. Warumbat erdes nidbe Y1Tadht 27
Weil erein Diener GOtted ift. Hat ein Diener nidht

Macht die Geheimnif feines HERRN / wieder defjent

SBillen suoffenbarens So hat gemwif ein Previger nidt

nilg ?

S/ wie foldhe detn Prediger/als einem Diener Gots
£e8 in acheim ind aeflagt worden/fo find fie eingentlidh
alfo &Otte-geflagt worden. Sind demnadyund bleis
ben geroif ean Geheamniif GOtes.

49, Yenn aber ¢in Bufertiger Feine Siinden
fonderlich witfte/die fein@exviffen drickeen/was
foll dex demPrediger Flagen ?

e ernfilicher ein Simder fein Hev und Leben nad
bem Gefess pruffet/jemehr wivd e die Theffe feines Wers
Derbenss diegreiche Erbfimbe 7 mit jhren Negungen
int Herisens erfennentzund gnug s Flagen finben.
so.  Dicvermabnet denfelben Lutherus 7

* D fiche deinen Stand an/nady den SehenGicbos
ten/ob dpuBatter/Mutter/Sohn/Todter/Herr/Fran/
ober Kuecht feveft/ob duungehorjam/antren/unfieiffig/
sornig/unjudhtiashaffig gemeft/ob du emand lende ge
than baft mit Worten ober WercEen / ob du geftoblens
Yerfaumet/verwarlofet ober ©chaden gethan hait.
s1, Stellemir demnady eine Furge Weife 30

: beidyten ? £

* lfo folt du sum Beichtiger fprechen : Wirrbiger lies
ber Heve/id) bitte endy/wollet meine Beidyt hoven 7 und
mir die Bergebung der Simden drauff fpredyen 4 um
GOites Willen,

52, Wennder Prediger ja (priche/ wic (age man
. Oennweiter ¥

¢ ¥ Ch avmer Gunder (Sinderin) beFenne midyG Ot/

3 meinem Himmlifdhen Batterdaf ich leiver [Hivers

lidyunb mannigfaltia gefiindiget babe/nicht alein

mit aufferlidyengroben '&ﬁnbm/ronbcrunielnncbﬁ;‘lgf
‘ d

it T

stadyt bie ibme in geheim beFandte Sunven su offenbas
ren. |
43. Sind dicfesalfo betradbtet/BOttesGebein? f

L o Bl i e el e R B s ey 2l
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Pon der Buffeund Beidyte. 407

innerlidyer angebornensBlindlyeit / nglauben / reifz
lung/Sleinmuthigteit / Ungedult/ Hoffart /béfen i
ften/Gseit/Heimlidyen Neiv/ Haf und Mifgunit / audh
andern bofen Tucken / wie dag mein HENRN und
GOTT anmiv exfennet/und idy/leider ! (o volFommmlidy
nidyt evbennen Fan 3 ber 8 veuet midy/undift mivleyds
unb begehre son Hergen Gnade pon GOTT/ durdy feis
nen licben @obn SEum €Hrifum / i will andy/ mit
Berleihung gottlicdher Gnade /von Simden abjichens
und mein Leben tagliy beflern, O GHITT ! jey miv
@unber (Sunbderin) gnadig,
53.\ Aat diefe Beidbre alle Stiick die suciner
Beichteerfordert werden ?

er Bufifertige befennet mit New feine Simben.
fpittet Wergebung um CHriftus wmillen, Berfprict
audy/durdh gdttliche Snade / fernerhin ein gottlich Ceo
bengu fubren.
54, {Tvag denn cin Beidbtender cin und mebe

Simbden/dic ibn fonderlich dritcFen/mit cinils

cFen/und alfo dem Prediger Flagen 2

Garmwol.  Mag auch diefelben befonders Flagen.

55, ¢TI man dicfeund andere BeidhtenmitAne
. dacht fpredyen ?
AMerdings.
Warum ?

$6.

SBeil vechtidaffene Beidhte eine Klage wnd Bitte eis
ned buffertigen-Hergens fur GOLTL feon muf, Bas
Fan abernidt feyn obne Anvadt. ©o fichet andy ©&OtE
Das Hierk an. Plalm. 622 9, Siem 1oz L.

57. (agaber andy wol ein Prediger den Beiche

tenden aniger Sinde wegen/bey befonderntiime
{tdnden/craminiven ?

© Sfq/wenier deflen dringende rfach funbe,

58, Y0obin miftc das vom Prediger gemeinet

eyn 1
Rair 31 Ded Beldhtenden Erhan-und Befferungsius

eeligeit und gotthichen Ebren. Z




Don der Buffe und Beidhte,

§9. YNag in folcher Befragung der Beidytende
ldugnen /ob cr fdhon der Sinde fbuldig
wére ?
RNein. Denn er [ge nicht Menfden fondern & Otte/

unb hatte Fein bugfertia Hevs/nody Furdyt firr GOTT/
Der bas Werborgene fielet und ridytet.

60, AWenn aber nun ein Bufifertiger dem Predie |

gerbeidbrer/was (B denn der Prediger
thun ?

Er jollibm die Abfolution oper ergebung der Skins |

den wiederfabren laffen.

61, Was aber aledann/menn der Beichtende ein
befonder Anliegen und ihn orirckendeSinde
gefladger har ?

Er foll foldye Rlage nidht gering achten / und in den
Wind fdlagen/ fondern pes Beidytenden fidy trenlic
annehynien / unb 1ol beencEen/paf er mit einer Seelen
umgehesdie Ehrifius mit feinem Blutund Todt theuer
eclofet hat/ foll fietvenlichund arundlich aus GO1tes
ABortnaterweifen / mit Troft aufridyten 7 den Glaubden
ftavcen/und Sonden vergeben.

62, Darffein Prediger niche nad (einem@efals
len misic dem Binde und Léfe-Sabliffel
bandeln ?
Mit nidhten/ fondern allein nadh dewm Willen Gottes.
- Warom ? _
Er ift je ein Diener GOtted/der dem Winien feined
DERNN nacdleben muf. So veraibt er qudy/mmd
Behalt Sande an ©Ottes fatt. Mug demnady noths
menbig €Ottes Wille fein AWile feyn.
64, Die [oll er danie bandeln nady dem LOiller
: GOtres ? .
Daf er mdge baven ynd beffern sur Seeligheit, Nidt
aber Daf er breche und serderbe,

65. Aiec mannigfalrige Um{tdnde finden fich/das
rinein Prediger demBeichrenden Derges
bungder Siindenfprechen foll ?

Gemelne und befondere.

63

(15

P Oy o0 588 4857
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—___Donder Buffe und Beidte. 409

66,  Sagmireinen gemeinenUmftond ?

. Wenn eine gante Gemene fiir SO1t erfdyeinet/ und

ihre Hergen fiir GOLE ausfchuttens offentlich Sunbe

beichen und Flagen.

67. Soll da cin Prediger einer gangien Genmeine
Abfolution wicderfabren lafjen ?

Sa/ algciner bufertig - beidytenbden.
68.@ 7t feldbe Abfolurion Frafftig ?

Ja.

69, YDenn aberlinbufifertige fidyin derfelben
© funden ? e

Diefe madyen die Abfolution an fich nicht unkrafitias
fondern ibre tnbufertigfeit und Unglaube fioffet weg
und hindert die Kraftan thren Perfonen.

70. Sindigen dicfedamit febr ?

Sa/nidt allein treiben fie Heudyelen/da fieunter bem
Hauffen dev Bugfertigen iy darfielen / und footten
GOrtes; ondern fie tretten audy die angebottene GOt
tes Guabemit Fofon/su iheen defto groffevem Geridyt.
71, Sollein Prediger audy /nady evbeifhenden

Umfténden 7 den Binde : Sdluflel bey einer

ganien Gemeine brandyen 7

Sa / wenn grobe Sunden in derfelben ohne Sdyen
und ungefivafft tin Shwange giengen,

72. Yic (oIl der Prediger alsdenn den Binde-
Sdluffel braudyen ?

Der ganten GemeineGOttes Jorn und Straffe vers
funptgc.n/mrld)c ihnen unausbleiblich fommen werbe/
10 fie nidyt von& imden ablaffen/und diebdfen von fich
thun wurbde,,

3. Bat folde DevFiundigund Rrafft 2

Sa 7 und Fommet aerwif su feiner Jeit.

74. Sagmir aud) einen befondernlimftand/ in
weldyem der Prediger Jibfolution
fprecben foll ? ;

Wenn cine Perfon allein / al§ ein Buffertiger Do
Prebiger fich daviteles/und feine E inden brichtet,

75,
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75. Soll dber Prediger cincin ﬁ»ld)en_‘i)crgcbunﬁ
ocr Sinden fpredyen ?

76, 3t diefelbe Frdffrig ?
Fa. ;
77. Wie aber /7 wenn der Beidhrender Penche!
ley eriebe/ und im Perzen gortlog
: ware 7

DieVergebung ift deanody Frafftig an fich/ ob ein
foldser Dpenfih. diefelbe nicht anuummet /- jondern mit
Suflen tritt /- und aljoihme nidht 3u qut Fommet.

78, o ift denn nothwendig / Oaf der Beichs
tende ein Bufiferriger Sunder fey/ der
oie 2ibfolution annimmet 7
a / er muf im Hergen veflilich glauben / paf
GOTT feine Buffefebe/ {idy fein erbarme » und ihm
purdy feitien Diencr / aller feiner Siunden {ren und
warhafftia lof jpredye.
79.  WDas fiir Shinden Fan der Prediger dem
. Beidbrenden vergeben 3
Ale Sunden.

8o, 3fte nothwendig/ dag der Predicter /vocn
er Dem Beichrenden (eine Simde vergibe /
demfelben feine fAand auffs Raupt

7

.

[CGL

GOTT batjoldye Hand Aufleaung nidht angdriic:
lidy gebotten 7 aber qudy nicht verbotten. -~ Bleibt glfo
eine frepe Ceremonie / unyermerfilid) /o fie angepom?
men und im Draueh i,
$1. Soll ver Predigrer aber Worte sufifpredhen?

Jazevmuf auf Befehlunferd HERNN FE(u Chris
fii 7 fprechen DieWergebung der Sinden,
82, Warum ? .

RNidyt allein su Lebren # daf diefe Handlung nichk
Menfcben Erfindung oder Kinder - Spiel fey/fonders
gottlidye Oroninas die gottliche Krafft hades fondern
auch den Buffertigen au troftenund qewifisu maden/
Dag alic Qunventhm o veidhlich im Himmel ncr?cc);o;?

o0 (>
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Don der Buffe und Beidyte. 41X

Fev/rvie Chrijiud fie gebifet  GOttes Gnade und Nera
%tbtung erootben/ und mit feinem SNunde verbeifers
a

83, Soll der Prediger sudy den Binde:Sdhlife
. fel gebraudyen an befondern Perfonen 2
¥ 7anvenen die ingroben Sunben argerlic) lcbens

Wionderheit da fie Feinen Vermahnungen Gehor ges.

e wollen,
84, Wie oll der Prediger mit diefen Leuten
verfabren ?
BDehutfams daf/ mit Juzichung der Gemeine 2 alled
%unor verjudit erdes was ju ihrer Vefjerung dienlidy
™ mag.
85, YDic dann/ wenn pidbts belffen will / fone
dern ie Sunder bleiben/wie ficfind 2
Atsdann mag er/ mit Juziehung der Eemeine / fole
he Sinder ver Guter des Haufes GOttes unwidig
ilaven 7 fie anf ver Gemeinfchafft verfelben ausidliefs
ferr/ und von der Gemeine G Ottes abfonvern,
86. Wosu aber foll audy diefcs gemeynetfeyn ¢

A Qur Befferung wnd Nuey ves Haufes GOtes,

87, ¥0ceme sur Befferung ?

L ®DenSunpern felbft /7 vaf fie dadurd) jur Ers
fanntnuf ibrer Simben und Buffe. modhten gebrache
Werden, 11, Audh andernzur Warnung / fine o ars
Serlichem Leben fich 3u haten,

48, Bie zuliug des Lavfes GOtres ?
Do L deffen Lidt dejio fdhoner lendhte fur den
Dugen - derer/ die drauffen find / und diefelbe dadurdy

| gelocket Dersu Fommen 7 3u Ehren dem Hanpz Batier,

L, Die Guter des Haufes GOttes / Deven jene us
wirdig erflaret orden / von audern 7 alf Eoftliche
Perlen / defio theurer geadict/sum Wadsthum vnd
Bermehrung ves Haufes dienen. :
89:  (Tiogen aber foldbe Abgefonderte nidhe
L ieoer au[i'gcnomnml voerden ?
4 %an fie ibre Sunve erfennen ¢ wabhre Bufethuns
1o fich beffern,
B fich beffern P ot
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go. Wenn aber ein Prediger {undlidy lebre/
Fan ein Bufiferriger demfelben audy Siinde
flagen/ und Dergebung von 3hm
boffen 7
. €3 Fommet quff die Perjon des Prediaers und feint
Srommigeitnicht an/ fondern auff fein Ymt as Got?
tes [t/ Befehlund BVerheiffung hat.
91, {Tiade einPrediger mir einem drgerliden
“Derbalten / foin Ampe nidye
untidric ?
RNein/vas Amptift und bleibet gottlich und gut,
92, &oll aber ein Gotelofer ein fo beilig Ampt
fubren sum Anftof und dergernug ?
Das ift eine andere Frage/meldye/endlidy/eineChyrifls
lirbct Gemeine vedht mit einem thatlidhen Nein beant?
1woriet,

Bon der Haug 2 Tafel,

1. Dufagreeft vorbin aue dem (Munde Lutheri/
dag der Beidbtende feinen Srand anfchen folles
Was verftebet er durdy das Wort Srand 2

Eine gemiffe gottliche Ordnung und Lebeng - Art/
davinnen ein Menjch 1 der Furdyt ves HERNRN g¢-
fhaiftia feon foll / GOte und dem RNechiten 3u dienen/
aud) (i) und die Seinen ju nabren,

2, Wie el find baupr(ddlid) der Stande in det
Chriftenbert 7

Drey: Derlebritand 7 der Regier: Stanp 2 41d |

der Hauf - Stand, :
b ie voerden diefe fonft denennet 2

Der getftlidhe / der mcltli';f)[/ lgt\gb?rc-bgugs Stan.
4. Was barmanbey jeglidhern Stande 30

., mercfen ?

I. De8 allmachtigen und girtigen GOtted heilige
Ordnung und Willen. 11, Daf Jemand vorjiche und
tegicre/ anbere aber achorfamiidy folgen, '

L

u

X3

14,

15,
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Don der LAauf-Tafel. 413

§. Wobin gehoren demnady griindlidy und eie
3 cofe If & > ~
grentlich diefe Lebren 2
3um vierdien Gebot.
6. Dicnennet dein Caredhifinus diefe Lehren 2
* Die Hauf- Tafel,
7, YDas verflieheft du durdy das Wort Paug 2
Dic Chriftenheit / weldve if ein Hanf SOrtes.
8 Warumaber dic Lebren eine Tafel 2
Ansuseiaen / dag man den Willen GOites von dies
fen Standen/ven GOt in feinen IBort geofenbabress
bilig aufeine Tafel fdyreiben / unb einem ieglichen in
Der Ghyrijienheit fir Augen hangen folle / 31 einer Qefre
uno fiattigemAndencen / daf er darnach lebe und thue.
9. Jfte denn (o nothwendig daf cin jeglidyer in
femem Stande fidh nady dem geoffenbareten
Willen BOttes ridbte ?
Sa freplich/will er/ und fein Werd GOt angesehim
und nicht verfucht feyn.
o, fAat denn BOTT feinen Willens von allen
Standen dentlich geoffenbarer v
SNa /in oiclen Svrudhen Heil, @rifit.
11, Solleinjeglidher daraus. feine Lection nch=
men/ und das Seine wol mercken ?
v/ Daf ev ein gut Gewifen habe und bebalte unp
8ottlidyen Secgens fich verfichern Fonne,
12, Wichabenin Berradbrung defien/ die Aleen
sufagen pflegen ?
Eerne deine ection /o wird es wol im Haufe fiohn,

Bom Lehr - oder geifitichen Stanbde,

3. Lt GOTT den Lehr=Srand geordnet 2
Ja.
4. Wasbarmanin dieferm Stande ansufehen
I, ®ieLebrer 7 als welthe vorftehen und regicren 3
Und 11, Bie Juhdrer/die aeborfambich folgen.
5. as iff der Wille GQstes pon den
: Pebrern ?

€¢ 2
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Yon der Aanf- Tafel.
* Ein Bifchoff ol unjivaflich feonseined Weibed

Drann / nixchrern/ fittig/ maffig. gajtfren lehehafftis/ |

als ein Hauphalter @Ottess Nidt ein Weinfaufer/
nidt beifig / nidht unchrliche Handebhierung teeiben/
fondern gelind 5 Nidht haverhaffrig 7 nicht geisig / ver

feinent ¢igenen Haufe wol furfiehe 7 der gehorfame Kims |

Der habe 7 mitaller Evbarfeit; Nidheein Neuling 3 der

ob dem Aort halte 7 das gewif ift und lehren fan s Auf |

Daf er machtig fep 3u ermabnen durd die heylfameRehr/
und gu fivaffen die Widerjpredyer, x Tim. am 3. it
an 1,
16, Sind Bifhoffe andy) Lebrer 7

Fa / nadhy ver Seyafft.
17, 2Bas beiffer das Wort Bifdoff/nady der

L Odbriffr ?

€inAuffieher/ ver wol adt hat/ wie auf fidy feldfi/
gl}ﬁ audy auf die gane Hearde / die ihm anvertramet
it
18. Wasift demnad ecigentlid) das Athpr cines

Bifdoffen ?

Daf er mit Fleif trachte mit veiner Lebre die Gemeis |

neGOtes uveriorgen 2und alfo in FeinemStuct pont
fBort ver Warheit abmeiche. L, Anch wol adys habe
auf feine Gemeine 7 daf fie ohne Berfubrung bey pemt
MWort bleibe/nach demfelben alaube 1nd lebe,
19, Owd denn glle Lebrer der GemeineGOrted
. Bifchoffe
Sa/ dieHeil. Schrifft weif Feinen Unterfdyeid,

20, D¢iche Leure find aber Lebrer oder %r{d}éﬁ"?

Dieienige/dieGtt/ diefesAmpt jufubrensbernffet:
21.¢110g¢n auchPer fonen wetblidbenBefehledrd

. Oif Ampr fubren 7
Meitt.

22, Darffaudynidbelehren in der Gemeine
: GOrres yer wull 7
Rein,

23. t£a babenja alle Chrifien cin geiftlidy Pries
iterebunm/Fonnen ficdenn/vermoge deffen/
m

Ay ot onfe pup 2y Ay pamt peewm am Al e
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Ponder L auf = Tafel. 417
niche alle Lebrer der Hemeine GOttes
3 abgeben ?
ein. Bermdge veffen bringen fie ihre geifiliche
c{h‘[{t‘r. Konnen audy einer den gnbdern vermabnen,
Synjounerheit follen Eltern ihre Kinder und Haufaenof:
fen i malren Gottfecliafeit anbalten, Aber daf Je=
mand in GOttes Gemeine offentlic [ehre/ dazn gehod-
ret ein befonder gottlicher Beruff.
24.0ic mandyerley ift diefe gottlidhe Beruffung?
Smweperley : Wnntittelbare und mittelbare.
25 Dorinn beftchet dic unmitrelbareXsernffung?
Benn GO felbit gum Cebr-Tmpt FemanDd erfichet/
Benennet/und daffelde su fubren anmetfet/aud) in Gna:
Den dazu jonderlich ausrufet.
26, eifeft OuJemanden in Heil. Sdrifft der
alfo von GOt beruffen worden ?
~Die Heilige Propheten im Alten Teftament / b
Die HeiligeApoftel im Neuen Tefiament.
27, 9%orinn beftehet die mittelbare Bevuffung ?
. Wenn dieGemeinen GOttedPerfonen/die ju lebren
tudtig und Ehrifilichen AWandels find / beruffens und
ihnen durdy Nufflegung der eltefiensnasUmpt sufubs
ten anbefeblen. »
38 3t diefe Beruffung gotelidy 7

L

Ja.

29, SWoranfFfoll bey ciner folden Perfon gdngs
lidh gefchen vwerdeg ?

NMuf reine Lelyres und adttlich Leben,
30, YTIUE cinefoldePDerfon andy lehrbafft feyn?
i Sll?lwbiugfi/michum erfonft ig der That ein Lehrer
e ?
31, Was beiffet lebrbaffrjeyn 7

1, DaferdicLehre fo twol des Heil. Evangelii /7 ald
andy Des Gefenes vedyt exFerine /7 tad wol ju unterjdyieie
en toiffe. 1, Dritbefandier und pernehmlicher Spras
e foldye vertragen Fonne. i
32, Weme foll ex emen Lebrer fich grooeifern. 2

€cs ‘ Allen
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Donder Ranf - Tafel,
AWlen die feiner Lebre bediurffen.

33. Was ctehoret mitsum Lehren 7

&in treulidy Crmabnen.

34. Wasverfiecheft dudurdy das Frmabnen ?
Gomwol eine mebrmalige Wiederholung wnp Eins

fdarffung derGebren/als auch eine treubergigeBermaly

nung nad der Lefyre su glauben und gu lebey.

35. Die foll er im Lebren verfabren 2
Erol-Fluglich handeln Dagersu vedyter Ieit feqlie

dhem gebe was noth ift. 11, Aemal treulicy bie Crs |

bawung fudyen.
36, ¥0as ftebet dem entgecten ?
= ABenn ein Lebrer die Nothdurft feiner Jubdrer nidht
Beobadbtet/fondern in den Lag bineinvedet, 11, Nidht
bieCrbauung / fondern eigene Rubeund geitlidyen Nus
tsen fuchet.
37. Wie fudyet ein Lebrer feinen cigenen Rubm
_ und Yingen 7
- Entweder durdy hohe imd pradytige Wortesdaf er {eiz
ne Gelehy famPeit seige/ooer burd heushlerifdyen Gigen-
Rubm und Sdymeicheley,
38, Wicfudet er aber trenlidh die Frbanune ?
Wenner |, Trenlich halt ob dem o Der YBarheit/
ufl Daffelbe grimdlich und treulicy vorerdqet. 1. i fal
{der Cehyre warnet, 11, Smmer mehr gur Crfahrung
leitet/dag der Iubdrer fich felbft exFennen lerne/wie fern
er die gdttliche Warheir gefaffet / und bas aottliche
Wort in thnen feine Krafit ermeife.
39..Was tbutcin foidyer rreuer Lebrer imehr 7
Er betet fir feine Gemeine/daf fic alle wadfen in der
Gottfeeligeit.. 4
4o, 3its gnug wenn ein Lebrer alfo lebrbaffrifi?
Qeein/er mug jeine Lebyre audy in feinem cignen Leben
ermeifen, c :
41, - ie ?
Daf er unfieafflic erf, unben werde,
42, Wic unfivdfflidy <

i |
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Yon der Lavfi= Tafel, 417

Nidyt allein daf er fir GOLt eines guten Gewiffens
fidh befleiffiqes fondern andy fir Menfden Augen cinen
unfteafflichen nd unanfiofiigen Wanbvel fubre,

43, Wie ferne mag cr fur Yenfden:Augen cinen

unfivéffliben Qandelfubren ?

Daf et durdy avttliche Gnade fuw Sunden fich hutets
und nidyt argerlich lebet. p
44, Das vcrur(ac%}tht ¢in Lebrer/ Ocr {undlidy

eber ?

q gr drgert gemaltig/ und madyet lafiers die Draufen

inb.

45, Beboret denn audy mit sur nfirdfflidFeit
cines Lebrers/daf er auffer Ebeftand lebe ?
O RNein. Der Ehefiand ift cine gottlidye Ordnungs

und nidyt frafilic.

46, Ranman aber den Lebrern denEbeftand

_nidht verbieren ?
_ Mein/vad ware mider gdttlidye Dronung thun/und
ein Kenngeichen falfdher Lebre.

47. Rarman aber in Reil. Scrifft FErempel/

daf Lebrer im Ebeftande gelcber baben 2

Sa /fomwol im Alten alg Neuen Teftament.

48, SBarcaber ftréfflidy wenn Lebrer/oem Ebes

ftandesueider/ Concubinen biclren ? «

Merdings.

49. Was erfordert dic Unfirdfflichteit mebr / als

Unterlaffung oes Béfen ?

Gine ernfie und anbaltende Audntung ves Gutens
dafer fein Licht leuchten lafic 7 andern sum Exempel.
so, YDas fiir Stilcke benennet davon mfonders

beit in feinen Worten Pavlus ?

Er folle fron : Nudhtern / fittia / maf'a 7 gaftfrens
Nidyt cin Weinfauffer / nidtbeifia /. nicdht imehrliche
Handthierung treibensgelindesnidyt hadderhafit/ nidt
aeifsig /¢,

51, Golte dicfen Tugenden wol suwider und

firafflicy fegn/ wenn ein Prediger bey cinem

aftmabl er{dhicne ?

Gca Feuk




418 Donder Ravg - Tafel.

RNein.  €Hriftug gieng jelbften jumt SNabl/ wenn Cr
gebeten nyurbe,
$2. Yie (oll aber cin Zebrer bey einem ¢13abl fidy

crooeifen ?

Cr foll der Maffiaeit fich Befleiff:aen/und nach vem
Crempel Chrifti yu einem erbaulichen Gefprad) Gelegens
beit fuchen.
$3. Soll ein Lebrer andy fitrig feon ?

Sazer fofl cines erbaren Wefens indeden und Thun
fich beleiffiaen.
$4. Die Fandemsuwider geleber werden 2

Wenn Yemand RNarventheidunae tricke 7 und jolche
Syerts - Teden fulbren wurde/ die nicht giemeten / ober
aud) miverifdy fidy ermoiefe,

55, Sollein Lebrer audy gelinde feyn ?

Ja/ fowol gegen feine Daufacnoffen /als andere.

$6. Sofoll er denn Lafter nicht fraffen ?
Dasfenferne.  Lafier muf er fivaffen.
37, i foll er dennlindefepn 2
Dafier nicht ein Wateria ey in feinem Hanfes audy
nicyt sancifch und hadderhaffe mit anvern.
$8. i er dennaudy aladenn sanckifch und bad-
derbaffrwenner falfther Sebyre widerfprichr/
ufid feineSubdrer davoider grindlidh unter:
weifet/und ficrarnet ?
i Qeein/ das hatCHIifius und feine Apoftel felbf ge-
4 than.  Lehrer muffen halten ob dem IBort der Iars
il heit/gur arindtichen nterweifang / audy Bermarming.
Il der 3uborer,
§9. Davlus (agr audh . Ein Lebyrer foll nidst un:
ebrliche Randehicrung treiben /wird damir alle

-

o410 « Arbeir ibnen verboren 7

Neit. Paulus aroeitete felblE mit feinen Handen,
o, 9Bire es aber annod) der Gemeine Gieres

J

niglich/wenn Heprer Randebiernng tricben ?
eein / fo lwaten fienidhritudiven / und pidst ihres
Hinpts warien / wic od noth ift,
61,

1
L
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Yon der Ravf - Tafel. 419

61, WBas fordert Paulos mehr von. cincin Lebs

T e
€ foll qudy nidht geigtg feyn.
62, Was tjt Heiz ?

Eine unvergniglidye Habfudyt.

63. “Jft der Prediger {o balo geimig/ venn er 3u
feinerund der Seinigen Yiabrung suldnglide
Landreichung begebrer

Nein.  Wer dem ltardicnet / foll auch vom Altar
fidynaby en
64, {Denn ex aber unter diefern §urwand inallen

Sticken unvergnuglichen Gewinn fuchte 7

Dasware freplicy unredt.

65, YDicmadbt era/dag er feinem cigenen LHaus
fe wolvorficher ?

Sgenn er (1.)IMit feinem Ioeide fidy twol begehet/
und fur ihr chelich YusFommen forget. (2.) Seine
K inder und Gefinde jur Gottfecligfeitund Arbeit fleif
fig anbalt.

66, Wie ervocifet er fidy gafifrey ?

enn er duriftigen Frembolingen / infonderheit vers
tricbenen Glaubensgenofien fich milde und woblthatigs
jo viel mdglich/ evmetfet.

67. {Dobin foll das alles gemeinet feyn ?

G OLtes Ehrensund andern gur Nadyfolge in dee
Gottfecliakett,

68, Wicfollen Subdrer gegen ihreLebrer fich
findenlaffen ?

1. Shnen gehorfamlich folgen, 11, Sic ebren. 11l
Auch lisben.
6y, ¢THiewoas fir oreen lebret dic B. Sdrifft

oefen Billen GO tres ?
X et undtrincet/was fic haben/dennein rbeiter
ift feines Cobns rerth 2 Buc. ro.

* er HERN hatbefohlen/dafdie/fo bad Evange:
L pesFimpigen/ ollen {idyvom Epangelio nabren/
1 Cor. 9. A

¥Derunterridtet wird mit demIGorg/ der theile mit

€ s allers




420 Vonder ,{,’;ﬂgug :Tafel.

allerley qutes dent 7 der ihn unterridtet 5 Srret eudh

nidt/GOTT laft fich niche foteen 7 Gal. 6.
*DieClefien/vie wol furfiehen/die halte man jwey:
fadyer @hren tevth/fonderlich dieda arbeiten i Wort/
und in der ebre s Denn 8 foridt die Sdrifft : Du
gq!tgaem Dibiens ver da drifdyet / nidst Dag Maul vers
inden,
* Stem : Cin Arbeiterift feinesLobns werth/ 1<im. 5.
*3Bir bitten eudy/lichen Brivder/vaf ibr erFennet/vie
an endy arbeiten/und eud firrfiehen/ in dem HERNNY/
und eudy evmabynen/habt fie defio licber um ihredWer s
willen/und fend friedfam mit ibnens 2 Theff, .

* @chordyet curen Lebrern/und folget ihnens Denn |

fie wadyen itber enve Seelen /  al8 die da Mechenfdhaffs

vafur geben follens ufvaf fie ¢8 mit Freuden thun/

&%b nihtmit Seuffen / penndas ift endy nidst gut.
L3t

To&vﬁollcn Subdreribren Lebrern geborfamen?
Sa.

71 YDorinn follen fie ihnen deborfamen 2

Jnalendent/ das fievon GOLes megen ibnen fas
gen/forvol was den Glauben/ aldvas Leben betrifft.
72, Worinnbeftebet der Geborfam der Suborer/

was den Blauben betriffe ?

Daf fie vie Glaubens « Lehre aufnebuen alg G Ottes
Wort/ der Warheit ihre Hersen Laffen/und gottlidyer
WBerbeiffing und Gitte ficdh gemif verficdhern.

73. &ollen Jubdrer alles glauben/ was ibre
Lebrer fagen ?

Med mas G Ottes Wort 1ft.

74.XDicvoerden fic gewoifi/ 04F der Lebrer ort/
G Otres Wort fey 7

Wenn fie e8 machen wic. die Berrhoenfer,
¥ IBic madyten dic es ? :
Sieforfcheten taglidy in verSdyrifit/ob fichs alfo hiels
te / wie Daulus predigte.

76, Wenn ibre Lebre in Reil. Sdriffe fid
findees ift ficdenn GOtees Wort ?

7

Sa/
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Pon der Raufi - Tafel: 421
Sas GOttes TWort an die Juborer/ daf fic ¢8 horen
und ibm gehyorfamen. :
77, Worinn beficher der Jubdrer Geborfany
wag das Leben betriffe 7
Daf fie ven Willen GOt ed mercEens und dentnadyz
suleben tracdhten.  IWosu das Erempel der Lebrer fle
retiien foll,
78. Dic foll der Geborfambefdaffenfeyn 2
Gant willig. Daf fic mit begicrigem und freudiz
gem Heren ibhre Lehre horen ~ und derfelben in allen
Stiden nadiuleben tradyten,
79. . Soll dieganne Gemeine geborfamen ?
Sa /daf fiefeelig werde.

80, YWwenn aberaud) bobe Obrigkeit su der Ges
meine geborere ?

uch diefe find unter GOIT 7 der fein Wort durdy
Die Prebiger thnen Fund madyet 7 daf fie glauben und
darnady Ieben follen, _

81. Wadyen Lebrer aud fir derfelben Seelen ?
m%"m t/ GOtt hat Lebrer aud) nber fic suWadytern vers
et
82, Sollen denn Lebrer nidt der Obrigkeit un-
SRy terehan feyn 7 :

Ja 7 inSadyen dic jum gemeinen Wefen gehdrens
Wie fie/ mit andern 7 der Obvigheit Schukes geniclfen.
83. SAatmnandes Erempel ?

Sa/ Chriftus felbfien verachtete die Dbrigheit nidhts
fonbdernaab ifr 3011/ da fie den forderte.

84& Sollen Jubdrer ibre Lebrer audychren 2

30/ als Bottfdyaffter GOtted.
8s. &ind fic Borrjchaffrer G®ttes ?

Ja/EOIT thut ben Menichen Fund feinen Ailen
durdy bieLehyrer.
36&DCt'ad)rctbcr BOTT/der fieveracdhret ?

Ja.

87, . Soll manalle Dredigerehren 7
Jaswosil fie afic aostlicy Ampt fubren.
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88. olleman nidbt cinigemebr chren als - |

andere ?

I Anfelung ihres Ampts/as bey allen adttlid ift/
find fie gleicher Ehren wurdig.

89. Geboren midye DauliPBorte mitdabing 1Tin.

§:verf.27. DieEireffen dievwol vorfiehen / die

balteman swiefacdber Ebren werth ?

%a/madyen aber Feinen tinterfdyeid der Ghresin Ans
fehung bed Ampts / fondern lebren/daf allerdings hody
guchrenfeyn dicjeniges die trew und fleiffig {ind/ und
i allent (bres Ampts wobl twarten,
go. Beftehet dasEhren allein in dufferliden

Bebarden ?

Jeein/fondeen audy in einer Hodaditung ves Hers
fens fur GOHIT,

91. Wiegefichet dicfe Lodadtung des Pers
ticng ?

Daf man ihe Ampt als eine theureGOtted-Cabe ers
Fennet / und GOt bittet/Daf er immerhintreme Avbeis
ter infeine Eenbdte fenden wolle / audh fir den treuen
Dienft ver treulich Arbeitenden beralidy dancket.
92.B0ll man dicjenigte dic nicht wobl vorftehen/

fondern audy mit fundlidyem Leben ibr Ampt

fchimpffen / dennody chren ? e

Dasd Amt ifi GOLted/und iff alleBege Ehre wiredig.
Der Deenfch aber 7 der foldyes mit feinem Leben perums
ehret /ift cin Schandfled / und fur feine Perjon fo gar
Feiner Ehre windia/ daf man vielmehr fo beilig Jmpt
von thut uchmen /und einem anbdern geben foll/der bef*
fer tjt denn e,

93. tDie lange follen Jubodrer ibre Lebrer/ dic
wobl vorfteben/ ¢hren ¢ ;
- Ridyt nur reil fie leben 7 fondern auch nadh ihrem
Leben.
04, Wic Fan das gefdhehen ?
dBenn fenidt allein in allen@hren-ifyrer gedendien/
fonbern and ibren Binterlafenen Soittwen und iﬁidtln
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Vonder Pang- Tafel. 423

f&;z treulidy annebmen / und chlidhen nterbalt vers

affen.

95, Sollen 511b6rfrl;‘[}rc treve Lebrer audy
ieben 7

Sa al8 Reute dic in IMuhe und Arbeit hre See

ligeit von GOttes megen fudhen.

96, Dic follen fie lieben ?

RNidht mit Worten allein / fonvern in der That und
Warheit. ,

97. Jfts gnug / wenn fic dicfelben lichen/
insgemein / alg ihre Yiediten 7
RNein/ ¢s foll eine Her-Kindliche Liebe fenm.
98, Sind fie denn Datrer ?

Sarfie sengens und die geseugetfind / dieernehren fie
dburchs Epangelinm und H. Sacramenta / daf fieauf
GHTT geboren 7 junehmen / und endlich) Das ewige
€rbe erhalten. 2
99. BOrr gebicret ja dic YTTenfchen wieder/ und
madet fie 3u feinen Rindern/ wie thuns denm

: i Preduger 2
Siefind Werdsenge der Gnabe GOtted 5 GOtE
thuts durdy ihren Dienft/ da fie Dag Evangelinmund
beilige @acramenta treiben und handeln,
oo, “Jft denn das groffe YDoblthat die GOtr
ourdy die Lebrer ibren Juborern erweifer 2

Sa/unausiprechlidye Wohlthat.

1o1, Thun Lebrer nod mebr an ibren Jubds
rern/ voefwegen fie fonderbarer Rindhdyen
Licbe wiirdig find ? :
Na/fie foraens wadyen und beten fur GO fur das
Heylihrer Juborer unevmudet,
102, i foll diefc Liche tharig feyn 2
l. Durdys Gebet 7 dak fie fire ihre Lebrer beten/
baf GOTT mit Lidyt und Krafft fie immermebr bes
gngden wolle/gu feines Reichs Beoeftigung und Aufs
reitung. 1. Durdhhergliche Trei/ daf fie ‘Imlt_allcr
Treue ihnen Begeqnen 3 Wenn gie etwa mit eimept
#ebl nbereilet rourden 7 denfelben entfdyulbigen IJI;{.;
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sudecen/audy fonft fich ihrer teenlidy annehmen, Sns
fonderheit 111, Suribre Nothdurft foraen,

103, Sollen Jubdrer fur die Viothodurfft ibrer
Lebrer forgen 2 ‘
Sav in vechier treuer Liche. 1
o4, Ronnen Lebrer nidyt felbft dafirr, forgen
und ibnen {haffen ? |
Nein/fie miffen ibres Ampts marten.
Tos, “Jfts dennnothwendig / oaf man ibnen |
Befoloung reidyer / da fic mir den Sbrigen |
ebrlich, leben £nnen ?
Sa. Das gebent SOL ernfilich,

100, . Derden fie dadurd) nidyt Lobne Predis

ger und {llicdlinge ?

MRt nidyten.

107, s Fiinte aber Jemand daber Anlaf
nebmen/ fiealfo su nennen 3

Der winde gottlidve Drdnung lafiern 7 pag Gott
nidyt ungefiraffet lafet.
108, Dollen aber Lebrer reidye Befoldung fus

den 7 dag fie davon banquetiven und
berrlidy lebenmogen +

Duein/ nidt fuchen. — Ermeifet fic) aber die Giehe if»
rev ubover frenmillig veidhlicy , fo nehme fie ¢
an mit Dahdfagung/ und braudyens sum £obe Gt
tes an den Shrigen s und €rquidung der Durfftigen.

109, Wenn aber die Liche erfaltetc/und oubdrer |

oen Lebrer Vioth Leiden lieffen %
Alsbann madyten Juborer fidh ihres Dienfleg une
wurdig/ und geben Urfady’ daf fie iy Ampt mit Seuffs

Ben thun mujien,

Bom Regier - oder Weltlihen-Stand, | 2
110, B34t GO audy den Regicr = oder YDelts %

22 . susi PP,

P el Gl G

R .

by (S Ja, e by

! idyen - Srand georonet ?
34 7 e Menfthen sum Nug. i
1y, o Wer geboves 3u dem Stande ¢ :

Dbrigs
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Von der Lavg: Tafel, 425

Dbrigkeit und Unterthanen. ,
112, (Beboret diefe gortlidhe Ordnung niche ale

lein sum Alten Teftament / und Gefers ?

Dbrigkeitaehovet nidyt allein ing Nlte/ fondern qudy
[St}u;’c Leftament/ift ein nothwendiger Stand der Ehriz

enheit,

113, Wie nothwendig 7 o

Daf wiv unter der Obrigkeit Schuts ein gerublich
unb filles Seben fbhren mogen 2in alier GO ttfeclighei
und Erbarfeit,

114, YDabre Chriffenfind ja imReid) dcs Sobns
GWOttes 7 undalfo redbrfrey/ Job. 8 : verf.36,
e folten fic denn annody Obrigleitlicher
Bewalt unterworffen feyn ?

Chriftus madyt freplich feine Glaubige vedyt frey von
Der Macdyt der Sunden/daf fie nidyt verdammet/ andy
nicht nber fieheridyets Wber nidht frey vou Diefer gottli-
then Dronung, Bt
g, Wabre Chriffen findja Brider / folte dacis

ner iber denandern berfdyen ?

Die aeiftlidye Briderfeyafft die im Glauben befehet,
bc[)ctgnttlid)c Ordnung nidyt auf/ fondern der Glaube
Ut in derfelben gefehafftia durdy die Licbe 7 alfo / daf
Dbern inn Liebe regierensum Nus / und- Untere in Liebe
gehorfamen.

116, Qurd) Qemuth adbtet eud) untereinander
einer dem andern bdber/denn fidh felbft/fage
Paulus / Pbilip. 2= verf. 3. Wicmag
dabey ObrigFeitliche LAobeit und

Bewoalr befteben 2 -
®armol 7 alfo / Dafdie Chrifiliche Demuth iren
Scepter in Der Furdytdes HERMY fubret / nidet ur
Weradytung / fondern sum Nug pes Nechften / den fies
S pon GOTT theuer geadytet erfennet. :
I17, YDic lebrer die Leil. Scbrifft den Willen
: ®Orres von der Obrigheir 7
. *edermann fey unterehan derObrigfeit DieGemwalt
Uberihn hat, Denn o6 it feine Hbrigheit 0’)&;‘3:}
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GOtt/wo aber ObrigFeitift/ dieift von GHIT geords
net.  Wer fich nun wiver die DbrigFeit fesset / der wis
Derfirebet $O50e8 Ordnung # die aber wiberftreben/
toerden uber fid) ein Wetheil empfaben. ©enn fie tragt
Das Sdymwerdt nidht umfont / fie iff GOutes Diencrin/
;mc Racherin sur Straffe 7 uber den der Bojes thuss
Nom. r3,
118,731t demnady ObrigFeitlidy Ampt woarhaff:
tigs ein gocelidh) Ampr 3

Fa 7/ GOTT hat ¢ geordnet. 11. Degieret audh

GOTT dadurd) unter den Menfhen 7 indem ¢4

eyt und Gerechtigheit handhabet / Sromme {yiget/ |

unbd Bofe firaffet. _
119, YDas bat ObrigFeit daber fiir fhdne Yiamen
in Leil. Srifft 2 ;
GOt nennet fie Gotter. 1. ' Sind fie feined Neichs
Amptlente.lll, BOttes Dienerin. 2,
120, Lar®brigfer alfo gottlihe Gevoalt 3
Fa.Daf fie fhuses und ftrafe.
121, Y01 weir erfirecker fidy diefe Gewalt 2
Auch aufoas Lebenderer die Bofes thun,
122, Gegen was fur 1belthdter foll Obrigkeit
Srraffe iben 2
I, Geacn diejenige bie wiver GOt und feine Gebos
groblid) fundigen/und ein avgerlich Ceben fipren. 11,
Audh dicienige diewiderihreDrdmmaundGebot thun/
und damitden Wohl « und Rubejtand des gemeinen
Befens belerdigen. _
123, Soll Obrigfeit den Wobl: und Rubefrand
des gemeinen Wefens su erhalten/und su befors
ocrn fudyen ? ;)
Ja - £ Dabin folen nict alein ihre RNathfdlage/
Gejety und Oronung gerichtet feyn 5 Sonvern ¢
tragetaudy g dem Enve vas Sehrverd. 52k
124, YDietrdgde fiesn dem Eude das Scdwerd?
Daf fie mic Ernftob ihrem Sefei vnd Oronud fral:
te/unvibhre gute Nathichlage ins Wer vidhte / Duhlﬂl:
, gege

ih
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gegen alles daran hinderlidye /und dem gemeinen e,
fen fehavlidye Frafftiglich abmende.
125, Qarffoaber Obrigleir aud Rricge widce
bre §einde fithren ?
Ja/ wider die Feinde die den Wobl - und Rubes
Eia”D ihies Lanbes freventlic)/ und wiver Nedt tuve
ren,
126, Giindigen die audy wider GOt/ dic widee
oas Gefers und Ordnung ibrer Obrigleit
g bandeln ?
Ja/ fie widerfetsen fidy Dec Ordnung GOttes.

127, Wenn aber die ObrigFeir ctwas gebdte
und ordnete/das wider Gorr und fein Wort
wére ?

. Alsbanu wiche ObrigFeit von ihrem Ampt/das gott:
- ifi/und mufte man fodann GOtte mehyr gehordyens

als den Nenfdhen.
128, LRaben ObrigFeiten in Glaubens - und Ges
wiffens : Sadyen ibren Unterthanen nidye
0T su gebicren 7
Sie find des Neichs- & Ottes Amptleutes Pileger und
;aug:ﬂimmm. ©ollen demnad) dahin tradytensund
Sorgefragen/paf GOttes Wort reinuns lanter gepres
1get/und vie Heil. Sacramenta 7 wie fie Chriftus eins
Beteset 7 gehandelt roerden, Ausibuen aber in G laus
tnss Sachen ugebieten /b die Gemiffen ju beberse
hen / daf fienady ihrem Sinn thun follen / Fommet ihe
Nen nidyt 3,
129. Sollen Obrigkeit nidhe falfber Lebre
fteuren ?

c\)

Ja.
130. Wi foll Chrifiliche ObrigFeir ffeuren ?

Dagfic Fleif anmende/daf die Jreende DurdyGSOte
ted JWort gewonnen werden mogten. 8o ficaber balfs
Raveig in ifyrem Srathum verhareen wurben /alsdann
Recheglaubige fur ibrem Srothum teenlid warnen
faffen 7 den Dalffiareigen aber gerne vergonnen/dag fie

Wresgleiden anbecswo fuchen.
ten ¢ fi)b 131,
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131, Ran Obrigleit aber andere/die wider Gott

und feine Gebot groblid) fondigen / unddrgers |

lidy Lebenfubren/bart/ audy wol 7 nady geftale
ten Dachen/am Leben firaffen ?

a.
1323. Geboret sum Rube » und oblfande des
gemeinen Wefens audy mit da6 Obrigkeir |
Geridyre bale 2 |
Ta/ benn dadurdy wird der Ungerechtiafeit und
Dem Srevel geiteuret 7/ und befiget ein jeglidyer dad I
Stine in Rube.  So fichet e8 wobl im Lande. ‘
133.  LAatGOtt der Obrigheit das Ridye: - |
Ampr anbefoblen ¥ )
Na/ Sieift &Ottes Dienerin / cine Radyevin jur |
Straffe/ uber den der Bofes thut,
134, e follen fie das Riche- Ampt fibren 7
it Furdhten fur GOtt/der mitim Geridyt ift,
135.  IBas follen fiethun im Gericht ?
Die Partheyen verhdrensund redyt vicheen 3rvifdyen |‘
Sfedertman.

136, YDas bat demnady ObrigFeit fir eine L7
ction mit §leiff su bemercEen/ daf fie dare |
nady ernftlich rhue ¢
Daf fie wobl bedencte/mre ifyr Ampt & Otted fey/alfo/
Dag fic ¢& von GOTT habe / audhin demfelben den
DWillen BOctes nachleben folle/su feinemEhren und ih

ren Unterthanen ugut,

137.  Sind Obrigkeiten nidyt cigenmaidyria/

dafi fiethun dorffen was fiewollen ?

RNein thre Madht iff von GOt So find fie and

unter BOTIT/und jollen nicdht threm: fondern GO

willen nad leben.

138, YOird ibr Derbalten Femand von ibren

LAédnden fordern 2 :

SasBOTT/ deffes dag Niche-Ampt ift/dem mirffer

fie Rechenfhafft acden,

139, {Iug Obrigteir der Yinterthanen befied

2
frchen ? o
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Ja/ fieift ibnen gu gut gegeben.
140, ¥Denn aber Obrigkeit das alles nidht ache
Yere/ fondern fidyibrer Gewalt erbitbe / alfo s
&€ fic nur thire nachibran Sinn / lebrewolliis
19 / achtete der Unterthanen Woblitand nidyty
blagte vielmebr diefelben mir unnothigen 2ufe

| lagen/ dag fie dariber ineinen armieligen Sus

ftand Edmen / rific wol gar das Ibrigesu
fib2c. YDas bdcre dicfelbe end=
: lidy 30 gevoarten ? 3
@in febr erfihrodlich Geridhte von dem Almachtie

| 8en HERNRR/ deffen bobes und heilig Ympt aljo

Migbrandhet/ graufam gemadde/ und daber vielen vere

baffet worben, S

141, Die follen Unterthane gegen ibre Obrigs
Feir fidh verbaleen ?

Shnen gehorfam feyn / 11 Sie chren 7 und 111
e Eiehe ermweijen,

142, Wie lehrer die L. Sdrifft. dicfen Willen
 ®Orres ? , :

. Sebet dem Kayfer/ was ded Kayjers ift / und

BOtte/ wag GOttes ift, Matth. 22,

* o feyd nun ausg Noth Unterthan/micdht allein um
ber Straffe willen / fondern andy wm des Gemwifens
Willen.  Derhalben miffet ibr audy Shof gedens

e fie find GOttes Diener 7 die foldyen Sehus (ols
handhaben, o gebet nun eberman / mwas i

uldig feyd . Schof # Dem Der Schof gebithrets

Oll 7 Dem Der ol gebubyret/ Furcht/ dem die Furche
ucbul)_rct/ Ehre/ bem bic Ehve gebubret. Nom. 13,

* o ermabne idy nun/vag man vor -allen Dingen
3 erfi thue / Bitte/Gebet Furbitte und Dandfagung
ur afle Menjdyen/ fuur die Konige/und furalle Obrigs
¢t 7 auff bag wir ein gerublidy und flilles Leben
ubren mogen/ in afier Gottfeeligteit und Erbarfeits
Denn foldyes ift gut/ basu audy angenchm vor GOt
unfermHeylanve. 1 Tim. 2.

* Grinneye fi ' K ber Dfrige
Srinnere fie/vaf fie D%nbjsfxﬁm und A

*
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Feit unterthan und geborfam feyn. Tit.ams. Cap.
*@end unterthan aller menfhlichen Ordnung/am ved

HERNRN willen / ¢8 fey dem Konige / als bem DHHer?

fien/ oderden Hauptlenten 7 al den Gefandeen vor

3bm / 3 Nade nber diebelthater / und su obeven |

drommen, 1 Petr. 2. Cap. ”
143, TWer foll der Obrigkeit geborfamen / fie
¢hren und licben ?
NAle ihre linterthanen.
144.  cr wird durdy die Unterthanen vers
ftanoen ? , L
Nicht altein weltliche Perfonen / reiche und qrme/
alte und funge / audy gevingere DbrigEeitliche Perfor
nen/ der Hoben ihre Diener und Beampte / fondern
alid) dieim geiftliden Standelebens Summa : AU
Die der hohen Obrigleit sugchoren,
145, &Sind denn auch geringere Obrigheiren 7
Jas bicienigesbievon hober ObrigFeitsu Beampeen
und Befebibabern, georduet {ind.
146, Wer foll denen ;lnrcrrb.m und dgeborfam
eyn ?
Dicienige/ denen diefe von der hohen ObrigFeit i
Befehlhabern gefeet find.

147, ¥1ug dic Obrigkeir eine Chrifiliche Obrigs

Feit feyn/ der Ehriften Unrerthan und gebor=
’ fam feyn follen ?

Sie feyy Chrijitich oder nidht/ glaubig ober unglan’
big / follen Dennod) Chrifien / wenn fie in ders Lan?
Den wohnen /7 derfelbent geborfam feym,

148, YDenn aber unglaubige s unchriftliche @4
brigfeic unchrifilicd und ungeredst mir Jhyen
umgienge/ und ficdennody inibrem Lande leben
muften/ follendennody Chriften ihnen
. GBeborfam leiften ?
Ka/ alg gottlicher Drdnung,
t49.  Worinn follen Uncertbanen der Obrigs
Feit geborfamen ? :
Sn allen Dingen die nicht wiver GOTT b fein
Wort find, 150

!l[




1
L3y
(f»

e
1

en
en
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o. Wenn aber unglanbige Obnigleir foldye

1¢

Qinge von einem Chrifien forderte / bie vois

ocr @ort und fein Wort ywdren / follen fie

. aud alfo Jbr geborfamen ? '
62 et/ man foll GOt melye gchordien als den Men~

e,
Ist, ie follen Glaubigeindem fall fidy vere

balten/ follen fie rebelliven 7

Neiny vasd wdre GOtted Ordmuma wicderfireben,
152, Was follen fic denn thun ?

Mit unterthaniger Ehrerbienung ibre Gewiffends
Roth ofenbabren / und um GOttes Willen die Sreys
Beit Defielben bitten.

153, 9Benn aber das nidbts verficnge/ fondern
Yiclmehr alle Grraffen gedrober wirden / wo
man nicht thare was debotten yoorden?

Alsdann ifid {icherer alled mit Gedult crtragen/
und &Ott bie Sadye befehlen/ denn wiber GOt und-
fein 3Bort handeln. S
1543, o follen denn aller Obrigkeir alle lnter-

thanen gehorfamen 2

Nas von GOtes meqen. _

Iss.  9WBie foll der Geborjam derlinterthan

2y befchaffen feyn ? Nfor.

- Iillig/ daf fie-mit willigem Heegen den Willen ih?

ver Obrigkeit aufrichten.

156, Gundigren denn Unterthane wider Hott
und ibr Gewiffen/ wenn fic das niche tharen 2
X0 7/ baf man ein qut Gewifien behalte/ muf uan

Bt achorfagren/ der die Obrigkeit geordnet hats

D will/ daf man derfelben tnterthan fevn folle.

1570 Sarff man denn nide beimlich gegen s
brigfeitliche Ordnung und Befeblbanochn ?

Nein,  Denn heimlidy Obrigeitlichem Befebluud

f?!‘bnung sumiver febeny ift Dennod Lingehorjam/fue
©Ott offenbdar.

158, Was find lil1rc§rbm1_en ?ﬂ;rer Obrigtheit
michr |d;u1%g% s B




Yon der LAauf-Tafel
Daf fie dieelbe chren,

149, Wie chren ? i
Dafman die Obriakeit hodadyte/ als cine Gottli?

the Ordnung/die Gottlich Ampt Mbrets 11, Aud

ebrerbietia fidh ermoeife/ nicht aliein fite ugen /fondertt |
aud in threm Abmwefen /daf man ibre Fehle entfthuls ‘

diae/ und auted von thrrede,
160, ire Deradyrung der Obrigleit andy
Siinde ?

Ta/ mer DbrigFeit veradytet / der veradtet GHTT/ |

ber fie georduethat/ und deffen Anipt und Vilde fi¢ |

tragen,
161, Was (ind Unterthanen ibrer Obrigkeit
mebr fduldig 2
Die Liebe,

162, Warum follen lntertbancn ibre Obrige
3o L Feit lichen 2
Weil fie ift cine gottlidye Orduung/ den Menfchen
11 qut geachen,
163. Wie follen fic licben ?
Dt treemHertien,
164, ollen fie foihe Liche audy in dev That
crweifen 7
Ja/ mabre iebe it thatia.
165, MWomit follen fie ibre treve Pernenss
, _Licbe crweifen ? 7
I DRt andadhtigem Gebet fir fie. 11, Nt wilis
gem Gehorfam 7 daf fic gebens mas ju geben noth?
Mendig s unb dienen / wie 8 erfordert wird,
166,  fAaben Obrigkeir norl)mmt‘ig/baﬁ/m"
fiz ['elﬁ}/ alfo ibre Untertbanen fir ficbeten?
Na/baf GOTT ihnen Weikheit 7 id cin gefeant’
tesNegiment aeben/audhfeinen heiliqen3iten lehrew/
und darnady afle Weace su thun Kraift verleihen wole.

167.  Warum {ind fic des Gebets bodbes
ndthiger 7

1, ameili Stelich 5/ 1 SRife
: Weilihr Umpt Sotelich ift/ und nady bcm%Bg:t e

by
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©Ottes foll aefithret merden. 11 iel fdiere Sas
then worFomumen / bdazu ein bon GOt mit Weigheit
tgabtes Hersnothrendig. 111, Satan ibnenum o

ilj:ﬁ tnchr nadyfielet / je mehr an cinem qottjeligen Negiz
puls ment gelegé uit i feinemdteic fehadlich i1V . FWeil
S oud) bag Menfdliche Herg gur Sitnde geneigt ift/
b und per Gewalt/ Holyeit und NReidythum gevnie und

Sar leicht mifbrauchet. ; ;
g/ | 198 Sollen lnterthanen aud firibre Obrigs
fie| e/ woenn hcunlci)rii‘tlid; wére/ und lebre/

[ Jeren' s

Feit | Ja/ dafi Gott beFehren/ und fie anff feine TWege leis

tens audy ein friedlich Megitnent verleiben wolle,

téog, Gefdlle das GOLr wobl ?
i Sa/ pas it angenehm fir GOt unfermHeylande,
on Bom Vaug-Stand,

170,  Lat GO andy den LaufStand gez
oronet ?
fm;ja /Daf man audy darin lebe nad) feinem Woblge:
en,
17t Ber geborer sum Panf-Strande ?

I Der Cheftand. 11 HaufBatter und Hauf?
muttcr mit ibren Kindery. 111, Herenund Frauen
mit threm Gefinde. 1V, Hlteund Jugend, V. Wit
Wen amb Waifen.

172, Wic leben diefe allein dem PanfSrande
nady dem Yoblgefellen GOtres 7

Wenn ein jealicher den Willen Gotresd an ibn wobl
Mercet/ und demfelben nadyju Leben in der Furcht des
HENRNRN ernftlich tradytet.

173, SBas ift der Wille G®rtes/ was Oek
Ebheftand berriffr 7 ;

*hr Manner wolynet bey euven Weibern mit Bers
nunfft/ und gebet dem Weibifhen /als Dem fhmady
ften Werdeng/ fciuc(%bré)/ %13 Mit-Erben der @5";‘1

[y 4 -




434 Yonder Ravf: Tafel,

Dedes Lebens/auf daf cner Gebetnicht verfinbort mwer* |
De. 1 Petv. am 2, und feyd nidht bitter gegenfie, Coloff
am 3,

* Die Weiber feyen unterthan ihren Mannern/ ald
e HENMRN / wie Sara Abraham aehorfam mar/
und biefihn Herr / meldser Todter ibr worben fepd/
{0 ihr wobl thut/und nidht fo fhucter fepd, 1 Petr. 3,
174. Wi vicl Perfonen geboren sum Ebeftande?

30 2 und nidht mekr.

275, SarfFoenn der Tiann nicht cine Concubin
neben feinem Meibe baben/und das Weib ei-
nem andernaudy nadbhangen ¢

Mit nidten. Das ware wider die Stifftung tes
Ebefiandes / audh wider feine Ratur / und Geheims
nug, :

176, Werbat den Ebefiand geftiffrer 7
GOt der Heilige und llmdchtige/ nady feiner grof
fen Weigheit und Gute, R
177. Wieverbiclte fich deffen Stifftung ?
GOTT der HENN fvrady: E3 ifEnidt qut baf der
Meenich alleine fey / Yeb mill ihm ein Gebulff madyen/
Dieumibnfen. Dalief GOITT einen tieffen Sclafi |
fallen auf den Meenfthen A uud er entfchlief,  1nmd
nabmieiner Ribben eine / und fhlog die Statte yu mit
Sleifth, Und BOTT, der HERN bawet ein Weib qus
Der Nidbe/ die Er von dem Menfchen nabw/and brady
te fie gu ihin. Da foradh dev Menfdy: s ift bod
Bein von wmeinen Beinen 7. und Sleifdy von meinem
Sleifdy.  Man wird fie Mannin eiffen/ Darum / paf |
f:e ot Manne genommen i, Darnm wird eift |
Rann feinen Vatter und Mutter verlafjen / und att |
feinem Weibe hangen,ambd fie werdenjeyn ein Fleifd.
178. Wicwicderbolet Chriffys diefe Finferzundg?
Matth. 19: 4,5, Habtihe nidyt gelefen / paf der 1M
Anfang den Menfdyen gemadyt hat der madjet/paf et
Wannund Weib feyn folts 1nd frach: Darm wird |
w11 DRenjch Batter und utier orlaffen/ und annf:llﬁ
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s Donder Lanf - Tafel. 43§
e Weibe hangen # und werden die swerf ein Fleifch,

©o find fie num nicht stoely/ fonvett ein Fleifh.
179. Widre dicfer Sriffrung snmwider/ yocnn ein
$Ebemann fidy nichr allein 30 feinem eibe biclee?

Ja/freylich/ dennsroey follencin Fleifdy feyn.

180, tDasift dic Yiatur und Eigenfdafft des
Ebeftandes ?

Der Mann bat fidy feinent Weibe / und das Weib
hat fich threm SMann i eigen gegeben/ s eittem Fleifch.
181, Ware diefer Viatur und Eigenfihafft suveis
der/wenncindIiann fich/neben feinemiDeibe/zu

ciner andern balren wiirde 7

Sa / derbube fein Gelubde auf 2und blicke nicht feis
e Weibe eigen.  IBirde alfo cin Ehebredyer,

182, YDasbar Ebheftand fir cin Gebeimnif ¢

EHriftum und feine Gemeine,

183, MWdre dem suveider / voenn cinEhenmann
oder $Ehe = YDab / einer frembden Perfon
mit anbangen woite 7 2

Na. Dasverlangnete den Glauben / unbd laferte
G Ottes Warheit.

184. Wic 2

CHriftus bat fich gant mit allen feinen Gitern / im
Glauben feiner Gemeine it efagt und ergeben und die
Geimetne hanget Chrifto aliein im Glaubent an.  Das
verlaugnet ein Ehebrecher/und laftert GOLtes Warbeit
durdy feine That.

185, Mas forvect demmnach der Wille G Ottes
von cinen jeglichen Ehemann ?

Eine bevplicye Liebe/ Daf ev in beiliger Furdt GOt °

bes fein Herk alfo gant feir e Weike gebe / Daf er Feine
anbdere neben ihr wiffen wolle; 28icer will 7 daf fein
Weib. ibn treulich und allein licke.

186, Daulns fchreiber/ daf der Yiann fey des

eibes Raupe / wicverficber erdas *

© Dafver Mann mit feinem Weibe vernuufiia wms
gehen/und ¢8 mohl regieren folle. ,

137, Waswiller mebrg}amir anseigen ¢

~ ]

Er




436 Don der Lauf - Tafel,

Crfolle audh daffelbe verforgen/und treulidy {dirmen.
188. Solte er mdyts mebr damir fagen wollen 2 |
23a/ dafider DMann nidst mebr von dem Weibe fors
dere / als fie vermag ausuricdhten 7 aud mit ihree
Sdywadbeit Gedult hake, f
189. Sag mir diff ein wenig deutlicher / wie lebys |
-ret das alles Danlus/wenn er den (Yiann des |
Weibes LRaupt nenner ?
L. Megieret Das Haupt ven gangen Ceib mit Bers
mifft/daf ex fidy berweqe/und ausridhte magdagHaupt
bem Leibe nunlidy erfennet; So folil Der Mann bas
bejte prufen / und alfo fein Weib mit WBernunfit regies
ven / Daf fie Demfenigen nadhtrachte/und andrichte mad
er ecFennet/bag 3u ihrer ©celen und Peibed 7ja Kinber
und gangen Haufes Beften geveidyet. 11, @orget dad
Danpt fur den ganten Leib / und veeforget ibn / feyiget
unb fehiremet ibn fur allem kel / fo viel immer moglid 5
€0 foll derMann feinem Weibe treulidy vorfiehen.
H1. Fordert a3 Haupt von Feinem Glieve an feinem

gangen Leibe mebr /7 al8 das Glien vermag / unb wo:

i
) f‘f esvon GOIL exfchaffen morden, Fa/ es thut bem
J‘g;ri[,{ﬂ ‘ Haupt webe 7 wenn einem Glied Sdaben suftoffet 5
il Dat audy Gedultmit feiner Schvadyheit. So ol per
lﬁ)[?,mm audy thun feinem Weibe.  Dag wid Paulus
j ehren,

i z90, YDas foll denn / das Pavlus fagt: Sepd
. nidtbirter gegen fic ?
it Bitterfeit fiehet Der wabren Liche entgegen 7 und bes
il fichet darinn / daf einMann ein gehaflig Gemth ge-
| gen fein Z0eib hat / ¢8 fauer anfichet und anfdhnanbet/
thm nidtredytift / afles was dasTBeid repet ober thut.
Tot. 3t das ¢in dibeler Juftand im Ranfroefen?
Ja/ ¢in grof Hauf - bel/ Fomme vony Teuffel 7 und
feimenBerdsengen. ;
192, Soll der YTann diefes meiden ?
Y/ mit ganfiem Fleif / daf fein Giebet ju GOHIT
ticht verhindert 7 und fein Daufoefen nidyt junichte
werde. £93¢
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Yon der Rauf - Tafel. 437

193, Was foll ibn aber meift bewegen /mit feinem
Weabe licbreidh/ vernunffrig/und rren
umsuceben ?

1. Der Befhl ded Nlmadytigen. 1. Sein cigen
Glaube ver Chriftam beFennet 7 und fein fich trofiet
. Die Ehre die GOTT ibm gonuet / daf ev feined
Weibes Hampt iff. 1V. Daf er wobl bedenden muf/
e fein Weib/ an Geminth und eide / ein fhmwadyes
Werctjeng fery / mit dem ¢ bilig Gedult hate, V,
St fie qudy ein INit- Erbe der Gnade GOitess DHat
mit der Niann einen GOLL urd Hepland/ endlich audhy
e etig Erbe ju geroarten.

195. Behorerdas bifher befagte alfen {1Tan-
nernsn ?

Sa /jungenundalten /veidyen unb armen / hoben
unb geringen. lie die im Eheftande Leben /muffen den
Willen GOttes vom Eheftandesin ber Jurd)t ves
DERNRN7ansridysen.

195, IBas fordert der Wille GOtres von cinem
jeglidyen $¥bexocibe ?

Eine herpliche Gegen-Liche/daf fic/m beiliger Surdyt
GOteed il Hers gants ibremMaite gebesfich allein ihs
me halte/ andy allen bifen Schein vermeide / undin
ich und Leyd ithm trenlich dicne,

196, Y0as willinfonderbeir GOt durdy Paulum
fordern /voenn der {dreiber s Jhr Yarber feyd
unterrban 2¢. 7 5

Willigen Georfam md Folge in alem 1as nidyt
wider GOTT und fein Wort ift.

197. orderr er nichr aud) Ehrerbictung ?

Sa /baf fi thn far ibr Haupt und Hrern erfenne/
und mit Gebarden/IBorten undWevcen ihme chrerbies
tig begeane,

198, ie ervveifee (ich dic rechefebaffenc Licbe
und Ebrabietung cines Gottfiirdrenden
Sreibea gegen thren Yriann 2

Cie




438 Von der LAauf - Tafel,

Sie pileget fein / traget auch Gedult mit feinen Ges
bredyen/und decket dicjelbie su o viel moglidy,
199. Was fiehet der Licbe und Ebrerbictung
3 entgegen ?
I Der Hodymuths wei cin Weid ibrendaii in ibrem

Dersien gering adytet £ ihm init Gedarven und Worten. |
veradtlid) begeanet, 1. Der Ungehorfamy 5 weun fie

em Willen ihred Mannes fidy widerfeset. 1], Die

Sdhmwasigleit / menn fie ihreg Mannes bey ihres qleiz

1V, DerFurmits wenn fiein Dinge {ich einmifdyet/

Die et iby/fondern dem Manne jugehdren.

200, Fft folher Firwin cin Lafter / das den
man febr (dbimpffet 3

Sa/ bad aud) die Heyden dafelde beftraffet haben.
201, PWarum foll denn cin Gottfiirdrend und

ibren {Iiann Ebrendes Weib fidy bekiim:

mern 3

Um die Havfhaltung,

202, Ebrer ein Weib damit thren Uiann?

Jasein vernunitig haufhaltiq Weib/ift dem Matte
ne eine Ehre.
203.80i¢ bile ein Weib wobl Bauf /daf eo dews

. YNannc eine Ebre iff ?

Wenn fie 1. fur ihre Perfon ein tugendhafft Ceben
fubret / Pradht und Berfhroendung meivet 2 und alf
fo dem gantien Haufe mit threm Crempel forlendytet.
1. Shre Sinder und Gefinde moblregieret / Daf fie
suforderft GOt fivdyten 7 und fleiffig arbeiten.

204, Jft ein fold) Weib eine {hone Gabe/ das
e GOteeinen Yiann begnader 7

Sas ves Manned Hegs an iy auff fie verlafens
und hat grofie Kreuve an hr.

205, 648 ift der Wille HOrees/was dic Bavfe

Vétker und ¢Nucter mie oenRindern be:

-~

¥ ; o triffe 3 :
* hr Batter wiet enve Kinder nidytjum 3orn/b;_}§

ten nidt fhonet / fonbern feine Fehler ausbreitet.
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Don der Bavf =¢§f'§ 439

fie nicht Schen werden 7 fondern sichet fie auff in der
Sudt und Vermahnung jum HERNN. Epbefam 6.

*Sthe Rinder feyd geborfam euren Clternin dem
HERRN 7/ denn das iff billig.. Ehre BVatter und
Mutter / Das ift das erjte Gebott/ dasWerheiffung
bat/ nemlidy/ dafoivs woblgepe /und lang lebeft auf
Croen. Eph. 6.

206, ‘FBas fir Vitter vnd Yiitter werden in
diefen Spriihen verfianden 10

Hauf-Datter uad Hanf= Miter/ die Naturliche
ober audy Stiff- und Pileg-Eltern.

207, Das forderr GOLrvon dicfen/ wWis
follen fie thun ?

Sie follen ihre  Kinder aufisichen. I Sn dee
udt/ und NI inderBermahnung sumHERNN.
208, Wag wird erforders u dem Auffsichen ?

Groffe Mibe und Sovafalt’ 7 suforderft aber ein
andadtia anbaltendes Gebet ju GOLE,

209, ¢linflen Elrern groffe €iTibe snwenden
an Ersicbung ibrer Rinder ?

. Sa/nidtaleinbat einetvene SRutter groffe rbeit

nder Gebunth/  jondern grofie SMubes wenn fieihe

Kindlein faugen/md {ein trenlidy pilegen muf.

210, Bolre denn darin wol eine (liuster ibrem

Aindlein ibre Treve entwoenoen / veenn fie ¢g

nicht felbft tréncre / fo fie ¢5 a1dors

: verinodhte 7 .
Sas eine Mutter dic ibr Kindlein felbf tranden
Fan/ und thuts nidyt/ vaf fie Feine W ohe habe/ vder
aus andern Wrfadyen / Diefelbe entaiehet ihrem Kinde
lein/ was GO und die Natur demfelben gonnes wid
fhencEet/ und hat nidyt geringe Werantwortung/ wenn
Dent Kindlein durdy fremboe Inildy frembde Lafiers

aud) wol Ungefunbhest eingefiofer wurben.

2rr, - Rar der Parver Feine (Yiibe in der Ere

) _ zichung femer Biuder 7
Ja/er fol per Pnutterund ves Kinded alio pflegens
Ld




440 Yon der Raof-Tafel. ‘

Daf er 1. der Mutter fhone / und nidt nber ihr

Bermbgen jur Arbeit anbalte/ damit fie Leibes: Kraffs

te beFomme und bebaltezihrKindlein su fpeifen. 11. €&

audy arbette und Nabrunyg verfthafe.

212, Y00 fur misfien m Ersichung der Rinder |
sEltern rreulidy forgen 7 '

Daf ibre Kader nidht in Unfall Fommen /2 und ihe ‘
gefunder Ceib / den thnen SOt gegeben # nidyt pers |
mwarlojet merde.

213, ' Soll trever s.Elrlcrn Sorge nidyt vociter |
feben ?

Sa s aud) auf bie Bevjorgung ihrer Kinder 7 vaf
fie Gottlidyen Segen ibnen auffheben/ damit fie ders
maleins aud ihwe Havfhaltung anfangen Fonnen.
214, SAandeln denn dicjenige Eltern rreulof
an ibren Rindern/dicder Yaulbeir nacbbangen/
berdurdy bringen was fic baben/ und wol gat

thre Rindlemn nérhigen/ ibnen das Brod

sugevoinnen und fte suerndbren?

Sa/ injouderheit ba foldye Sinder dadurdy von der
Gdule une Gottedfurdyt abgezogen witrden.

215, SWic gefdhicher die Auffersichung dex
Rinder inder Judht 3

Benn Eltern ihre Kinder aljo Licben / daf fie ber
Nubie nidyt fehonen / fondern von den Laftern ju bdent
Lugenden immer mebr ud mebr fie aerwvebnen,

216, {0as fordere diefe Judr infonderbeit? *
Dap Elteen thre Kinder bald und fleiffig jur Scyue
le halten / und Darauff fie etwad recdtjhaffenes ers
levuen laffen/ vagfie fich ehrelicy nakyren/ und dem ges
meinem SWefen DNRuk feyn Fonmnen.
217, {Die gefbichet aber die Anfferzichung in
der Dermabnung sum SERRYY ? i

Wenn Eltern fiar die Seele und Seeligheit ibree
Kinder forgen/alfo daf fie fv allen Dingé/anfanglidy/
Diefelde Ehrifto ibrem Erldfer durdy dic Heil. Tauffe 34
bringen/alsbann bey Anwadiung audy fie sum Gebet/
e ©ul und Kirchen feifiig und ernfilich antbgl‘;
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kn/ Adhtung auf fie geben / b unbwie fiein threm

Ehriftenthum gunebmen/da fievon Jugend auf GOt

tes ort lernen 7 unb bas in einem gottfeeligen Leben

ereifen.

218, SWobin forgen treve Elrern ferner in ibrem
Laufroefen 2

Endlidyaudy babin/Dafi # wenn ihre Kinderin der
talbren GOttfeeligbeit gegrimpet find/and fich sunah-
ren etoasd redliches erlernet haben/fie aud) ndenHeil,
Ehefiand in der Furdht Ded HERNN tretten / und ibr
cigen Haufimefen anfangen mogen.

219, Was follen Elrern dabey forgen ?

1. Dafieine gottfeelige Perfon gum Eheftand gefisg
det und aufgenommen werde. 1, Daf in der wahren
Surdht & Ottes bie Ehe gefitbret  und 11 Ansder
Eltern hilfreichen Hand ficibe Haugwefen anfangens
big fie ihnen felbft/burch ©Ottes Seegen und fleiffige
Arbeit/ helffen. ;

220, Basbaben Elternfir Viugten von folder
: Rinder - Sudbt 2

1. @ingutes und freudig Gemiffen fir GOTT, 1,
Grofie Freuve an ihren Kindern. UL HerglihenDand
von denfelben by @benlang, Wnd 1V, Eine fdhone
Crone in ber Emigeit / menn aud ilyre Sinver fiir dem
Thron GOttes ihre Wohlthaten rbhmen /7 undihnen
dandenmerden.

21, 9Bas (ollen Elternibren Rindern nidt
St thun ?

Sienicht gum oun reigen. i
222, Wicreigen Elrernibre Rinder 3umaorn 3

ennfie 1, Snibrer sarten Kindheit ibnen anges
wehnens diefem oder jenent ein Faujtlein oder wibrige
®ebarven jumadyen, 11, Hernad in ber Aufwadiung
sur Selbjt - Radye gegenibres gleichen/ober aud) anbe:
reanfrifen. J1l. Wenn fie oben / da ihre Kinder au
Dicfe it Bofes thun,

233,




442 Don dér Lang-Tafel,

————

223. Gefchicher foldyes auf Feine At mebr 7

Ja / wenn ltern {elbyt im Jand leben / qich fchelten
und fihlagen / badurd) fie ihre Rinder argern.

224, Bonnen Eltern ibre Rinder audy wool sum
L3af gegen fidy felbft reirzen 2

Sa/ nid)t aliein wenn durdy gu harte Stretige und
unauihorlich Surenen eine SBiberfinnigheit erwedet
mird; fonders wo Eltern an ifyren Sindern undhriftlich
banvelten,

225, Wie undrifilich handeln 2

L 9iche sur Schuile bielten / vaf fie untermicfen
witden. 1. Nichts vedytes lecnen lieffen / damit fiefidh
nabren Fitnten / fondern in Wofligaana und gottlofer
Gejelfchafit su ibhrem Shaven und Sdangpe dahin
gitigen. 1ll, 2ol gar ficandftieffen / und Fene hislflis
e-Hand Leifteten 7 da fie cd Finten,

226, iias ibilcn{)mgc?cn&nbcr ibren¥ltern
thun ?

Sbnengehorfamen, 11, Sie chren. Und I, Herse
lich tieben. ucy 1V, Firibre Woblthat Cedenslang
Daiiken,

227. Don welden Rindern fordere dig GO ?

{ Bon allen leiblidyen ; udy Stief-und Pileg-Kins

eri.

228, Welden Elrern follen Rinder fidy alfo ers
wetfen ? :

Xbren Cltern, @8feyn natintide, oder auch Stiffe
und Pileg - Eleern,

229. WDicfollen fie denfelben geborfamen 2

Mt wilfigem Hergens Worten und IWercker,

230.  YDorinn follen fie gehorfamen. ? :

Jnallem/ras nidht wiver & OTT und fein Wort iffs
231, I8 dennrecht/voenn ¢in Gobnoder Tod)y

rer/ obne der Elrern Dillen, 1ch ebelich vers

fpriche/ oder bfcmﬂﬁi'den[c er Elrern
niche folgen voull ?
it nidhten, .

232,
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Von der Rang-Tafel. 443

232, Wenn aber (Fltern um cigenen Yiunens
willen/ein Rind an eine Per(on verbeyrathen
wolten/mit weldyer es doch niche gorts

feelig leben miichte / bnd ¢s

derfelben suwiber ware ?
280 Eltern alfo mit ihrem Kiide umgehen woltens
| foll dennod) das Kind feiner Ehrerbictung nicht vergef:
fen/fondern durch) Bitte der Eltern Gemuth su wenden
- Juchen, Und baes nidyts augridyten funte / ihremSeel,
forger die Sadye offenbaren / dag ev s befien vede /1c,

| 233, Wic aber/wenn fic in eine surrdglidyePars

they nidyt wiltigen wolten/um aud) dadurdy

1 eigenen Yingensu fuchen ?
i Mud alsdann follen Kinder ibre Eltern Findlidy ehy-
ren/undfic su geinnen fudhen, Solten fie aber_audy
Darinn anbere Lente Sraudyen mufen / Funten fie cin
Qutes Hevn qu ihrem Secljorger faffen / und den um
Suten SBeifprudy erfuchen.
234, Sollen fic audy mir geborfamen LBergen

ibre Sudbtigung anncbnien ?

Sa/ bafi fie forthin ecnftlic) neiben / weswegen fie
Sesuchtiget worben / hingegen thren lichen Eltern ju
Gefallen su Ieben tradten.

235, Wie follen fic dicElrern chren ?
b leertﬁlid) und trenlidh) 2 milt That/AWorten und Ges
ult, \
236, Rénnen Rinder audy durd ein fhéndlich

- Bcben Elrern verunchren ¥

S/ dadurd fic and) verfelben Hers by Franden,
237, Sind Rinder ibren Eltcrn aud bernliche
L Licbe fchuloig ?
Sa / freplidh. gicbe i fon 2
238, Wodurd foll diefe Liebe fidy erweijen ©
Durd finbli?b[n &itho';fam / Chre und moglichiie
Woblthaten. -
Ee 239.




Von der Lang:-Tafel.

239. Sollen fie andy ans Licbefiiv ibre Eltern |
fleiffig beren ? L

Fa/ baf GOTT im Geiftlichen und Leiblichen fit S

5

fegnensund ihnen ihre Woblthat cwig vergelten molle

240, Ronnen Rinder ibren Elrern gnugfam
fur ihre Woblthat dancken 2

Mein 7 nimmermehr, | }:
241, ie follen fic aber ibnen dancken ? F i

Dat fic thnen dienen/und o fic es bedinrffen / gut?
thatig fich evroeifen/fondertich im Altcr fie nicht verlaf
fen/jondern alle moglidye Tvew mit befandiger Gepult o
Lrmeifen. ‘
242, Wiclange follen Binder fich alfo verhalter

gegen ibre Elrern 2

Richt allein fo lange fiein ibrem Brod find/ fonber |

fo lange fie leben / audyin gewiffen Sticen nad) ib* al

2

rem Tode, tr
243. Wicnad ibremTode ? . N

Da fieibre €hre exhalten und fordern / audy mit foh
dandbaremGeminth und Neden ihrer gevencen, ba

244. Weldyen Elrern follen Rinder alforhun 7 o
p Uflen / fie feyn denn arm oder reich/fromm oder nidh g
romm.
245. Wasverbinder fiesu (oldyer Erweifing 7 4
L, Derernfte Wide und Vefehl EOttes, 11, T8 o
gen Elteen gdtelid) Bilde, 111, Die natinclidheBinigheit/
Da Kinder von denjelben/ nedyf GOt/ ibr tebens aud | fic
grofle Licbe und IBoblthat genoffen haben. 25:
246.as ift der Wille GOLtes/ wag Perrn und
Srauen mit ibrem Gefinde / Tagldbern und 3
Arbeitern anlanget 3 ' [‘"
*Jbr Knedyte fend geboriam enren leiblidyenHern/ ")bl
mie Sorcheund Jictern/in Einfaltigkeit euresHersend/ a’“F
als Chrifto felbit / nicht allein mit Dienft fur Angen’ 53
als den Menithen 3u gefallen /fondern ald die Kiedtt :
€hrifti/ dag ihr foldyen THilien & ttes thut/von %t‘f'; 54
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e REN mit qutén Bilen. Cafjet ench bedinden 7 Daf bt
Demn HERNRR und nicht Denfcyen dienet 7 und wifjet/

en fit) wag ey ieglicher gutes thut / Ddas wird ervon dem

olll ;ﬁ%ﬂlﬁlrm cmpfahens evfen Snecht odex Frever/Ephef,
- €oloff. 3.

* e Herrn thut aud) daffeldige gegen ibnen /und

Laffeener Drohen / und wiffec / vaf ibr audyeinen
| DERNN im Himmel babet/undift bey hm fein An:
gutr [ehen der Perforr / Eplyef, 6.
erlaff 247, Anwen geher diefer Wille GOtees 2
epult | Analle Henfdyaffc/ und alle Bedtente / fiefep hody
ODer gering 7 Manis oder Weiblidyen Gefdledyts,
leen | 348 Bonnen qlle diefen Dillen GOrree thus 2
RNein/ fondern dvieGlaubige.
pertt | 249 arum die Glaubige ? :
it o 2oMen Bediente ibrer leiblidyen Henrfiyafft dienen
al8Ehrifio / und von Demfelben eine Bergeltung ihres
frenen Dienfis crwartens jo miffen Jieja Chriftum fens
it genzunban ibn giguben. esgleichen : Sol Herss
I Thafit bedencien 7 baf fic cinen HERRRN im Hitmmel
: aben/Hey) Dem Fein Anfeben der Perfon fey) 5 So mife
l'?{)t len fie ja Ghriftum ben geredyten Nichter glauben,
t

350, Wi follen Chriftlidye Rerrfhaffren mitibe

., rem@efinde umgeben 7
[_‘;;, Batterlidy/daf fie intrewer Liebe ihr Beftes fudhen,
;IW ch{- Willdas Pavlus lehren 2

8 /indem e verfidhert/ Daf GOTE ibren thun und
| fich erveifen werbe/mie fie fidy ihrem Gefinde ermweifen.
*52. Wobin follen demnady Rerrfebaffeen ibe
in? Gefindesuforderft ernfilidy balten ?
B wabren Gottfeeligeit / daf fie EGOfted T0ort lea
. [tn unb horen/fleiffig su GOTI beten / fingen/ GOt
v/ 1Oben und danden, 1np dabin ihuenmit autem s
n8/  *pel borgehen, &
et 2;3- Qobin follen fie felbige mebr anbalrufg)t' -H
Dt Sur Arbeit/vaf fie ihr Gefdarte treulidy vervidites.
u 354, Fftg aber rehi/wenn Rervfbaffren gegen
o C Gea tbe
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ibr Gefindemarrifh jind 7 alfo /dag/fie thun
audy nodyfo embiigtwas jie thun jolleny

vennod) febelten /7 2c, e
Qeein/foldhe wurden damit crmoeifen 7 daf fie mwenid
Gottesfurdyt in ibrem Hergen hatten,
255, Whe follen Lerridbaffr ibrem Gefinde
fich mebr ervocifen 2

Daf fie thnen Speije und Trand geben 7 qudy |

pen verjprodenen Lohn nidye vor enchalten,
a56. ‘3jts (dwere Sunde 7 den’ Aienfiboten
und Arbeitern den verfplodyenen Lobn
abFiirmen oder enrwenden 7

Fa/ eine: Himael {drevende Sunoe,

257.  Wic aber /wenn Gefinde Franck wi?

Oc/ undalfo nicdbe arbeiren Finte / was (ol

;. len aledann Rervidaffren thun 7

Sur thre Prege und Wartung forgen/ da fie nicht
Deoth leiven/ undgu GOTT/demt HELen imBimmel/
feufigen mufjen, {

258 Sollen Berfbaffren audy fir ibr Gefin
deund Arbeiterberen 7

Fa/ DafHOTT ihre Heven regierens fir Sdyae
ben bewabren/ und ihreArbeit gefegnen wole,

259, {0as foll Lerrihaffeen 3u foldyem pers
balren bewegenund antreiben ?

Shr Glaude / der ihrent Hergen vorftellet / daf fie
etaen HErn im Himmel haben 7 ver fie aifp i Herr?
dafften. gefesiet 7 daf fie feine Haughalter feyn fol?
en/von denen €r RNecdhynung fordern/ unp ihnen Wevs
geltung thn mwerde, .
ado... Wic follen Chriftliche Dienfilente / Rued!
cte’/ YAiagode / Laglobner und Arbeirer mit

o ibren. Rerrfhaffren umgebeny

Kindlidy ; dakic in trewer Kindlidyer Liebe undFurdt
derfelben Beftes judyen,

261, Y0l das Paulvs Iehren 2
8 7 wenn ex sevmahnet / pag fie gehorfam fa)}:
4 :  folke
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Oe i Ginaltiakeit Ded Perens 7 als Ghrifo felbftz:
"i?f)? }Il}h‘@i:ln/‘;gflgfut es Herfiens / als Chrifto felbfts
262, YVie dienen ficibren leiblidien Herenals
: Chriffo felbft ?
~ Wennfie I, inibrem Hevgen verfichert [chenv Daf
it Stand /umd ficin foldem Stande GBOTT gefals
Ten 7 wtd Ghrisnn angehoren, 1) Daf Ehriftus ibre
Berstdhafit ihnen habde furgefeset 2 derfelben alé Xhme-
felbftaudiencn. 111, Chrijfiug iy HENRN ihrenDienft
erfFenné/und in Gndden feguen toerde.
263.as thun dicjenige/die alfo fhren leblidyen
: HPerrndienen 1 "
i chren ihre Hertidhafft als eeute/ die Chrifii Bils
Detragen/undfeine Haufhalter find,
264, Dorinn beftcher diefes Ehren.?
1. S0 ciner berglicsen SHochadtung ifirer Herfdafit,
l!. SNu demithigendteden und Gebarden. i1, In wils
ligem Gsehorfam. :
265, Sollen Rnedhte urtd Arbeiter ibrer Perre
! fdyaffe geborfam feyn ? :
31?? (Tin alicm 7 Dag nidht wider GOTT und'feir
2ort ift.
266, l Wic follen'fic deborfamen 7 ,
L aMit Fuecht b eterst. 11 n Cinfaltisbert
Deg Hersiens, 111, Nidht mit Dienft atein fir Avgens,
fonbera al§ Snechte Chrifti. 1V. Dafile foldyen Wilz
Yen G5Dtted thun von Hergen/mit guem ilen.
267. Wic (olle mit Furcdhtund Sirrern ge(cheben?
Baf fic thre Augen auf GOITT richten 7 der ein gez
vedbter Richter/mmd almddtiger Bergelter fepn wird/.
ficthun Gutes oder Bo[ts. 2
268, Dic folls in Einfalrigieir des LAernens

gefcheben ?

Daf dadHerts rechtf dmﬁt& f;t)gn;cbt frirglich au [;3[&‘;
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beln vorhabe/ fondern als fix GOttes Augen rede und
arbeite,

269, Wie nicdht mit Dienft allcin for Avgen/fone |

ocrn als Rnecbte Chrifti ?

Daf Wrbeiter und Dienfiboten nicht alein inCheqen:
wart der Herafchafft feiffia fich exmeifen 5 fondern alie
TWeae. AMWie fie glauben daf Chriftns der HERN e
Hinel /allenthalben auf ibrHers und-Hande adyt habe.

270, 3ft das G Orres Wille 7 dag alle Rnedyre |

und YIiagde /und Arbeirer alfo dienen 3
. Sa/ foldhes ift ber Wille GOtes,

271, YDicfollen fie denfelben thun/von Rerzen/

mit guten Willen 2
Daf fie /infoldyem ilrem Stande mit GOTT jue
fricden unb fiiflefenn / und ihre Arbeit wie aufrichtia
unbd obneTrud 5 Ao mit wiligem und unverdroffernem

Heren andridyten. :

272 Sollen Dienfileute ibre Berafdafft mir

demutbigen ?cbcn und Hebdrden
ebhren 2
Na s daf fie nidyt trogige und verfebrte Antwort aes
bensund mit Gebarden (e nicht verfpotten und verhols
nel.

273. Wennaber Perzfbafft nicht Chriftlich/fons
derivbarrund rrngig mucibien umgienge ¢
@o follen fie ihr Herg inSedult faffen / und pens

nod in Stille bas Shre treulich / fir den Augen ped

~

HERNN/ausrichten.

274, Wasfoll dasu fic treiben und anmabnen <
Gottlidyer Befehl/mic andy ibr eigen Herty /dag den

aottlidyen Gnaden: Berbeiffungen glanbet,

275, Was verfidbert fidy thr glaubiges Herr 2
Daf BOTT ibr Herss Ferne /und/nady feiner BVers

Beiffung/ilyeeh “rewen Dienft nidt merde unpergolten

laffen.
276, YDasift der ille GOttes / was betrifft
Alteund Judend insgemein ¢ o
=

an
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*Xhr Sungen feyd den lten unterthan/ und bemeifee
datinnen die Demuth / denn GOTT widerfichet ben
Doffartigen 7 aber den Demuthigen gidt e SGnave.
60 demuthiget cudy nun unter die gemaltige Han
GOttes/daf Erendy erhobe s feiner Seit. 1 Petr. 5,
277, {ic follenjunge Leure fid) gegen alte

: ervoeifen 2
Gie follenfie nidyt veradyten 7 fondern von GOtk
wegen ehren.
278, Darum/von GOtes weden 2
I, S0eilvas Nlter ift cine Gabe ©Ottes / Die ev bers
Beiffet benen dic SShn firdhten 7 audy alte ente ¢in Ge:
fhend GOttes cinem Lande. 11, GOTT felbft ald et
nen iten fich vorftelier. und LI GOttfoldes ernfilidy
fordert.
279, Weldye unter den Alten follen Junge fons
: derlidy bodyebren 2
Die aottfeclig und weije {ind.
280, Was {inds furr Funge/dicalte #eute chren
ollen 2
9(fle bie jimger find. Snjonderhyeit aber bie von ben
Ulten fernen Fonnen,
281, asfordert Petrusvon den Jungen ?
Die Demuth. S
282, Bey wem follen Junge fich demiiebig er=
voeifen 7
Snfonderheit bey den Alten. e
283, Wic follen ficfichbey denfelben oemithig
ervoeifen ?
1. Daf fie fich nicht fluger pimcEens fondern 1. Be:
gierig find von ifnen ju fernen. 111 Jhrer Gefyre und

Wermahnung folgen.
284, WDas (ollen Junge suforderfi 5 lernen
rrachren ?

Die wahre Gottfecliofeit 5 Daf fie recht glauben/
und ¢in gottfeclig eben futhren mogen. :
285, YDobin follenJunge fich von Zl;tcnllc:rerv

1 14
laflen/dag fie baé :r‘[:rnc; -
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Aleingubem IWort GOttes.
286, Wie lernet cinRind redre glanben aus
demort GOttes 2
Wenn e3GBOTT feinen Sdopfier/und feine Secligs
Feit i'YEfu Ehrifto /redst erfermen lernet, ’
287. e erFennet es feinen Sdopfrer redyt ?
Wenn 8 levnet: 1, TBas ver wabhre GHTT fon ?
und daf derfelye fon einia im Wefen / unp brepfaltig in
Perfonen, 1. Daf derfelbe i Anfang alles/ md aud
ben Menfehen evichaffen have. 1, Daf derfelbe audd
ein & dopfer und Grhalter fen, 1V. Bic e8 demfels
ben in herslichem Dertranen fich erlaffen 7 audy in Sicbe
und Furdst dienen und banden folle.
288. Wicerfennet ea feine Seeligheit in FEfu
Chriffo redyt 2
Wenn edlenet: 1. Yller Menfehen / 1nd alfo feiné
felbfi avoffe UnfecligPeit. 11, aBer SRS Shrifing fey/
b wenme ju gut derfelbe in die Ielt Forumen ? 111 Wie
Der Bevgebung ver Sunden 7 und evige Seeligfeit ers
worben habe ? 1V, Bie 8 im heriglichen Bertranen fidy
su Shm halten/und feinesBerdien fted gegen feine Sine
'pt?”l'id; getrofien / andy der ewigen Seeligheit perfichern
olle,

289. 3t das von Juctend anfzu lernen noth:
wenoig ? .

Frenlidy # daf atan mit feinen Lgen nidht bas
Derfy einnehme | fondern der Menfth/wie ein jnges
Baunlein an die Waffer - Badye geplanset/immer jue
nebume 7 mad frudytbar fey in quten Wercken,

290, Wielernet cin Rind GOrtes feclig leben
aus O Orres Wort 2

IBenn ed lernet: 1. fich felbft recht exFennen, baf fein
Hevtg sur Shnde genciat fen, 11 Die Sinde ; wic die
eintabitheulich kel fety fiir GOTT/ b den Menfdyen
febr ihanolich und fhadlich. 1l 1nd alfo e night feis
e
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fien eigenen 38ilen / fordern den Willen GOLLeS aus:
surichten {ich Befiveben jolle und milfe.
291, Jftauch das cinem Kinde von “Fugend auf
su lernen nothoeendig ? _
Sa/vaf fein Heck nicht verivilvet/nidyt sur Siunde
getenet/and dadurd) fein Leben von ugend aufnithe
Beflect merde ¢ fondern eint qut Gemiffen haben mdge

fur GOTT /rein vou groben Sunden.

292, Behoret sum gotrfecligen Leben nidt audy
0as Hebet ?
AMerdings,
293, Sollen Junge auch von den Alten beten
lernen ? ’ i
%a 7 vaf Altefie [ehren andadytig und demuthia fuy

GO T beters tm alie gute Gaben 7 und in allem AUn-

licgen.
294, {Dobinfollen Altein dicfer Lehre Junge
weifen ?
Aufdie Erempel der Betenven in Heil. Sdrift / wee
Die gebetet/und GOTT fic erhoret habe.
295, Warun follen alfo Rinder suforderft beten?
Lm Erlendvtung und Leitung ved Heil. Getfies / vbap
fi vecht unb beftandia alauben und gotthich Leben mogen,
296. (i nothwendig dafi Alte den Jungen des
Geberayiorhbwendivtkerr fAeiflig cinfcharffen ?
Xa / jemehr die Tvagheit ves Fleijcyes/und Anmuth
Der Eitelfeit fie Davon abhalten will,
297, Jfts gnug wenn Alre diefes alles mitDora
: < tenlebren ? ;
RNein/ fie mafien audh mitihrem Exempel den June
gern vorgehen.
298, Dorinn follen ferner Jundge su bcnl('[ml fidy.
inDemuth halren/ dag fielernen
Sie foilert audy vor ihnen/als von Leuten die wiel ers
fabren haben/levnen redyt und Ghlri]'i'tid) Hauf halten.
299, Ias gehorer dabm ! : :
Sebr vieles, “mfgllbtrheitbic Arbeit / wieman 1o
Py Ges bet
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ber Furdyt GOttes fleiffia / und mwann mat arbeiten
folle. 11 Bie man den Seegen GOLtes in ver Nab?
ring anmenden/ unpnidyt verfhtoenden mife, 111

Daf man auch vergnitgt feyy mit dem wad GOITT givt/
und hingegen 1V. mdt des Nedyfien Sehaden fus
chen folle.

3oo,  Ffis befler alfo 3zu alten Leuten

fich balten 7 alswenn man, bofen Bu-
: _ ben folger ?

Ka frepliy/ Ddie Lebren der Alten bringen Seeaen
und Yeben 5 die Berfubrung aber der bojen Buben brinz
get bas Werderben.
jo1.  Was verfpridht Petrus denjenigen / die

Jin Semuth su den lten fid balten ?
®ottlide Gnabe.
soz, - Wie gibr Gort dicfe Gnade 2

RNidvt allein daf fie duech Gottlidye Gnade recht glan-
Ben unb leben lernen/ fondern daf GOt andy Gnas
be gibt s allem Fuvnebmen.

303. Was iff oer Wille GO ttes/was dic YDitts
roen betriffe ?

*Beldye etne rechte Wittwe und Einfam ift /die fiels
Let ihre Hoffnung auff EOTT /7 und bicibet am Giebet
und Flehen Tagund Nadyt/ weldye aberin Wolufien
Iebet/ ie ift Lebendig Tov.

304, Welden Wittroen geber diefer AWille
GOrttes an 7

Alen. Hobhen und Niedbern/Reichen und Yraen.
305. YDas follen fie nide thun?

Nidyt in IWolluften leben,

306, Was beift in Wolluften lcben?

MNicht aleindurch Miffiggang 7 und niedlidye Speis

fe und Trand jeined Leibes pilegen/vaf er Geil witds

fonbern dem fleifhlichem Sinn nachleben / und e

Welt in Kleider Pradht / Luftigen Gejefdyafften / und

anbern uppigen Wefert mebr/ fidy aleich fellen.

307. Steher das einer redren Witewe/

die Chriftlidy leben will/ !
nidt 3u 3 it

wid ) A e Ad  pe s N Aem

o GBI an
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Wit nidhten.  ©8 fereitet nicyt allein wider den eins
famen Wigtwen - Stand 5 fondern cine folche Wittz
e ift lebendig tob.

308. Wie¢ lebendig tod 7

©ie Tebet in Der IWelt mit dev Welt /ift aber Gotte
abgeftorben und ribmet {icy vergedens Ehrifii.

305, Rénnenaber auch arme YDicrveen ein wole
luffig Leben fubren 2

Na/ and) cine Bettlerin Fan von ANmofen ihres
Rerbes pilegen / baf er Geil wird 7 dent wolufiigen
Kleifch tn ubrigen Stirken nadybangen/ fo vicl fie in
Dem Stande vermag.

310, TBas forderr GOre dem entgegen von
5 allen SBitrvoen ? -

Dafi fie threm Wittwen = Stande gemaf Einfant
Ieben, 11, Sihre Soffnmung aufGOte fielen/und 111,
SmGebet und Fichen fir G Ott anbalten.

311, {Dorinn beficher das einfane Leben ciner
_ Chriftlicben Witrwe ?

Daf fie 7 fo vicl moglic/ froblicher Gefelichafftere

fidy enthalt/ viel wehr Ceyde tragt mit den Leydestraz

,genden,  Sm ubrigen ibred HaufGefchafites dabein

n der Etille fleiffig abivartet.
312, Fft diefemn suvoider / wann eine LVitts

we 3uweilen cine gure §reundin bes

; firchet ?
it nichten / infonderheit wo bdiefelbe Gottieclig
ift/ und fiemit verfelben Gottfeclige Unterrcoung ihr
sum Troft pfleate.
313, Die foll cine Chrifilide Mitrwve ihre

_ Hoffnung avff GOtr feren?

Daf fie acwif verfichert lebe 7 daf GBOIT/ nady
feiner SRerheiffung / fie nicht verlaffen/ jouderi vers
forgen und fchitgen werde.  Unbd alfo, fen wie cine
Trauriqe / aber dennody in GOTT Froblidye / cine
DerdiBelt Tobte/ aber in GOt chendig.

314, ol cine Wirtvoe aud) 30 GOTT
beren ? 4
J4/
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Saz im Gebet aubalten fur GOTT Tag und
Nacht. , X
314, ;s " Warum ?

uff daf fie al'omit BOTT/ al8 threm geiftlichen .
Ghertrth /. fich gutervede 7 und et ibr mit veichen
Troftungen tin Gebet antroorge / fidy ihrer annchine/
und alle the Anlicaen jum guten Ausgang fordere.
316, (Beboren sum Wittroen = Dtande sud

ore Waifen ?

Sa / nidt alleinda eine Wittwe Kinder bat; fon?
bern wenn/ivie Batter ald and) Mutter/ihre Kindlein
sBaifens und Einfantein der TWeltTaffen.

317,  Was foll.cine lbl‘itrmc ibren Waifelein
thun 3. . :

@ie aottlich vegicren / dag fie. in der Furdyt des
HERMN auffoachfen 7 und fie sum Gebet feifig
atibalten. :

318, Was (ollen aber Waifelein thun ?

S Glanben fidy su GOTT halten 7 und getwif
feynz pafs der fie gu Kindern 11 Glanben aufigenoms
men habe # for fie trenlich und vagterlich forge/ und
verforgen mwerbe, - 2
319. Was baben Wittrwoen und PWaifen fur

BGottlibe Troftungen in Rel. Sdriffr/

an welce fie fich fidyer balten
' Fonnen 2 :

GOHTT will cin Vatter dek TWaifen/ und ein Ridy
ter der Wittwen feyn/ fie behuten und erhalten,

320, Pat GOTT Wirtwoen und Waifen audy

Yormunder und Pfleger.in der Wele

veroronet ?

Na s die DbrigFeif. ;

321, Il GOTT fivaffen alle die Wittroen-
und Waifen beledigen 2 ‘

Sas GOt drofet denfelben beftig.

322, f0arum madet GOTT Wittwen und
Waifen/ Oa er dod der (Tienfdhen Wobls

feyn licber 72 :

@Ott
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GOt fudyet duedhy diefen Creut- Stand der IMen®
fthen redyted’ nemtidy = ewig TWohljeyn.
323 Was ift der Wille GOreea endlich an alle
Menfdhen insgentein 7
*Qiebe deinen RNechften als didy felbjizin den Worten
find-alle Giebot verfaffet/ Rom.13. ; _
*1nd haltet an mit Beten fur alle Menfden. 1Tim,

“am 2,

324,  Wie follen dicfen Wiflen GOrees alle
"L angridten ? &3
Ernfilidh 7 fo viel pdy die Gnade GOHeS Immer
muglich ift,
325, 0ic lantct ¢s dabencben sum Befdblug?
Ein jever lern fein Lection/
©0 wird ¢ wobl im Haufe ffohn.

Chriffliche Sragffide
Durdy D, Mavtinum Luchevin geffelz
let/ it die/ fo stun Sacrament gelen
wollen/nut ibven Anirvorien.

Mach gethaner Weicht und Unterricht von den
~Reben GSebotten / Glauben / Watter Unfer/
von den Wlorten der Tauffe / vom Sacraz
ment / fo mag der Beicht-Vatter / oDer ginee
fich felbft fragen.

10 @laubfi du daf ducin Sinder bift 2

Ja /idygloube ¢s/ ich bin cin Sunder. ‘

; Wie weift dudas 2 ... :

g 16 Den Sehen Gebotten / Dic Ve i i gehal

3. MWenndu ¢s denn auf den Seben @cbo_rm;_
weift/wie glaubeft duesdenn?.

b idh auf den Jehen Gebotten woeif / DA idh.ciny

Shnder bin/fo Fan id) Dennoh aein SHADED: @:n%t;
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was die-Heil. Syrifft davon faget.
4. Owmd dur deine Sanden audy leyd ?
* Jazesiftmileyd /daf iy wider GOt gefiindiz
get habe.

5. Was baft dumit deinen Siunden bey GOTT |

verdienetr 7
* @einen Jornund Ungnade /3eitliden Todt und
emige Verdammnug. Nom, 6,
6, LHoffeft dugudh feelis 5u werden ?
. Sa/idy hoffees,
7, Wie boffeft du es ? ;
S aveiffele nicht/fondern bin gewifin meiner Sega
Ie/DafSOTT /Der Lult hat jium Leben/und feinenSohn
ben Sunvern gefchencdet / daf jic durdy Ihn feelia wers
Den/bad gute Werd des Glaubens / das Er in mir ane
gefangensvolifubren werde/dag ich ves Glaubens Ene
e/ der Seelen Seeligleit dabon bringe.
8, Wes crdfteft dudich denn ?
* AMeines licben HERRN. FEM Chrifti,
9. Wer ift Chrifius 7
* G Ottes Sobn/mwabrer GOt und Menfdy.
30, Wasbat denn Chrifius gerbany dagdu didh
_ fein erofteft ?
* Er it fur midy gefiorben/und hat fein Blut amGrens
vergoffen/sur Bergebung meiner Sunben.
11, Ffider Dacter audy furdidy geftorben ?
*Deetr/ denn der Watter 1fE e Gott/ der Heil, Geift
audy / aber der Sobn ift wabrey GOt und wahrer
Mrenidy/fur mid) getorben/und hat fein Blut fir: midy
pergofjen.
12, 9Bic woeift du das ?
* Yus dem H., Evangelio/und aus den Worten poit
@acrament/ und bey feinem Leib und BPlut im Sacrae

‘ment mir sum Pfand gegeben.

3. ABiebift dOu aus dem Evangelio gewiff vers
ficbere /7 dag Chriftus fir dich geftorben fey 7
Weil Daffelde iehret/dag Chriftus Dcr%:lt@unmgg

4 troge

nidht gnugfam wiffen und erfennen / jondern glaubes |
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tragen/ und er Fommen fey in die SWBelt die Sinder

feelig g1 madyen.

14, icbiff budes aus den Wortenvon Sacras
ment verfihere 2

Weil Chriftus felbfi fagt / daf fein Leib in ven Todt
gegehen und fein Blut vergofien foy) fiir unsMenfdyens
ur Bergebung der Sunben,

15, {Dicbift du des verfidhert bey feinem Leib
und Blot ?

Er gibtmir feinen Leib und Blut jum Pfande/Berfis
herung und Geigheit / daf meine Sunden miv o ges
1ifi pergeben fenn / fo gewif ¢r mir feinen wabren Leib
unb fein wahres Bluf su effen undsu trinden aibt.

16, YDielauten die orre vom Sacrament 2

*Unfer HERNR SEfug CHriftus /in der

- Nacdbt daCr vervathen ward / nabm Er das

Brod /dancet und brachs / und gabs feinen
Sytingern und fprach ¢ Mebmet hin und effets
Dag ift mein Leib /der fiir euch gegebern wird / fole.
Mhesthut gu meinem Geddachenig.

Deffelbigen gleichen nabmEyr auch denKelch/
nad) dem Abendmabl / dancietunp gabibnen
Denr/und forach . Nehmet bin und frmcket alle
Daraus / iefer Kelch ift dag WMeue Teffament in
meinem Rlut/ das fir eudy und fiir viele vers
90ffen tvird / jur Bergebung der Stinden/ {ole
ches thut /{o offt ilrs trincket / ju meinem See
dddyinig.

17. So glaubeft du 7 dafim Sacrament dex
~wabre Leib und Blur Ehrifti [ty ?

* Sazidyglaubdees.

| 18, "¥Das bewegr dich das zu glauben ?

* Die Wort Ghrifti: Nehmet hinynd effet/Dasd i

9




fragﬂ‘ﬁd’ Juth,
19, as follen wirthun / wenn wir feinenLeib
effen/und fein Blutrrincken/ind das
Pfand alfo nebmen 7.

*Seimen Todt und Blut- Vevateffen verFindigen/
und gedencen/mie Er uws gelehret bat: Soldyes thut/
foofitibes thut /gumeinen Gedadnuf;

20, YDarum follen wir feines Todea gedencken/
und denfelben vuhlr,algw ?

*Daf roiv lernen glauben’s baf Feine Sreatur bat Fons
fien gnug thun fur unfere Sunden/ denn allein €-Hris
ftus/ wabhrer GOTTund Mven{dyund vag wir lernen
¢1fd)lDLft‘llIlll‘ unfern uuden / und diefr lbuc lernen
grof achten / und uné feiner aliein frewen und trofiens
unbalmbmd) venfelbigen Glauben feclis toerben,

» Lernen woir glauben/wenn wir, dag Sacras
ment empfangen / tnd dabey Des L,obua
: Ehrifei’ gedenclen ? :
Na /alfo/Daf unfer Glaube:geftardet /und immer
mehr verfichert wivd/daf €-Hrifiug eine fo wunderbare
@110;11113 aethan bhabe.
22, fAar Fane Creatur fir unfere Stinde gnug
rbun/un\ dicfelbe Ey Lo]:mg augridhren
Fohnen 3
Mein/ forif hatte G OLes € S ol nicht enfeh tere
penzund fo fhmerghafft leiven und fierben duviien,
23, it Q‘bn!rusn:dar hn.‘;umucsrur ?
Erifl woliwabrer Mty -/ unbd alje ¢ u:cﬁwatm/
aber €r ift audh @)DIS uber alles hodhaelobet in igs

Feit
24, {Niufte der wabrer GOTT fcyn / deruns,
dirdy |umn Todt uluhn folte 2
SSa / auf daf feinSterben eine unendlidhe Krafft bats
te /G OLtes Gerechtigheit ver INenfthen Sitnbe mtgcn/
gnug u thun.
25 JBie lernen woir daber unfereSinde erfennen?
9118 grofund erfcbrocﬂlcb alfor daf Feirte Greatur fi¢
buﬂcn Fonnen/fonderr GOTT felbft fierben mnffcn.
26, i freven und rroften wir uns deffen o
'&
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. Uljo/Daf wir uns im Glaubenzu Ehrifto halten/und
" dem alleine per Beraebung dev Sunben und ewis
gen Seeligfeit uns verfidyern, :

27, %Bas bat 3hn bewegt fir deine Ginde 3u

s fTerben/und dafur gnug 3u thun ?

* Die qrofie Liebe su fetnemsIatter/3 mic 7 und suane
Dern itndern/mie gefdrieben ftehyet. Ssob. 14: Nom.s,
28, fAar hriftuseine Licbe su ftinem Darrer ?

Ja 7 unausipredylich und nnendlid. }

29, Wie bar diefe Licbe Fhn bewegt fur unssu
. fterben ?

Ciebte @r feinen lieben Dimmiifhen SBatter/ fo liebs
te Gr audy fein Wohlacfallen 7 daf Er 7 der Engeborne
Eolyn / fich dabin gebe / fur die Sunber in den Todt,
Wermoge joldyer Licke /mar Erbenn vem Vatter gehors
fam big jum Sode am Creus,

3o. Lar er audh grofie Liche 3u uns ¢Niens
fhen/ die wir Sinder und elend find 2

Sas ald gu Gefehopffen GOtted/ die GOt mit feis
?clltn Bilde gesieret hatte 7 daf fic ewig bey ibm fepn
olten.

31, Wic bat diefe Licbe thn bewegr fir uns
30 fterben ?

Daf Er inberglidvem Srbarmen fidy unfer trenlich
gn[r)mi}m /und ung gu erlofen fein eigen Ceben dabin
8ab,

32.  cbher diefe Liche auff dich und alle
andere YYlenfden ?

Ja/Gal.2.9.20, Fhr.2.9.14:

33, Endlidy aber/ woarum wile du sum Saz
i 2 crament geben 7 :

Uuffdafidy lerne glauben / dag Chriftug um tieis
tier Sunden willen auf groffer Liebe gefiorben fey/mwie

gelagt 5 und barnad) audy von Jhin lerne GOLE und
memen Nechiten lichen.
34. . Yon weme lerne idy G®Otr lieben / beym
< Bebraudy des Abendmable?

Bon Ehrijio,

5 15
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35.50ie foll idy nach feinemEprempel Gort lichen?
Dafich ®Otc/ ald meinen licben himmlifdhen Bate

ter herglich liebe, und an alfe dem ein hevtlicy Ioble

aefallen habe 7 mas ibmgefalt/ aud) Jhn gehorfant

bleibe bifi in den Tod.

36, {Die foll idy von Fbm lernen meinen Yiedy?

ften lichen ?

Daf idy fein BDefies fudye » und ein erbarmenpes
Hers habe geaen alle dic meiner Hirlie bediirfen.

37. Das (oll einen Chriften vermabnen und
reinen/ das Sacrament des Alrars offt
su empfaben ?

*Bon GOtes weaen foll thn beyded/dDed HERRN
Ehrifti Gebott und Berbeiffung / darnady audy feine eis
gene Noth/ © ihm-auff dem Halie lieat/ treiben / um
weldher willen folch gebieten / locken wid verheiffen ger
fcbichet,

318, fRar Chriftus deboren/ dag man offt sum
Sacrament geben folle ¢ :
Sa/ nehmes/effet 5 Nehmet/frincet; foldyes thut/
fo offt ibrs thut/ gumeinem Gedadtnif.
39,  Das verbefjer Chrifius bey dicfem Sae
crament ?

Weraebung der Sunden 7 Leben und Seeligeit.

40, Soll unedas reizen und treiben/dag wik
offt binsugeben ?

: Was mebr ?
Unfere eigene Noth. ;
42, Was iff das fir cine Yjoth 2

Daf wir Siuader finrd / und daker dem Fludy und
emigent Tode untermorffen.
43. Werden wir der ¥ioth [off/ wenn wir sum

2Abendmabl geben

Sa 7 der Gslaubige an Ehrijtum beFommt da Weraes
bung der Sinden/ und wird derfelben jo gewif verft’
chect/ fo gerig €hriftus geftorben ift/und fein Qeib un
Blut i Sacrament 3u effen und ju trinden gibt.

4“:

Sa freylidy.
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44. Wie follibm dann ein Uienfdy thun/ wann
er foldhe Vioth nichr fublenfan / oder Feinen
Lunger und Durftr sum Sacrament

i empfinder ?
"Demm Fan nidyt beffer gevathen werden/denn Daf er
I. S feinen Bufen aveiffe /und fuhle / ob er audy nodh
Sletfdy und Blut habe / und glaube doch ver Schrifft/
wasd dic davon faget. Gal, 5. und Kom. 7.
45. Wasift das: FIn feinen Bufen greiffen ?
@idh felbften wol unterfudyen / fein Her und Leben
Nady den Giebotten GOttes ol probiren. Der Menfdh
pruffe jidy felbft. Sagt Paulus /1 Gor. 11,
46, Was follder Tienfd alfo fublen 2
Db er aud) nody) Fleijdy und Blut habe.
47.  Wasijt das/ fleifd und Blue 72
Diefundliche tnart 7 da wiv von Natur fodf {iud i
@unbden und Ubertrettung.
48. Wer fublet diefe Unare 2
Die Wicderacoorne / die glaubige Kinber Goftes.
i) Wie fublen fie diefelbe ?
- Nicht allein inibrer Dtegung / daf fie reiset und lo=
et gur Sunbe / aud offt Dag Herss ubermdltigets fons
Dern andh in ihrer Krafit / dafie fdhrocket und anafiet
o, WBic aber/yoenn der Pienfdy cinfoldy Sub2
. len nidyr bétee ? b ;
Das wareein Jeidyen 7 daf cin Menfcb fein Ehri:
ftenthum nidht achtetes fich nicht felbit wohl nnterfucdte
nady dem Gefes /7 fondern fidher in Sunden lebte/ und
alfo geifilidy tont fep,
st. Ranbey dem Fein Bunger und Qurft feyn
: nach dem Sacrament 2
RNein, 1D mwenn der [chon hingugienge 7 hat er
dennod) Feinen Gejdymad der fo herdliden Spetic.
52, 3t das nidtgrofie Gefabr/ Elendund
Yioth ?
Fa. Derifi vem ewigen Berderben nabe.

53, f0as foll man demrathen ? g
_ Nichts beffers mag thm gerathen merden / a[quf e
{idh je ernftlicy privfie und der Sdyrifit glaube. L.fw‘&'l"'
und Rom, 7. S5fz ot
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$4. Wasfoll _::l—r&i-lbcm mcﬁl:ratben_ ?
I, Dag eruntfidy fehe/ ob er qud) nodh in der 38 elt

fen/und dencie/vaf ed an Shnden und Noth nicht fehe |

len wecde / wie die Sdyriffifagt.  Sob. 15, b 16.

X Y0, z. und s.

$5. . Was ift dieWelt cinem Chriffen ?

i Fammerthal und Anaft - Hayuf.

. .. YDasbat erin der {Delt ¢

Biel Teubfal und Sefabr/auf unteridiedlidyesBeife.

§7.5 Wer ift e gefabrlidy ?
Qidyt aliein feinbfelige Wenfthen / fondern offt die

nadyfte Freunde.

58.  YDastbun feindfelige Yienfdhen ?
Siedrangen und thun Gevalt und unredyt,

$9. Ban dadurd)cin Frommer leidyt sur Sinde

bevvedt vocrden ?

Sazintingedult/ Feindidafftund Radye.

6o, IWaathun offt dic nadyite Freunde ?

$6

i

|

f

Diereien sur Sunde/ durd) Worte 7 ober Gyebare |

Denober Werde.
61, fAarwicder diefealle ein Chrift su FdmpfFen?
Sa 7 immerbin/ daf e im Glanbden bleibe, und cin
gut Gemiffen bewakre.
62, Wober nimmerer Rraffrdarsn ?
GOt gibt jic/wemirer aud) imAbendmahl venGlaus
ben ftardet 4 und das Hers trofiet.
63, Was thun Tribfalen ?
Die dructen audy offt feby hart 7 dag der Menfch jue
Ungedult und Kleinmuthigfeir gevetiiet wicd,
64. IBas mug ibn aber dawicoer ftircken 7
_ ®Dtt/ vaf Glaube ftard und fillebleibe / und Chris
fto fein Greug nachtrage.
65, Wodurdy thut das GOt ?
Nudy durdy bad hodymwidige Abendinahl,

66, Soiftsiafchr nuzlid unbnorbmc‘nbig/f)ﬂ"‘ |

ters dabinsngehen ? |
Saz freylich.
67. {Das(oll nodh weiter dabin bervegen ¥ A ‘
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1L ©omwird er anh den Tenffel um fich haben/ dee
b mit Ligen wnd Norden Tag und Nadhé Feinen
Srieden inncerlidy und auffertich Laffen vird/ wie ibn die
Odrifitnennet,  ob. 8.uud 16, 1 Petr. s. Ephyef, 6.
2Tim, 2.

68, . Wasifi dazuthun ?
Demwiederfichet veft im Glauben,
69 F0ie lange und offe ?

o offt und lang erjujeset mit Ligen und SNorden,
70. ABic feet er den Frommen 30 mit Lilgen

und Yliorden ?

Bald madyt er Sinde fleti/ baldgrof. Klein wenn
erdargu reiet 5 Grofi/wenn ficbegangen ift. Balb fus
et erin @icherbeit/bald in BWersweiffelung su finpen.
Summa. Erbraudht vielrten s1 morden 1nd 1 ver-
idlingen.

71 Surdy weffen Braffe mogen Glavbige dem
wicoerftehen ?

Durch die Krafft ihres Heylandes,

720 Wicgefbidtoas ¢

Lo /daf fie fich bewahtens der Gnade GSOttesund
feines Heyls in Ehyrifto verficyert halten 7 und inallen
Sufessunaen in Chrifto ihm enitgeaen tretten.

73, Werden BGlavbige im Abendmabl 3u dicfem
Rampff geftdrcker 7 ¥
a7 jemehy ihr Slaube dadineh geftarcet / und fie
mit Ehrifio vereiniget werden.

74 o find denn ja viele Dingte die einen Chris
ften=¢] senfeben bevvegen Fdnnen/ und (ollen
offt sum Tifdhe des RIERRYL
: ) su geben ? :
 Ja. GBOTZT belffe/vaf 3 aliemal bon alien wire

Dig gefthehen moge. WUmen.

R




	Eingang.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Das Erste Haupt-Stück. Von den Zehen Gebotten.
	Seite 10
	Seite 11
	Die I. Tafel von der Liebe die ein Mensch haben soll zu Gott.
	Das I. Gebot.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Das II. Gebot.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Das III. Gebot.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41


	Die II. Tafel. Von der Liebe die ein Mensch haben soll zu seinem Nechsten.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Das IV. Gebot.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Das V. Gebot.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Das VI. Gebot.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Das VII. Gebot.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Das VIII. Gebot.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Das IX. Gebot.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Das X. Gebot.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Der Beschluß der X. Gebot.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Vom Nutzen und Gebrauch der Zehen Gebot.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Vom Evangelio.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104



	Das II. Haupt-Stück. Von den Articulen des Christlichen Glaubens.
	Seite 105
	Der I. Articul. 
	Von der Schöpffung.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 123
	Seite 124

	Vom Bilde Gottes.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Von der Erhaltung.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Lutheri Auslegung.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137


	Der II. Articul.
	Von der Erlösung.
	Seite 138

	Von der Person Jesu Christi.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Von der Empfängnüß und Geburth Christi.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Von den Nahmen und Amt unsers Erlösers.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Vom Stande der Erniedrigung und Amts-Verrichtungen in demselben.
	Seite 150
	Seite 151

	Vom Leyden.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Von der Creutzigung.
	Seite 156
	Seite 157

	Vom Sterben.
	Seite 158

	Vom Begräbnüß.
	Seite 159

	Anwendung.
	Seite 160

	Weißheit.
	Seite 160

	Gerechtigkeit.
	Seite 161

	Heiligung.
	Seite 162

	Erlösung.
	Seite 162

	Vom Zorn.
	Seite 162

	Von Furcht des Todes.
	Seite 163

	Von der Knechtschafft der Sünden, und ewigen Verdammnüß.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Besondere Anwendung nach Lutheri Außlegung.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187


	Der III. Articul. 
	Von der Heiligung.
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Vom Heiligen Geiste.
	Seite 195
	Seite 196

	Von der Christlichen Kirche.
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	Von der Gemeinschafft der Heiligen.
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	Von der ewigen Gnaden-Wahl.
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 271

	Von der Vergebung der Sünden.
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Von der Auferstehung des Fleisches.
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227

	Vom ewigen Leben.
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237

	Besondere Anwengung nach Lutheri Auslegung.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242

	Frag-Stücke über die Glaubens-Articul.
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278



	Das III. Haupstück. Von dem Gebet des Herrn.
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Vom Gebet des Herrn insonderheit.
	Seite 284

	Die Vorrede.
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291

	Die I. Bitte.
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	Die II. Bitte.
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298

	Die III. Bitte.
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302

	Die IV. Bitte.
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308

	Die V. Bitte.
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312

	Die VI. Bitte.
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317

	Die VII. Bitte.
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320

	Vom Beschluß.
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323

	Fragstück.
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326


	Das IV. Haupstück. Vom Sacrament der Heiligen Tauffe.
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Von den Sacram. Alten Testaments.
	Seite 333

	Von den Sacramenten Neues Testaments.
	Seite 334
	Seite 335

	Vom Sacrament der Heiligen Tauffe.
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358


	Das V. Hauptstück. 
	Vom Abendmahl unsers Herrn Jesu Christi.
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399

	Von der Busse und Beichte.
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411

	Von der Hauß-Tafel.
	Seite 412
	Vom Lehr- oder geistlichen Stande.
	Seite 413
	Seite 41
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423

	Vom Regier- oder Weltlichen-Stand.
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	Vom Hauß-Stand.
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454



	Christliche Fragstücke Durch D. Martinum Lutherum gestellet, für die, so zum Sacrament gehen wollen, mit ihren Antworten.
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463


